— 


= — 
—— 


| 2 a BE — | 8 
Moatags den 30. July 1827. 


Auf Er. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
alergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Brezel au t ſ ch e 


alf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


——k' nz 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachricht n. 


Bekanntmachung. 8 
Da nach einem von der Koͤnigl. G ſandſchaft in Paris elngeſandten Fodtens 
ſch in am 26ften Februar d. J zu Colmar elne gewiſſe Eliſabetb Muͤller ged. Konig 
geſtorben, weiche von Breslau gedärtig ſeon und Verwondte bieſeldſt hoben ſol; ſo 
werden, nachdem letztere hier, aller amtlichen Nachforſchungen ohne rachtet, nicht 
zu erforfchen geweſen, dieſelben hiermit aufgefordert, ſich bey dem Koͤnigl. Polizel-⸗ 
Praͤſidto mit gehörigen Aus welſen zu melden. 
Breslau den 16ten Juli 1827. g.) 
Koͤnigl. Regierung, Abtßeilung des Innern. 
— — e 
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b Bekannema chung 3 
wegen Veräußerung der Teiche im Domolnenamt Trednig. 

*) Es ii beſchloſſen worden, die bey kotdoliſch Hammer und Btieſche im 

Trebnitzer Ereife belegen en, zum Königl. Domatinenamt Trebnitz gehörigen Teiche, 


namentlich: der ſogenannte Bernhordl Teich von 73 Morgen 104 Q. R. 
kleine Bernhardi Teich von 5 Morgen 1,10 Q. R. e 

zuſammen 79 Morgen 44 Q R. 

Weltzen Teich von go Morgen 67 Q R. 

5 kleine Welpen Teich von 3 Morgen 142 Q. R. 


i . zuſammen 84 Morgen 29 Q R. 
um V tkauf zu felled. Die Zeit der Erwerbung fängt mlt Johannis 1828. an. 
Es iſt hierzu ela Termin auf den 7ten Septbr. d. J. Vormittags um 9 Udr vor 
dem Rentamt Trebnig anberaumt. Kauf- und Zablungsſuſtege werden eingelar 
den, am gedechten Tage ſi d einzufinden, ihre &:bothe abzugeben, und ſodonn 
das Weltete zu gewärsigen: Die Bedlagungen können zu jeder ſchlckuchen zeit ce 
unſeter Domatnen⸗Reglſtratur und dep dem Koͤnigl. Rentomte zu Trebnitz einge⸗ 


ſehen werden. - 
B eeslau den z0ſten Juli 1827. 8.) - 
»Koutgl. Rglirung. 
Abthellung für Domalnen » Foıflen und dnecte Steuern. 


Zu verfanren. Gr 

„) Hirſchberg den 18. Juli 1827. Die dem Mältermeifter Anton Müder 

keigenthuͤmlich gabdrige, zu Mittel⸗Kauſſung Schoͤnauſchen Kreiſes ſub Nro. 25. 
gelegene, und auf 750 Rthl. gewuͤrdigte Waflermühte und Bretiſchneide, Nahrung 
mit zwei Obſt und Grafegärten und einer Wieſe, fol auf den Antrag eines Reol⸗ 
Glaͤubigers öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Ende 
iſt ein einziger peremtortſcher Termia auf 
den 1. Ditober 1827. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Mittel-Kauffung vor dem unterzeichneten Ju⸗ 
ſtitlartus angeſetzt worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekaunt⸗ 
machung vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingungen am angegebenen 
Orte einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, 
Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuſaͤcßig machen. a - 
. Das Vrediier» Pleurenannt Kantherſche Patrimonial Gerichts amt 
von Mittel⸗Kauffung. 

„) Goldberg den 11. Jali 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der ſub No. 21. 
zu Rotbdrünnig geiegenen Häuslerſtelle der Anderſchen Erben, welche auf go Atbl. 
dorfgerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir einen peremtortſchen Biethungstermin 
auf 7 den 2, October c. Nachmittags um 3 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoſſmann 10 Ge⸗ 

x * N . * * t⸗ 
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richtskretſchem zu Rothbruͤnnig anberaumt, Wir fordern alle zahlungsfaͤbige Kauf 

Inge auf, ſich an dem gedachten Tage im Gerichtskretſcham zu Rothbrünntg eins 

zufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 

Beſtbleihenden zu gewärtigen. N 

1 König. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„) Freyburg den 16ten Juli 1827. Das blerſelbſt ſub Nro. 35. gelegene, 
nach der in unſerer Regtſtratur zu inpiclrenden Taxe gerichtlich auf 485 Rth. 10 far. 
8 pf. abgeſchaͤtzte Stllchſche Ackerſtuͤck nebſt dazu gehörigen Buſch ſoll auf den Antrag 
eines Reaigländigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den auf 

den 27. Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr a 

den 26. September d. J. Nachmittags um 2 Uhr 

den 29. October d. J. Nachmlitags um 2 Uhr ; > 
auf dem hieſigen Stadtgericht anberaumten Termiuen, von welchen der Letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, verkauft werden. Beſitz und zahlungsfaͤhtge Kaufluſtige werden 
hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen zur Adgebung ihrer Gedothe zu erſchei⸗ 
nen, und hat ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jute⸗ 
reſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zuläßig machen, den 


Zuſchlag zu e warten. x 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Grofe. 2 
») Münfterberg den ı2ten Juli 1827. Das auf der Patſchkauer Gaſſe 
ſuh Nro. 112. gelegene, mit einem halben Bier Brauberechtigte, auf 567 Rihl. 
8 sor. gerichtlich taxitte Haus des Töpfer Franz Zeiziuger, fol auf Antrag der 
Nealgtäubiger öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und iſt dazu 
ein Bietungstermin auf den 1. October Vormittags um 10 Uhr anberaumt worden, 
31 welcdem wir beſitz⸗ und zablungsfühige Kauſtuſtige mit dem Bemerken eins 
laden, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen, der 

ö Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiſtbiethenden erfolgen wird⸗ 

u Das Könige, Land» und Stadtgericht. N 

„) Neiſſe den 15. Juli 1827. Im Wege der Execution ſoll die ſub No. 10. 
zu Gleeſendorf Grottkauer Kreis belegene landemtale zins hafte, auf 340 Rthlr. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle, wou 91 Schefl. Preuß. Maaß Ausfaat ges 
doͤren, in dem peremtoriſchen Biethungstermine, den 2. October 1827. Nachmit⸗ 
tags um Uhr öffentlich verkauft werden. Demnach werden hiermit Beſitz⸗ und 
Zahlungsfäbige vorgeladen, in dleſem Termine vor uns auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Gleeſendorf zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag 
an den Bert, und Meiſtdtethenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen, zu gewärtigen. : Die dies fällige Taxe kann zu jeder Zelt in der 
Canzlep des unterzeichneten Gerichtsbalters, als in der Braͤnerey zu Gleeſendorf 


Brand 2 Das Gerichts amt des Ritterguthes Gleeſendorf. 
N. Frebburg den 16. Juli 1827. 85 bierſelbſt (ib ro. 31. gelegene 
een Eier Kahn Km na ie ra nr 
der noihwendigen Subhaflation in den auf N ge 
x den 27. Anguſt d. J. Nachmittags 2 Uhr | 
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‚den 26. September d. J. Nachmittags 2 Uhr 
= den 29 October d. J. Nachmittags 2 Uhr f 
auf dem hieſtzen Stadtg richt anberaumten Terminen, von welchen der letzte pe⸗ 
remtotiſch iſt, verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige werden 
biermit vorgeladen, in beſagten Terminen zur Abgebung ihrer Gebote zu erſchei⸗ 
nen, und bat der Meiſt und Beſtdiethende nach Genehmigung der Intereſſenten, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Nachgeboth zulaͤßig machen, den. Zuschlag zu 
erwarten. Königl, Preuß! Stadtgericht. Stef 
rofe. 


Oels den 25ſten Juni 1827. Da Seitens des unterzeichneten 
Gerichts die nothwenrige Subbaſtatien der ſub No. 11. des Hypotheken, 
buchs zu Glaſehuͤtte in der Herrſchaft Medzibor belegene, bisher von eis 
nem gewiſſen Pache beſeſſene Dreſchgaͤrtnerſtelle verfuͤgt, und der einzige 
Vietbungstermin auf den gren October 1827. im Amtsbauſe zu Medziber 
angeſetzt werden iſt, ſo werden alle diejenigen, die de befagte. euf 213 Rtih. 
20 ſqe. 9 pf obgeſchöͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle zu kaufen Willens und vermoͤ⸗ 
send find, hiermit vorgeladen, in befastem Termine Vormittags um 9 Uer 
im Amte hauſe zu Medzisor, vor uaſerm Commiſſarius Hen, C. R. Thalheim 
zu erſcheinen und ihre Gedethe abzugeben, worauf der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen hätte, und mit zoͤſchung der etwa leer ausgehen den 
ing: tragenen Forderungen verfahren ertden wire, wenn auch vie über die 
Forderungen ſerechende Hyogthekeu-Jaſt-umente nicht beigebracht werden 
ſollten. De Taxe kann in hi. figer Furſtenthums⸗Gerechts Regiſtratur nach⸗ 
geſetzen werden. N 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Färſtenthums⸗Gericht— 

) Oels den ten Juni 4827. Das zu Medzibor unter No. 31. des 
Hypothekenbuchs belegene ſtädtiſche Haus des Zuͤchner Carl Chriſtian Wer 
gehaupt, magiſtratualiſch cuf seo Rthl abgeſchaͤtzt, fol auf den Aatrag 
eines Realg'subigers durch nothwendige Subgaſtation verkauft werden — 
Wer heben hierzu einen einzigen Piethungstermin auf deu 1. October a c. 
Vormittags um 9 Uhr vor unſermm Con miſſario, Herrn Cammer-Rath 
Thelheim, im Herzogl Amtszauſe zu Medzibor anberaumt, und laden 
dazu Kaufluſtige und Zahlungsfähige, zur Abgabe ihrer G-bothe mit dem 
Bemerken ein, daß der 3 ſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfol⸗ 
gen wird, ſoweit nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen. 
Die Taxe kaun täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchweig Deisſches Fuͤrſtenthums Gericht 

) Oppeln den aıften Juni 1847 Da auf Anfuchen eines Real⸗ 

Creditors das dem Korbmacher Thomas St⸗onczek zugehorige, in der Oder 


Vorſtadt ſub No. 51. belegene Haus nebſt Zubehör an den Meiſtbiethen⸗ 
2 e den 


— 
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den oͤffentlich Schuldenhalber verkauft merden fol, und die- Biethungster⸗ 


auf den Zoften Auguſt, 

auf den 28ſten September 

8 und auf den zoſten October 1827. . 

jedesmal Vormittags um 9 Ur auf dem bieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ 


mine f 


0 


Saale vor dem ernannten Deputirten, dem Koͤnigl. Stastgerichts-Aſſeſſor 


Hrn. Lange angeſetzt wo den, ſo wird ſolches und daß gedachtes Haus 
nach der davon aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur eingefrben werden kann, auf 649 Rtbl 5 for. nach dem ma⸗ 
terielen Werthe gewürdiget worden, den beſitzfähigen Kaufluftigen bef,nnt 
gemacht, mit der Nach icht: daß im letztern Biethungs Termine, welcher 
peremtotiſch ift, das Haus dem Meiſtbiethenden unfehlbar zugeſchlagen wer⸗ 
den fon, in ſofern nicht geſegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten 
Fönig! Preuß Stadegericht zu Oppeln. i 
*) Kupp den 14. May 1827 In Gemäßheit Antrages der Real Gläus 


biger, toll die ſub No. 151 zu Popvellau Ogpeluſchen Kreiſes belegene, der >, 


Anna geſchiedene Pohl geb. Titzmann zugeboͤrige, jmeizängige, mit Ein⸗ 
ſchluß ſaͤmmtlicher Irventarienſtücke und einer Ackerflaͤche von 25 Mo gen 
121 Q R, gerichteich auf 1965 Rehl 3 ſgr. gewuͤrdigte Waſſermühle, 


in den hiezu a.f f 


den ꝛ9ſten Auguſt, i ; 
5 4 den zuſten October 1827. 
und peremtorie den ꝛten Januar 1628. x j 


anberaumten Terminen, au den Meiſtblechenden öffent ich verkauft werden, 


und wir laden beſitz und zahl unzsfaͤbige Erwerbsluſtige hiermit ein, ſich 
in demſesben jederzeit früs um um 9 Uhr im hieſigen Inſtructions-Zimmer 
perfontich, oder dur gehö.ig bevollmächtigte Mandatarien zur Abgabe ih⸗ 
rer (Hebothe einzufi den und bemerken wie hebei: daß auf die nach Abs 
lauf des letzten Termins otwa einkommenden Offerten nicht weiter reflectirt 
werden ſoll, ſondern es kat vielmehr der meiſtbiettend Bleibende, nach ers 
folgter Genehmigung der Jatereſſenten den Zuſchlag zu gewärtigen. Zus 
gleich benachrichtigen wir das Fauflunige Publikum, daß dieſe Mühle nicht 


fo wie fie jetzt ſteht unt liegt gebauet iſt, ſondern nur unter der ausdruͤck ichen 


„Bedingung verkauft werden kann: daß das Mohlwerk ungebaut und der Waſ⸗ 
ſerſtand laut der, dem erſten Eigeutgümer Carl Marganus ertheilten Con- 
ceſſion beſtimmt werde, wie das der beim hieſigen Juſtizamte zu infpicie 
renden Taxe beigefuͤgte behe Regierungs⸗Reſolut vom 7ten May 1825. 
mit My hrerem befugt, Koͤnigl. Juſtidam. 

j | „Glatz 


x . 
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6) Glatz den 13ten Juli 1827. Da das zum Nachlaß des derſtord. 
Nagelſchmidtmeiſters Anton Senftler gehörige, ſub No. 251 auf der böhm: 


ſchen Gaſſe hierſelbſt belegene und auf 641 Rthl. 1 ſgr. 14 pf. gericht: 


lich gewürdigte Haus im Wege der nothwendigen Subhaſtatjon verkauft 
werden ſoll, und hierzu Terminus licitationis peremtorius auf den 5. Octbr. 
d. J. fruͤh um 10 Uhr vor uns an gewöhnlicher Gerichtsſſelle auf dem 
hiefigen Rathhauſe anſteht, fo wird ſolches ſowobl zur Abgebung ibrer Ger 
bothe, als auch den unbekannten Real Gläubigern zur Wahrnebmung ih⸗ 
rer Getechtſame hierdurch bekannt gemacht. s 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht 

* Oels den 2ö6ſten Juni 1827. Das Herzogl Braunſchweig Oelsſ. 
Fürſtenthums⸗Gericht macht hierdurch bekanut, daß im Wege des erbſchaft⸗ 
chen kiquidations⸗Proceßes, die notowendige Subhaftation des im Oels 
Bernſtaͤdtſchen Creiſes des Fuͤrſtenthums Oels belegenen freien Allodial Rit⸗ 
tergutes Schüßendorf zu verfügen befunden worden iſt —. Es werden das 
her hierdurch alle, welche gedachtes unterm 2öften und 27ſteu Juli 1822, 
auf 26391 Rthl. 1 for. 8 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt und bei der unterm 
aten Juni 1827. ſtatt gefundenen Revifion dieſe Taxe auf 22654 Rthl. 
to far. abgeſchaͤtztes Gutb zu beſitzen fähig und annehmlich zu bezah⸗ 


len vermögend find, aufgefordert, in dem auf den zıflen October a. c. 


— 


und den Z iſten Januar 1828., beſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Licitat onstermine den zten Mai 1828. Vormittags um 10 Uhr 


vor unferm Deputirten Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger ordentlicher 


Gerichtsſtaͤtte ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, indem auf die nach 


Verlauf des letzten Licitations⸗Termins etwa einkommenden Gebothe, in 


ſofern geſetzliche Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im Termine meiſt⸗ 
und Beſtbiethend Verbleibenden erfolgen wird. Die Taxe iſt dem an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Subhaftations Patente beigefügt, und 
kann in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. 

) Landesbut den sten Juli 1827. Das von dem Haͤusler Kieg⸗ 
ler nachgelaſſene, auf 126 Rihl. 26 far. 8 of. ortsgerichtlich abgefchägte 
Haus und Garten Nro. 28. zu Alt⸗Reichenau, fol in dem auf 

den zten October d. J. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. Land: und Stadtgerichts : Affeffor 
Roͤver, an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden einzigen Biethungs-Termine 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verſteigert werden, welches Kaufluſligen 
bierdurch bekannt gemacht wird. Re 


Koͤnigl. fand» und Stadtgericht. N | 
Bres⸗ 
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Breslau den zoſten Mah 1827 Dle zu Hundsfeld ſub Nro. 66. bele⸗ 
gene, dem Bürger Friedrich Wildelm Rimap zugehörige Kleinbürgerfielle aus el⸗ 
nm Haus, 4 Schfl. Acker und 4 Theile Wieſewachs beſtehend, welche auf 378 Rth. 
12 far. 0 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag des evangeliſchen 
Kirchen⸗Collegti zu Hundsfeld im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft 
werden. Beſitz⸗ und Zahlunge fähige werden daher zu dem peremtoriſchen Die 
thungs⸗Dermine den 22flen Auguſt 1827. Vormittags 10 Uhr in unſere Gerichts⸗ 
ſtelle zu Hundsfeld hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an 
den Meiſt und Beſlbiethenden erfolgen foll, wenn nicht geſetzliche Umfiände eine 
Ausnahme nothwendig machen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſe⸗ 
rer Regliſtratur eingeſehen werden a 

Das Geheime⸗Rath Mens ſche Patrimonial⸗Gericht zu Hunds feld ꝛc. 
Gottwald. 

Breslau den 21ſten May 1827. Die ſub No. 23 zu Po petwitz bey 
Breslou gelegene, ortögerichrlich auf 530 Rihl. gewuͤrdigte Schunkeſche Freygaͤrt⸗ 
nerſlelle fol im Wege der nothwendigen Sudboſſatlon oͤffentlich an den Melſtdie⸗ 
thenden verkouft werden, und es lit dazu ein peremtoriſcher Licttatlonstermin auf 
den zuſſen Auguſf c. in dem berrſcheſtllchen Schloſſe zu Poͤpelwitz angeſetzt worden, 
wozu zahlungsfaͤbige Kıuflalige eiogeladen wetden. Die Taxe iſt lm Gerichts⸗ 
kreiſch om zu Poͤpelvig ausgehangen, und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in ums 


ſeret Kanzley einge ſeden werden. : 
D:6 Schmidfhe Gerichtsamt dis Ritterguts Poͤpelwitz. 
. 8 Wanke. 
Breslau den arſten April 1827. Nachdem in der Subhaſtations ſache 
des zur Kaufmann Lͤttkeſchen Concursmaſſe gehörigen, vor dem Ohlauerthore 
No. 65. belegenen Grundſtücks in dem am 14ten April d. J. angeſtandenen Ter⸗ 
me kein aunehmliches Gebot gethan worden, fo iſt ein nochmaliger Lieitations⸗ 
Te min die es Grundſtücks verfügt. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
f bige durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem 
hi zu an geſetzten anderweltigen peremtoriſchen Terming den ıffen October e. Vor⸗ 
meitas um 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Pohl in unſerm Partheienzimmer 
No. 1. zu erſcheiuen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten ! der Subha⸗ 
fi tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gemäts 
tigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intekeſſen⸗ 
ten erkläre wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde: 
- Das Könige, Stadtgericht. v. Blankenſee. 

5 Löwen den a7ſten Juni 1827. Die zu Jacobsdorf Falkenberger Kreiſes 
ſub No. 32. belegene, dem Müller Gottlieb Scholz zugehörige ſogenannte Hinter⸗ 
muͤhle, die auf 954 Ribl. 20 far. gerichtlich gewürdigt worden, fol auf den Ans 
trag eines Real- Glaubt zers öffentlich verkauft werden. Hierzu haben wir drey 
Biethungs⸗ Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, als auf den Zıflen Juli, 
ıiten Auguft und aten September Vormittags um 8 Uhr zu Jacobsdorf im herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe anberaumt. Zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir zu dem⸗ 
ſelben wit der Deutung vor, daß dem Meiſt- und Beſtbleihenden nach Behebung 

5 der 
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der etwanigen Umſtaͤnde das Grundſtück adjudicirt wird. Auf ſpater Wass; 
Gebothe, außer den geſetzlichen Fällen, wird keine Ruͤckſicht genommen. 
Das Graͤfl. v Puͤckler Jacobsdorfer Gerichtsanit. 
Frlehmelt. 
5 Tſchirnau den 12. May 1827. Das dem Fleiſcher Friedeich Mehner 
zugehörige ſub No. 79 hleſeldſt belrg ene, auf 85 Ridl. toxirte Haus fol im Wege 
der nothwendigen Sub haſtatlon in Termino licttatlonis den zofen Auguſt c. Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr bier auf dem Rathbauſe öffentlich en den Melſiblethenden vers 
kauft werden, wozu ſich daher Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhlge einzufi den belſeden, 
und hat der Melſtblethende, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe elntreten, den Zur 
ſchlag zu gemärtigen. Koͤnigl. Stadtgericht. 
Striegau den ııten Juni 1827. Das ſub Nro. 9. zu Neuhof belegene, 
auf 64 Rthl. ortagerichtlich tapirte Auenhaus, foll in dem Aue den ızten Auguſt 
d.! J. Nachmittags um 2 Ubr im herrſchaftlichen Schloſſe zn Neuhof angeſetzten 
Termine an den Meift- und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige hler⸗ 
durch Rae werden. 
Das Gerichts amt der Neuhofer Guͤther. 
Faͤhndrich. 
. Wechſel⸗ Ge Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 28. 28. Juli 1827. 
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Von dem Preiß des Gerreides in Breslau 
namlich von der beſten Sorte. Vom 28. Juli 1827. 
Au Courant. Courant. 
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Erſte Beylage 
Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz ⸗Blattes 


vom 30. Juli 1827. 
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Zu verkaufen. : 
Leobfhäg dem igten Juni 1827. Von dem Gerichtsamte des Katſcher 

ſchen Diſtrikts wird dem Publifo hiemit Öffentlich bekannt gemacht, daß die der 
Magdalena verehl. Bannert gehörige, ſub No. 61. in Fuͤrſtt. Langenau gelegene 
Haͤuslerſtelle reſubhaſtirt werden ſoll. Es werden daher Alle und Jede, welche dleſe 
Haͤus lerſtelle beſitzen wollen, hiemit vorgeladen, in dem zum öffentlichen Verkauf 
auf den sıten September d. J, in Stolzmuͤtz 

anberaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen mit binlängliger Voll⸗ 
macht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gedethe ad Protokollum abzu⸗ 
geben und demnach zu gewärtlgen, daß dem Meiſtbiethenden und Beſizahlenden 
dliſe Haͤuslerſtelle wird adjudicire werden. 

Gerichtsamt des Katſcherſchen Diſirlkts. baut 
autner. 


Langenbielau den 20. Maͤrz 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts-. 
amte find im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon zum Verkauf des Carl Siege 
mund Böhmſchen in der Gemeinde Langendielau neuen Antheils belegenen, auf 
675 Rthl. 16 fgr. 8 pf. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes, die Bletungs Termine 
auf den 11. Juni, 12, Juli und peremtorte den 15. Auguſt d. J. in hiefiger Amts⸗ 
Kanzlei anberaumt, an welchen Tagen beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufliebbaber 
ihre Gebote zu Protokoll geden, ond den Zufchlag an den Beſibietenden nach vor⸗ 
bergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen koͤnnen. 1 

Gräfl. v. Sandreczkyſches Ger ichtsamt der Langenbielauer a a 
eiler. | 

Nleolfal den ıötem Februar 1827. Von dem Fuͤrſtlich Anhalt Koͤthen 
Pleßſchen Geticht der Stadt Ricolat in Oberſchleſien, wird hiermit bedeutet, daß 
die ſub Nro. 19. hisſelbſt am Ringe bel⸗gene, dem Caspar Rogier gehörige und 
dem Matertalwerthe der Gebäulichkeiten nach auf 1315 Rthlr. 5 fgr., dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1543 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Großbürger⸗Poſſeſſion mit allen dazu gedoͤrtgen Grundſtücken, Gerechtfamen und 
Laſten im Wege der notbwendigen Subbaſtation Öffentlich verkauft werden fol. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich: 

g i den i4ten Mai a. c, 
den aten Juli a. c. a 
den zoſten Auguſt a Cr 
welcher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr hier in Nicolai an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichts ſtelle zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten 
der 
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der Subhaſtatlon daſelzſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß demraͤchſt, wenn nicht gefegliche Umftände eine Ausnahme 


57 zulaͤßig machen, der Zuſchlag an den Meifts und Beſibtethenden er folgen wird. 


Fürſtlich Anhalt Köthen Pleßſche Stadtgericht, 

„Cottbus den 29ſten Mai 1827. Von den Köntat. Landgericht zu Cott⸗ 
bus iſt das zu Hoperswerda ſub No. 41. belegene, dem Kürſchnermeiſter Friedr. 
Ehregott W due, gehörige brauberechtigte Wohnbaus, welches nach der aufge⸗ 
nommenen Taxe auf 1750 Rthl. abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag eines 
Glaͤubigers ſubhaſta geſtellt, und der Biethungstermin vor dem Herrn Ober Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor v. Forestier als Deputirten, auf 
5 5 den ııren September c. Vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftslocale des Koͤnigl. Gerichts aut zu Hoyerswerda angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden daher diejenigen Kauftuſtigen, welche annehmliche 2 zu 
leiſten vermögen, aufgefordert, ſich ſpateſtens in dem angeſetzten Termen zu mels 
den und ihr Geboth abzugeben. Der Meiſtbiethende hat, wenn nicht rechtliche 
Uimſtände ein anderes nothwendig machen, den Zuſchlag des Grandſtücks zu ge, 
wärtigen. Die Veckaufs⸗Taxe kann in der hieſigen Regiſtratut eingeſeheu werden. 
Zugleich werden die etwanigen unbekannten Real Prätendenten aufgefordert, ihre 
Anſpruche bis zum Lieltations⸗Termine, oder ſpateſtens in demſelben anzum l⸗ 
den, widrigen falls fie nach erfolgter Adjudicatlon gegen den neuen Beſitzen, und 


ſoweit ſie das ſubhaſtirte Grund ſtuͤck betreffen, damit nicht weiter gebört werden 


ſollen. Koͤuigl. Pr uß. Landg richt. 

N Deut ſch Kreworn den 19 Mey 1827. Zur nethwe igen Sud da⸗ 
ſtotton n:chflebender Gärtner: und Hausteiſtelleu zu Deutſch⸗K.awean Metikorer 
Ereiſes: 1) der Gaͤttn e rſtellen No. 3. uf 94 Rid, No 5.2uf 113 Rıbl., Ro. ö. 
euf 116 Rihl., No. 8. anf 104 Kıbl, No. 66. auf 104 Rthl. und der Haus er- 
stellen No. 2. auf 30 Rih, No. 7. auf 12 Ribl., No. 17, auf 27 Rthl., No. 20. 
auf 23 Rihl, No. 21. auf 44 Rih., Mo. 26. auf 19 Rih., No. 29. auf 15 Riß. 
No. 30. auf 19 Rthl., und Nro. 3 1. auf 12 Uthl. gerichtlich geſchaͤtzt, ſtaht der 
peremtoriſche Termin auf den 22ften Auguſt c. a. 2) Der Gäͤrtarrſtellen No 11. 
auf 248 Rihlr., Mo. 14. eu 87 Rihlr., No. 15 auf 95 Rthl., Neo. 25. auf 
86 Rthl., No. 27. auf 1333 Athl., No. 28 auf 205 Nthl. und der Häusler 
ſtellen No. 33. auf 24 Ribl., No. 3 5. anf 33 MNihir., Mo. 39. auf 23 Rıpir., , 
f No. 40. auf 61 Rthl., No 41. auf 38 Rtdl., No. 44. auf 6 Riehl. No. 435. 

auf 39 Rtbl., No, 48 auf 93 Rthl., No. 52. auf 22 Reh. und des Schultttior 
Skrzeczekſchen Gtaſegartens auf 60 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt, ſtebt der peremte⸗ 
slfche kicltatlonstermin auf den 23. Augufl d. J. 3) Der Gättnerfielen No 32. 
auf 61 Ribl, Rö. 43 ouf 118 Athl., No. 43. auf 102 Rthle., No, 46. auf 
94 Rihl, No. 50. auf log Nil, und der Haus lerſſelen No. 53 auf 17 Rth 
No. 5 4. cuf 18 Rthl.; No. 55. auf 17 Rihl, Mo. 59. auf 11 Rihl, No, 65 
ouf 15 Rid, No. 69 auf 64 Ribe, era . 11 Rtb „ No. 75: auf 15 Rth. 


No. 76. auf 28 Rthl und No. 77. auf 37 Nihl. gerichtlich gewürdigt, Mebe der 
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peremteriſche Bletbungstermin auf den 28ſten Auguſt e. a. 4) Der Gaͤttnerſtellen 
No. 67. guf 134 Nth , No. 70. auf 167 Rth., No. 71. auf 147 Rth., No 72. 
ouf 863 Mtbl , und der Haͤuslerſtellen Ro. 80. auf 35 Rihl', No. 8 1. auſ7 Rh, 
Mo. 87. alf 24 Rihl., No. 89 du 215 Rtb., No. 90 auf 20 Rth., No. 93. 
anf 38 Rthl., No 96. ouf 433 Rthl., No. 103, auf 11 Rthlr., No. 105. auf 
45 Nthir, und No. 108. auf 14 Rihlr. gerlchtuch taxlit, ſtiht der peremtoriſcht 
kicltstlonstermin ouf den 29ſten Auguſt d. J. 5) Der Gärtnerflelen Nro. 78. 
auf 103 Rihl., No. 79. auf 117 Athl., No. 82. auf 137 Rthl., No. 83. auf 
199 Rihl. und der Häusler ſtellen No 316. auf 43 Rth., No. 117. auf a0 th. 
Mo. 119. auf 25 Rth., No. 120. auf 34 Rth., No. 12 1. auf 25 Rth., No 122, 
auf 144 Kth., No. 123. auf 20 Rth. , No. 124 auf 22 Reh und No. 12 5. auf 13 
ih gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſteht der peremt Verkaufstermin auf den 3. Sept. c. a. 
6) Der Gärtnerfiehen No 8 F. ouf 78 Rthl., No. 92, auf 862 Rihl., No. 95. 
auf 170 Rth., No. 98. auf 1191 Rıhl., No. 104. auf 179 Rih. und der Haͤus⸗ 
lerſtilen No. 126. auf 18 Rthl., No. 127. auf 17 Rtd-, Ne. 128. auf 17 Rih. , 
No. 129. auf 16 Nihl., No. 130. auf 12., No. 131. auf 7 Reh, No. 132. 
auf 15 Rthl., No. 114. auf 36 Rihl., No. 134: auf 13 Rihl, und No. 133. 
auf 20 Rthl. gerichtlich detaxirt, ſteht der peremtoriſche Licttatlonstermin auf den 
6, Septbr. c. a 7) Der Haͤusletſtelleu No. 135. auf 18 Rihl, No. 136 auf 
15 Rthl., No. 137. auf 36 Nib., No. 138. auf 13 Rıh , No. 139. auf 23 Rth., 
No. 140. auf 14 Ribl., No. 141. auf 18 Rihl., No. 142. ouf 17 Ribl., No. 
143. auf 23 Rıbl., No. 144. auf 12 Rthl., No. 145. auf 21 Rthl., No. 146. 
auf 20 Rihl., des Froͤhlichſchen Bauplsges auf 8 Rthl. und des Hahnſchen Baus 
platzes auf 20 th. gerichtlich abg⸗ſchaͤtzt, ſteht der petremtorlſche Blethungstermin 
auf den 12. Sept. d. J. Im Schloſſe Deutſch Kreworn an, wozu Kaufluſtige und 
Zahungs fähige zur Abgabe ihrer Geborhe, mit dem Bepfuͤgen, daß der Zuſchlag, 
inſofern feine Hinderaiſſe lm Wege ſtehen, an den Beſtdlethenden erfolgen ſol, 
und daß die Toxen in der Gerichts amtskanzlepy zu Deuiſch⸗Ktrawarn eingeſehen wer⸗ 
den konnen, vorgeladen werden. a e 
Das Gerichtsamt Deutſch Krawarn und Kauthen. N 
Relchenſtein den ı6ten Juni 1827. Auf den Antrag eines Realgla 
bigers, ſol das zu Koſel auf den ſogenannten lahmen Hufen gelegene, dem Bauer, 
szuͤgler Joſeph Scholz gehörige, 19 Morgen 26 R. große und laut ver gewoͤhn⸗ 
en Gertchtsſtelle zu Kofel aushaͤngenden und zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe⸗ 
denden gerlchtlichen Taxe auf 573 Rıplr. 22 ſgr. 6 pf. abgeſchatzte Ackerſtuͤck im 
Wege der nothwendigen Subhoſtation in dem hlerzu auf den rıten September d. J. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Koſel anderaumten einzigen und peremto⸗ 
riſchen Lieitattons Termine verkauft werden. Beſis⸗ und zahlungsfahige Kauftu⸗ 
ige werden daher hiermit eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Ge, 


dothe abzugeben und zu gemärsigen, daß der Zuſchlag und Adindication an dem 
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Meiſt⸗ und Beſtbtetbenden erfolgen werde, auch wird nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchilliugs die Loͤſchung ſaͤmmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch 
der leer ousgehenden Forderungen, und Iitzterer ohne Production der Inſtrumente 


ver fuͤgt werden. f 
Freiherrl. v. Hundt, Koſel⸗, Bruckſteiner Gerichtsamt, 

Steinau a. O. den ac0ſten Juni 1827. Das zu Guhren Steinauſchen 
Kreiſes beiegene fogenan»te hohe Haus nebſt Zubehoͤr des Webers Piſternick, nach 
der ortsgerichtlichen Taxe auf 362 Ktbir. 10 fgr, abgeſchätzt, fol Schuldenhalber 
Montags den toten September d. J. Vorwirtage um 5 Uhr in des Juſtt tarlt Den 
baufung an den Melſtbiethenden verkauft werden, an welchem Tage beſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ihre Gebo he abgeben koͤnnen. 

Noske, Juſtit. zu Guhren. 

Oels den an My 1827. Im Wege der Sub haſtation wied die ſub 
Mo. 13 des Hypothekenbuches zu Oder Saptaſchlae Trednitzer Creiſes gelegene 
Gottilet Hoff nannſche Dreſchgaͤrtn⸗iteue, welche doefgerichtich auf 140 Ribir, 
Courant gewürdigt worden, zum öffeat len Verkouf geſtelt. Es iſt hierzu eln 
einziger Dirshangstermin auf den z0flen Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im bert⸗ 
ſcholtlichen Schloſſe zu Sapto ſchine anberaumt, und werden bo ſitz und z btungs⸗ 
faͤbige Kauflaſlige aufgefordert, darin Ihre Gebothe zu Protocol zu geben, worauf, 
Jolle nicht g⸗ſtzuche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuluflen, der Zufhläg ou den Beſt⸗ 
bleih aden erfolgen ſoll. * 

Gerichts amt fürs Ober⸗Sspraſchine. 

Bunzlau den 26ſten Arrıl 1827. Auf den Antrag der Gärtner Buhl 
ſchen Vormandſchaft, wird die dem verſtorbenen Gottlieb Bub gehörig gewelene, 
ſub No. 24. in Ober ⸗Ottendolf belegene, unter dem ıgten März c. ortsgerichtlich 
auf 787 Rihl. 6 für 4 of detaxtrte Gärtnerſtelle im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baſtatton hiermit zum offentlichen Verkauf ausgedorben, und iſt hiezu ein einzt⸗ 
ger Blethungs⸗Termen auf den 14ten September trüb 10 Uhr in der Autsſtude 
in Ottendorf anberaumt worden. Wir laden demnach alle zahlungs⸗ und deſitzfa⸗ 
bige Käufer zu Argabr ihrer Gebothe hiermit ein, und bat der Meiſtbiethende den 
Zuſchlag unter Genehmigung der Kealyläub:ger und der Erben zu erwarten. Auf 
Gebotbe nach dem Termine wird keine Rücksicht genommen. Die Taxe kann im 
Kretſcham in Ottendorf oder ja der Canzley des Juſtitiatli zu jeder ſchicklichey Zelt 
eingeſehen werden. Das Gerichtsamt Ottendorf. 

Francke, Juſtit. 

Sranfenflein den azſten May 1827. Im Wege der Erecution ſubha⸗ 
flirt das unterzeichnete Koͤnigl. Fand» und Stabigerickt den bleſelbſt in der Schweld⸗ 
nitzer Vorſtadt belegene, mit No. 39. dezelchneten, dem Tugegäriner Joſeph Guh⸗ 
lich zugehörigen, und gerichtlich auf 783 Rihlr. gemärdigten Wieſengarten, und 
hat einen peremtoriſchen Licitations⸗Termin auf den arſten Auguſt c. a. das Nach⸗ 
mittags um 2 Ubr vor dem Deputato, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Dirigen⸗ 
ten Groͤgor angeſetzt. Es werden daber zahlungsfaͤhige Kauflaſtige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dieſem Termine in unſrem Geſchaͤftslocale zu ericheinen, dle Kaufs be⸗ 
dingungen zu hören und ihr Gedoth abzugeben, wornaͤchſi der ä den 

uſchlag 
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Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe hängt an unſrer Gerichts ſaͤtte aus, auch 
kann ſolche während den Amtsſtunden in unsrer Regiſtratur nachgeſehen werden, 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Srantenflein den 18½ May 1827. Auf Autrag eines Realgläubl⸗ 
gets wird das dem Franz Heinrich gebörige zu Ober Peilau bey Gnadenberg bele⸗ 
gene mit No. 87. bezelchdeſe, ortsgerlchtuuch auf 273 Rihlr. 10 far. tarlıte Haus 
ſubhaſilet, und es iſt der einzige Viethungstermin auf den 25 Ren Augnſt d. J. ans 
deraumm worden. Kauflaſlge, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤblge werden daher hier⸗ 
durch vorgeladen, in dieſem Termine des Nachmittags um 3 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wirthſchaſtshauſe zu Ober- Pellau zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und den Zuſchlog zu gewärtigen. ' N 

Das Gebelme⸗ Flnonzrätbin v. Zecſſchwitz Ober Pellauer Gerlchts amt. 

Oblou den zgften May 1827. Auf den Antrag der Gottlieb Schnol⸗ 
ſchen Erden iſt im Wege der Executlon die Subbaſtation der Kuſchſchen Gärtner⸗ 
Rede ſub No. 9. zu Hoͤckticht nebſt Zubehör, welche in dieſem Jahre auf 340 Rh, 
19 fgr. geſchaͤtzt iſt, verfäge worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kauflufige 
blerdurch oufg fordert, in dem angeſetzten einzigen Bietbungs Termine den 22. 
Au guſt d. J. 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte auf dem bertſchaftlichen 
Schloſſe zu Hoͤckeicht zu erſchelnen, die Bediagungen des Verkoufs zu d-rnehmen, 
Abre Gebothe abzageden und zu grmärtigen, daß der Zuſchlog und die Adſudlcation 
on dea Meiſt und Beflbietheaden, wean keimt geſehlichen Anflände elntceten, er⸗ 
folgen wird. Die Tape kann zu j der Zelt In der hleſigen Regiſtratur, und im Ger 
richts kretſch am zu Hoͤckricht eing (hen werden. 

Major o. Nelbnitz Hoͤckrichter Gericktsamt. 

Neumarkt den 26ſten May 1827. Die dem Gottlieb Schubert zugehoͤ⸗ 
tige, zu Ellguth im Neumarktſchen Creife ſub Ro. 6. gelegene Freiſtelle und Kret⸗ 
ſchamnahrung, zu welcher die Gerechtigkeit des Brandweinurbars gehoͤrt, und die 
auf 1471 Rthl, abgeſchaͤtzt worden, ſol Schuldenhaber meiſtbiethend verkauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu vor dem unterzeichneten Juſtitiarlo ein einziger Bietyungsters 
min auf den 23ften Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrschaftlichen 
Scdloſſe zu Ellguth angefegt, zu welchem zablungsfaͤhle Kaufluſlige etngela⸗ 

in werden, um ihr Gebeth abzugeben, wo alsdann der Meifl» und Beſtbiethende 
mit Einwilligung der Neal: Gläubiger und gegen Erlegung eines verbältnigmäßte 
ge Angeldes den Zufchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe diefer Poſſeſſion kann zu 
leder ſchicklichen Zeit in der Canzley des unterzeichneten Juſtttlarti hieſelbſt eingeſe⸗ 
den werden. Das Gerichtsamt Ellguth. Fiſcher. 
die FRA ade den sten April 1827. Auf den Antrag mehrerer Gläubiger iſt 
Ro. 6 atlon des dem Schmidt Gläfer gehörigen, in der hieſigen Vorſtadt ſub 
57. belegenen Hauſes nebfi Schmiede und Zubehör, welche im Jahre 1826. 
Barden. 6 mine ale bee ee Kae diaburd ante, f 
dem angeſehten einzigen Dirkunäbrename b aflbe dierdurch aufgefordert, im 
den 
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den 2often Auguſt c. \ 

Vormittags um 10 Uhr vor dem König! Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſer Dersm 
“ Etmanter im Terminszimmer des Gerichts in Perſon oder durch einen gehoͤrig in» 

formirten und mit gerichtlicher Spectal-Vollmacht verſehenen Mandator zu erfibeis 

nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ibre Gedethe zum Prorekoll 

zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudicatton an den Meiſi⸗ 

und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtande eintreten, erfolgen wird. 

N Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

Schloß Ratibor den goſten April 1827. Im Wege der Execution iſt 
die den Franz und Marla Thereſia Kraͤmerſchen Eheleuten gehoͤrige, auf 103 Rtb. 
gerichtlich gewürdigte, zu Neu⸗Bieskau ſub Nro. 18. gelegene Haͤuslerſtelle und 
zu deſſen oͤffentlichen Verkauf ein einziger peremtorifcher Viethungsterwin auf den 
aoſten Auguſt c. fruͤh um 10 Uhr in in hleſiger Gerichtsamts⸗Canzley angeſetzt wor⸗ 
den, wozu wir zahtungsfaͤhige Kauftaſtige mit dem Bemerken hierdurch vorladen, 
daß der Zuſchlag für das Meiftgeboth erfolgen und auf die fpater zingehenden Li⸗ 
cita keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht etwa geſetzliche Umftände 
eine Ausnahme geflatten, Uebrigens kann die Taxe jederzeit in biefiger Gerichts 

Umts⸗Canzley eingeſehen werden. 
Herzogl Rat'borſches Gecichtsamt der Güter Bauerwitz et Binkowitz ꝛe. 

Glatz den zoſten Mop 1827. Auf Antrag der Herzigſchen Erben iſt die 
Subhaſtatlon der mit Nro. 23. bezeichneten, ortsgerichtiich auf 15 Nihl, gewür⸗ 


ee digten Kobothgärtmerftelle zu Ebersdorf verfügt worden. Beflg> und jahlungsfäs 


bige Kaufluſtige werden daher bierdurch vorgeladen, in dem hierzu auf den acſten 
Auguß c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloſſe in Ebersdorf anſtehenden pe⸗ 
remtoriſchen Biethungstermine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zur 
ſchlag vorbehaltlich der Genehmigung der Erben an den Befibleihenden zu gewaͤrni⸗ 
gen. Patrimontal⸗ Gericht von Ebersdorf und Aathell Schlegel. 5 
Schloß Ratlbot den 28ſten April 1827. Im Wege der Execution iſt 
der dem Joſeph Wohland gehörige, auf 130 Rıbl, gerichtlich gewurdigte ate Ans 
theil Neu⸗Bieskauer Vorwerksacker von 2 Scheffeln großes Maas Ausſaat ſubhaſta 
eftellt und zu deſſen öffentlichen Verkauf ein einziger peremrorifcher Biethungs⸗ 
ermin auf den goſten Auguſt c. in hieſiger Gerichtsamts⸗Canzley angeſetzt wor⸗ 
den, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch einladen, 
daß der Zufhlag für das Meiſtgeboth erfolgen und auf ſpäter eingehende Licita 
keine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. Die Taxe kann übrigens jederzeit in hleſiger Gerlchtsamts Eanzs 
ley elngeſehen werden. 
Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwltz und Bluko⸗ 
witz. ꝛc. Weidlich, Jaan. 
Hirſchberg den zoſten May 1827. Das dem Johann Gottfried Wal, 
ter eigenthuͤmſich gehoͤrige, zu Mittel⸗Kauffung Schoͤnauſchen Kreiſes ſub No. 77. 
gelegene und auf Soo Nth. c. e. eintauſend ſuͤnfbundert Thaler abgefchägte Vauer⸗ 
guth, fol auf den Antrag elnes Reatgläubigers zum nothwendigen öffentlichen Vers 
kauf an den Meiftbietbenden gebracht werden. Zu dieſem Behuf iſt ein einziger 
neremtoriſcher Blethungs⸗Termix auf 
den 18ten Auguſt a. c. 5 
i Vor mlt⸗ 
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Vormittags 11 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Mittel: Rauffung vor uns 
terzeiccnetem Juſtitiarto angeſetzt worden, wolu zahlungsfaͤhige Kauflaſtige unter 
der Bekanntmachung bierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedins 
gungen am angegebenen Orte einzufehen und zu erfahren find, und daß der Zuſchlag 
an den Meiſtdiethenden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaͤßig machen. i 3 
Das Vremter- Firutenant Kantherſche Pattimonial⸗Gerichtsamt von 
Mittel Kauffung 5 Gunther, Juſtit. 
Ratibor den 24fın Juny 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤub ⸗ 
gere, ſollen nachſtehende Freigaͤrtnerſtellen in dem Dorfe Brzesnig Ratiborer Ere » 
ſes, einzeln an den Meiſtblethenden verkauft werden: 1) die Freigaͤrtnerſtelle 
ſub Nro. 45., welche die Roſalie Blümel beſitzt, und auf 48 Rthlr. geſchaͤtzt 
worden iſt; 2) die ſab Nro. 47., welche der Johann Sinuda beſitzt und auf 
87 Rthl. geſchätzt worden iſt; 3) die ſub No, 48., welche die Martin Anderskp⸗ 
ſchen Erben beſitzen und auf 85 Rthl. geſchaͤtzt worden iſt; 4) die ſub No. 49, 
welche dem Joſeph Janatſch gehört und auf 90 Rth. geſchaͤtzt worden iſt; 5) die 
ſub Nro. 53., welche den Jacob Przewosnikſchen Erben gehört und auf 94 th. 
geſchaͤtzt worden iſt; 6) die ſub Nro. 54., welche der Frau Kramarczick beſitzt 
und auf 00 Rthlr. geſchaͤtzt worden iſt. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem auſtehenden Termine den sten September c. früh um 9 Uhr 
im Orte Brzesnitz zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wonachſt der Meiſt⸗ 
bierbende und Beſtzahlende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben wird. Die Taxen 
dieſer Freigaͤrtnerſtellen können in unſerer Gerichts-Amts⸗Canzlep jederzeit ein; 
geſehen werden koͤnnen. n 
Das von Wrochem-Brzesnitzer Gerichtsamt. 


g Ranoſchek. 
Hirſchberg den agſten Juni 1827. Auf den Antrag der Goͤrlitſchen 
Erben zu Tiefhartmannsdoef, fo die daſelbſt ſub No 49. belegene und auf 415 Rth. 
abgeſchaͤtzte Ackerſtelle zum freiwill gen offen lichen Verkauf an den Meiſtbiethend en 
ausgeſtellt werden. Zu dieſem Behuf iſt eln einziger peremtortſcher Biethungster⸗ 
min auf den loten September a. c. Vormittags um ro Uhr 8 
auf dem derrſchaftlichen Schioſſe zu Tiefhartmannsdorf vor dem unterzeichneten Zus 
ſtlitarto angeſetzt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Bekanntma⸗ 
chung blerdurch vorgeladen werden, daß Tore und Kaufs bedingungen am ange» 
gebenen Orte elnzuſehen und zu erfahren find, und daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
die henden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig 
machen. Das Firetherrlich v. Zedlitzſche Patrlmonlal-Gerlchtsamt von 
- Tiefbartmannsdorf. Günther. 


— Zobten ben 2often Jani 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Johann Gottlieb Wehrſigſche Frel⸗ 
fleße No. 6. zu Rankau Nimptſchſchen Kreiſes im Wege der von den Johann Gott⸗ 
ſeled Poblſchen Erden als Real Gläubiger ausgebrachten Reſubhaſtation in dem. 
hierzu andergumten peremtoriſchen Termine den toten September c. Nachmittags 

um 3 Uhr öffentlich an den Melſt⸗ und Bejibierhenden verkauft werden fol, Bes 

Ag = und zahlungsfählge Kauffuſtige werden daber aufgefordert, zu dieſem Termine 

in der Canzlep bleſeloſt Ach einzufinden , Ihre Geborhe abzugeben und den Zuſchlag 


dieſes 


) 
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Biefed Grundſtuͤcks, wenn nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläfig machen, 
zu gewaͤrtigen. Die Kaufsdedingungen werden den Liettanten im dem anberaums» 
ten Biethungs⸗Termine bekannt gemacht werden. Die am raten Marz 182 3. aufs 
genommene, auf 1308 Rihl. 20 (gr. ausgefallene dorfgerihmiche Taxe int an hieſt⸗ 
ger Gerichtsſtaͤtte und in dem Kretſcham zu Rankau zu jeder ſchicklichen Zeit eins 
zuſehen. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 

Eiebenthat ben i8ten Junt 1927. Das unterzeichnete Gericht bringt 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß das zu Schmottſeiffen Loͤdenbergſchen Erets 
ſes ſub No. 3 6, belegene, dem Friedrich Large bisher zugehorige Bauerguth, wel⸗ 
ches nach der gerichtlichen Taxe auf 2270 Rihlr. 10 far. Cour. gewürdigt worden, 
im Wege der nothwendigen Sudhaſtation öffentlich verkauft werden fell, Beſitz und 
zablungsfaͤbtge Kauftuſtige werben hierdurch eingeladen, in den zur kicitation an⸗ 
beraumten Terminen: : ; 
den ztem September a. c., 
den agſten Ortoder a. e. und 
den 28ſten December a. c., 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr in hleſiger Amtsſtelle 
ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuftimmung der Intereſſenten den Zur 
ichlag an den Meiſidierbenden zu gewaͤrtigen, in ſo fern nicht geſetzliche Uuſtaͤnde 
eine Aus nahme noͤthig machen. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Liebenthal den ıgteu Juni 1822. Das unterzeichnete Gericht bringt 
hlermit zur oͤff nilichen Kenntniß, daß die zu Folge bei Klein⸗Roͤrsdorf Loͤwenberg⸗ 
ſchen Creiſes fub No. 142. belegene Waſſermühle des Johann Gottfried Scholz nedſt 
dazu gehörigen Grund und Boden, fo mach der gerichtlichen Taxe auf 3212 Rthl. 
12 ſgr. gewürdigt worden, auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen, in den zur Eleitation anberaumten Ter⸗ 
minen i den zien September a. c., f 

ben 29ſten October a. c. und 

» den asſten December a. c. 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um ri Uhr ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und uach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſt⸗ 
biethenden zu gewaͤrtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtands eine Ausnahme noͤ⸗ 
thig machen. a Koͤnlgl. Land- und Stadtgericht. 

Frankenſteln dem ten April 1927. Von dem unterzeichneten Gerichtds 
amte iſt auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers die nothwendige Subhaſtatton des 
zu Beerdorf Muͤnſterbergſchen Creiſes ſub Nro. 5. gelegenem, gerichtlich auf 
3106 Rthl. ao for. detarxirten Franz Laackeſchen Bauerguts von zweg Huden Acker 
verfüge und zum Verkauf deſſelden als Lieſtations-Termine der 15te Juni, zofle 
Auguſt und peremtorte der apſte October c. beftimme worden. Es werden daher 
alle befig= und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige btermtt aufgefordert, an jenen Tagen, 
deſonders an dem zuletzt genannten Vormittags 9 Uhr in der Standes herrlichen 
Gerichtskanzley bleſelbſt zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen und den Zuſchlag an 
nen Meiſt⸗ und Beftbierhenden zu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Standes haerſchaft Muͤnſterberg Frankenſlein. 
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Zweite Beplage 


Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 5 


vom 30. Jult 18 27. 


Zu verkaufen. 

Nieder ⸗Kunzendorf den igten Mai 1827. Das zu Dittmanndvorf 
Waldenburger Kreiſes unter No. 116. gelegene, dem Gottfried Herrmann gehörige, 
auf 213 Rthl. 5 for. ortsgerichtlich taxirte Freih aus, ſoll im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaffation auf den 22ften Auguſt Nachmittags um s Uhr in unſerer Amts⸗ 
ſtabe zu Kynau oͤffentlich an den Meiſtbiethenden peremtoriſchg derſteigert werden. 
Kaufluſtige, welche die Taxe taͤglich in unſerer Kanzley und in den Gerichtsſtaͤtten 
zu Dutmannsdorf und Kynau einſehen koͤnnen, werden dazu hiermit eingeladen, 

Er Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 

a Schloß Neurode den zıften Juni 1827. Die auf 100 Nthl. geſch aͤtzte 
Koloniſtenſtelle des verſtorb. George Weber zu Niederwalditz, fol auf den Antrag 
der Erben Thellungswegen den ıoten September c. Vormittag um 10 Uhr ſub haſta 

verkauft werden, wozu Beſitz⸗ und Zahlungs fähige, fa wie alle undekannten Real⸗ 

Prätendenten, letztere ſub poͤng präcluſt et perperui ſilentli hierdurch vorgeladen 
derden. Graͤfl. v. Goͤtzenſches Gerichtsamt auf eg > 
gez. ach. 


. Glogan den zoſten May 1827. Von dem Königl, Lands und Stadts 


gericht zu Groß⸗Glogan wird hierdurch bekannt gemacht, daß das auf der lan⸗ 
gen Gaſſe hieſelbſt ſub Nro. 436, belegene und dem Bäcker Samuel Viereck ges 
hörige Haus, welches nach det Nn Taxe auf 2554 Rthlr. 7 ſgr. 43 pf. 

dur. gewürdigt worden iſt, auf den Antrag der verwitt. Seiler Hindemith wies 
der verehl. Hoffmann Öffentlich verkauft werden ſoll, und der Ziſte August, det 
ge October und der 3iſte December a. c. zu Diethungsterminen beſtimmt find, 

5 werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon 


der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato er⸗ 


nannten Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, 
oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben 
und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zur 
laſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
& Dels den ıaten April 1827. Die in hleſiger Marlenvorſtadt delegene, dan 
tl Friedrich Seidel zugehörigen, auf 5501 th. geſchaͤtzten beiden Rräuterfiellen, 
auf Antrag eines Hppothefen.Gländigers auf den 27ſten Juni, agflen Au- 
und zuſten October d. J. Vormittags 10 Uhr, weicher letzte Termin det Ente 
ende {fl , auf bleſigen Stadtgericht zum Verkauf ausgebothen werden, und 
wird 1 — den Weiß und Depbietdenden Ar ben um, 
machen, erfolgen. Die Taxe er Retziſtratur des Ge⸗ 
in erſehen. Da Herzogl, Stadtgericht, . 
ae 
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| Bauerwitz den 18ten Juni 1827. Die fub Nro. 134. in der Stadt 
Katſcher belegene, dem Kaufmann Ignatz Weiß gehoͤrige Buͤrgerpoſſeſſlon, beſte⸗ 
bend a. aus dem auf der Kirchgaſſe gelegenen Haufe nebſt Stallung und Zubebörs 
b. als drey im Ehrenberger Felde gelegenen ſogenannten Durchſchlag-Aeckern von 
1 12 großen Scheffeln Aus ſaat, welche am kiten Juni c. auf 2291 Rthl. gericht⸗ 
N lich geſchätzt worden, fol im Wege der Erecution öffentlich an Meiſtbiethenden 
verkauft werden, und es werden deshalb auf den 25ſten Auguſt und aßſten Octo⸗ 
ber c. in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Bauerwitz, beſenders aber zu 
dem auf den 29ſten December c. früh 10 Uhr angeſetzten peremtorifchen Termine 
in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher, beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur 
It > Abgabe der Gebothe, zugleich aber auch, da das Hypthekenweſen zu Katſcher noch 
"020 mh vollſtaͤndig regulirt iſt, die etwanigen unbekannten Realpraͤtendenten, und 
zwar mit der Bezjehungswelſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſtbiethenden 
obne Rückſicht auf ſpaͤtere Gebothe der Zuſchlag ertheilt werden wird, und daß 
die Ausbleibenden unbekannten Realglaͤubiger mit allen ihren etwanigen Anſprü⸗ 
chen an dieſe Poſſeſſton für immer praͤcludirt und lediglich an die Perſon ihres 
N Schuldners werden verwieſen werden. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in 
j det ſtadtgerichtlichen Regiſtratur zu Bauerwitz eingefehen werden. 
i Koͤnigl. Gericht der Stadt Bauerwitz und Katſcher. 
Kloſter Lauban den sten Januar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 


Glaͤublgers wird das zu Hennersdorf ſub Nro. 50. gelegene, und auf 2239 Rth, 
5 ſgr. 6 pf. Couraut gerichtlich abgeſchaͤtzte Chriſtoph Röhnſcheſche Ueberſchaar⸗ 
1 Grundſtuͤck im Wege der Execution au hieſiger Gerichtsamtsſtelle, in dreien Ter⸗ 


minen, und zwar auf 

den zıften März c. Nachmittags um 3 Uhr 

den zıflen Mai c. — — — N 
und den 3} ſten Auguſt c. früh um 9 Uhr N 1 
wovon ber letzte dritte Termin peremtoriſch iſt, von uns nothwendig ſubhaſtirt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige laden wir daher hierzu ein, mit dem Ber 
merken: daß Nachgebothe bis zur Publikation des Adjudications⸗Erkenntniſſes 
N angenommen werden; Erinnerungen gegen die, bei den Subhaftationd + Acten wah⸗ 
2 rend den Geſchaͤftsſtunden im biefigen Gerichtsamts⸗Ziimmer einzufehende Taze 
| bis vler Wochen vor der Subhaſtatlon, langer aber nicht zuläßig ſeyn und den 


N Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſolle, wenn geſetzllche Umſtaͤnde nicht 
} eine Ausnahme nothwendig machen. Das Stifts⸗Gerichtsamt. 
Breslau den zoſten May 1827. Die zu Hundsfeld ſub Nro. 21. bel 


| „gene, der Wittwe des Bürger Carl Salbey gehörige Kieinbürgerflelle, welche auf 
569 Rtbl. 18 far. 9 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines 
| » Mealgläubtgerd im Wege der nothwendigen Sub haſtation verkauft werden. Boſſſtz⸗ 
| und Zahlungäfähige werden daher zu dem peremtoriſchen Btiethungsternuine den 
ö 22fiva Auguſt 1827. Vormittag 10 Uhr an unſre Gerichtsſtelle zu Hundsfeld hler? 
ö durch mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag an den Melſt und Beſt⸗ 
bpteetbenden erfolgen fol, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nothwen“ 
dig machen. Die Tape kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reglſtratur eine 
geſehen werden. 28. N ö 
Das Geheimes Rah Mensſche Patrimontal» Gericht zu ei 6. 
5 0 ald. 
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Glogau den den z27ſten April 1827. Von dem Könige, Land und 
Stadtgericht zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gmacht, daß das ſub No. 6. 
zu Gublau belegeue Jacob Wernerſche Bauergutb, welches auf 820 Rthlr. Cour. 
gewürdigt worden iſt, auf dem Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich 
verkauft werden foll, und der 23fte Juny, der azſte July und der 27ite Auguſt 
d. J. zu Biethungsterminen beſtimint find, Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Bauerguth zu kaufen geſounen und zahlungsfaͤhlig find, hierdurch 
aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, 

ormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizaſſeſſer 
Fiſcher im hieſigen Stadtgericht, entweder perſoͤnlich oder durch geboͤrig legitimirte 

evollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zur gewaͤrtigen, daß, in 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 17ten März 1827. Von dem untere 
zeichneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Ere⸗ 
cution die notbwendige Subhaſtation des dem Joſeph Schuſter in Voigtsdorff 
ſeither zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 6. alldort belegenen, und in der orısg-richte 
lichen Taxe vom gten December 1826. auf 5048 Rthlr. 9 ſgr. Cour. gewuͤrdig⸗ 
ten Bauergutes verfügt worden iſt. Es werden daher deſitz, und zahlungsfaͤbige 
Kauftuſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 29ſten Mai und 30. Juli a. e. 
zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem 

auf den aten October dieſes Jahres 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canzlei allhier zu Hermsdorf u. K. entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verſehenen Mandatarins zu er'cheinen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben, und biernächſt zu gewärtlgen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklaͤrung der ag das in Rede fichende Bauergut dem als zahlungs⸗ 
fähig ſich ausweifenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudicirt und auf fpdter als 
an dem beſagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere recht⸗ 
Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichtsamt von Voigtsdorf. 

Krappitz den zıften März 1827. Auf den Antrag eines NRealgldubie, 
gers, ſoll das ſub Nra. 15. hierorts am Ringe belegene maſſive und brauberech⸗ 
hate Eckhaus, welches gerichtlich auf 2652 Rthlr. 7 ſgr. abgeſchätzt worden iſt, 
u Terminis den 30. Jun, 30. Aug. und 30. Oct. d. J., von denen letzterer peremtoriſch 

„Im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden. Veſitz⸗ und zahlungsfähige werden demnach vorgeladen, 
den anſtehenden Terminen auf biefigem Koͤnigl. Stadtgericht, entweder in Pers. 
u, oder durch legitimirte Stellvertreter zu erſcheinen und ihre Gebotbe abzuge⸗ 
en, wondchft dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach vorangegangener Genehmigung 
der Intereſſenten der Zuſchlag ertheilt, und auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht ge⸗ 
nommen werden wird, in ſofern nicht die geſetzlichen Vorſchriften eine Ausnahme 
air Die über das ſubhaſta geſtellte Haus aufgenommene Taxe, kaun zu 
eder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Ratibor din ayſten October 1826. Da bel dem biefigen Koͤntgl. Ober⸗ 
Bandesgericht auf Anfuchen der Unna verehl, v. Lariſch, daß im Fuͤrſtenthum Op⸗ 
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peln und deſſen Toſter Kreiſe belegene freie Allodial Ritterguth Slupsko nebſt gu 


behoͤr an den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden fol, und 
die Biethungstermine auf den 24. April 1827., den 24. Juli, und beſonders den 
30. October 1827., jedesmal Vormittags um Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht vor dem ernannten Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath v. Schalſcha angeſetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachtes Guth, 
nach der davon durch den Kreis-Juſtizrath Hetſchko aufgenommene Taxe, welche 
in der hieſigen Ober- Landesgerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
41,950 Rthl. 22 ſgr. der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den 
beſitzſaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht: daß gleich nach 
dem letzten Biethungstermine, welcher peremtoriſch iſt, der Zuſchlag erfolgen ſoll, 
inſotern nicht Fin Umſtände eine Ausnahme zulaſfen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Ober ſchleſten. 
Kuhn. 
Zu verpachten. 
Breslau ben 22ſten Yuli 1827. Zur Verpachtung der dleſes Jahr 


noch unbenutzt gebliebenen Graͤſcrey auf dem ganzen bisfigen Buͤrgerwerder if ela 


nochmallger Termin auf den zıflen d. M. Vormittags un 11 Uhr angeſetzt wor⸗ 


den, zu welchem ſich Pachtluſtige in dem Bureau der hleſigen Koͤnigl. Temman⸗ 


dantur, Aldrechtsſtraße Ro. 13, einzufinden haben. Die im Termin bekannt zu 
taachenden Bedingungen fönnen vorber in dem genannten Bureau eingefehen werden. 
"König. Preuß. Commandantur. 80 


Zu verauckioniren, 


Breslau den ofen Juli 1827. Es ſollen am sten Auguſt c. Vormlt⸗ 


tags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. ouf 
der Junkernſtraße verſchledene Effecten, als Betten, Möbeln, Kleidungsflücke 
und Hausgeraͤth an den Meiſtblethenden gegen baate Zahlung in Courant verfleigert 
werden. Koͤnigl. Stadtgerichts ⸗Executlon⸗Juſpectlon. 


Breslau den 27. Jalil 1827. Donnerflag den aten Auguſt d. J. Nach 
mittags um 2 Uhr wird der Nachlaß des verſtorbenen Dr. Med. Brehm, beſtehend 


in Uhren, Betten, Waͤſche, Kleidern, Meubela, verſchledenen guten Chprurgiſch 
auatomiſchen Inſtrumenten und Bandagen, nebſt einer Sammlung anatomiſcher 
Preparote und Knochen lan Auctlonsgelaſſe des Köntgl, Ober» RR gegen. 
wert erfolgte Zahlung verſtelgert werden. 
Behulſch, Ober Landesgerichts -Secretalr, u Comm. 
Citationes Edictales. 

N Goldberg den 2. Juul 1827. Ueber das Kaufgeld der zu Pllgramsdorf, 

Goldberg ſchen Kreiſes gelegenen, dem Carl Auguſt Otts gebörtg geweſenen ſoge⸗ 


nannten Neumühle, if dato auf den Antrag des frühern Beſitzers, 1 Br 
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bäuflers Johann Itremlas Schmidt, der LiquidbationssProceß eröffnet worden. 
Et werden daher alle unbekannte Gläubiger hierdurch geladen, in dem zur Liguida⸗ 
tion auf den 12. September d J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Pillgrams⸗ 
dorfer Gerichtsamte in Pillgramsdorf anberaumten Termine, entweder in Perſon, 
oder durch. gehörig legitimirte und inſtrutrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu beweiſen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Forderungen in dem Priorſtaͤts-Urtel, an den gebührenden Stellen 
werden Jocirt werden. Diejenigen, welche nicht erſcheinen, haben zu gewaͤrtigen, 
daß fie mit ſihren Anſpruͤchen an das Grundſtück pracludirt, und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, als auch gegen dle uͤbri⸗ 
gen Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt, auferlegt werden wird. 
Das Pillgramsdorfex Gerichtsamt. f 
) Kreppelhoff den 26ſten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Reichsgraͤfl. Stolbergſchen Gerichtsamts wird der Bergmann Carl Gottlieb Grunze 
aus Rohnau, welcher im Jahre 1813. mit dem ıgten Infanterie⸗Regiment ausmar⸗ 
ſchirt iſt, und im Monat December deſſelben Jahres Krankheitshalber in das Las, 
zareth von Muͤlhanſen gebracht worden, ſeit dieſer Zeit aber keine Nachricht von ſich 
gegeben hat, nebſt ſeinen etwanigen unbekannten Erben hierdurch aufgefordert, 
binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf den 30. October Vormittag 10 Uhr 
anberaumten Termin in unſerer Gerichtsamtskanzelley auf dem Schloſſe hieſelbſt 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht und Informatton verfebenen Mandata⸗ 
rius zu erſcheinen, widrigenfalls der Grunze für todt erklaͤrt, feine unbekannten 
Erben mit ihren Auſpruͤchen praͤcludirt, und denen hieſigen naͤchſten Inteſtat Erben 
fein etwaniges jetziges und zukünftiges Vermögen zugeſprochen werden wird. g.) 
Reichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsamt. 
Breslau den aofien Februar 1827. Ueber den in 11,138 Rthl. 3 far. 
Activ⸗Vermoͤgen und 3462 Rihlr. 21 for. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am 
24. April 1826. in Creutzdurg verſtorbenen penfionirten Majors Johann v. Behr iſt 
am heutigen Tage der erdſchaftliche Liqutdattons⸗Proceß eröffnet worden. Alle 
diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤ⸗ 
che zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan, 
desgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 31. Auguſt 1827. Vormittags un⸗ 
10 Uhr anberaumten peremtorifchen Liquidattons-Termine in dem hleſigen Odem 
Landesgerichts⸗Hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßlg 
zu Iiquidiren, auch über die Wahl eines neuen oder die Beibehaltung des Inte⸗ 
ring» Curatoris maſſaͤ, Juſtiß⸗Commiſſtonsrath Morgendeſſer ſich zu erklären. 
Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16. Mat 1825. un⸗ 
mittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Er⸗ 
kenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig. bleiben möchte, verwieſen werden. Den Glänbigern, 
welchen es an Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden 
K n e Maffeli und 8 ne wovon 
1 ollmacht und Information, zur Wahrnehmung ihrer Gere 8 
verſehen koͤnnen. N dee 8 x bene 
Koͤnigl. Preuß. Dbers Landesgericht von Schleſien. : 
x Salfenhanien 
Bres⸗ 
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Breslau den 23. April 1827. Auf den Antrag der Rittmeiſter v. Els⸗ 
ner geb. Arndt werden von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober ⸗Landesgericht alle 
diejenigen, welche auf dem Gute Simsdorf Strtegauſchen Kreiſes, Lignitzſchen 
Fuͤrſtenthums ſub Rubr. III. Nro. 3. und Nro. 5. ad decr. vom 24. Nopdr. 1777. 
für die Caroline Eleonore Arndt und die Chriſtiane Sophie verwit, Arndt geb. 
Wirth eingetragenen und fetzt zu loͤſchenden Capitalien von reſp. 2234 Rth. 26 fgr. 
63 pf., und 2209 Rthl. 26 fgr. 63 pf. und die darüber unterm 29. Moubr 1777. 
ansgefertigten und verlohren gegangenen Hypotheken Inſtrumente, als Eigen⸗ 
thuͤmer endlich als Ceſſionarien oder Erben derſelden, Pfand. oder ſonſtige Vr efs⸗ 
Johaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgelorcert, dieſe ibre Anfgräche 
in dem zu deren Angabe ausgef'tzten Termine, den 31. Auguſt d. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarius Ober- Landesgerichts-Rath Herrn Behr 


rends auf dem birſigen Oder Landesgerichts ⸗Partheienzimmer entweder in Perſon, 


oder durch Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen auf den Foll der Undekanntſchaft unter 


den hieſigen Jutz Commiſſarten, der Jußiz⸗Commiſſarlus Neumann, Dziuba 


und Bolzenthal vorgeſchlagen werden, anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewärtigen. Die in dem angef-Bten Termine ausb leidenden 
Intereſſenten werden mit ihren Unfpräcen aus geſchloſſen, es wird ibnen damin ein 
immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente 
aber für erloſchen erklärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem derhafteten Gute 
geloͤſcht werden. 


Königk, Preuß. Ober Landesgericht von Sc eben. 


Breslau den raten April 1827, Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
figer Reſidenz iſt in dem über die künftigen Kaufgelder des der verwitt Kram⸗ 
baudler Kreiſchmer gehörigen, auf dem Graben belegenen Hauſes No. 1325. am 
soten April 1827. eröffneten. Liquidations-Proceße ein Termin zur Aumeldung 
und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 
zzſten Auguſt Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland ans 
geſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger werden daber hierdurch aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönfic oder durch geſetzlich zulds 
Bige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Hirſchmeyer und Schulze vorgeſchlagen werden zu 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwanigen vorhanduen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaächſt 
aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren Anfprüchen an die Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt wer⸗ 
den, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden 

f Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Breslau den 13. Februar 1827. lleber den in 1402 Rthlr. 9 far. 
1 pf. Activ⸗Vermoͤgen, und 1089 Rebl. 16 far. 87 pf. Paſſtols beſtehenden 
Nachlaß des am 1. April 18 22. iu Riepkl Im Königreiche Poblen, Loſicker 
Kreiſes, Wolwodſchaft Podlachten, verſtordenen Joachim Adam Baron v. Dollfuß, 
ebemal. Lteutenants im Königl. Preuß. Infanterte⸗ Regimente v. Bock, juletzt 
Beſigers des Guts Gabel Guhrauer Kreiſes, iſt am heutigen Tage der 2 

i 


— (33070 — 


Liqutdatlons⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſoruͤche zu haben vermeinen, werd 
bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober- Laudesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ges 
bel auf den 23. Auguſt 18.7. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoris 
ſchen kiquldations⸗ Termine in dem biefigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perfön« 
lich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen und ihre For⸗ 
derungen oder ſonſtige Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Ole Richter ſcheinen⸗ 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach 
Abhaltung dieſes Termins durch eln abzufaſſendes Präcluſtons⸗Erkenntnlß aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bek anntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtlz⸗ 
rath Bahr und die Juſtlz⸗Commiſſarien Neumann und Brier vorgeſchlagen, 
wovon ſie einen mit Vollmacht und Information verſeben koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober : Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 
Dohm Breslau den igten April 1827. Von dem Fuͤrſt Biſchoͤflichen 
Conſiſtorto Erſter Inſtanz des Bisthums Breslau, wird der Johann Favarelle, 
welcher bei dem Koͤnigl. Preuß. General⸗Major Herrn v. Stoͤßel zu Neiſſe als 
Koch in Dienſten geſtanden, im Jahre 1824. aber ſich von dort entfernt und ſeit 
jener Zeit von ſeinem Leben und Aufentblte keine Nachricht gegeben hat, auf den 
Antrag ſeiner Ehefrau, der franz. Sprachlehrerin Agathe geb. Fatolott zu Bres⸗ 
lau hierdurch Öffentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
peremtoriſchen Termine den zten October d. J. Vormittags um 10 Ubr in hie⸗ 
ſiger Amtsſtelle auf dem Dohm coram Deputato Herrn Conſiſtorialrath Klette 
entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, mit Vollmacht und Information 
verfebenen Mandatarium zu erſcheinen, ſich auf die von feiner genannten Ebefrau 
gegen ihn angebrachte, anf boͤsliche Verlaſſung gegründete Eheſcheidungsklage ge. 
börig zu erklären, ſolche eventualiter vollſtaͤndig zu beantworten und demnächſt 
die Inſtruction der Sache, im Ausbleibungsfall aber zu gewaͤrtigen, daß die von 
der Klägerin angegebenen Umfidnde für richtig und von ihm zugeſtanden werden 
angenommen, auf Ehe⸗Separation nach katholiſchen Grundſaͤtzen erkannt und er 
für den allein ſchuldigen Theil wird geachtet werden. 
Fuͤrſt Biſchoͤſüches Conſiſtorium Erſter Inſtanz. 
Breslau den yten April 1827. Auf den Antrag der Freiguths⸗ 
befiger George Frledrich umlaufſchen Vormundſchaft werden von dem 
unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landesgericht alle diejenigen, welche an 
die nachſtehend bezeichneten, auf dem Freyguthe bei Naudten die Prim ⸗ 
Besen genannt, eingetragenen, angeblich be:eits getilgten Poften, als nam ⸗ 
lich: iſtens 680 Kthl an reip. Kauf» und Erbegeldern für des vorigen 
Befigers Johann Friedrich Grandes Geſchwiſter, und zwar: a. 170 Ath, 
für Johanna Ch iſtiane Grandkin; b. 170 Athl. für Johanna Theodora 
Standkin; o. 170 Ath. für den Chriſtoph Benjamin Srandke; d. 170 Nih. 
für die Roſina Grandfin, welche vi juris hypothecd tacic den 20. Juli 
1764. ex officio intabuliit worden, atens 500 Rthl. aus einer Conden⸗ 
tinal⸗ 
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r tional Sypothek für die Suſana verwitt. itz ner geb. Rlach, fo ad de⸗ 


eretum vom 2often July 1764 intabulirt worden und ztens 300 Athlr. 
ex bypotbeia judieiati intabulata d. d. 28ſten September 1764. für den 
Kupferſchmidt Chriſtian Gotefried Lauterbach, als Eigenthuͤmer, Inha⸗ 
ber, Ceſſionarien oder Erben derſelben, Pfand» oder fonftige Brielsins 
haber Anipruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre 
Anſpruͤche in dem zu deren Angaben ausgeſetzten Termine 
u den 2aften Auguſt 1827. Vormittags um ır Uhr wi 
vor dem ernannten Commiſſarius Öber: Kandesgeiichts: Rath Herrn Soͤp⸗ 
ner auf dem hieſigen Ober-Landesgericht im Partbeienzimmer entweder 
in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte, (wozu ihnen auf den Kall der 
Undekanntſchat unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſtiz-Com⸗ 
miſſiensrath Maſſeli, Juſtiz-Commiſſarius Brier und Neumann vorge⸗ 
lagen werden), anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weis 
tere zu gewaͤrtigen. Die in dem angeſetzten Termine ausbleibenden In» 
tereſſenten werden mit ihren Real-Anſpruchen anf das benannte Grund» 
ſtuͤck ausgeſchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Still 
ſchweigen awierlegt, und werden ſodann die oben bezeichneten Poſten in 
dem Hypothekenbuche bei dem verhafteten Gute geloͤſcht werden. 
a Rönigl, Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 
8 Falkenhauſen. 
Oels den Zten April 1827. Nachdem auf den Antrag der Frau Gene⸗ 
ralin Freiin von Schlichten geb. v. Braunſchwelg als Real⸗ Glaͤubigerin heut der 
Liquldatlons⸗Proceß über die künftigen Kaufgelder des ſubhaſta zu ſtellenden, im 
Fuͤrſtenthum Oels und Trebnitzer Ereife belegenen, bisher im Elvil-Eigeuthum 
der verehlichten Actuarius Popitius geb. Mirdeck befindlichen Ritterguts Zechel⸗ 
witz eröffnet worden, jo werden hierdurch alle diejenigen, welche Auſpruͤche au 
das Gut Zechelwitz oder deſſen kunftige Kaufgelder zu haben vermelnen, eingela⸗ 
deu, in dem auf den 15§ten Auguſt a. c. 
Vormiftags um 10 Uhr vor unſerm Deputirten Hru. Juſtizrath Wiedeburg ans 
beraumten Termine entweder perfönlich, oder durch einen gehörig informirten und 
legitimirten Bevollmächtigten, wozu ibnen im Fall der Unbekanntſchaft die Hru. 
J. C. Tiede und v. d. Sloot vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Au⸗ 
ſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen. Diejenigen, welche in dem anberaumten 
Terinine ausbleiben ſollten, haben zu gewärtigen, daß fie ſogleich nach deſſen Ab⸗ 
haltung mit ihren Auſprüchen an das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläu⸗ 
biger auferlegt werden wird, unter welche das Kaufgeld zu vertheilen. 
Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthumsgericht. 
5 AVERTISSEMEN!. 
y Breslau den gten Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Puplllen⸗Collegii, wird den unbekannten Gläubigern des am ten August 1822. 
Neudorf bei Brieg verſtorbenen Landesaͤlteſten Carl Moritz v. Keſfel die ge⸗ 
dene Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit Öffentlich bekannt gemacht. 
; Königl, Preuß. Pupillen « Collegium. 
v. Walleuberg. 
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Anhang zur zweyten Beilage 


zu Nro, XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 30 Juli 1827. 


Citationes Edictales. s 


Blrawa am 20, Aprif 1827. Der in dem Gerichts ſprengel des untere 


zeichneten Gerichtsamts im Kofeler Krelſe zu Goſchuͤtz ſud No. 1. gelegene Kretſcham, 
wozu 65 Morg. Acker und Wieſemand geboren, und welcher auf 1122 Rth. az for. 
3 pf. gericht! gewürdigt worden, foll auf Antrag der Franz Pitreck ſchen Erben Be⸗ 
dufs der Their; ſubhaſtirt werden. Es ſind baher zu dleſem Behuf drei Termine, 
auf den 11. Juni, 12. Juli und 28. Auguſt d. J. in der Gerichts ⸗Kanzelley zu 
Birawa angrfegt worden. Zahlungs fähige Kaufluſtige werden eingeladen, in dies 
fen Terminen, don welchen der letzte peremtoriſch iſt, zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben. Die Tape liegt in der gerichtl. Regtiſtratur jederzeit zur Einſicht 

und der Zuſchlag foll an den Beſtbietenden gegen Baarzablung nach erfolgter Ges 
nehmigung der Erbimercſſenten und des Vormundſchaft ⸗Gerichts unverzuͤglich 


erfolgen. 
5 Fir. Hobenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft Schlawengiß. 
Ratibor den zoſten März 1827. Von dem Königl. Preuß. Oder⸗Lan⸗ 
desgericht von. Oberſchleſſen wird auf den Antrag der Gutsbeſitzer Schindlerſchen 


Erben im Beitritt dez Guts beſitzers v. Parzensky auf Gwosdzian der Carl Erd⸗ 


mann v. Lariſch auf Schoͤnwalde fpdter auf Gwosdzian als letzter aus dem Hy⸗ 
orhebenbuche conſtirenden Inhaber einer auf den Allodials Rittergütern Bzinitz, 
— 2 ri und Skrzidlowitz Rubr. III. Nro. 3, Litt. b. c. und auf Dzielna 
Rubr. III, Nro. 2. Litt. b. und c. als rückſtäͤndige Kaufgelder für die v. Boyen⸗ 
ſchen Erben und deren Ceſſionarien, Kaufmann Helfenſtein, Schutzjuden Loͤbel 
Joſeph und Samuel Pineus ex inſtrumento vom 1zten July 1781. am 1. Octo⸗ 
ej. a. eingetragenen, und von dieſen dem ec. v. Lariſch cedirten 10,000 Rthlr. 
und ferner der auf den gedachten Bzinitz Gwosdzian und Skrzid⸗ 
lowitz Rubr. 111. Nro. 4. und Dzielna Rubr. III. No. 3. ex ins 
ſtrumento des damaligen Beſitzers Carl Moritz v. Poſer vom 18ten 
Juni und reſp. 31 ſten Auguſt 178 1. für den Carl v. Lichnowsky 
unterm iſten October ej. a. eingetragenen und von dieſen an den⸗ 
gedachten ꝛc. Erdmann v. Lariſch abgetretenen 13,000 Rtblr.- 
, — ; Summa 23,000 Rihlr. 

von welchen indeß nach und nach in derſchiedenen Raten und ver⸗ 
ſchledenen Zeiten 18,000 Rthlr.- 


gelöſcht worden, mitblu der bienach reſiduirenden Rtblr. 


5,000 
nebſt Zinfen, deffen etwanige Erben, Ceffionarien, oder welche ſonſt in feine Rechte 


Betreten find, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober⸗ Lande range 
efes * 


— 
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Referendarius v. Gröling auf den ag ten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr angeſetz⸗ 


ten Praͤjudickal⸗Termine im hieſigen Ober⸗Landesgerichte zu erſcheinen, ihre Ans 


- Sprüche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Nichterfcheinenden mit 


ihren Anſpruͤchen an die vorgedachten Intabulata ſpeclell aber an das Reſiduum 
von 5000 Rtblr. nebſt Zinſen, fo wie an die dafür hypothecirten Grundſtuͤcke 
praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Loͤſchung 
derſelben im Hypothekenbuche verfahren werden wird. 5 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von W 
uhn. 

Trebnitz den zten April 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht iſt über den Nachlatz des zu Pirbiſchau Trebnitzſchen Kreiſes vers 
ſtorbenen Bauerguts-Beſitzer Heinrich Zuͤchner auf den Antrag der Erben am heu⸗ 
tigen Tage der erbſchaftl. Liquidattons-Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und 
Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwant sen unbekannten Gläubiger ein Terumn auf 
den 9. Auguſt d. J. Vormittags um 9 Ubr vor dem Deputirren Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Muller in unſerem Parthetenzimmer angeſetzt worden. Nach 
dem von der Wittwe manifeſtirten Inventario über das bet obwaltendender Güͤter⸗ 
Gemeinſchaft gemeinfchaftt. Vermoͤgen, beträgt daſſelbe incl. des für 12,500 Rthl. 
erkauften Bauerguts 13,505 Rthl., und If dagegen mit einer Schuldenlaſt von 
11,168 beſchwert. Die Gläubiger werden daher hiermit aufgefordert, ſich bis 
zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulä⸗ 
Bige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der hleſige Juſtig Comiſſarius Rote vorge chla⸗ 
gen wird, zu melden, ihre Forderung die Art und das Vorzugsrecht der ſelben ans 
zugeben, und die etwa vorhandenen ſchriſtlichen Bewelsmittel beizubringen, dem⸗ 
nächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausbleidenden durch die gleich nach abgehaltenem Termine abzufaſſende Präcluforia 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur 
an dadjenige werden verwieſen werden, was nach Brfriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 

5 Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. 

Ratibor den ayſten März 1827. Von dem Königl, Preuß. Ober⸗Lan⸗ 
desgerſcht von Oberſchleſien, werden auf den Antrag des Guthsbeſitzers Friedrich 
Schindler auf Cieſchowa, die Erben der am agften September 1775. zu Kami⸗ 
nietz verſtorb. Frau Matia Catharina v. Strachwitz geb. v. Bujakowsky, als der aus 
dem Hypothekenbuche conſtirenden Inhaberin der auf dem a 
Cleſchowa, Lublinitzer Creiſes Rubr. III. Nro. I. ex pactis dotallbus d. d. Groß⸗ 
Pankow zaflen Januar et conſirmato ıflen September 1749. intabulirten Dofl von 
4,333 Rthl. 10 ſgr. enthaltend an dos 1,333 Rib. 10 für. an contrados 1,333 Rih. 
10 for., an para phernis 666 Rthl. 20 fgr., an Morgengabe 666 Rthlr. 20 ſar., 
für Wagen und Pferde 333 Rthl. 10 ſgr. und für die Frauen⸗Wlrthſchaft jaͤhrlich 

0 Rthl., welche nach der Behauptung des jetzigen Beſitzers gedachten Gutes ins 
ebite auf demſelben haften, namentlich aber der Ernſt Graf v. Strachwitz auf 


Pobiniſch⸗Crawarn, die Sophie geb. Gräfin v. Strachwitz verehl. Freyin v. Will 


tzeck und der Johann Graf v. Strachwitz als praͤſumtive Erben der Frau v. Strach⸗ 
BR oder im Fall des etwanigen Ablebens dieſer Erben, deren Erbesnehmer, 
Teffionarien und welche ſonſt in ihre Rechte getreten find, daerdunche dect n. 


Aa) — 


in dem vor dem Herrn Ober⸗Landesgerlchis⸗Referendarius v. Muͤtzſchefahl auf 
den 20ften Auguſt 1827. Vormittags 10 Uhr angeſetzten Praͤjudicial Termine im 
biefigen Ober⸗Landesgerichte entweder perſömich, oder durch einen geboͤrig legiti⸗ 
mirten Mandatar, wozu bei Undekanntſchaft am hiefigen Orte die Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſarien Cuno und Liebich vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Anfprüche ans 
zuzeigen und zu beſcheinigen, widtigerfalls die Aus bleibenden mit ihren etwani⸗ 
gen Anſpruͤchen an das gedachte Intabulat und das verpfändete Grundſtuͤck praͤclu⸗ 
dirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und mit Löfhung der Poſt 
im Hypothekenduche verfahren werden wird, \ 
Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Matic 8 
u 


Klit ſchdorf den ıgten May 1827. Ueber das Vermoͤgen des Gedinge⸗ 
bäuslers Johann Gottfried Hänich zu Lorenzdorf dei Bunzlau, iſt wegen vorwal⸗ 
tender Unzulänglichkeit auf Antrag des Gemeinſchuldners heute Coneurs eroͤffnet 
worden. Alle etwanigen Gläubiger des Haͤnich werden daher vorgeladen, in Ter⸗ 
mino den azſten Auguft dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr im bieſigen Gerichts⸗ 
amte perſoͤnlich, oder durch gefeglich zulaͤßige und legitimirte Bevollmaͤchtigte zu 
erſchelnen, ihre Forderungen zu liqutdtren und zu erwelſen, und alle Beweismittel 
bierüber mit zur Stelle zu bringen. Wer ungeborfam aus bleibt, ſoll mit allen ſei⸗ 
nen Anfprüchen an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb gegen die Übrigen Credi⸗ 
toren ein ewiges Stiulſchweigen aufertegt werden, 

Meibögräfl zu Solms» Tecklenburger Gerichtsamt der Herrſchaſt 
Klitſchdorf. Groſfer, Juſiit. 

Schönau den sten Juni 1827. Nachdem auf den Antrag der Wittwe 
und Vormundſchaft des zu Klein⸗Helmsdorf verſtorb. Haͤuslers Abundus Hoff⸗ 
mann der erbſchaftliche Llauldations⸗Proceß mittelſt Decrets d. d. Leubus den 
abſten Auguſt 1826. eröffnet worden, fo werden fämmtliche Gläubiger det Ver⸗ 
ſtorbenen bierdurch aufgefordert, binnen neun Wochen, laͤngſtens aber in dem von 
dem unterſchriebenen Stadtgerichte auf den zıflen Auguſt a. c. Vormittags um 
2 Uhr angeſetzten Termine ihre Anfprüche get ührend anzumelden und nachzumeifen: 
Diejenigen, welche dies unterlaſſen, trift der Nachtheil, daß fie aller ihrer etwas 
nigen Vorrechte verkufiig erklärt und mit ihren For derungen nur an das jenige, was 
nach Befriedigung der fi meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, derwieſen werden. Unbekannten, oder perfönlich zu erfcheinen verhinder⸗ 
— —— — . re wer Hr. Keck v. Schwarjbadh 

aue . ner zu Hirſchderg in Vorſchlag gebracht, we mlt 
Vollmacht und Inſormatlon Ban können. een ee 
Königl. Preuß. Stadtgericht. f 

Hermsdorf unterm Kynaſt den sten Juni 1827. Nachdem über das 

Vermögen des Kaufmanns Traugott Leberecht Knittel in Warmbrunn, weiches in 
2569 Mehl. zum Thell noch ausſtehenden unſichern Forderungen beſteht und 

mit 5600 Ntbl. 13 far. 11 pf. Schulden belaflet iſt, per decretum dom 7ten März. 

darch der — eröffnet worden, fo werden alle unbekannte Gläubiger hier⸗ 
vorgeladen 


auf den a5jten Auguſt c. Vormittags 9 ubr a 
in der Gerichtsamts⸗ Ganjlep in Hermsdorf, entweder in Perſon, oder durch eis 
Jes 
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men mit Information und Vollmacht verſehenen Juſliz⸗Commiſſarius, (zu welchen 
Abnen tu Ermangelung von Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Woit, 
Haͤlſchner und Schubert in Hlrſchberg vorgeſchlagen werden,) zu erscheinen, ihre 
Unſpruche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
zuwelſen, bei ihren Außenbleiden aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des halb gegen die übrigen Gläubiger 
eln ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Kynaſt. 
Nierer⸗Leſchwitz bel Goͤrlitz den 30. April 1827. Auf Antrag feiner 
Geſchwiſter wird hiermit der am 10. Octbr. 1781. hierſelbſt geborne Johann Gottfr, 
Schwarze, biuterlaffene Sohn des bleſigen Haͤusler und Schumacher Gottlob 
Schwarze und der ebenfalls verſt. Roſina geb. Hildebrand, welcher ſeit dem Jahre 
1803. oder wenigstens ſeit dem Jahre 1810. wenn die in dieſem letztern Jahre 
von Br in Böhmen, von ihm eingegangenen Briefe ächt, keine Nachricht 
von feinem Leben und Aufenthalte gegeben, dergeſtallt Öffentlich vorgeladen, daß 
er oder feine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer binnen 9 Monaten, 
und zwar ſpaͤteſtens in dem auf 
e den dreißigſten Jauuar 1828. Vormittags 10 Uhr 
angeſetzten Termine auf biefigem Schloſſe ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich melden, 
von ihrem Aufenthalte beſtimmte Anzeige machen, und ſich wegen ibrer Auſprü⸗ 
che auf das unter vormundſchaftlicher Verwaltung befindliche Vermögen des Ver⸗ 
ſchollenen per 339 Rthlr. 3 ſgr. 9 pf. legitimiren, außenbleibenden Falles aber 
ewaͤrtigen ſollen, daß der Jobaun Gottfried Schwarze für todt erklärt, und fein 
mögen unter deſſen bekannte Erben vertheilt werde. 
Herrlich Demiſches Gerichtsamt. Schmidt, Juſtit. 
Bunzlau den 25ften November 1826. Das unterzeichnete Gerichtsamt 
ladet hiermit folgende verſchollene Perſenen, ſo wie deren hinterlaſſene unde⸗ 
kannte Erden vor: 1) den am loten Februar 1795. geb. Jeremlas Wirth, Sohn 
des in Scheidewigs dorf verſt. Wirtſchafts⸗Volgt Melchlor Wirth und der Anna 
Mofina geb. Neumann, welcher im Jahre 1813. zu dem gten Schleſiſchen Land⸗ 
wehr⸗Regimente eingezogen worden, ſeit dieſer Zeit von feinem Aufenthalte keine 
Kenntniß gegeben und in einem Preuß, Lazareth in Nanch im Jahre 1814. vers 
ſtorbden ſeyn ſoll, auf Autrag feines Vormundes Gärtner Gottlied Wirth in 
Maͤrzdorf. Sein Vermögen beſtehet in 81 Rthl. Cour. ausſtehenden Forderun⸗ 
gen. 2) Den aus Maͤrzdorf geb. Gottlob Wirth, Sohn des Gärtner Jeremlas 
rth, welcher im Jahre 1813. in einem Alter von 19 Jahren zum 4ten ſchle⸗ 
ſiſchen Landwehr ⸗Regimente eingezogen zum letztenmale im September 1813. in 
Waͤrzdorf geweſen und ſelt dieſer Zeit ſelnen Verwandten feine Nachricht gege⸗ 
den haben ſoll, auf Inſtanz feiner Geſchwiſter, Gärtner Gottlied Wirth in Märze 
dorf und der Eva Rofina Scholz geb. Wirth. Sein Vermögen beſteht in 100 Rth. 
Vater und 7 Rthl. 14 far. 3 pf. Cour. Muttertbell. 3) Den am 18. Decbr. 
1792. geb. Gottlob Hartwig, Sohn des Häusler und Garnſammler Elias Haͤrt⸗ 
wig und der Maria Eltſabeth geb. Krlebel, welcher im Jahre 1813. ebenfalls 
zum qten ſchleſiſchen Landwehr ⸗Infanterle⸗Regiment eingezogen, nach der Schlacht 
an der Katzbach zuletzt in Maͤrzdorf geweſen, ſelt dleſer Zeit aber feinen Ver⸗ 
wandten keine Nachricht gegeben hat, auf Antrag feines Vormundes des Tiſch⸗ 
ler⸗ 
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lermeiſter Weidner und feiner beiden Schweſtern Maria Mofina verehl. Schmidt 
Jeche geb. Hartwig in Rotblach und Anne Roſine verehl Stellmacher Schmidt 
in Märgborf, Sein vaterliches Erbtheil beſtehet in 9s Rthl. 4 und 5 den im 
Jahre 1766. geb. Gottfried Miller und feinem im Jahre 1773. gebox. Bruder 
Jeremias Müller, Sohne des verſt. Gärtner Jeremias Muͤller in Merzdorf und 
der Anne Roſine geb. Neumann auf Antrag ihres Bruders, des Tageloͤhner 
Gottlob Müͤllet in Goloberg. Der Gottfried Müller ſoll im Jahre 1788. nach 
Breslau gegangen und dert als Kutſcher gedient haben, ſeit länger als 20 Jah⸗ 
ren aber feinem Bruder Gottlob Muller keine Nachricht gegeben haben. Sein 
Vermögen befiebt in 81 Rthl. 5 ſgr. Cour. ansſtehender Forderungen. Der Je⸗ 
remtas Müller fol als Füſelter im von Peletſchen Bataillon im Jahre 1806. 
aus marſchitt ſeyn, die Schlacht bei Jena mitgemacht, feit der Zeit aber keine 
Nachricht gegeben haben. Er fol verhetrathet und fein Eheweld mit zu Felde 
gegangen fein. Der Jeremias Müller beſitzt kein Vermoͤgen zu Metzdorf. Alle 
dieſe Perſonen und ihre unbekannten Erben und Erbnehmer werden hiermit oͤſ⸗ 
fentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar ſpaͤteſtens in dem auf 
den zoflen September 1827. früh 10 Uhr 

in der Gerichtsſtube in Merzdorf angelegten präͤjudictellen Termine bel dem uns 
terzeichneten Gerichtsamte in Perſon oder ſchriſtlich, oder durch zuläßige Mans 
datarien, wozu Ionen der Herr Burgermelſter D. jurts Mens und der Herr 
Kreis- Juſtiz⸗Sectetair Körwihn beide in Bunzlau vorgeſchlagen werden, zu 
melden, ihr Leden und Aufenthalt gehörig nachzuweiſen, ihre Erben aber ſich als 
ſolche zu legttimiren und dann die weitere Verfügung zu erwarten. Im Falle 
ihres Außenbleibend werden die Verſchollenen für todt erklart, ihr Vermögen, 
aber denen fi legitimir enden naͤchſten Erben zugeſprochen, und im Falle ſich 
keine unbekannte Erben melden ſollten, dieſelben mit ihren Anſpruͤchen präcus 


dirt werden. 
5 Das Gerichts amt Merzdorf Scheidewigsdorf. Frank. 
Oels den zoſten März 1827. Auf die Anzeige der Erben des zu Ju⸗ 
Uuẽsburg verſtorbenen Kauf und Handelsmannes Chriſttan Ernſt Rupprecht, daß 
das auf den Namen dieſes ihres Erblaſſers lautende, auf dem Haufe Nro. 59. 
u Jullusburg ſub Rubr. III. Nro. 3. eingetragene und von dem Beſitzer Chris 
Kan Garbotz an den Kaufmann Rupprecht ausgeſtellte Hypotheken⸗Jnſtrument 
über 400 Mtbl. etet. 30 September et intab. Oels d. 3. October 1817. verloh⸗ 
ren gegangen ſey und auf deren Geſuch um das Aufgeboth dieſes Oppothekenin⸗ 
ſtruments über 400 Rthl. 30. Septembee et intabul. Oels den 3. Deibr. 1817. 
laden wir alle diejenigen, welche an das bezeichnete Hppotheken⸗Inſtrument pe⸗ 
400 Rtbl. als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand ⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber 
— tüche zu haben vermeinen, hierdurch vor, in dem zur Anmeldung und Nach⸗ 
we Es jeder diesfälligen Anſprüche in unferm Geſchaͤftslocale vor unſerm Der 
putirten Herrn Aſſeſſor Kapſer auf den 4ten September c. a. Vormittags um 
10 Uhr aufiehenden Termine in Perſon oder durch einen zulaͤßigen gehörig bevoll⸗ 
maͤchtigten und inſtruirten Mandararium aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗ Com- 
miffarien, wozu bey etwaniger Unbekanutſchaft, die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien 
Tiede und vander Sloot in Vorſchlag gebracht werden zu erſcheinen und das 
weltere Rechtliche zu gewaͤrtigen. Die Außenbleibenden werden mit ihren etwaui⸗ 
gen 
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gen Unfprüche aus dem Beſitz des Inſtruments, fo wie mit ihren Realanſprüch n 
an das Haus No. 59. Juliusburg, praͤcludirt auch ihnen darauf ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt und den Ertrahenten ein anderes Inſtrument an die Stelle 
des aufgebotenen und für amortiſirt erklaͤrten ausgefertigt werden. 

a Herzogl. Braunſchweig Oelsſ. Fuͤrſtentbums⸗Gericht. 

AVERTISSEMENIS. 

„) Bunzlau den raten Junt 1827. Auf Antrag eines Realgläubigers ſoll 
die ſub Nro. 14. den Fleiſcher Traugott Siegmund zu Aſchitzau zugehoͤrlge beackerte, 
auf 150 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung, in Termino den 3. Octoder 
1817. Vormittags um 11 Uhr bieſeldſt an Gerichtsſtelle an den Meiftbierhenden 
verkauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden. 
Zugleich werden alle unbekannte Nealprätendenten aufgefordert, Ihre etwanige Ans 
forderungen on die Haͤuslernahrung big zu dem anſtehenden Termine gehoͤriz nach⸗ 
zuwetſen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie damit nicht weiter geboͤrt, und mit Aus⸗ 
ſchuͤttung der Kaufgeldermaſſe an d e ſich gemeldete Glaͤudiger verfahren werden ſoll. 

aoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

5 „) Goldberg den 7. Juli 1827. Es wird hiermit jedermann bekannt ge⸗ 

macht, daß die zur Befrledigung aller bekannten Gläubiger des hieſelbſt ver ſtorbe⸗ 

nen Tuch ſcheerermeiſters 2er Gottlob Kadach unzureichende Vermoͤgensmaſſe 
am 4. September c. Vormittags um 11 Uhr 

in der Kaͤmmereiſtube hieſelbſt auf dem Rathhauſe, unter Direstion des Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendartus Gerlach vertheilt werden wird. 

8 Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

Grünberg den alen Map 1827. Von dem Fiepherrl. v. Kottwitz⸗ 
ſchen Gerichtsamt det Boyodeler Güter wird bekennt gemacht, daß zum oͤffentli⸗ 
chen Verkauf der auf 180 Rthl' 1 5 far, gerichtlich gewuͤrdigten Schiffe auer Bach⸗ 

ſchen Haͤusterſtelle in den Bopadeler Fährhaͤuſern ein Biethungs termin auf 

den 22. Auguſf a. e. Vormittags ro Uhr im Schloſſe zu Bopadel 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige eingeladen werden. 
Der Meiſtblethende hat, ſoftrn nicht geſetzliche Umſaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Zngleich werden alle diejenigen, welche aus irgend 
nem Grunde Unſprͤche an das futhafirte Grundſluͤck zu haben vermeinen, aufs 
gefordert, am gedachten Termine zu erſchelnen, ſolche anzumelden und zu rechtfer⸗ 
igen, widrigenfalls ſie damit präcludirt, und ihnen eln ewiges Stlüſchweigen for 
wohl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger auferlegt werden wird. 
Das Frepderrl. v Kottwitzſche Gerichtsamt der Bopadeler Guter. 

8 Militſch den rzten April 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation des dem Zuͤchnermeiſter Hoffmann gehörigen, in bieſtger 
Stadt auf der Breslauer Gaſſe ſub No. 99. des Hypothekenbuchs belegenen mafs 
fiven, aus 4 Stubenbeſtehenden brauberechtigten, im Jahre 1819. neu erbanten 
Hauſes verfuͤgt, und daſſelbe nebſt Zubehör nach feinem Materials Werthe auf 
1015, Rthlr. 28 ſgr. 6 pf., nach ſeinem Extragswerthe auf 393 Rthlr. 16 far. 


8 pf. gerichtlich gewürdiget worden. Der einzige Licltatlons⸗Termin iſt 2 den 
en 


1 
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Igten September in dem Locale des unterzeichneten Gerichts vor dem Herrn Dbers 
KLandesgerichts⸗Referendarius Hartlieb angeſetzt und Kaufluſtige werden demnach 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und hier⸗ 
nächſt zu gewättigen, daß, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zus 
laſſeu falten, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden ertheilt, auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hinſichtlich der 
Letztern, der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Uebrigens 
kann die Tare des gedachten Zundi zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden. Zu gleicher Zeit werden alle dirjenigen, welche an den 
ſubhaſta geſtellten Fundum aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤch n bis zum Licitations⸗ 
Ter mine und ſpaͤteſtens in demſelben zu melden, oder aberzu gewärtigen, daß 
ſie damit gegen den künftigen Aquirenten des obgedachten Fundi nicht weiter wer⸗ 
den gehoͤrt werden. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Schönau den sten Juni 1827. Auf den Antrag der Wittwe und Vor⸗ 
mundſchaft des Abundus Hoffmann, ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige, zu Kiein- 
helmsdorf hieſigen Kreiſes ſub No. 175. gelegene, auf 184 Rthlr. 5 fgr. Cour. ges 
richtlich gewürdigte Haͤuslerſtelle zum nothwendigen offentlichen Verkaufe geſtellt 
werten Der Biethungs termin iſt auf den 21. Aug d. J. angeſſtzt und werden zah⸗ 
lungsfaͤhige Kauflaſtige an gedachtem Tage des Vormittags um 9 Uhr im hieſigen 
Gerichtszimmer unter dem Beifügen zu erſcheinen, hiermit eingeladen, daß nach 
Genehmigung der Real- Prätendenten und der Erbes Intereſſenten der Zuſchlag 
an den Beſtbiethenden erfolgen wird, und die Taxe ſtets in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. Zugleich werden auch alle unbekannten Real- und Perſonal⸗ 
Glaͤubiger des Abundus Hoffmann hierdurch vorgeladen, in dem gedachten Ters 
mine zu ericheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetztich zu begründen, im 
Außenbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedt⸗ 
gung der ſich melden den Gläubiger von der Maſſe noch übrig dleiden wird, pers 
wieſen werden ſollen. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 


9 Brun. 
Glatz den azſten Juni 1827. Da die dem Flelſcher Anton Göbel gehö⸗ 
rige, fub Nro. 2. zu Neudorf belegene und auf Höhe von 107 Rthlr. gewuͤrdigte 
Haͤuslerſlelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden ſoll, und 
biezu Terminus Lecitationis umicuß et peremtorius auf den aten September d. J. 
früh um 10 Uhr vor uns an gewohnlicher Gerichtsſtelle auf dem Freicichterguthe 
zu Neudorf anſtehet, fo wird ſolches ſowohl den Kaufluſtigen zur Abgebung ihrer 
Gebothe, als auch den unbekannten Realglaͤubigern zur Wahrnehmung ihrer Ger 
rechiſame hierdurch bekannt gemacht. 
% Das Gerichtsamt des Freirichterguts zu Neudorf. ö 
. „IBresiau. Zur Pacht wird offen Term. Michaell oder Weihnachten vor 
dem Nieolal- Thor, Fr. WIlh. Straße elne Brennerep im beſten Stande, ein großer 
Garten, nebſt Fruchthaus, Fenſter und Kaſten zu Fräbbeeten, Aecker und Wleſen, 
worauf 10 bis 12 Küpe gehalten werden koͤnnen. Alles zur kandwirthſchaft Er⸗ 
forderlihe, als Wohnung, Scheuer, Boden und Staͤllen IR dabey, und gut im 
Stande. Das Naͤhert dor dem Micolais Thor im goldnen Löwen sine 7 7 boch. 
? Bret⸗ 
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„ Bredlau. Ein gebrauchter jedoch noch in gutem Zuſtande befindlicher 
leichter Wurſtwagen, oder eine derzlelchen Droſchke wird zu kaufen geſucht; wer 
dergleichen abzulaſſen hat, bellebe feine Addteſſe abzugeben deym Kaufmann 

. J. G. Starck, Ddergaffe Ao. 1. 

% Breslau. Zwey elnſpaͤnnige Plauwogen nebſt dier Sitze und ein Neit⸗ 
zeug If bing zu verkaufen, goldne Radegaſſe No. 1 1. eine Treppe. 

*) Breslau. Antonlenſtraße No. 9. iſt in der erſten Etage elne Wohnung, 
beſlehend in 3 Studen, eine Alkoue, Kuͤche, Keller und Boden zu vermierhen und 
Michaell zu beziehen. Auch iſt daſelbſt Im Hinterhauſe eine Wohaung von 2 Stu⸗ 
ben, Alk obe, Kuͤche und Boden für 40 Rihl. jahrlich zu vermiethen. 

Breslau. Auf dem Rltterplatz Nro. 7. im goldnen Korde iſt der erde 
Stock, beste bend in 7 Zimmern, Kuͤche, Stallung und Wagenplatz zu ver miethen 
und auf Michaell zu dezlehen. 

) Breslau den 25ſten Juli 1827. Daß ich Unterzelchneter die Erlaub⸗ 
niß zur Wieder heraus gabe des mit dem Zoſlen Juni d. J. beendeten Tagesblattes 
erhalten und des halb durch Sub ſcriptlon die Theilnahme des hochzudetehrenden 
Publikums nachzuſuchen Willens, beehre ich mich vorläufig anzuzeigen. Wenn das 
Unternehmen die noͤthige Unterſtͤͤtzung der zu fuchenden Intereſſenten findet, fo be⸗ 
ginnt die neue Herausgabe im Verlage der Buch und Kunſthandlung der Herren 
Gruͤſon und Comp mlt dem erſten October dieſes Jahres. Eduard Philipp. 

Von der durch einen beſonderen Subſcriptlons plau angezeigten Zeltſcheift: 
Frepkugeln c. iſt heut das vierte Stück ausgegeben worden, und wird demit in 
woͤchentlicher Lieferung: eines Bogens fortgefobrem Die reſp. Sudſeribenten ers 
halten das Stuͤck für 1 ſar. Auswärtige beileben ſich an die Kunfts und Bode 
handlung der Herren Gräfon und Comp: am Goljringe No. 4. zu wenden, wo der 
Jahrgang 3 Rıbk 15 for: „ und jedes einzelne Stuck 25 far. koſtet. 

Breslau: Zu: vermicchen IR elne Stube mit und ohne Meubles und 
Michaelis zu beziehen, Altbuͤßerſtraße No. 61. 

„Breslau Felnſte gelbe Havanna und Canaſter ⸗Cigarren, fo wle auch 
St. Binrent, Doppel Mops und mehrere andre belledte Gattungen Carotten in 
groben: und feinen Korn off riren wir zu fehr billigen Preißen. 

u. Hoffmelſler und Bothe, Schweldnithrrſtraße No. 5; im goldnen Föwen. 
) Breslau. Feiſchen marin und fetten geräucherten Lachs empfiehlt 
©. G. Schröter, Odlauerſtraße. 
) Breslau. Stanz. und Gränderger Weineſſig zum Elumachen der Früchte 


eimpſte hlt in vorzäglicher Gute 
. ectdur, Ohlanerfraße. 


zu gewärtigem, Reichegräfl. v. Roͤdernſches Gerichtsamt der 
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Auf Sr. Königl. Maſeſtaͤt von Preußen ıe, m. 
allergnadigiten Special» Befehl. 


Bieslauſches Intelligenz Vlatt zu No, XXXI. 


| Zu verkaufen. 8 a 

„) Tſchirnau den 16. Juli 1827. Die in Glumbowitz Wohlauſchen Krei, 
ſes ſub Nro. 2. belegene, den Georg Friedrich Brinkelſchen Erben zugehörige, au 
40 Rthl. 15 fgr. dorfgerichtlich taxirte Haͤuslerſtelle fol im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation in Termino, den 16. October c. Vormittags m g Uhr auf der Ge ⸗ 
richtsſtube zu Groß ⸗Strenz öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wo⸗ 
zu ſich daher Kauftuſtige, Beſitz- und Zahlungs faͤthige eimufinden belieben, und 
bat der Meiſtbiethende, wenn nicht rechtliche Hinder niſſe eintreten, den Zuſchlag 


* 


Herrschaft Glumdowitz. 
*) Schweidnitz den 7. Juli 1927. Die zu Waͤttriſch Nimptſchſchen Kreiſes 
belegene, orts gerichtlich auf 815 Rthlr. 24 ſgr. 0 pf. taxlrte Gottlob Schneiderſch⸗ 
Windmühle, fol auf Antrag eines Realglaͤubigers im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
baftation in ven einzigen peremtortſchen Biethungslermin g 
den 2. October d. J. / 


auf dem berrfeafel, Schloſſe zu Wättrifib oͤffeuilich an den Meiſt- und Beſſble⸗ 


thenden verkauft werden. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsiähige Kaufluſtige 
vorgeladen, und kann die dies faͤuige Taxe jederzeit in der Regiſtratur des unter⸗ 
zeſchneten Gerichtsamtes eingeſehen werden. IE 3 
Das Patrimontal Gerſchtsamt Wattriſch. 
*) Birawa den 18ten Juli 1827. Die in dem Gerichtsſpreugel des unter: 
zeichneten Gerichtsamts im Coſeler Kreiſe zu Sackenhoim ſub Nro. 27. belegene 
Colonteſtelle, welche auf 82 Rihl. 4 far. gerichtlich asgeſchaͤtzt worden, fol Behufs 
der Erbtheilung ſubhaſtirt werden. Es iſt daher zu dieſem Bebuf ein einziger pes 
remtoriſcher Termin auf den 12. October d. J. Nachmittags 2 Uhr in unſerer G⸗ 
kichtskanzelley zu Birawa angeſetzt worden. Zahlungstaͤhlge Kaufluſtige werden 5 
eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. Die 
Tax: Liegt in der gerlchtlichen Regiſtratur jederzeit zur Einſicht bereit, und der Zu⸗ 
92879 foll an den Beſtblethenden gegen Vaarzahlung nach erfolgter Genehmigung 
er Erbintereſſenten und des Vormunbſchaft Gerichte unverzuͤglich erfolgen. 
1 Fuͤrſtl. Hohenlohſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 
laut ) Ratibor den 10. Juli 1827. Nachdem ouf den Aoltag zweher Real 
gläubiger der onderweltlge Verkauf der zu Schammerwitz Ratiborer Erelfes gelege⸗ 
nen, zum ehemaligen Vorwerk Dafılbft gehörig geweſenen, aus 44 Morg. 300 Q R. 
beſtehenden großen Wieſe, welche Im December 1820. auf 11000 Kıpir, gewüͤr⸗ 
digt, 
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digt, und worauf in Termino den Zoſten Sept. 1825. nur 2000 Rth. gebothen, 
und eln einziger mithin peremtoriſcher Blethungstermin, in welchem mit den Ex⸗ 
trahenten und Kouflufligen die Bedingungen feſigeſetzt werden ſollen, auf den 29. 
October 1827. Vormittags um 9 Uhr in unferer Gerichts Canzlep zu Ratlbor ans 
geſetzt worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck zu beſitzen 
faͤbig und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, mittelſt des gegenwärtigen Pros 
clamatis aufgefordert , in dem anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch 
geſetzlich zuläßige mit gerichtlicher Special -Vollmacht und Jnformatlon verſehene 
Mandataren zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und nach eingebolter Genehmi⸗ 
gung der Extraheuten zu getvärtigen, doß das ausgebothene Grundſtüͤck Falls nicht 
geſetztliche Hinderniſſe obwalten, dem Beſtbiethenden zugeſchlagen, und auf dle f 
port terimino eingehenden Lichta nicht gerͤͤckſichtigt werden wird. Die Taxe des ſub⸗ 
haſta geſtellten Zundt kann in unſerer Regiſtrotur infpiclet werden, und wird nur 
noch bemerkt, daß durch den Zuſchlag jeder Morgen der großen Wleſe vom Correal⸗ 
2 aus ſcheldet. 
Das Gerlchtsamt Kranowitz und edman 
Kretſchmer, Juſilt. 
. 09 Hei nrlchan den loten Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerichtdr 
amte wird das ſub Nro. 7. zu Bernsdorf gelegene, zum Vermögen des Drconom 
Ignatz Monert gehörige, und auf 6857 Ribl. 19 for. 8 pf. gerichtlich gefchägte, 
2 fbubige Bauergut, da ſich in dem am 20. Junl c. angeſtandenen peremtoriſchen 
Licitationstermine kein Käufer gemeldet, im Wege der Executlon nochmals ſubha⸗ 
ſtirt. Es werden daher beſitz. und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, 
in dem einzigen peremtorie auf den zoſten Septbr. d. J. feſigeſetzten Lleitationster⸗ 
mine in hieſiger Canzley, woſelbſt die gerichtliche Tape d. d. aten Nobbr. 1826. zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſchelnen, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben, und den Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbiethenden mit Bewilligung der 
Eredltoren ſodann zu gewaͤrtlgen. 
Das Gerlchtsamt der Koͤnlgl. Nlederlaͤndiſchen Herr ſchaften Helurichau 
und Schoͤnjohnsdorf. 

4) Fuͤrſtenſteln den 1 t. Jull 1827. Da In frepwilligen Subhaſtatlons⸗ 
Sachen des zum Johann Georg Slemonſchen Nachlaß gehörigen, auf 1460 Rthl. 
26 (gi. 8 pl. taxitten Freyhauſes und Bleiche No. 58. zu Ober Wernersdorf Bol⸗ 
keuhapner Cteiſes, und des dozu erkauften, auf 240 Rthl. obgeſchaͤtzten Aderfid« 
ckes in dem am 18ten Januar c. angeſtandnen peremtoriſchen Blethungstermine 
fein annehmllches Geboth erfolge IN, fo if auf Antrag der Erben ein neuer kielta⸗ 
tlonstermin auf den 29ſten October J. J Nachmittogs = Uhr auf dem herrſchaftli⸗ 
chen Hofe zu Nieder⸗Werners dorf angeſitt worden, zu welchem Kaufuflige u 

ma 
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mals mit der Bedeutung elageladen werden, daß der Zuſchlog au den Melſt⸗ und 

Beſtbletheuden, nach Genehmigung der Intereſſenten erfolgen wird. 
Meichsgraͤfl. v. Hochbergſches Berlchtsamt der Hertſchaſten Fuͤrſtroſteln 

f und Rohnſtock. 5 

Striegau den faten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkauf der dem Jo⸗ 
hann Gottlieb Flegel gehoͤrigen, zu Langhellwigsdorf Bolkenhaynſchen Krelſes ſub 
No. 107 belegenen Großgärtnerſtelle, wozu 14 Scheffel Gartenland, 4 Scheffel 
Wieſewachs und 20 Scheffel Ackerland gehören, welche laut der an der Gerichis⸗ 
ſtaͤtte zu Langbellwigsdorf ausgehaͤngten ortsgerichtlichen Taxe vom 26flen April 
1827. auf 1057 Rthl. 6 far. 2 pf. abgeſchaͤtzt worden, iſt ein einziger peremtori⸗ 


ſcher Biethungstermin auf 
den ı2ten September 1827. 


Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Langhellwigsdorf an⸗ 
beraumt, welches allen beſitz⸗- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch oͤffent⸗ 


lich bekannt gemacht wird. 
a Das Gerichtsamt zu Langhellwigsdorf. 

Breslau den 21. May 1827. Von Seiten des unterzelchneten Ge 
richts wird hiermit bekannt gemacht, daß dle ſub Ne. 23 zu Cattern Breslauſchen 
Ereifes belegene, ortsgerichtlich auf 600 Rthlr. gewürdigte Fripgaͤttnerſtelle, im 
Wege der nothwendigen Subhaftstion in Termino peremtorio den 20. Auguſt d. J. 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſt zu Catteitn oͤffentlich an den Meiſtbielheaden vers 
tauft werden fell. Zehlungsfaͤhige Kauflaſtige werden daher zu diefem Termine 
biermit eingeladen. Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Eattern ausgehangen, 
und kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unſtrer Konzley eingeſehen werden. 

Das d. Ohelmb Catterner Gerichts amt. 
j Wonke. 


Heinrichan den 7. Mal 1827, Von dem unterzeichneten Gerichtds 
amte wird das ſud Nilo. 19 zu Krelkau gelegene, zum Vermögen des Gottlieb 
Marſchall gehörige, und auf 8245 Rthlr. 16 for, 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauer⸗ 
an im Wege des Concurſes ſubhaſtitt. Es werden daher befigs und zahlungs⸗ 
aͤhige Kaufluſtige bierdurch eingeladen, in dem auf den 30. Juli, den 1. October 
und peremtorie auf den 3. December c. Vormittag um 9 Uor feſtgeſetzten Licktasie 
ons⸗Termine in hieſiger Kanzlet, woſelbſt die gerichtliche Taxs d. d. 4. März c. a. 
zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden kann, zu erſcheinen, ihr Gebot abzuge⸗ 
den, und den Zuſchlag an den Meiſt- und Befibietenden mit Bewilligung der Tre⸗ 
ditoren ſodann zu gewaͤrtigen. = 
g Das Gexichtsamt der Koͤnlgl. Niederländifchen Herrſchaften Henrichau 
und Schoͤnjohnsdorf. N 
; Blrawa den 14. May 1827. Das in dem Gerichtsſprengel des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamt im Coſeler Kreiſe zu Alt⸗Coſel ſub No. 2. belegene Freibauer⸗ 
guth, welches auf 305 Rthl. 9 far. 11 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol auf 
den Antrag der Urban Apoſtolſchen Erben, Behufs der Theilung ſubhaſtirt werden. 
Es iſt daher zu dieſem Behuf ein einziger peremtorlſcher Termin auf u 8 
uguſt 
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Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr in der Kanzley zu Birawa angeſetzt worden. Zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden eingeladen, in dleſem Termine zu erſcheinen und 
ihre Gedothe abzugeben. Die Taxe liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit 
zur Einſicht bereit und der Zuſchlag ſoll an den Beſtblethenden gegen Baarzahlung 
nach erfolgter Genehmigung der Erbintereſſenten und des Vormundſchaft⸗ Gerichts 
unverzüglich erfolgen. l 

Fuͤrſtlich Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 

Sprottau den 29. Mat 1827. Die Häusler⸗Nahrung des Gottfried 

Schade in Hirſchfeldau Koͤnigl. Antheils, welche dorfzertchtlich auf 424 Rthl. 4 far. 
pf. geſchatzt worden, fol auf Antrag eines Realglaͤubigers verkauft werden. 
ir haben dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 17. Auguſt dieſes 
Jahres Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtlizrath Albinus anberaumt, 
und laden Kaufluſtige dazu vor. 
Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Soldberg den 6. Juni 2827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub No, 82. 
zu Oder» Harpersdorf gelegenen, zum Nachlaß des Johann Gottlieb Groh gehoͤ⸗ 
rigen Gaͤrknerſtelle, welche auf 722 Rthlr. 23 ſgr. 4 bf. dorfgerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin, auf er 

deu ı3ten September 3. Vormittags um zo Uhr 
dor dem ernannten Deputate Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hoffmann im Ges 
richtskretſcham zu Ober⸗Harpersdorf anderaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage zur beſtimmten Stunde daſelbſt einzu⸗ 
finden, ihre Gebothe abzugeden und den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdtethen⸗ 
den nach eingebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, in ſoſern nicht 

geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig machen. 

Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Camenz den aöſten Map 1827. Auf den Antrag eines Glaͤubigers wird. 


die ſub Nro. 90. zu Groß⸗Noſſen gelegene, nach der ortsgerichtlichen Taxe vom 
ayſten März d. J. auf 185 Rthl. Cour. algefhäste, dem Nathtas Brühl alldort 
‚gehörige Haͤuslerſtelle im Wege der Erecution in Termino unico et peremtorlo den 

12. September d. J. oͤffentlich an den Meiſtbtethenden verkauft werden, weshalb 
wir zahlungsfaͤhlge Kauffuſtige hierdurch auffordern, in dieſem Termine Vormlt⸗ 
tags um 9 Uhr allhler zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiftdierhenden, mit Einwilligung des Extrahentens zu gewärtigen. 

Das Major von Heugelſche Gerichtsamt von Wenig⸗ und Groß⸗Noſſen. 
Neumarkt den rarın Juni 1827. Auf den Antrag des Dreſchgaͤrtners 
Joſeph Foͤrſter, ſoll die dem Carl Reimſchͤͤſſel zugehörige und wie die an der Ges 
richtsſtelle aushaͤngende Taxausfextigung nachweiſet, ortsgerichtlich auf 503 Rthi. 
27 far. 6 pf. abgeſchaͤtzte, zu Guckerwitz biefigen Keelſts ſub No. 6. belegene Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Beſitz⸗ 
und Zahlungs faͤhlge werden demnach hierdurch eingeladen, in dem hierzu angeſetz⸗ 
ten Termine den zzten September a. c. Nachmittags 3 Uhr ; 
vor dem Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher im Gerichtszimmer auf 
bieſigem Rathhauſe zu erſchelnen, die Bedingungen der Subhaſtatlon zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protofoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in 
lofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erflaͤtt wird, der Zuſchleg 
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an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlit⸗ 
cher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Reichen boch den aoſten Map 1827. Es ſollen die zum Rectorat und 
Comtorat Jalihter gehörigen obne Berückſichtigung der darauf haftenden Abgaben 
anf refp. 648 Rthl. 13 for. 14 pf. und 230 Rthl. 28 ſgt. 12 pf. gerichtlich ger 
wurderten Felder und Wieſen in Termino den f 
Zoey und Zwanzigſten Auguſt c. 
Nachmittags 2 Uhr an Stadtgerichtsamtsſtelle hlerſelbſt Öffentlich und meiſtblethend 
verkauft werden: Beſitz⸗ und zablungslahige Kaufsluſtige werden blerzu mit der 
Bekanntmachung, daß dle Tore und Verkaufs bedingungen in unſtrer Regiſtratur 
eingeſehen werden koͤnnen, und der Zuſchlog der Gtundſtücke von der Genehmt 
gung der Königl. Reglerung zu klegnitz abhängig IR, eingeladen. 
Das v. Kieſenwetterſche Stadtgerlchtsamt. 
f Pfenntgwerth. 


Zu verauctioniren. i 

Jauer den 21. Juli 1827. Auf den 4. Auguſt d. J. Vormittags um g Uhr 

wird der Unterzeichnete in feiner hleſigen Behauſung einen ſchoͤnen Wiener Fiägel 

und einen grün lakirten halbgedeckten Wagen an den Meiſtbiethenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlic verſteigern, und werden dazu Kaufluflige eingeladen. 
Pa Der Königl. Kreis⸗Juſtizrath Bayer. 

) Breslau. Mittwoch als den rſten Auguſt Mittags um 3 Uhr werde Ich 
vor dem Ohlauer-Thor anf dem Weldendamm No. 8. eine Parthle zum The-I noch 
nutzbares Bauholz, verſchledene alte Stubenthuͤren, Schloͤſſer mit Bändern, Ofen, 
einige 1000 Backſtelne und eine Parthle Bruchzlegeln gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſielgern. 8 Biere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 

Citationes Edictales. 

. Glogau den 30. März 1827. Auf den im Fuͤrſtenthum Liegnig und deſ⸗ 
fen Haynauer Kreiſe gelegenen Gütern Vorhaus, Samitz, Küſchkemühl, Hammer, 
Hintereck, Anthell Ober⸗Bielau nebſt Unterthanen zu Goͤllſchau und Reiſicht, 
bafter ſub Rubr, III. des Hypothekenbuches und zwar Nro. 1. daſelbſt ein Kapital 
von 350 Rthl. 4 gr. 91 pf. oder 437 Thl. 18 far. ſchleſ., welches zu Folge Conſen⸗ 
ſes des Landes » Hauptmanns des Fürſtentbums Liegnitz d. d. 11. April 1676. aus 
der Schuldverfchreibung des Sigtsmund Matboff und deſſen Frau Anne Marie geb. 
Arnold auf ihrer Scholtiſey zu Samitz bel küben, auf ihrem Gute eben daſelbſt 
das Pradvogelſche genannt, fo wie auf Allem was fie, an liegenden Gründen unter 
dem Luͤbenſchen Rentamte beſeſſen pfandwelſe für die Kinder des Michael Prieſe⸗ 
muth, Fleiſchhauet zu Füden, nämlich die Brüder Michael und Hanns Friedrich 
b. Prieſemuth, deren Vormünder das Darlehn ausgeltehen, verſichert worden. Da 
f daſſelbe auf Vorhaus, Samig und den üdrigen zuerſt genannten Gütern, wo es eins 
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getragen iſt, auf Anfuchen der jetzigen Beſitzer diefer Güter geloͤſcht werden fol, 
jedoch weder der Original-Conſens des kandes⸗Haupimann noch zu beſchaffen noch 
deſſen Inhaber naͤmlich die Gebrüder Michael und Hanns Friedrich Prieſemuth, 
deren Erben, Ceſſtonarten, Pfandnehmer, oder wer ſonſt in ihre Rechte getreten 
und ex quocunque capite den Beſitz oder Anſpruch daran habe, ſo wie ihr Aufent⸗ 
haltsort dergeſtalt nachzuweiſen geweſen, daß fie zur Quittungsletſtung aufgefors 
dert werden koͤnnten, eine Quittung auch nicht aufzufinden iſt: fo werden gedachte 
Erben, Ceſſtonarien, Pfandnehmer oder ſonſtige Prätendenten hiermit aufgefordert 
in Termino den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tirten, Ober kandesgerichts Nath Mikuloeski auf hieſigem Ober- Landesgericht 
perſoͤnlich, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte und vollſtaͤndig informirte Mandg⸗ 
tarien aus der Zahl der hleſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen thnen dle Juſtiz⸗ 
Commiſſionsraͤthe Fichtner und Ziekurſch, und die Juſtiz-Commiſſarien Treutler, 
Mepke und Wunſch vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, das Conſens-Inſtrument 
beizubringen, ihren Anſpruch daran, ſo wie an die Forderung ſelbſt nachzuweiſen 
und ſich zu legitimiren. Der Ausbleibende bat zu gewaͤrtigen, daß ihm ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen auterlegt, und nach erfolgter Rechtskraft der ale Anſprüche 
treffenden Praͤcluſoria mit Loſchung der Poſt in een Hypotbekenbüchern verfahren 
werden wird. Eben jo haftet auf den Vorhauſer- Gütern Samitz, Kltſchkemuͤhl, 
Hammer, Hintereck, Antheil Ober-Blelau, nebſt Einſaſſen und Goͤllſchan und 
Reiſigt ſub Rabr. III. Nro. 9. des Hypothekenbuches I. it. C. desgleichen auf So⸗ 
phienthal im 2ten Liegnitzer Kreiſe ſub Rubr. HI, Nro. 3. und auf Jacobsdorf in dem⸗ 
ſelben Kreiſe ſub Rubr. III. Nro. 3. aus dem Teſtament und den Codielllen des 
vorlgen Gutsbeſitzers Johann Gottlieb Otto Grafen Bees d. d. Wen den 20. Fe⸗ 
bruar 1771. und Loͤwen den 2. October 1777. für deſſen ſaͤmmtliche Domeſtiken, die 
zur Zeit ſeines Todes, am 13. Maͤrz 1779. zu Berlin erfolgt, in ſeinem Dienſt 
waren, mit Aus nahme des Jobann Koͤslers ein volles Jahrlohn als Legat, wel⸗ 
ches er Decr. vom 9. December 1782, Amtswegen öhne Ertheilung eines Recogntti⸗ 
onsſcheins eingetragen iſt. In einem Entwurf zur Erbtheilung zwiſchen den Erben 
werden: a. der Kammerſchreiber Johann Georg Weighard; b. der Bediente 
Schwarz; c. der Kutſcher Joh. Chſtoph. Bruckner aus Rauſchke; d. der Koch Joh. 
Franz Melzer als Dienſtboten aufgeführt. Da aber weder Qutttungen von ihnen 
aufzufinden, noch ihr Aufenthalt zu erforſchen, oder mit Gewißheit zu entnehmen 
iſt, wie viel ſie noch zu fordern haben, oder ob außer jenen Perſonen, nicht noch 
andere Domeſtiken aͤhnhnliche Anſpruͤche haben, fo werden die Benannten, fo wie 
ihre Erben, Eeflionarien, oder wer an ihre Stelle, in ihre Rechte getreten, über: 
haupt die Domeſtiken, welche einen Anſpruch zu haben vermelnen, vorgeladen, 
perſoͤnlich oder durch einen Bevollmächtigten aus der Zahl der hleſigen Jufiiz ⸗Com⸗ 
miſſarien, als wozu ihnen die obgedachten JuſtlzCommiſſarien vorgeſchlagen wer⸗ 
den in Ter mino den 24. Auguſt d. J. anf dem Ober-Landesgerichte hieſelbſt Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr zu erſcheinen, ſich zu legitimiren und idre Anſpruͤche zu erwei⸗ 
fen, da der Ausbleidende mit Auferlegung ewigen Stillſchweigens die Praͤcluſtion 
feiner Realauſpruͤche an die Grundſtuͤcke, und ſodann die Loͤſchung des Legats in 
den Hypothekenbüchern zu erwarten hat. Es haftet ferner auf den Vorhauſer Gi» 
tern Sauntz, Kltſchkemuͤhl, Hammer, Hintereck, Ober ⸗Bielau nebſt Einſaſſen 
Goͤllſchau und Reiſicht im Hppothekenbuche Rubr. III. Nro, 2, ein Capital von 
a x 666 Rth. 
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666 Rthl. 16 gr., als Reſt von 10666 Rthl. 16 gr., wovon dle uͤbrigen 10000 Rth. 

ad Decr. vom 21. Decbr. 1798. geloͤſcht find, vermöge Conſens vom 19. Jun! 1739. 

für die Vormundſchaft des minsrennen Karl Gottl. Oswald Aßmann, welche den 8. 

Mai 1769. an den Rector Poͤpel zu Löwen, als naturlichen Vormund feiner Kinder 

| erſter Ehe gerichtl. ed. und am 12. Juli 1769. eingetragen worden. Diefe Kinder lei⸗ 
ſten zwar Qulttung und haben in die Loͤſchung gewilligt, da aber das am 19. Juli 

1739. vom Landeshauptmann zu Liegnitz Graf Reldhardt über jene Schuldder das 

maligen Gutsbeſitzerin koulſe Gr. v. Bees geb. Freyin v. Skridenskiausgefertigte Con⸗ 

ſensinſtrument nebſt der Ausfertigung der Ceſflon vom 26. Aug. 1769. verlobren ges 
gangen u. nicht zu ermitteln iſt, ob der Pöpel feinen Erben, der Guts beſitzer, oder 
| wer ſonſt die Inſtrumente verlohren haben, fo werden zu Folge $ 115. Tit. 51. 
Tol. I. der Gerichtsordnung auf Anfuchen des jetzigen Gutsbeſizer Behufs der Loͤ⸗ 
ſchung alle, welche an die Poſt und die darüber ausgeſtellte Inſtrumente, als Eis 

genthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand» oder fonfiige Briefsinhaber Anſpruͤche zu mas 
chen haben, vorgeladen, in Termino den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts-Rath Mikulowsky zu erfcheinen, ſich 

| zu legitimiren und mit Beibringung der Beweiſe ihre Anfprüche darzuthun, widri⸗ 
genfalls die Ausbleibenden zu gewärtigrn haben, daß fie praͤcludirt, ihnen ein 

ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit der Löfchung der Poſt im Hypotheken⸗ 
buche der Güter verfahren werden wird. Endlich haftet auf den Vorhauſergütern 

Samig, Kitſchkemühl, Hammer, Hintereck ꝛc. fud Rubr. III. Nro. 9. Lit. F. auf 
Sophienthal Nro. 6. ein Legat aus dem Teſtament und Codielll des ehemal. Guts⸗ 

beſigers Johann Gottlieb Otto Grafen v. Bees vom 20. Februar 1771. und 2. De 

tober zur welches ex Decreto vom 9. December 1782. von Amtswegen ohne Er⸗ 

thetlung elner Recognition intabulirt worden. Es find nämlich der Auguſte v. Tan⸗ 

ner ged. v. Daun, weiche nachher mit dem Königl. Preuß. Hauptmann v. Hayn 

vereheligt, von ibm feparirt und ſpäter an den Hauptmann Regiments v. Hordt 

Emanuel Andreas Grafen Manzi de Campo y Ramias wleder verhetrathet geweſen, 

und am 22. Februar 1787. auf einer Reiſe zu Kroppftädt bei Wittenberg verflorden 

| iſt alle in des Grafen v. Bes Chatouille ſich findende Gelder, Banfonoten und 
Baarſchaften legirt, nebſt freier Wohnung und Brennholz im Schloſſe zu Norok 
auf Lebenszeit, ferner des Erdlaſſers Kutſchen und Pferde, deſſen Kleider, Waͤſche 
} und Pretloſa, die er um und an ſich gehabt, ſaͤmmtliche Mobilien im Unterſiock 
des Schloſſes zu Löwen und ſaͤmmtliche ſowohl zu Löwen als bei ihm vorhandenen 
Tiſch⸗Welßzeug. Nun ſchelnt zwar nach dem Verkauf der Effecten und des 
Guts Norok- die begatarla theils durch an fie nach Berlin, theils durch fuͤr fie an 
Beauſtragte geſchehene Zahlungen groͤßtentheils befriedigt; da es aber an Quittun⸗ 
gen von ihr, oder ihren Erben mangelt, ſo werden auf Antrag des Gutsbeſitzers 
gedachte Erben, Ceſſtonarien, fo wie alle, dle ſonſt in die Rechte der Gräfin Aus 
guſte Manzi de Campo geborne v. Daun und ihres fie überlebten letzten Gemahls 
getreten fein könnten, hiermit zufolge $. 110. Tit. 51. Thl. I. Allg. Gerichtsord⸗ 

kung aufgeboten und eitirt, in Termino., den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 
11 Übe vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Mikukowski perſoͤnlich 
oder per Mandotarlum zu erfcheinen, ſich zu legltimtren und ihre Anſpruͤche nach⸗ 
luweiſen oder zu gewärtigen, daß ihnen durch Pracluſoria ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und mit Loͤſchung der Legatrechte im Hypoihekenduche e wer⸗ 
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den ſoll. Bei dem Ableben der genannten Gräfin Maul ſchwebte zwiſchen den 
afl. Manziſchen Eheheleuten ein Ebeſcheidungs⸗Proceß und über das Vermögen der 

Gräfin beim Koͤnigl. Kammergericht zu Berlin Concurs, ihr Gemahl aber hielt ih in 
Erfurth und zu Anſtadt im Weimarſchen zwiſchen 1788. und 1789. auf. Uebrigens 
werden den zuletzt Vorgeladenen als Mandatarten der Oder-Landesgerichts⸗Rath 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Michaelis, und der Juſtizrath und Juſttz⸗ Commiffarius 
Ziekurſch vorgeſchlagen, an die ſie ſich daher wenden koͤnnen. 

Koͤnigl. Ober» Landesgericht von Niederfchlefien und Henn 

* * €. 


*)Münfterderg den 10. Juli 1827. Ueber den Rachlaß der am 19. Nor 
vember 1824. zu Glowtzitz bey Guttentag verſtorbenen Victoria verwit. Brauewein 
iſt heut dir erbſchaftliche e quldations-Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſem Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den 29. September c. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anderaumten Termine vor uns zu erſcheinen, und ihre Forderungen 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren, Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Ver⸗ 
ordnung am 14. Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch en 


abzufaſſendes Paäcluſions⸗Erkenntniß aller idrer etwanigen Vorrechte verlaft:g 


erklärt, und mit idren Forderungen nur an dasjenige, was'nach Befriedigung der 


ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig blelden möchte, verwieſen wer⸗ 


den. Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

») Habelſchwerdt den 6. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerlchts⸗ 
amte wird der Auenhaͤuslerſohn Franz Klar aus Neuwilmsdorf, welcher im Jah⸗ 
re 1814, mit dem kiten Landwehr Regiment nach Wittenberg ausmarſchirt iſt, 
und ſeit der Zeit von ſeinem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, 
oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch aufge⸗ 
fordert, vor oder in dem auf den 1. Mai 1828. Vormittags 9 Uhr allhter anbe⸗ 
raumten Termine zu erſcheinen, ausbleidenden Falls zu gewaͤrtigen, daß er für 
todt erklart, und fein Nachlaß feinen naͤchſten ſich legitimirendeu Erben ausgeant⸗ 


wortet werden wird. a 
Das Majorat Graſenorter Gerichts amt. 


5 Offener Arreſt. 
*) Muͤnſterberg den ro, Juli 1827. Nach dem von dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht über den Nachlaß der Wittwe Vietorla Brand» 
wein der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Proteß eröffnet, und zugleich der offene Arreſt 
verhaͤngt worden, ſo werden alle und jede, welche von dem gedachten Nachlaß Gel⸗ 
der, Activ » Inſtrumente oder ſonſtige Sachen in Händen haben, hlermit anges 
wieſen, weder an die Erben, noch an einen Bevollmächtigten derſelben etwas zu 
verabfolgen, jene Gegenſtaͤnde vielmehr binnen 4 Wochen auhero anzuzeigen, und 
mit Vorbehalt der daran habenden Rechte in das gerichtliche Oepoſttum abzullefern. 
Im Unterlaſſungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß jede an einen andern geſchehene Zah⸗ 
lung oder Auslieferung für nicht geſchehen erachtet, und das verbotwidrig ausge⸗ 
antwortete fuͤr die Maſſe anderwelt von ihnen beigetrieden, auch jeder Inhaber 
ſolcher Gelder, Actis-Inſtrumente oder Sachen ſeines daran habenden Unterpfand 

und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 

Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bep lag 
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A 
B E N Fa K 
zu Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 31. Juli 1827. 


Citationes Edictales. 1 


*) Hapnau den 1. Juni 1827. Es werden alle diejenigen, welche an dle 
in der beigefügten Rachweiſung benannte Poſten und die daruͤber ausgeſtellten Ins“ 
ſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfand: oder andere Brleſtahader An⸗ 
ſpruch zu machen haben, hierdurch oͤffentlich ad Terminum - 

den raten September früh um 8 Uhr 
anhero vorgeladen, unter der Warnung, daß Im Fall idres Außenblelbens, ſie 
mit ihren Anfp. üchen an die zu loͤſchenden Poſten und die Inſtrumente, fo wie die 
darin verpfändeten Grundſtäcke nicht nur werden praͤcludict, ſondern es werden 
auch diefe Inſtrumente amortiſirt und auf Antrag reſp. mit Loͤſchung der quittirten 


N Poſten und Aus ertigung neuer Inſtrumente vorgegangen werden. 
ES Königl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 
| n Nach weiſung 


der don dem Koͤnigl, Lands und Stadtgericht zu Haynau oufzubletenden, den 
. Inbabern verlohren gegangene Infrumente auf ſtädtiſchen und 
ländlichen Grundſtuͤcken. $3 
A, Bereits zur ückge zahlte, 
No. 1. Benennung des Glaͤubigers: Die Marie Roſine vereit. Pfefferküchler Raſch⸗ 
ke geb. Kaul zu Haynau er ceflione des Senatoris Chriſtiau Ferdinand Kunſcke da⸗ 
ſelbſt. Desgleichen des Schuldners: der Schneider Ober-Aelteſte Balthaſar Haͤ⸗ 
nelt, jeßt Johann Sottlob Steinbrecher hieſelbſt. Capitale-Summe.: 100 Rthlr. 
3 Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Ackerſtuͤck von 3 Schfl. Ausſaat ſub 
Ex No. 30, auf dem Vincenz Riedelſchen wuſten Gute. Datum der Ausſtellung: den 
PN Ss. —.— 1786. und 17 Juny 1796. Bemerkungen: Extrahent, Ackerſtell⸗Veſitzer 
echer. . 
8 No. 2. Benennung des Glaͤubigers: Die minorennen Kinder des verſtorbenen 
randtweinbrenner Joh. Chriſtoph Reuner zu Vurglehn. Desgleichen des Schuld⸗ 
— Brandtweinbrenner Kretſchmer, jetzt Schuhmacher Renner zu Burglehn. 
welnban, f mme 200 Rihl. Benennung des verpfänderen Grundſtücks: das Brannt⸗ 
Mars ſub Nro. 8. zu Burglebn. Datum der Ausſtellung: Recognition vom 
. = en 1801. Desgleichen der Eintragung: den 19. März 1801. Bemerkun⸗ 
gen: Lrtrahent der Juſtizrath Scheurich. 3 
70. 3. Benennung des Gläubigers: Der Bauer Johann Gottlieb Gerſimann 
8 Desgieichen des Schuldners: der Koch Chriſtian Friedrich Mas 
8, jetzt deſſen Sohn Wilhelm Mathäus. Capitalsſumme: 50 Nthlr. Bes 
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nenuung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus nebſt Garten ſub No. 245. in 
der Nieder-Vorſtadt bieſelbſt. Darum der Ausſtellung: Hypotheken- Inſtrument 
vom Aten October 1803. Desgleichen der Eintragung: d. 4 October 1803. Ber 
nmierkungen: der Koch Matthäi zu Zobten, als Extrahent. 

Nro. 4. Benennung des Glaͤubigers: Die 4 Kinder des Gerichtsſcholzen 
Scholz zu Pohlswinkel, aus erſter Ehe. Desgleichen des Schuldners: der Ge⸗ 
richtsſcholz Johann George Scholz, jetzt deſſen Sohn gleichen Namens. Capitals⸗ 
ſumme: 20 Rebe, Benennung des verpfaͤndeten Grundstücks: die Häuslerſtelle 
ſub Ro. 4. zu Pohlswinkel. Datum der Vusſtellung: Eib⸗Receß vom 5. Auguſt 
1800, Desgleichen der Eintragung: den 5. Auguſt 1800. Bemerkungen: Extras 
heut, Johann George Scholz, zu Pohlswinkel. 

No. 5. Benennung des Glaͤubigers: Die Demoiſelle Chriſtiane Julſane Glotz 
zu Kreibau. Desgleichen des Schuldners: der Züchnermelſter Joh. Chriſtoph Schmidt, 
jetzt Maurer Spinke. Capitalsſumme: 200 Rihlr. Benennung des verpfaͤndeten 
Grundſtücks: das Haus ſub No. 203. der alten und No. 178. der neuen Hypo⸗ 
theken⸗Buͤcher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken⸗Inſtrument und 
Schein vom 5. Januar 1802. Desgleichen der Eintragung: den 5, Januar 1802, 
Bemerkungen: Extrahent, die Demoiſelle Glotz. 

Nro. 6. Benennung des Gläubigers: Der Freibauer-Gutsbeſitzer Carl Fries 
drich Krauſe zu Tammendorf. Desgleichen des Schuldners: der Seiffeuſteder Carl 
Wilhelm Haͤnſch hieſelbſt. Capitalsſumme: 500 Rihlr. Benennung des verpfaͤn⸗ 
deten Grundſtücks: das Haus ſub No. 93. hieſelbſt. Datum der Aus ſtellung: das 
Hypotheken-Junſtrument vom 11. und Recognition vom 18. Juli 1810. Desgleis 

en der Eintragung: den 11. Juli 1810. Bemerkungen: Extrahent, der Freibauer⸗ 
Gutsbeſitzer Krauſe. 

No. 7. Benennung des Glaͤubigers: die Melchoviusſche Vormundſchaft zu 

Haynau. Desgleichen des Schuldners: die verwitt. Barbara Reichpletſch geborne 

Menzel, jetzt Joh. Gottf. Biedermann. Capftalsſumme: 12 Rthlr. Benennung 

des verpfanderen Grundſtuͤcks: das Haus ſub Nro. 186. der alten und No. 161. 
der neuen Hypothekenbuͤcher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: ex obligatione vom 
25. Februar 1766. Desgleichen der Eintragung: den 29. May 1768. Bemer⸗ 
kungen: Extraheut, der Tuchmacher Johann Gottfr. Bledermann. 

„No. 8. Benennung des Gläubigers: Das katholiſche Kirchen⸗-Fundatlons⸗ 
Aerarlum und der verſtorb. Curatus Scheer zu Haynau. Desgleichen des Schuld⸗ 
ners: der Strickermeiſter Wagner, jetzt Seilermelſter Frledr. Wilhelm Kaulperſchke. 
Capitalsſumme: 158 Rthlr. 10 gr. Benennung des verpfändeten Geundſtücks: 
das Haus ſub Nro. 161. der alten und Nro. 135 der neuen Hypoth ekenbuͤcher 
hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: Hypothek vom 18. April 1798. Desgleichen 
der Eintragung: den 18ten April 1798. Bemerkungen: vide Grundacten des 
Hauſes Nro. 135. a 

No. 9 Benennung des Glaͤubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Friedrich 
Wilhelm Höfig hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George 
Friedrich Wilbelm Höfig. Capftalsſumme: 2670 Rthlr. Benennung des ders 


pfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Vorwerk ſub Niro. 2. in der Nieder ⸗Vorſtadt hleſelbſt. 


Datum der Aus ſtellung: das Duplicat des Erbvergleichs vom 15. und Hppothe⸗ 
keu⸗Schein vom 29. May 1793. Dedgl, der Eintragung: d. 29, N 
| i 016. 
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No. 10. Benennung des Glaͤubigers: Der Vorwerksbeſitzer George Friedrich 
Wilhelm Höfig hieſelbn. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſitzer George 
Friedrich Wilhelm Höfig. Capltalsſumme: 170 Rthlr. Benennung des verpfaͤn⸗ 
N deten Grundſtucks: 6 Scheffel Acker alt Maas, ſub Nro. 2. an der Gollſchauer 
Straße hieſelbſt Datum der Ausſtellung: das Duplikat des Kaufs vow 13. May 
1793. Desgleichen der Eintragung: den 29. May 1793. 
No. 11. Benennung des Glaͤubigers: Der verſtorb. Handelsmann Johann 
Gottlleb Klotſchke hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Bader Carl Friedrich 
Roͤhricht, jetzt Gerichtsſcholz Leuſchner zu Vorhaus. Capitalsſumme: 100 Rthlr. 
Benennung des verpfändeten Grundſtuͤcts: 3 Scheffel Acker Nro. 36. auf dem 
Vincent⸗Riedelſchen wuͤſten Gute. Datum der Ausſtellung: Hypotheken⸗Juſtrument 
vom 23 May 1789. Desgleichen der Eintragung: den 23. May 1789. Bemer⸗ 
kungen: der Bader Roͤhricht iſt Extrahent. f 3 
No. 12. Benennung des Gläubigers: Die Joham Chriſtoph Rennerſche Cu⸗ 
ratel zu Burglehn. Desgl. des Schulduers: der Schmidtmeifter Samuel Gottlieb 
Neumann zu Nieder⸗Bielau, fonft George Heinrich Ismaun. Kapitals» Summer 
120 Rth. Benennung des verpfändeten Grundſtücks: die Freigärtnerſtelle No. 12. 
zu Mieder Bielau. Datum der Ausſtellung: Hypotheken: Injtrument vom 12. Aus 
guſt 1800 und 26. Juli 1805. Bemerkungen: der Schuhmacher Renner zu Burg⸗ 
lehn iſt Extrahent. 2 
No. 13. Benennung des Gldubigers: Die 5 Kinder erſter Ehe des Hause 
\ lers Gottfried Knoll zu ſtädtiſch Biſchdorf. Desgl. des Schuldners? der Haͤus⸗ 
| ter Gottf. Knoll zu faotifch Biſchdorf, jetzt deſſen Sohn Joh Gottlob Knoll. 
Kapitalsſumme: 52 Rthl. 15 far. 84 pf. Benennung des verpfaͤndeten Grund⸗ 
tüds: die Hauslerſtelle No. Z. zu ſtädtiſch Bifchdorf. Datum der Ausſtellung: 
die Recognition vom 3. Februar 1801. Desgl. der Eintragung: den 3. Februar 
1801. Bemerkungen: der Häusler Gotif. Knoll in Reiſicht if Extrabent. 
| No. 14. Benennung des Glaͤubigers: Der Braner Jeremias Roſemann 
zu Vorbaus ex ceffione der Erben des verſtorb. Weinhändler Lauterbach. Desgl. 
des Schulduers: der Sattler Johann Chriſtian Schenkowitz, 1g, die ſeparirte 
Handels frau Raͤmpffel hiefelbſt. Capitalsſumme: 100 Rihlr. enennung des 
verpfaͤndeten Grundſtuͤcks: das Haus ſub Nro. 150. der alten und No. 124. der 
neuen Hppotbefenbücher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken ⸗Ju⸗ 
ſtrument vom ten December 1786. und Ceſſion $ten Auguſt 1794. Desgl. der 
erg a den 6. December 1786, und 8. Auguſt 1794. Bemerkungen: Exirgs 
bent, Herr Roſemann. 
h No. 15. Benennung des Gldubigers: Der Kaufmann Herr Alt, jetzt deſ⸗ 
fen Wittwe Johanne Eleonore geb. Pfeiffer. Desgl. des Schuldners: der Acker⸗ 
befüger George Friedrich Stöckel, jetzt Vorworksbe iger Schmidt zu Conrads dorf. 
apitalsfumme 200 Rtihlr⸗ Benennung des verpfänderen Grundſtücks: die freie 
Ackerſtelle ſub Pro. 3. zu Contadsdorf. Datum der Ausſtellung? das Hppothe⸗ 
ken⸗Juſtrument vom 5. Februar 1801. Desgl. der Eintragung! den 3. Februar 
1801. Bemerkungen:? Exttahent, Frau Kaufmann Alt. 
o. 16. Benennung des Gl ubigers: Die Frau Magdalena Dorothee ver⸗ 
ehl. Doctor Ace 4. geb. Mehl, hleſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Fleiſch⸗ 
hauer⸗Ober⸗Aelteſter Eppralm Gotthold Schubert, jetzt Carl Veeſemuh nur 


ꝓ— 


Cavitals-Summe: go Rth. Benennung des verpfändeten Grundſtuͤcks: das Haus 
ſub Nro. 48. der alten und No. 42. der neuen Hypothekenbücher bieſelbſt. Dar» 
tum der Ausſtellung: Convent.⸗ Hypothek vom 15. Juni 1771. nebſt Schein vom 
1zten December 1771. Desgleichen der Eintragung: d. 13. Dicember 1771. Des 
merkungen; Fleiſchhauer-Aelteſte Prieſemuth if Extrahent. 

Nro. 17. Benennung des Glaͤubigers: Die ſeparirte Chriſtiane Eliſabeth 


Hennig geb. Heinrich biefelbſt. Desgleichen des Schulduers: die Marie Eleonore 


verwit. Wieland, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 150 Nthlr. 
Münze. Benennung des verpfänderen Gründſtucks; das Haus ſub No. 100. der 
alten und No. 93. der neuen Hppothekenbücher hieſelbſt. Datum der Ausſt llung: 


das Hppotheken⸗Inſtrument und Schein vom 15. Juli 1801. Desgleichen der 


Eintragung: den 15. Juli 1801. Bemerkungen: die ſeparirte Schumacher Heu⸗ 
nig if Extrahent. : 

Nro. 18. Benennung des Gläubigers: Die feparirte Chriſtiane Eliſabeth 
Hennig geb. Heinrich hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: die Renate verwitt. Huhn, 


geb. Ladebach, jetzt Seiffenſieder Carl Haͤniſch. Capitalsſumme: 100 Rih. Münze 


enennung des verpfändeten Grundſtücks: das Haus ſub No. 93. hieſelbſt. Da⸗ 
tum der Ausſtellung: das Hypothekeninſtrument und Schein vom 1. — 2. April 
1806. Bemerkungen: die ſeparixte Schumacher Henning iſt Extrabent. 

No. 19. Benennung des Glaͤubigers: Die Eruſt Kurtsſche Curatel, Poſa⸗ 
mentier Ernft Kurts bie ſelbſt. Desgl. des Schuldners: die verebel. Bittermann 
geb. Droſſig, jetzt Fleiſchermelſter Ernfi Friedrich Geisler, Capitals⸗Summe: 
150 Rthlr. Benennung des verpfändeten Grungſtücks: auf den 4 Schft. Acker 
ſub Nro. 16. am Dielauer und Tſchirbsdorfer Wege und die Scheuer Nro. 255, 
Datum der Austellung: Hypothek vom 30, Juli 1777. Desgl. der Eintragung: 
den 30. Juli 1777. Bemerkungen: Extrahent der Fleiſchermeiſter Geisler. 

Mio. 20. Beueanung des Gläubigers: Der Paſtor Beyer zu Hermsdorf. 
Desgl. des Schuldners: Johann Gottlieb Scholz, jetzt venwitt. Kind ſcher, geb. 
Glaͤſer, zu Burglehn. Capitalsſumme: 100 Rthlr. Benennung des verpfändes 
ten Grundſtücks: auf dem Haufe ſub Nro. 9, zu Burglebn. Datum der Aus⸗ 
ſtellung: Conſens vom 20. September 1786. Desgl. der Eintragungs d. 20. Geps 
tember 1786. Bemerkungen: Extrahent der Herr Juſtizrath Scheurich. 

No. 21. Benennung des Glaͤudigers: die Kinder des Vorwerksbeſitzer Bun⸗ 
zel aus erſter Ehe, Johanne Rofine, Carl Gottlieb, Chriſttane Eliſadeth und 
Wilbelm Gottlob. Desgl. des Schuldners: der Vorwerksbeſizer Johann Gott⸗ 
lieb Bunzel zu Conradsdorf. Capttals⸗Summe: 664 Rebl. 5 far. 4 pf. Bes 


nennung des verpfändeten Grundstücks: auf dem Vorwerk des Gottlieb Bunzel 


u Conradsdorf ſub No. 372: der alten und No. 2, der neuen Hypothekenduͤcher. 
Datum der Ausſtellung: Erb⸗Meceſſ. vom 2. April 1800. und Hypothekenſcheln 
de eodem. Desgl. der Eintragung: d. 2. April 1800. Bemerkungen: die Ger 
ſchwiſter Bunzel ind Ertrahenten, . 

No. 22. Benennung des Gläubigers: Die Roſine Dorothee Ellſabeth vers 
col. Borwerksdeſiger Schiller, ged. Maywald und ihr Vater Vater Johann 
Getilleb Mapwald. Desgl. zes Schuldners: der Vormerköbefiger Carl Gort⸗ 
fried Schiller bleſelbt. Capitals-Summe: 600 Nthl. Benennung des verpfän⸗ 
deten Grundſtücks: auf dem Vorwerk des Carl Gottf. Schiller No. Sn 

a + atum 


1639293. 
Datum der Ausſtellung: Kaufcontract vom ı5ten und Hypotheken⸗Scheln vom 
29. December 1813. Desgl. der Cintragung: d. 29. December 1813. Bemer⸗ 
kungen: die verehl. Vorweiks Beſitzer Schiller iſt Extrahent. 5 
B. Noch u ſchtbezahlte Capltalia. 
| 1. Benennung des Glaͤubigers: der Schoͤppenmelſter und Seifenſieder Scholz 
„ hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: der Aderbrfiger Johann Gottſr. Prenzel, jetzt 
Stellmacher Joh. Sottfr. Scholz hieſelbſt. Capitals Summe: 300 Medi. Benen⸗ 
nung des verpfänderen Grundſtäck: das Haus No 263. der alten und No. 239. 
der neuen Hypotbeten⸗Ducher, nebſt 3 Schſl Acker in der Nieder: Vorſtodt No: 5, 
bleſeldſt, zwiſchen dem Zeuchner Graden und der Viehgaſſe. Datum der Ausſtel⸗ 
lung: das Hypotheken ⸗Inſttument vom 12. April 1793. Desgl. der Eintragung: 
den 1a. Aptli 1793. Bemerkung: die Selffenſteder Scholzſchen Erden find Ex⸗ 
| trahenten. 
II. Benenung des Glaͤubigers: Die Frau Poſtor Gletz zu Krelbau ex ceſſlone 
der Boͤttchemeiſter Chriſtlan Gottlob Dreſcher hieſelbſt. Desgl. des Schuldners: 
der Ackerbeſitzer Johann Gottfried Heldig, letzt Johann Gottlieb Vietze hie ſelbſt. 
Capitals-Sumiue: 100 Kıblr. Benennung des verpfaͤndeten Grundſtuͤcks, das 
Haus ſub No. 279. der alten und No. 256. der neuen Hypotheken Bücher hleſeldſt 
und die 3 Schſl. Acker ſud No. 16. des Vicent Ridelſchen wuͤſten Gutes. Datum 
der Ausſtenung: die Hppossef vom 11. Januor 3799. und Ceſſion vom 1 April 
1800 Diögl. der Eintragung, den 11. Januar 1799. und ıflen April 1800. 
Bemerkung: die Demoiſee Glotz in Kreib u iſt Extrabent. III. Bennung des 
Gläubigers: Die Demotſele Helene Renate Gletz zu Kreibau. Desgl. des Schuld⸗ 
nits: der Chrirurgus Friedrich Röbricht, jetzt deſſen Sohn Carl Roͤhricht. Capl⸗ 
told. Summe, 100 Rthlr. Benennung des verpfäntsten Grundſtücks: das Haus 
ſub No. 73. hirſelbſt, nebſt Badegerechtigketit. Dotum der Ausſtellung: das Ho⸗ 
potheken ⸗Juſtrument vom 23. October 1807. nedſt Schein vom a. Noobr, 2. a. 
Desgl. der Eintragung: den 23 October 1807. Bemeikung: die Demolſelle Glotz 
In Kreib au iſt Extrahent. 2 
IV. Benennung des Glaͤubigers: das kathollſche Kirchen ⸗Aerarlum bleſelbſt. 
Desgl. des Schuldners: der Strumpfwirker Johann Franz Wollmann, jetzt Sott⸗ 
lermeiſter Christoph Auguſt Kirchderger. Capitals Summe: go Rihl. Benennung 
des verpfängeten Grundſtuͤcks: das Haus ſub Na. 316. der alten und No. 294. 
der neuen Pppetheken - Bücher bleſelbl. Datum der Ausſtelung: das Hypotbe 
Len- Jnſtrument vom 30, Dechr. 179 1. Desgl. der Eintragung: den 30. Oecbr. 
179 7 Bemerkung: Extrahent iſt das Kirchen» Collegium. 
V. enennung des Gläubigers: Die Doctor Cramerſche Bundation der 
Biegen karboliſcen Kirche. Desgl. des Schuldners: der Ackerbeſiger Johann 
Ehe, Roͤſſel, jetzt die Marie Kofine verwitt. Prenzel, ged. Röſſe — 9 
umma 
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Summe go Rthl. Benennung des verpfändeten Grundſtücks: die vorſtädtiſche 
Ackerſtelle ſub No. 265. der alten und Nro. 241. der neuen Hypotheken -Buͤcher 
bieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken- Inſtrument vom 22, Des 
cember 1795. Desgl. der Eintragung: den 22. December 1795. Bemerkung: 
Extrabent iſt das Kirchen⸗Colleglum. 

VI. Benennung des Gläubigers: Der Curotus Scheer dei hie ſiger kathol. 

Capelle. Desgl. des Schuldners: der Seilee Anton Tongel, jetzt deſſen Sohn 
gleichen Namens. Capitals Summe: 25 Rehl. Benennung des verp'aͤnd⸗ten 
Gtundſtuͤcks: das Haus In der Ober Vorſtadt bleſelbſt ſub No. 273. der alten und 
No. 215. der neuen Hypotheken Bücher, Dotum der Aus ſtellung: die Receg · 
nition vom 11. Juni 1773. Dedzl der Eintragung: d. 11. Juni 1773. Ber 
merkung: Extrahent iſt das Kirchen Collegium. 
. VII. Benennung des Glaudlgers: der Handels mann Alt hieſelbſt, jetzt d ſ⸗ 
fen Wittwi Johanna Eleonore 9b. Pfeiffer Desgl. des Schuldnets: der Horn⸗ 
Orechslermeiſter Johann Grau, fetzt die ſtparltte Acelſe Auffther Anforge, geb. 
Wopꝛeck bleſelbſt. Capltols Summe: 200 Rihl. Benennung des verpfaͤndeten 
Grundſtuͤcks: das Haus fub No. 11. der alten uno No. 9. der neuen Hypoth ' ken⸗ 
Bacher hieſelbſt. Datum der Ausſſellung: das Hppotdeken⸗Inſtrument und Schein 
vom 26. September 1797. Desgl der Eintragung: d. 26. September 1797. 
Bemerkung: die verwit. Frau Kaufmann Alt, 

VIII. Benennung des Gläubigers: Der Gerichtsſcholz Sorge Heintih 
Hamſch zu Amts ⸗Bielau, j'tzt diſſen Enkelkinder die Flelſcher Peſchelſchen Minoren⸗ 
nen zu Vorbaus. Desgl. des Schuldners: der Frelbaͤusler George Helnrich Js⸗ 
mann, jetzt Schmiedemeiſter Neumann zu Nieder ⸗Bielau. Capitals Summe: 
200 Rthl. Benennung des verpfaͤndeten Grundftäds: die Freiſtelle ſub No. 12. 
zu Nleder⸗Blelau. Datum der Ausſtellung: der Pppothekenſcheln vom 26. Jull 
1806. Desgl. der Elatrogung: den 26. July 1807. Bemerkung: Extrohent 
die Gerichtsſcholz Hamſchſchen Erben. 

IX. Venennung des Glaͤubigers: Der Freybauer Krauſe zu Tammendor . 
Desgl. des Schuldners: der vorſiädtiſche Haus beſiter Johaan Gottlieb Bierbanm, 
fat. Capitals: Summe: 150 Rihl. Benengung des v' rofaͤndeten Grundſtäͤcks; 
das vorſlaͤdtiſche Haus ſub No. 261. a. der alten und No. 236. der neuen Hypo ⸗ 
thekenbuͤcher hieſelbſt. Datum der Ausſtellung: das Hypotheken + Faflrument und 
Scheln vom 31. May 1799. Desgl. der Eintragung: d. 31. Map 1799. Ber 
merkung: Extrabenttiſt der Bauer Krauſe. f 

X. Benennung des Glaͤudigers: der Bauer Earl Friedrich Krauſe zu Tam⸗ 
mendorf. Desgl. des Schuldnes: dee Schloſſermelſſer Johann Weiß, jetzt Carl 
Gotiſr. Klein Capitals⸗Summe: 150 Rih. Benennung des verpfändeten Grund⸗ 
kacke: das Haus ſub Nro. 73. bleſelöſt. Datum der Ausſitllung: das * 
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ken Jufltument vom 16. und Hypotbeken Schein dom a7. Auguſt 1805. Desgk 
der Eintrogung: den 16. Auguſt 1805. Bemerkung: Extrahent iſt der Bauer 
Krauſe. Hapaan den ıflen Junl 1827. . - 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht 5 

..*)Habelfhwerdt den 6. Juli 1827. Bel dem unterzeichneten Gerichks⸗ 
amte iſt von dem Bauer⸗Ausgedinger Ignatz Scholz aus Hohendorf, und dem Co⸗ 
lonift Benjamin Prauſe aus Hüttengrund auf Todeserklaͤrung des Benediet Scholz 
aus Hobndorf bei uns angetragen worden, welcher im Jahre 1806. dem Infante⸗ 
rie Regiment v. Alveusleben zugethellt, und nach der Schlacht bei Jena vermißt 
worden. Wir fordern daher den Benedict Scholz oder deſſen etwa zurüͤckgelaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch auf, vor oder in dem auf den 3. Mal 
1828. Vormittags 9 Uhr allhler anberaumten Termine ſich ſchriſtlich oder perſoͤn⸗ 
lich zu melden und gehörig zu legitimiren, oder zu gewaͤrtigen, daß er im Fall ſei⸗ 
nes Nichterſcheinens für todt erklaͤrt, und fein Nachlaß feinen naͤchſten ſich leglti⸗ 
mitenden Erben ausgeantwortet werden wird, 

Das Majorat Gtaſenorter Gerichtsamt. 


AVERTIISSEMEN TS. 
) Schömberg den azflen Juli 1827. Der zur Lleltatlon des Bernhard 
Welſiſchen Bauergutes Nro. 28. zu Blasdorf pertmtoriſch auf den 24. Auguſt c. 
Vormittags 9 Übe anberaumte Termin wird hiermit wieder aufgehoben, da der 
Extrahent den Subhaſtatlons + Antrag zuruck genommen hat. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. . 

„) Schloß Grddigherg den so, Juli 1827. Das zu Withelmsborf am 
Grörigberg ſub Nre. 22. belegene Haus und Oelſtampfe des verſtorbenen Haͤusler 
Johann Jeremias Geisler ortsgerichtlich auf 475 Rthlr. a0 ſgr. gefhägt, wird erb⸗ 
theilungshalber den 2. October 1827. Nachmittags um 2 Uhr peremtorie fubbafirt, 
Kaufluſtige werden zum Biethen, die unbekannten Gläubiger des ꝛc. Geisler aber 
zur Beſcheinigung ihrer Forderungen hiermit vorgeladen, letztere mit der Warnung, 
daß die Ausbſetbenden ihre Anſpruͤche an die Maſſe verliehren. 2 

Das Juſtizamt der W. C. Beneckſchen Herrſchaft Groͤditzberg. i 

„) Namslau den 1. Juli 1827. Dem Publico machen wir bekannt, daß 
der Amtmann Guſtav Weißmann zu Altſtadt bei Namslau, und feine Ehefrau, 
Ehriſtiane verehl. Weiß mann geb. Sabbath, nach dem letztere maiorenn geworden, 
vermsge gerichtlicher Erklaͤrung vom 29. Juni 1827. die in Altſtadt deſtehende Guͤter⸗ 
gemeinſchaft unter ſich ausgeſchloſſen haben. f 

Koͤntgl. Preuß. vand- und Stadtgericht. 2 f 

Neiſſe den 9. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird hlermit 
bekannt gemacht, daß der Rothgaͤrber Heinrich Hauel hiefsldft durch das Erfennts 
niß erſter Inſtanz de publicato 26. Junt 1827. für einen Verſchwender erklaͤrt wor⸗ 
den iſt, und zugleich ein Jeder hiermit gewarnt, demſelden fernerhin Etwas zu 
leihen, oder ſonſt mit ihm Verträge zu ſchlleßen. 

Koͤnigl. Pteuß. Furſtenthumsgericht. 


/ 
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*) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.“ Fürstenau, 
Flötenschule op 42, 5 Rthi. — Frommelt, Uebungsstücke für Anfänger f. 
Pf. is H. 191 sgr. Schiuetterling-' Walzer f. Pf. 23 sgr. — v. Seyfried, Trauer- 
Gesang bey Beethovens Leichengängnisse 20 sgr Silches, 12 Volkslieder f. v. 
Männerst. as H. ao sgr. Hüttenbrenner, Nachruf an Beethoven in Akkonden 
am Pf. 4sgr. Kalkbrenner, 3 Andante p. Pf. op 54 15 sgr., derselbe, la 
Solitadine Rondo p. il Pf. op- 45. 10 gr Hauk, Rondo agrüab p. Pf. op säsgr. 

derselbe, Son. p. Pf. op. 1. 25 sgr. Schmettbach Andaute varie et Rondo du 
Preciosa p. Bassen av, Orch. 1 Rth, ıösgr. LIndpaintner, Potp en Sol p la 
Flute prince av. Acc d' Orch., Oe 51, a Rıh. av. Acc, de Pf. x. Rth. Gabrielsky, 
Etudes p. Flute Oe, 85. liv. 1 Acht — Fürstenau, Amusements p la Flute 
seule Oe. 57 16 sgr., derselbe, 5 Duetten für 2 Fluten op 56 25 sgr., der- 
selbe Adagio Var. br p. 2, Flutes princ. sv. Acc. d' Orch Oe. 55 2 Rthlr, av. 
Acc. de Quetaer 1 Rthl. 10 sgr, av. Acc, de Pf, a6 sgr., derselbe Introd , Vai. 
p. Flute av, Acc. de gr. Orrh. Oe. 55. HRthl. ay Ark de Pf. co sgr., derselbe 
Ste Coni p. le Flute av. Acc, de gr. Orch. Oe 55. 2 Rthl 15 sgr, av Acc, de 
Pianof 1 Rthl. — Musikalische Schnellpost as Heft 5 sgr. Schütz, fav. Wal- 
zer v. Beethoven f Pf. mit unterlegten Worten für s Singst, arrangirt 75 sgr., 
nebst sehr viel andern neuen Musikalien. 

5) Breslau. Das fünfiliedende Publikum ſowohl bier als la der Umges 
gend mache Ich auf elne Sammlung gloͤßtentdells Original Oelgemälden von Rus 
bens, J Floris, Palma Vechio, Brand u. f. w., welche bey mie in Comunſſion 
und kurze Zelt zum Verkauf ſtehen, aufmerkſam. Außer dleſem liegen mebrıre der 
ſchoͤnſten Addruͤcke, ſowohl älterer als neuer Kupferſtiche, geſchſchilich als auch 
gechiteltoniſchen Inhalts in moͤglichſt billigen Preißen vorraͤthig, und koͤnnen alle 
dieſe Sachen taglich von 8 — 11 und von 2 — 6 auf meinem Comptolr, Albr. 
Straße No. 22. In Augenſchela genommen werden. Pfeffer. 

) Breslau. Reuſcheſtraße No. 1 1. if eine Handlungsgelegenhelt zu ver⸗ 
miethen und Michagell zu bez'ehn, neoſt Wohn» zn Schrelbſtube, Keller und Bor 

dengelaß. 
) Breslau. Meinen geehrten in: PER auswärtigen Kunden zeige ich 
Endes Genannter ergeben an, daß Ich mein] bisherlges Gewoͤlbe auf der Nicolate 
ſtraße im Haufe No. 1. am Ringe verlaffen und ein anderes auf der Oblauerſtraße 
No. 15. bezogen habe. Zugleich empfehle ich mich mit einem bedeutenden Vorrath 
von modernen Pferdegeſchirren, gelb und weiß plattirt; auch Reitzeug und verfchler 
dene andere Ledttarbelten. Ich bitte daher bey billigen Pleißen um geneigten Zu⸗ 
hauch. J. Teſchmann, Rlemermeiſter⸗ 
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N f Mittwochs den 1 Aug f 1837. 
Auf Er. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXI. 


Zu verkaufen. N 
») Steinan den goſten April 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
Amte wird biermit dekannt gemacht, daß auf den Antrag des Kolontſten Koppe 
zu Trebitſch die dem Fleiſcher Riediger gehörige ſub No. 23 in Cammelwitz bes 
legene Freihaͤuslerſtele in termino den sten Octbr. c. früh 10 Uer und Nach⸗ 
mittags 4 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe in Cammeelwltz oͤffentlich meiſt⸗ 
A biethend verkauft werden ſoll. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine Behufs der Abgabe ihrer Gedothe eingeladen, und haben, wenn ſouſt keine 
eſetzliche Hinderniſſe im Wege ſtehen, den Zuſch lag zu gewaͤrtigen. Auf ſpaͤtere 
Gedorbe wird, wenn nicht die Glaͤubiger fämmtlich in ein Nachgeboth willigen, 
keine Rückſicht genommen. Uebrigens ſoll noch gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen als auch leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar der Letztern auch ohne Produktion der Inſtru⸗ 
mente verfügt werden. Die auf 281 Rthl. 10 fer. ausgefallene Taxe des gedach⸗ 

ten Funol iſt in den Amtsſtunden in unſerer Kanzley einzuſehen. 
Das Gerichtsamt Cammelwitz. 

„) Ratibor den gien Jull 1827. Auf Antrag eines Realglaͤubigers, fols 
len im Wege der notbmwendigen Subbaſtation, die in dem 1 Meile von Ratis 
bor entfernten Dorfe Woinowitz belegenen Freigärtnerſtellen, welche ſaͤmmtlich 
am zien 4. und sten d. M. gewürdigt, als: 1) ſub No. 3 beſtehend aus circa 
18 pr. Schfl. Gartens und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mtz. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 320 Rthl. 10 ſgr. 2) fub No. 6. beſtehend aus ca, 15 pr. Schfl. 
Garten? und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 ME. pr. Wiefewachs, gewuͤrdigt auf 
198 Rthl. 3) ſub No. 12. beflebend aus ca. 15 Schfl pr. Gartens und Acker⸗ 

| land und ca. 1 Schfl. 4 Mg. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 222 Nıbl. 4) 
fub No, 14. befiebend aus ca. 15 pr. Schfl. Garten» und Ackerland und ca. 1 
Schfl. 4 Mtz. pr. Wieſcwachs, gewürdigt auf 247 Rıhl. 5) ſub No. 27. der 
ſtehend aus ca. 154 pr. Schfl. Garten» und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 ME. 
pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 232 Rthl. 20 far. 6) ſub No, 30, beſte hend 
aus ca, 13 pr. Schfl. Gartens und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mg. pr. Wie⸗ 
ſewachs, gewürdigt auf 206 Rthl. 20 fer. 7) ſub No. 33. deſtehend aus ca. 15 pr. 

+ Gartens und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mtz. pr. Wieſewachs, gewürdigt 
auf 228 Rthl. 10 for. 8) ſub No. 37. beſtehend aus ca. 15 pr. Schfl. Garten» und 
Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mtz. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 245 Rthl. 5 for. 
90 ſub No. 40, beſtehend aus ca. 154 pr. Schfl. Garten ⸗ und ä 25 ca 
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1 Schfl. 4 Mb. pr. Wieſ⸗wachs, gewürdigt auf 229 Rthl. 15 for. 10) ſub No. 
41. beſtehend aus ca. 15 pr. Schfl. Garten- und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mz. 
pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 237 RNthl. 15 ſar. 11) ſub No. 42, beſteyend aus 


cis Schfl Gorten- und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 ME. pr. Wieſewachs, 
gewürdigt auf 231 Riehl. 12, ſub Ro. 43. beſtehend aus ca. 15 pr. Schfl. Gars 


ten ⸗ und Ackerland und ca. 1 Schfl. 4 Mtz. pr Wleſewachs, gewürdigt auf 225 Ril. 


15 far. 13) fub No. 47. beiichend aus ı5 pr. Schfi. Garten» und ca. 1 Schfl. 
4 Mß. pr. Wieſewachs, gewürdigt auf 243 Rtbl. in einem einzigen peremptori⸗ 
ſchen Biethungs Termine, und zwar dle erſten ſechs Stellen auf den zten Detbr. 
und die lettern auf den 6ten Octbr. 1827. in loco Woinowitz unter denen in dieſen 


Termtren mit den Er:rabeuten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen, 


und der Beuimmung, daß alle dieſe Stellen aus dem darauf haftenden Korreal⸗ 
Verdaude ausſcheiden, Öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach 
mit dem Biiſügen eingeladen, daß auf das Meiſt- und Beſtgedoth, in ſofern nicht 
ges tzliche Hinderniſſe eine Aus pahme erheiſchen, der Zuschlag ſofort erfolgen fol, 
Die Taxe iſt in den gewohnlichen Amtsſtunden In unferer Regiſtratur einzuſehrn, 
auch denen bei dem hieſtaen Koͤnigl. Stadtgericht, und an unſerer Gerichtsſtalte 
in Kornitz, und vefp in Woinomig ſelbſt, affigirten Patenten, beigefügt, 

5 Gerichtsamt der Herrſchaft Kornig, 

i Reinhold. 

») Schönau den 19. Juni 1827. Zum oͤffentlichen nothwendigen Vers 
kauf der, der verehl. Frau Cantor Gläſer geb. Winkler hieſelbſt zugehörigen Rea⸗ 
litaͤten, beſtehend in einem mit 34 Bieren berechtigten maſſiven Wohnhauſe ſuh 
Nro. 57. nebſt Hintergebäuden, einem Obſt⸗ und Graſegarten, und einem Ku⸗ 
chelgarten, welche auf der an hieſiger Gerichtsſtaͤtte ausgehaͤngten Tore nach 
dem Grund» und Materialwerthe auf 1503 Rthl. 29 far. 6 pf. und nach dem 
Ertrage auf 1358 Athl. 1 far. 8 pf. abgeſchaͤtzt worden find, ifi ein einziger 
peremtotiſcher Biethungstermin 

auf den 5. October, d. J. Vormittags um 9 Uhr 
auf dem biefigen Ratbhauſe im ſtadtgerichtl. Seſſtons⸗Zimmer anberaumt wor⸗ 
den, welches allen beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch öffentlich 
bekannt gemacht wird. Königl. Preuß. Stadtgericht. 

) Breslau den 6. Juli 1827 Da in dem am 11. Juni c. angeſtan⸗ 
benen peremtoriſchen Termine zum öffentlichen Verkauf der ſub Nro. 6, zu 
Schosnitz bei Canth belegenen, ortsgerichtlich auf 4799 Rthlr. geſchaͤtzten dreis 
gängigen Waſſermuͤhte, ſich kein Käufer gefunden hatte, fo find nochmals dref 
Blethungstermine angelegt worden, und zwar, 23. August und 22. Septem⸗ 
ber c. in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtltiartt, Meſſergaſſe Nro. ir; 
und 22. October d. J. in loco Schesnitz, welcher peremtoriſch iſt. Zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige werden daher mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe 
in dem Gerichts⸗Ktetſcham zu Schosnitz aus gehangen, und zu jeder ſchlcklichen 
Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden kann. 

Das Frelhertl. v. Sauerma Schosnitz und Romberger 9 
anke. 

„) Hirfchberg den 18. Juli 1827. Auf den Antrag der Ehrenfried Guder⸗ 


ſchen Erben zu Tſchwichaus⸗Kauffung fol die daſelbſt ſub Nro. 9, belegene, auf 


120 Rth. 
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320 Rthl. abgeichägte dlenſtbare Haͤuslerſtelle zum freiwilligen Öffentlichen Verkauf 
an den Meiſtbiethenden ausgeſtellt werden. Zu dieſem Behuf iſt eiu einziger pe⸗ 
temtoriſcher Biethungstermin auf N N 
den 1. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 

auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Tſchwichaus Kauffung vor dem unterzeichne⸗ 
ten Juſtitiarto angefegt worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige unter der Ber 
kanntmachung hierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsb'diagungen 
am angegebenen Orte einzufeben und zu erfahren ſind, und daß der Zuſchlag an 


den Meifidierhenden erfolgen ſolle, falls nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 


zulaͤßig machen. 
8 Das Hochgraͤft. keutrum v. Ertingenſche Parrimonlals G:richtdamr » 
von Stoͤckel und Tſchwichaus⸗Kauffung. BR 
uͤnther. 


„) Relchenbach den 14. Juli 1827. Das zu Friedrichsgrund im Reichen⸗ 
Bacher Kreiſe ſub Nro. 5. belegene Franz Seidelſche Eoloniebaus, wozu 1 Morg: 
Acker gebört, und ortsgerichtlich auf 140 Rthl. 22 far. 3 pf. abgefhägr worden, 
ſoll auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Execution in dem hierzu auf 
den 8. October c. anberaumten peremtoriſchen kicitations⸗Termine in der Amts⸗ 
Kanzelley zu Stein⸗Seiffers dorf öffentlich verkauft werden, wozu alle befiß> und 
zahlungsfählge Kaufs luſtige vorgeladen werden. Die Taxe des Grundſtucks und 
der Status deſſelden kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 

Das Reichsgraͤfl. v. Noſtitzſche Gerichtsamt der Stein ⸗Seiffersdor ſer 
Guͤther. ; > Wicura, 
Breslau den 4ten Mal 1827. Auf den Antrag des Flelſchermeiſter For 
dann Gottlieb Heintze, ſoll das dem Fletſchermeiſter Gotifried Barth gehoͤrige, 


und wie die an der Gerichts „Stelle aus haͤngende Tax » Ausfertizung nach⸗ 


weißt, im Jahre 1827. nach dem Material = Werthe auf 1480 Rthlr. 1 ſgr., 
nach dem Nutzungs » Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 1047 Nthlr. 13 for. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Haus No, 216. des Hypothekenbuchs, unter den alten Fleiſchbaͤnken 
auf der lichten Seite belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Befigs und Zahlungsfaͤhlge hierdurch aufgefordert 


und eingeladen, in dem hierzu angelegten einzigen peremrorifchen Termine den 


zaſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtlzzrathe Hufeland in 
unferm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und 
Modalitäten der Sub haſtation dafeldft zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern Fein ſtatthafter Widerſpruch 
don den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbielhen⸗ 
den erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehen en Forderun⸗ 
zu „und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der In⸗ 
nte bedarf, verfügt werden. f 
Er f. 3 Königl. Stadtgericht⸗ v. Blankenſee. 


Breslau den asien Map 1827. Auf den Antrog des Cofferier Menzel 


ſoll des der vermir. Bähnge gebaͤtige, und wle die an der Gerichtsſtelle aus haͤngen⸗ 
de Tapuus fertigung nach weißt, im Jahre 1827. nach dem ee auf 
” . 7111 lr. 
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7111 Rh. 16 far, noch dim Natzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 7011 Rih. 
10 far. abeeſchaͤtzte Grundſtück No 16. und 17. des Hopothekenbuchs, neue No 12. 
im Brligtttenthele im Wige det notbwendigen Sub haſtatton verkauft werden. Dem⸗ 
nach wer den alle Beſitz uad Zıblungsfählge hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den Zten Septde. e., und den 2 Mor 
vember c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 2. Januar 
k. J. Vormittags um 1m Uhr vor dem Hrn. Juſtizrathe Hufeland in unſerm Par⸗ 
thetenzimmer Nio. 1 zu erſchelnen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten 
der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebothe zu Prokocoll zu geben und 
zu gewaͤrt gen daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den In⸗ 
tereffonten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meift: und Beſtdtethenden erfolgen 
werd. Uebrigens ſoll noch gerichtiſcher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
det ſaͤmmtlich en elngetrogenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar 
der letzten, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente des 
darf, verfügt werden. a 
. Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 
v Blankeuſee. 
Breslau den azften May 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes wird hiermit bekannt gemacht, daß die ſub No. 8. zu Gleinig Nimptſch⸗ 
ſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 148 Rthl. 27 far. gewürdigte Freiſtelle, 
im Wege der notbwerdigen Su haſtatton in Termtno peremtorto 28fle Auguſt c. 
in der Canzley zu Groß⸗Tinz an den Melſtbiethenden verkauft werden fol, Zabe 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierzu eingeladen., Die Tape iſt im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Gleinis ausgebangen und kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Kanzley eingeſeben werden. ö 
Das Graͤſlich v. Koͤnigsdorffſche Gerichts amt der Se Guͤter. 
anke. 
Breslau den 26. Febr. 1827. Das ſub No, 17. zu Gleinig Nimptſch⸗ 
ſchen Creiſes gelegene, dem Joſeph Höbig gehoͤrige ahuͤſige robothſame Bauergut, 
welches ortögerichtlich anf 2076 Rthlr. 5 ſgr. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
notbwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden und 
es find dazu drey Viethungs⸗ Termine, nämlich: den 28ſten April, agſten Juny 
in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Ster⸗ 
nen) und den 27ſten Auguſt c., welcher peremtoriſch iſt/ in unſerer Canzley zu 
Großtinz anberaumt worden. Zablungs fähige Kaufluſtige werden daher biermit 
eingeladen, in dieſen Terminen, und hauptſaͤchlich im letzten und peremtorifchen zu 
erſcheinen, ihre Gebethe abzugeben und zu gewartigen, daß nach geſchehener Eins 
willigung der Creditoren dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Die Taxe iſt im Gerichtskretſcham zu Gleinitz und Großtinz ausgehangen, und 
kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit iu unferer Kanzley eingeſehen werden⸗ 
Das Gräflich v. Koͤnigsdorffſche. Gerichtsamt der Großtinzer Güter, 
">. \ Wanke. 


Bres⸗ 
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Breslau den raten December 1826. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien, wird hierdurch bekannt gemacht: daß 
auf den Antrag des Kriegesrath Herff, die Subhoſtation des im Füͤrſtentbum Breslau 
und deſſen Namslauſchen Creiſe gelegenen, dem Kaufmann Chriſtoph Berthold Jo⸗ 
bann Bodſtein gehörigen Rittergutes Polnifh Marchwitz, nebſt allen Realitäten, 
Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1826. nach der, dem hier aus⸗ 
hängenden Proclama in vidimirter Abſchrift beigefügten Taxe, Kreisjuſtizräthlich 
nach Abzug der dazu Bauch de dem Extrahenten der Subhaſtation nicht mit 
verpfaͤndeten, unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl.Land⸗ und Stadtgerichts zu Nams⸗ 


lan gelegenen ſogenannten Brieger Aecker und Boͤhmwitzer Roßgärten, auf 


62,220 Rthlr. 25 far. 105 pf. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach were 
den alle Beſitz⸗ und Zahlun sfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama öffentlich aufs 
gefordert und vorgeladen: in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 25 Januar 
1827. an gerechnet, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: den 25. Map 
1827. und den 28ſten Auguſt 1827., befonders aber in dem letzten und peremto⸗ 
eiſchen Termine den rſten December 1827. Vormittags um 10 Ubr vor dem Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Bergius im Partheien s Zimmer des hieſi⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichts-Hauſes, in Perſon oder durch gehörig informirte und 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
ſarien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Klette, Juſtiz-Commiſſarius Paur und Juſtiz-Commiſſarius Dziuba 
vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden können, ) zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf die nach 
Ablauf des peremtoriſchen Termins etwa eingebenden Gebothe wird aber, wenn 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, keine Rückſicht genommen werden, und ſoll, 
nach gerichtlicher Ertegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſo⸗ 
wohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
letztere, ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 5 : 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Hapnau den 12. Mat 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſud Nro. 12. 
am Herzog teich hieſelbſt belegenen, der verwit. Rothgerber Wagner und der uns 
derthl. Friedricke Haaſe zugehörigen 6 Schfl. Acker groß Maas, welche auf 596 Rth. 
gerichtlich gewuͤrdiget worden, haben wir drei Biethungs⸗Term ene, von welchen 
der letzte peremtoriſch iſt, auf den 30. Junt, 1. Auguſt und 29. Auguſt d. J. jedes⸗ 
mal Nachmittags um 3 Uhr anderaumt. Wir fordern alle zahlungsfähtge Kauf⸗ 
lustige auf, fi an dem zedachten Tage und zur deſtimmten Stunde entweder in Ders 
fon, oder ducch mit gerichtlicher Spelta-Vollmacht und binlaͤnglicher Information 
verſehenen Mandatarien auf dem Königl. Land: und Stadtgericht Hiefelbit einzu⸗ 
8 Ihre Gedothe abzugeben, und demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
eſtbietbenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 
läßig machen. a Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Ohlau den gaſten May 1827. Nachdem laut Adjudication der ehe⸗ 
mals Koͤnigſchen Gärtnerfiele Nro. 11. zu Grebelwitz die Kaufgelder 10 5 
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feffgefeßten Termine nicht bezahlt worden find, fo tft die Subhaſtatlon dieſer 
Freigärtnerſtelle nebſt Zubehör, welche im Jahre 3826. auf 319 Mtbir. taxtrt 
worden, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtig⸗ 
hlerdurch aufgefordert, in dem angeſeßten Biethungs⸗Termine am asſten Aus 
guſt 1827. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Ctmander, im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch el» 
nen gehörig informtrten und mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verſehenen Mans 
datar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote 
zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchtag und die Adjudi⸗ 
cation an den Mei: und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eins 
treten, erfolgen wird. i 
Be Königl, Prenß. Land» und Stadtgericht. 
Peterswaldau den 2ten Juli 1827. Das unterzeichnete Ges 
richtsamt ſubhaſtirt das zu Ober Peterswaldau ſub No. 67 belegene, auf 
15214 Rthl gerichtlich gewuͤrdigte Bauergut des Johann Gottfried Sprin⸗ 
ger ad inſtaatiam eines Realglaͤubigers und fordert Biethungsluſtige auf in 
termino den ten Auguſt, den Eten September, peremtorie aber den gten 
October Vormittag um 10 Uhr in unſerer Gerichts-Canzley ihre Gebothe 
abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an 
den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Res 
alanſprüche an das verkaufeude Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht 
hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Term ene anzumelden und 
zu befcheinigen aufgefordert, widrigenſalls fie dam t gegen den kuͤnftigen Bes 
‚figer nicht weiter werden gehört werden. Die Taxe kann ſowohl in unferer 
Regiftratur als im Kretſcham zu Ober -Peterswaldau eingefehen werden, und 
ſoll die Feſtſetzung der Bedingungen erſt in termino erfolgen 
Reichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 
Neumarkt den 3. Juli 1827. Die zu Jerſchendorf im Neumarktſchen 
Krelſe gelegene auf 670 Rthl. abgeſchaͤtzte Gottwaldſche Freiſtelle und Windmuͤhle, 
wird im Wege der Execution fubhaflirt, Es find dazu drei Bietungstermine auf 
den 15. Auguſt 
den 16. September 5 . 
und den 27. October dieſes Jahres 
Nachmittags um 2 Ubr angeſetzt worden, von denen die beiden erſten hier in der 
Wohnung des unterzeichneten Juſtitiartt, und der Letztere in dem beyrſchaftlichen 
Wobnhauſe zu Jerſchendorf abgehalten werden follen. Beſit⸗ und zahlungsfaͤlge 
Kaufluſtige daden ſich in die ſen Terminen, und beſonders in dem Letztern vor und 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſibtetenden zu 
erwarten. — Taxe der Stelle kann zu jeder ſchlcklichen Zeit im Gerichts kretſcham 
u Jerſchendorf eingeſehen werden. 
Nen un Das Gerichtsamt zu Jerſchendorf. 
Greiffenſteln den taten Juni 1827. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichts amtes wird hlerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der ao 
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der nothwendigen Subhaſtation der dem Siegmund Tiſcher zu Egelsdorf zeither 
zugehoͤrig geweſene, ſub Nro. 94. alldort belegenen und in der ortsgetichtſichen 
Taxe vom 20. April 1827. auf 396 Rthl. 3 fer. 4 pf. Cour. gewürdigten Häusler 
nelle verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungs faͤhige Kaufluſtig 
hiermit aufgefordert, in dem auf den . 
5. September 3 
c. anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations s Termine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzellet des unterzeichneten Gerichts, entweder in 
Per ſon, oder durch einen mit gehoͤriger Vollmacht verfebenen Mandatarius zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote zum Protocoll zu geben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß 
nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten die in Rede ſtehende Haͤuslerſtelle dem 
als zahlungsfaͤbig ſich ausweiſenden Metſt⸗ und Beſtbietenden odjudicirt, und auf 
ſpaͤter als an dem beſagten einzigen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſon⸗ 
dere rechtliche Umſtaͤnde es noihwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. 0 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffenſtein. 
Zobten den 25ſten April 1827. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß die auf 498 Rthl. 20 ſgr. dorfge⸗ 
richtlich gewürdigte Joſeph Fledelſche Haͤuslerſtelle No. 3. zu Stroͤbel Schweld⸗ 
nitzſchen Creiſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu anbe⸗ 
raumten peremtorifchen Termine den 23ſten Auguſt c: Nachmittags um 3 Uhr 
Öffentlich an den Meiſt⸗ und Befisietbenden verkauft werden ſoll. Beſitz- und 
und zablungsfähige Kaufluſtige werden daher aufgefordert, zu diefem Termine 
in der Canzley bleſelbſt ſich einzufinden, idre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag 
dieſes Grundſlücks, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig ma- 
chen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufsbedingungen werden den Lieltanten in dem an⸗ 
beraumten Biethangs⸗ Termine dekannt gemacht werden. Die Taxe des Grund⸗ 
ſtücks iſt an bieſiger Gerichtsſtaͤtte und in dem Kretſcham zu Stroͤbel zu jeder 


ſchicklichen Zeit einzuſehen. 5 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 

Neumarkt den ıgten Mai 1827. Die dem Joh. Carl Friedrich Muͤck⸗ 
ner zugehörige, zu Auſche im Liegnitzer Kreife ſub Nro. 18. des Hypothekenbuches 
gelegene Waſſermühlennahrung die Großmuͤhle genannt, fol Schuldenhalber im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation meiſtdiethend verkauft werden. Es Il zum 
Verkauf diefer, gerichtlich auf 744 Rihl. adacfhägten Muͤhlennahrung ein einziger 
peremtoriſcher Biethungstermin vor dem unterzeichneten Juſtitiario auf den aaſten 
Auguſt d. J. Nachmittags um 2 Uhr auf dem berrfchafttichen Schloſſe zu Auſch⸗ 
augeſetzt, zu welchem zahlungsfaͤtige Kaufluſtige eingeladen werden, um Ihr Ges 
both abzugeben, wo alsdann der Meift» und Beſtbiethende mit Einwilligung dei 
Real⸗Gläubiger und gegen Erlegung elnes verhältnigmäßigen Angeldes den Zug 
ſchlag iu gewärtigen hat. Die Taxe dieſer Nahrung kann uͤbrigens in der Canzle 
des unterzeichneten Juftitiarli hieſelbſt und im Gerichtskretſcham zu Aufche eingefe 
ben werden. Das Gerichtsamt Auſche. Fiſcher. 

f Frankenſtein den roten März 1827. Es wird hiermit bekannt gemacht, 
daß die zu Ober⸗Poms dorf Mänſterberger Creiſes belegene, dem Johann Blümel 
gehörige, ortsgerichilich auf 144 Rthl. 10 fgr, abgeſchätzte Haͤuslerſtelle im 1 
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der Executlon den 24ften Auguſt a, c. Vormittag um 10 Uhr im herrſchaftlichen 
Wohnhauſe zu Ober-Pomsdorf an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich in 
dieſem Termine einzufinden, nach erfolgter Vernehmung der Kaufsbedingungen 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und in ſofern ſonſt kein rechtliches Hinderniß 
obwaltet, zu gewaͤrtigen, daß der Fundus dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Das Gerichtsamt von Oder-Pomsdorf. 
Breslau den 27ſten März 18 7. Auf den Antrag der Erden der vers 
witt. Paſtor Rambach, fol das dem Coffetier Leuckart gehörige, und wie die an 
der Gerichtsſtele aushaͤngende Tor: Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach 
dem Matertalien⸗Werthe auf 13.729 Rthlr. 12 for. ı pf, nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 11,443 Rihl. abgeſchaͤtzte Gruudſtuͤck No. 108. auf 
dem Vincenz-Elbing, Prinz von Preußen genannt, im Wege der nothwendigen 
Sub haſtatton verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfaͤhige 
durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hiezu anges 
ſetzten Terminen, nämlich den 2. Juli und den zten Sept., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine, den aten Noobr c. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Krauſe in unſerm Parihetenzimmer No. . zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelöſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern 
keln ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meiſt- und Beſibtethenden erfolgen werde. Uebrigens Jod nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löfhung der ſämmtlichen eingetragenen, auch ver 
leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Reichenbach den 27. Mal 1827. Das zu Feiedrichsgrund im Reichen⸗ 
Bacher Kreiſe ſud Pro, 25. belegene Carl Wagnerſche Colontehaus, wozu 1 Morgen 
Acker gehört, und ortsgerichtlich auf 139 Rthl. 11 ſgr. 2 pf. abgefhägt worden, 
ſoll auf den Antrag elnes Realglaͤubigers im Wege der Executton auf den 6. Sep⸗ 
tember c. in dem hierzu anberaumten peremtorifchen Licitatlons -Termine in der 
Amtskanzellei zu Stein⸗Seiffersdorf öffentlich verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤbige Kaufluflige vorgeladen werden. Die Taxe des Geundſtücks 
und der Status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eingeſehen werden. 
Das Reichsgraͤfl. von Noſtizſche Gerichtsamt der Stein⸗ 
Selffersdorffer Güter. Wichura 
Grottkau den gten Junt 1827. Bebufs der Erbſonderung haben wie 
zur Subhaſtation der den Johann und Johanna Joraſchkeſchen Erden angehd», 
rigen, zu Halbendorf ſub No. 45. belegenen, auf 75 Rtbl. abgeſchätzten Hänss 
lerſtelle, fo wie des auf 18 Rth. detaxirten, im Hopothekenbuche fub Nro. 21. 
marklitten und auf der Halbendorfer Feldmark belegenen Hegewald ⸗Ackerſtuͤcks 
von 2 Viertel groß Maas, einen einzigen Biethungstermin auf den zaſten Aus 
guſt c. Vormittags um 10 Uhr auf dem Stadtgerichts⸗ Locale hieſelbſt anberaumt. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluflige werden daher hiemit eingeladen, in dies 
ſem Licttatlons⸗Termine zur Abgabe ihrer Gebothe vor uns zu erſcheinen. 
ö Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
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Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 1. Aug uſt 1827. N 


Zu verkaufen. 

N Reichenbach den ıöten Februar 1827. Das Zacharias Garbeſche, zu 
Oberrengersderf fub No. 25 getegene, nach Abzug der Abgaben mit der heurigen 
Winterausfaat auf 2054 Rth. 22 ſgr. 6 pf. gerichtlich adgeſchaͤtzte Bauergut, ſoll 
Erbthellungs halber, mithin freiwillig, in den drey Terminen 
h den Drepßigſten April 2 

den Dreyßigßen Junt ) 1827: 
und den Ein und Dreyßigſten Auguſt) Er 
von welchen der letzte peremtorifch iſt, an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengers⸗ 
dorf verkauft werden. Wir laden beſit⸗ und zahlungsfaͤhlge Kautslufige Hierzu 
ein, unter der Bekanntmachung, daß die Taxe des Gutes in der Aktenregiſtratur 
allbier einzufeben iſt. N 
Das Adlich v. Hartmannſche Gerichtsamt über Oder » Rengırddorf, 
5 Pfennigwerth. 
Glogau den 21. April 1827. Die zu Gramſchuͤtz ſub Nro. 1 un mittel⸗ 
bar an der Oreslau - Glogauers Straße belegene, in 14 Dufen Land beſtehende und 
auf 3324 Nthl. 4 for. gerichtlich gewuͤrdigte Bauer und Kretſcham, Nahrung der 
verſlorbenen Maria Eliſabeth Lincke gebornen Hoffmann, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtatlon in Terminis den 27. Juni, 27. Auguſt, und peremtorie 
2. November 1827 öͤͤffenttich an den Meiſtstetenden verfauft werden. Beſitz⸗ und 
lahlungsfäbige Reuflafiige werden daher hiermit eingeladen, in den gedachten Ter⸗ 
minen, vorzüglich aber am 2. November d. J. Vormittags um 10 Uhr in dem 
derrſchaftl. Schloſſe in Gramſchutz zu erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und den 
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Zuſchlag unter Einwilligung der Inter zſſeuten zu gemärtigen Die Tape kann in 


der Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 
Das Köntgl. Prinzl. Amtsgericht Gramſchuͤtz, . 
Glogau den 22, Mai 1827. Beſitz⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Johann Cbriſtoph Linke 


gehörige fub Nro. 2., zu Alt Raudten Steinauer Kreiſes gelegene Waſſer mhle, 


genannt die Kirſchmühle, welche auf 1169 Rihl. 10 fgr. abgeſchaͤtzt worden, in den 


Terminen den 30 Juni, 30. Juli und 30. Auguſt d. J von denen letzterer perem⸗ 


toriſch it, öffentlich au den Meifibietenden verkauft werden ſoll. Die Taxe kann 
in Alt⸗Maudten an Gerlchtsſlelle und in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Altraudten. 

Krappitz den sten Februar 1827. Auf den Antrag eines Real ⸗Gläubt⸗ 
gers, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die eine von den Gemeinden 
Bojanow, Wolnowitz und Lecartow bei deren Freikauf im J. 1796. vor vn Dos 
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lolo Kornitz mit erkaufte Hälfte des Zittnauer Waldes, am rechten Oderufer, 
1 Meile von Rat eber delegene, aus 598 Morgen 69 Q. Ruthen bellehend und im 
De. ember vorigen Jahres auf 6221 Rthl. 27 ſgr. 6 pf. . in folgenden 
3 Terminen, als: 

den 27. April 1827. 

den 27. Juni 1827. 
und peremtorie in Termino den 1. Septemder 1827. ſaͤmmtlich zu Schloß ⸗Koruſtz 
bel Ratibor, unter denen in dem letzten Termine mit den Extrahenten und den 
Kaufluſtigen feſtzuſzenden Bedingungen und der Beſtun mung, daß durch die Ads 
judication die erkaufte Waldes Hälfte aus dem darauf mit haftenden Korreal- Vers 
dend ausſſhet et, effentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Veifuͤgen bie zu eingelsden, daß auf das Meiſt⸗ und Beiigeborh, in ſofern nicht 
gesetzliche Hinderniſſe eine Ausgahme erheiſchen, der Zuſchlag ſofort erfolgen ſoll. 

Gerichts imt der Herr dhe Kornttz, 

Neife den 24 Februar 1827: Die zu Gierſendorf, Grottkauer Kreiſes 
ſub Nro. 2. gelegene ziwshafte laudemtalpffechtige oberſchlaͤchtige ſogenannte D.ite 
telmühle von 2 Gaͤngen, weſche un guten Bauzuſt unde und mit den dazu gehöris 
gen Aeckern von 13 Morgen 95 Q. Ruthen und einer Wieſe von 1 Morgen nebſt 
Garten und 45 Q. Nurben au 355 „6 Rthl. gerichtulch abgeſchaͤtzt iſt, fell in den dazu 
angeſetzten drei Blethungs Term nen den 5. Mat, den 30. Juntus, und perem⸗ 
toriſch den 24. Auguſt 1827. im Wege der Execution meiſtotethend oͤffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Demnach laden wir alle uns jede, lo dergleichen Grunpfläde in bes 
ſitzen fähig und arnehmlich zu desahlen vermöͤgend find hiermit vor, ſich an jenen 
Terim inen, und zwar in den beiden »iſten zu Reiſſe in der Kanzell ey des unterzeiche 
neten Gerichtshalters am 24. Auguſt aber out dem Lorenzſchen Guthe zu Gleeſen⸗ 
dorf Vormittags zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zufchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu ge vaͤrttgen, wenn nicht geſetz'iche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. Die dies faͤlig Taxe kann ſowohl an der Gerichtsſtätte zu 
Gleeſendorf, als auch in der Kanzeilei des Gerichtshalters eingeſehen werden. 

Das Gerichtsamt des Ritterguthes Gleeſendorf. 

4 Klo ſe, Juſt. 

Brieg den arten Med 1827. Das Koͤnlzl. Preuß. Land- und Stabt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das zu Schönfeld ſad Nro. 34: ger 
legene Kreckerſche Bauerguth, weites nach Abzug der darauf haftenden kaſlen auf 
1276 Rtbl. 25 far. 4 pf. gewuͤtdlget worden, a dato binnen dred Monaten, und 
zwar in Termino petemtorio den 29ſten Auguſt ec. o. Vormittags 11 Uhr am Otte 
ſelbſi oͤffentlich vitkauft werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitz⸗ 
fähige hierdurch vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine im Gerichts⸗ 
Kretſcham zu Schönfeld vor dem ernannten Deputirten Herrn Juſſiz Aſſeſſor Frieſch 
in Perfon, oder durch gehoͤrlz Bevoll mächtlate zu erſchein en, ihr Geboth abzuge⸗ 
ben und demnaͤchſt zu gewaͤrilgen, def trwähntes Bauerguth dem Metſthiethenden 

und Defljch enden zuzeſchlagen und ſofern nicht geſetl che Umftäude elne ae 
noͤthig machen ſolten, auf Nachgrkorh: nicht geachtet werdin fol, 

Koͤnigl⸗ Preuß, Land und Stadtgerlcht. 

5 N Hapnau 


K er 


Hayn au den 12. Mai 1827. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub No. 91. 
in der Moͤnchsgaſſe hieſelbſt delegenen, der verwit. Rothgerber Wagner und der 
unverehl Friedericke Haufe zugehorigen Hauſes, welches auf 1126 Rthl. gericht⸗ 
lich gewürdigt werden, haben wir drei Bletungstermine, von welchen der letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, auf den 30. Juni, 1 Auguſt und 29 Auguſt d. J. jedesmal Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder 
durch mit gerichtlicher Special Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verfehs 
enen Mandatarten auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt eir zufinden, 
ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieten⸗ 
den zu gew artigen, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen. 

a Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Trachenberg den 25. April 1827. Das unterzeichnete Fürſtenthums⸗ 
gericht macht bekannt, daß zur nott wendigen Öffentlichen Subhaſtation bes zu Dobr⸗ 
towitz im biefigen Fuͤrſtentbum belegenen, den David Nitſchkeſchen Erben gehoͤren⸗ 
den, auf 878 Rthl. 12 far. 6 pf. gewuͤrdigten Roboth-Banuerguts vor hleſigem 
Fuͤrſtenthumsgesichte drei Bietungs⸗Termine auf den 16. Junt, den 18. Juli und 
peremtorle den 17. Auguſt 1827. Vormittags 9 Uhr anberaumt worden find, zu 
welchen, und zwar ins beſondere zu dem peremtoriſchen Termine zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen fol, 
in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, und daß die Tare in 
der hieſtgen Rrgiftratur eingeſehen werden kann. ö 5 

Fürſtl. v. Hatzfeld Trachenberger Fuͤrſtenthumsgericht. 

Schweldnitz den 25 Mai 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
ſoll die zu Teichenau Schweidnitzer Kreiſes 2 Meile von der Stadt Schweldnitz 
delegene unterſchlaͤchtige ſogenannte Niedermäßle, mit einem Mahls und Spies⸗ 
gange, weiche ihrem Ertrage nach auf 1806 Mblr., den Werth der groͤßtentheils 
maſſiven Gebäude aber, auf 740 Rtbl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich 
an den Meiſtbletenden verkauft werden, und iſt hierzu ein einziger Termin auf den 

24. Auguſt 1827. . 
in hieſiger Amts» Kanzlei anberaumt worden. Zu dieſer Mühle gehört ein Obſt⸗ 
und Graſegarten, 1 Scheffel Acker Aus ſaat, und etwas Holzung zum eigenen 
Bedarf, auch find die Gebäude im guten Zuſtande. Beſitz- und zahlungsfadige 
Kaufluſtige werden daher hiermit aufgefordert, ſich an gedachtem Termin zur Abs 
gabe ihrer Gebote elnzufigden, und hat der Meiſtbietende bei erfolgter Einwilligung 
der Creditoren ſofort den Zuſchlag zu verhoffen. Die Taxe iſt in der hieſigen Ges 
richtskanzellel und in dem Kretfcham zu Teichenau zu jeder ſchickllchen Zeit einzu⸗ 
ſehn. Das Rittmeiſter v. Zedlitz Teichenauer Gerichtsamt 8 

Greiffenſtein den z5ften Mai 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution die 
nothwendige Subhaftation der dem Gottfried Ellger zu Roͤhrsdorf jeitber zugehös 
rig geweſenen ſub Nro. 49 alldort delegenen, und in der orts gerichtlichen Tare 
dom 21, April 1827. auf 181 Kehl. 20 ſgr. Courant gewuͤrdigten Haͤuslerſtelle 
verfuͤgt worden ift, Es werden daher beſitz- und zablungsfaͤhige Kaufluſtige fo 
wie alle Real⸗ Prätendenten hiermit aufgefordert, in dem auf 

; den 7. Auguſt Ri 
cur⸗ 
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1 

currentis anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Picitationd Termine Vormittags 
um 9 Uhr in der Gerichtsamts-Kanzellel des unterzeichneten Gerſchts, entweder 
in Perſon oder durch einen mit gehöriger Vollmacht verſebenen Mandatarius zu 
erſcheinen, ihre Gedote zum Protocoll zu geden und hiernaͤchſt zu gewärtigen, daß 
nach ertolgter Ecklaͤrung der Intereſſenten, die in Rede ſtehende Häuslerſt lle dem 
als zahlungsfaͤhig ſich aus weiſenden Meift» und Beſtbietenden adzudieirt, und auf 
ſpäter als an dem befsgten einzigen Termine eingehende Gebote, wenn nicht deſon⸗ 
dere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird, 


Reichsgraͤſt. Schoffzotſches Girichtsamt der Herrſchaft Greiffenſteln. 


Freyſtadt den niten Juli 1827. Da die Vormundſchakt über 
den Carl Ferdinand Erdmann Kern hieſelbſt, Sehn des verſtorbenen Seifen⸗ 
ſiedermeiſter Kern zu Breslau, wegen Gemüͤthsſchwaͤche fortzuſetzen, ve ordnet 
ig, fo wird dleſes, wegen Unzulaͤßigkeit des Credits, an den Curanden, hier⸗ 
mit bekannt gemacht. 

f Koͤnigl. Preuß. Startgericht, 

Neurode den ıgten Juni 1827. Von Seiten des Koͤnigl. Ge: 
richts der Stadt Neurode wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntaiß ges 
bracht: daß das zur Kaufmann Wenzel Wolfſchen Concursmaſſe gehör ge 

unter No. 300 hierſelbſt an der Kunzendorfer Straße gelegene Haus, 
welches nach der in unferer Regiſtratur oder dem allhier aushängenden 
Preclama einzuſebenden Taxe auf 1795 Rthl. Cour. abgeſchaͤtzt ſt, oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden fol. Demnach werden age Beſitz- und Zahlungs» 
fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und vorgeladen, in dem 
hierzu angeſetzten einzigen peremtoriſchen Termine den taten September 
Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts-Locale in Perſon oder durch 
gehörig iuformirte und mit gerichtlicher Spezial-Vollmacht verſehene Man⸗ 
datatien zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, 
und zu gewärtigen, daß demnach, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt, und Beſtbiethenden erfolgen werde. 
ur IR Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
A : Held. 
Ratibor den 24. Juni 1827. Ad inſtantiam eines Realglaͤubigers ſollen 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation die in dem 1 Meile von Ratibor ent⸗ 
fernten Dorfe Bojanow belegenen Stellen und zwar: J. Freygartuerſtellen, a, ſub 
No. 2. beſtehend aus circa 133 pr. Schfl. Garten» und Ackerland und circa 1 Schfl. 
4 Metzen pruß. Wieſewachs, am ıgten d. M. gewürdigt auf 208 Rthl. 15 ſar; 
b. ſub Nro, 14. beſtehend aus circa 114 pr, Schfl. Garten⸗ und aun 
0 


| 
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en Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch denen bey dem Koͤnigl. 
ericht der Stadt Ratibor und an unſerer Gerichts ſtaͤtte in Kornitz und ſpect. in 


„Bojanow ſelbſt, affigirten Patenten beygefügt. 


f Das Gerichtsamt der Hertſchaft Kornitz. Reinhold. 


. 2. Breslau den ı4ten Juni 1827. Von Gelten des unterzeichneten Rd, 
nigl. Ober: Landesgerichts wird auf Antrag des Officli Fisei der ausgetretene 
ans 


9 1 
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Cantoniſt, Schumachergeſelle Gotrlleb Schoͤdewlg aus Kobelau Nimp'ch chen Krelſes 
welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeltdem bei den Canton⸗ 
Revlſionen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. 
Preuß. Lande hierdurch aufgeferdert, und da zu feiner Verantwortung hierüber 
ein Termin auf den a6ften Ockoder c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichtsrath Hoͤpner anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hie» 
fige Oder-Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgettetenen verfahren 
und auf Confiscation feines geſammten gegenwaͤrtigen als auch Fürftig ihm et⸗ 
wa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
Koͤuigl. Preuß. Ober, Landesgericht von Schleſien. 
. Falkenhauſen, 
„) Oppeln den 20. Full 1827. In der Gegend von Rothhaus, Neffe 
Kreiſes it am 3. Jull c. ein mit einem Pferde beſpannter Wagen, worauf einige 
alte Kleidungsſtuͤcke und 2 Centner 93 Pfund Weln in 10 Gebinden befindlich ges 
weſen, angebalten worden. Da die Einbringer dieſer Gegenſtaͤnde entſprungen 
und dieſe, fo wie die Eigenthuͤmer derſelben unbekannt find, fo werden dieſelden 
hiedurch oͤffentlich vorgeladen und angewleſen, a dato innerhalb 4 Wochen und 
ſpaͤteſtens bis zum 28. Auguſt d. J. ſich in dem Koͤnigl. Haupt» Zolamte zu Neu⸗ 
fladt zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſorüche an die in Beſchlag genemmenen Ob⸗ 
jette darzuthun, und ſich wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und das 
durch verübten Gefälle » Defraudation zu verantworten, im Fall des Ausblelbens 
aber zu gewaͤrtigen, doß in Gemäß heit des $. 180. Tit. 51. Thl. I, der Allg. Ges 
richts erdnung fie mit ihren Anfprücen für immer werden praͤeludirt, gegen fie in 
ctoeutumactam rrfolvirt, und uͤder die angehaltenen Gegenſlaͤnde nach Vorſchrift 
der Geſetze werde verfahren werden. g.) 
Koͤnlgl. Regierung. Abtheilnng für die indlrecten Steuern. 
Breslau den a6fien Mai 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerlcht hieſi⸗ 
ger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 3213 Rth. 5 far: 2 pf. mas 
niſeſtirten und mit einer Schuldenſumme von 179 Rthlr. 16 far. 1 pf. belaſteten 
Nachlaß des verſtorb. vormaligen Kaufmann Wilhelm Auguſt Moritz am ꝗten Mat 
a. c. eröffneten erbſchaſtlichen Liquidations Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den ıflen 
October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt 
worden. Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perloͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevoll⸗ 
maͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Conrad, Hartinann und Müller vorgeſchlagen werden, zu melden, ibre 
Folderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwan vor⸗ 
handenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwantgen Vorrechte verluſtig geben und mit ibren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
ben möchte, werden verwleſen werden. N 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. 5 * 
Bres-⸗ 
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Breslau den 2often April 1827. Von Seiten des Koͤnlgl. Stabtge⸗ 
richts biefiger Reſidenz werden auf den Antrag des Juſtiz Commiſſarius Hir jch⸗ 
meyer als Curator ad Lites der Chriſtlan Herdſtſchen Minotennen alle diejenigen, 
welche an folgende angeblich in der Belagerung von Breslau 180% verbrannten 


Hypotheken Inſtrumente nebſt Ceſſtons-Urkunten fo wie die darin verſchriedenen 
auf der ſub No. 8 zu Siebenhuben vor Breslau belegenen Erblaßſtelle, jetzt der 


Maria Roſina verwirt, geweſenen Herdſt nun anderweit verehel. Totel geb. Vier⸗ 


tel gehörig, haftende Capitalten und Zinſen, als 1. das Schuld- und Hypotheken⸗ 


Infirumert über 150 Thlk. ſchleſiſch oder 120 Rthl., welche der frühere Befiger 
dieſes Fund, der Erbſaß Chriſtoph Scholz aus der Manſionarien-Communttäts⸗ 
Kaffe hleſelbſt unterm ızten Juli 1785 vorgeltehen erbalten hat, und 2, das 
Schuld und Hypotheken- Inſttument vom laten October 1804 über 350 Thlr. 


ſchleſiſch oder 280 Rthlr, welche ein anderer Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks, Johann 


Viertel aus der Vicarien-Caſſe St. Crucis allhler erborgt hat, und welche In⸗ 
ſtrumente demnaͤchſt durch Ceſſion vom ızten Octbr. 1805 an den damaligen Cut⸗ 


raſſier und nachhetigen Inwohner Epriftian Herbſt zu Siebenhuben gediehen und 


auf welche Acttva bei der angelegten Erbiheilung feine Wittwe und minorennen 
Kinder angewieſen worden, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder ſonſti⸗ 
ge Briefsinhader Anſpruch zu haben vermeinen, bierdurch aufgefordert, ihre Ans 
ſoruͤche in dem zu deren Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den aten Des 
teber Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſario Herrn Juſtizrathe 


Mugel entweder in Perſon oder durch zuläßige Informirte und legitimirte Manda⸗ 


tarien, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bek anytſchaft unter den hieſigen Ju⸗ 
ſiiz⸗Commtiſſarten die Herren Pfendſack, Hartmann und Schultze vorgeſchlagen 
werden, zu Protocol anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere 


zu gewaͤrtigen. Sollten ſich jedoch in dieſem Termine keiner der etwanigen In⸗ 


tereſſenten melden, dann werden diefelben mir ihren Anfprühen ausgeſchloſſen 
und es wird ihnen 45 15 Ju ge 12 — auferlegt, die ver⸗ 
loren gegangenen Hypotheken Inſtrumente aber für amortiſirt erklaͤrt werden. 
gegangenen Hy Das Königl. Stadtgericht. 
N v. Blankenſee. 
Breslau den 11. März 1827. Von dem Koͤnigl. Ober: Landesgericht 


von Schieſten zu Breslau werden hierdurch der Kunth oder Kuhnt oder deſſen Witt⸗ 
we, der Oder⸗Hospitalvorſteher Grincke und der Carl oder Bernhard Lauſchmann 


oder deren Erben, Ceſſionarlen oder ſonſtige Briefsinhaber aufgefordert, vor dem 
Herrn Ober ⸗Kandesgerichts⸗Aſſeſſor Born 23 
x den 1. September c a. : 
Vormittags um 10 Uhr im Partheienzimmer des hiefigen Ober⸗Landesgerlchts⸗ 
Daufes in Perſon, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen und 


ihre Ansprüche an folgende in dem Nachlaſſe des hier am 4 April 1825. verſtorbe⸗ 7 


nen Commiſſions⸗ Rath Ferdinand Paul, worüber am 4. October 1825. der erb- 
ſchoftl. Liauſdations⸗Proceß eröffnet worden iſt, vorgefundenen Documente, naͤm⸗ 
lich: 1) den Wechſel des Rletmeiſters v. Gaffton d. d. Dreslau den 29. Auguſt 1818. 
über zo Rtblr. an die Ordre des Rittmeiſters v. Bomsdorf, von Letzterm am 30, ej. 
erdirt an den ꝛtc. Paul, und von dieſem am 1. September ej a, an den Kunth gi⸗ 
ritt; 3) das von dem Major v. Gersdorf ſud dato Breslan den 13. Februar 1818. 
uͤder 
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über 50 Nthl. ausgeſtellte Schuld Document und 5 Quittungen über zu beziehendes 
Wartegeld, im gleichen Betrage auf dem Namen des Zimmermeiſters kohbe, und 
von dem ꝛc. Paul als Zeuge unterzeichnet, In dem von demſelben Schuldner unterm 
12. Auguſt und 1. Septmbr. 1818. über 12 Rth. und 50 Rih. aus geſteuten Schuld⸗ 
Scheinen iſt kein Gläubiger genannt, dagegen das von ihm unterm 3. Mat ej a. 
über 30 Rthl. ausgeſtellte Schuldbekenntniß an einen Kuhnt gerichtet; 3) den von 
der Johanne Braͤmer d. d. Breslau den 6. September 1822. an den Kuhnt aus, 
geſtellten Schuldſchein über 10 Rthl.; 4) den von dem Feuerwerker Graͤnke ſus 
dato Breslau den 12. Jult 1819. an den :c. Paul ausgeſtellten und von ketztern 
an den Kunth glrirten Wechſel über 60 Rthl.; 5) den von dem Franz Neugebauer 
fub dato Breslau den 25. Februar 1820. an ꝛc. Paul über 31 Rebl. ausgeſtellten, 
den folgenden Tag an Kunth and am 12. März ej. a. an Puſchmann glrirten Wech⸗ 
fel; 6) den von der verwit. Hauptmann v. Hanſtein Über 150 Rthl. auf den Nas 


8 men des Particulier Kunth ſub dato Breslau den 12. Auguſt 1819. ausgeſlellten 


Schuldſchein; den von der Johanna Brämer gebornen Ceirig ſub dato Breslau 
den 28. September 1822. im Beiſtande ihres Ehemanns Carl Philipp Brämer auf 
den Namen des Kunth, der verſtorden und eine Wittwe als alleinige Erbin bins 
terlaſſen baben ſoll, über 14 Rihl. 12. for. ausgeſtellten Schuld ſcheln; 8) die von 
dem Bürger und Toͤpfergeſellen Chriſt. Kuban ſub dato Sommerfeld den 2. Jult 
1809. auf den Namen des Ober⸗Hospital⸗Vorſtehers Grinck ausgeſtellte Obliga⸗ 
tion und das Hypetheken⸗Inſtrument über 53 Rthl; 9 das von dem Staodtge⸗ 
richts⸗Salarten- Caſſen⸗ Aſſiſtent Frauſtadt ſub dato Breslau den itzten December 
1822. über 25 Rthl. auf den Namen des c. Paul ausgeſtellte, von dieſem am 
19. an den Bernhard, eigegtlich Carl kauſchmann cedirte Schuld-Inſtrument 
laubhaft nachzuweiſen. Gegen den Ausbleibenden wird angenommen werden, 
als habe er an vorbezeichnete Documente Feine Anſpruͤche zu machen, wonaͤchſt dies 
ſelben als ein Theil der Paulſchen Activ⸗Maſſe erachtet und darüber zu deren Bes 
fien verfüge werden foll. . 
Koͤnigl. Przuß. Ober Landesgericht von Oderſchleſten. 
. Fallenhauſen. 
Frankenſtein den 16. Mat 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird hierdurch bekannt gemacht, daß üder das in 1353. Rthlr. 20 far. 
6 pf. Acttols, und dagegen in 2434 Rthl. 23 far. Paſſlols beſtehende Vet moͤ⸗ 
gen des Bäckerei- Beſigers Anton Hauenſchild zu Beerdorf Münſſerbergſchen 
Kreiſes ex decreto vom heutigen Tage der Concurs eroͤffnet worden if. Es wer⸗ 
den daher alle undekannten Gläubiger deſſelben hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den 3. September c. Vormittags 9 Ude in der hieſigen ſtandesberrl. Ges 
richtskanzeley anberaumten Termine zur Anzeige und Beſcheinigung ibrer Ans 
ſprüche jeder Art, entweder perſönlich, oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte, 
wozu im Fall der Unbekanntſchaft die biefigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, Herr Haupt⸗ 
mann Franke und Topf in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, und das 
Weitere zu gewaͤrtigen, mit dem Bedeuten, daß die ausbleibenden Erebitoren 
von der in Beſchlag genommenen Moſſe ausgeſchloſſen werden, und deren Ver⸗ 
thellung an die ſich meldenden Glaͤubiger erfolgt. 
Das Gerichts amt der Standes herrſchaft Münflerberg Frankenſteln. 


; Unbang 


Ba 
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Anhang zur Bepylage . 
Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom r. Auguſt 1827. 


Citationes Edictales. 

Schimmiſchow den ııten Juni 1827. Die Magdalena Pozorsky 
eb. Kowalsky aus Kroſchnitz hat Behufs der Trennung der zwiſchen ihr und 
brem ſeit Michaeli 1816 verſchollenen Ehemann Woitek Pozorsky beſtandenen 
Ehe auf deſſen Todeserflärung angetragen, um ſich anderweit verheirathen zu 
koͤnnen. Wenn nun dieſem Antrage zu genügen, kein Hinderniß geſetzlich im 
Wege fteht, fo bat das unterzeichnete Gericht demſelden deferirt, und wird hiers 
durch der Wottek Pozorscy oͤffentlich vorgeladen, fich ſpaͤteſtens bis zum Termine 
den loten November d. J. in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts zu ſiſti⸗ 
ren, indem decſelbe im Ausdletbungsfall für bürgerlich toͤdt erklaͤrt und in Folge 
deſſen auf den Antrag der Provocantin die beſtandenenEhe zwiſchen derſelben und dem 


Provocaten getrennt, und derſelben der Conſens zur anderweitigen Verheiralhung 


ertheilt werden wird. 
g Das Reichsgraͤfl. von Arzſche Gerlchts amt. 
. Guͤntzel, v. C. 
Oppeln den zten Juli 1827. Den loten Mai c. find 2 Ochſen unver⸗ 


zollt aus Polen eingebracht und bei Broniez angehalten worden. Da die Eindrin⸗ 2 
ger entiprungen und unbekannt fird, fo werden diefelben hierdurch öffentlich vor⸗ 


geladen und ongewieſen, a dato innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens dis zum I5ten 
Auguſt c. ſich in dem Königl, Haupt⸗Zollamte zu Landsberg zu melden, ihre El⸗ 
gentbums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecke darzuthun, und ſich 
wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben und dadurch veruͤbten Gefaͤlle.De⸗ 
fraudatlon zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 


in Gemäß heit des $. 180. Tit. 51. Thl. 1. der allgemeinen Gerichtsordnung fie mit 


ihren Anfprüchen für immer werden praͤcludirt, gegen fie in contumaciam keſolvirt 
und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vorſchrift der Geſetze werde verfah⸗ 
ren werden. g.) Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die indtrecken Steuern. =, 
Pleß den 21. April 1827. Nachdem im Jahre 1765. verſtorbenen Woy⸗ 
teck Sturz von der Vorſtadt Pleß, if eine Verlaſſenſchafts⸗Maſſe von 65 Flor. 
11 Kr. 3 for. ad Depofitum gezahlt worden, weiche gegenwärtig 620 Rthl. 13 for. 
119 pf. betragt. Zu diefer Nachlaß: Maſſe haben ſich als Erben nach dem Woy⸗ 
tek Sturz gemeldet? 1 ) Die Erben der Eophia verehl. geweſenen Jakob Sczyrba 
ad. Duda in Goczalkowitz, welche eine Urenkelin des Erblaſſers geweſen, und 
2) die Erbin der Catharina Sturz, welche elne Enkelin des Erblaſſers geweſen. 
Da nun die obgedachte Maſſe aus unſerm Depoſito ausgeſchuͤttet werden ſoll, fo 
laden wir hierdurch die unbekannten Erben oder deren etwanige We Eefs 
ong⸗ 


„ 


fionarten oder andere Praͤtendenten des Woytek Sturz hiermit vor, ſich in Termi⸗ 
no den 20. Auguſt a. c. früh um 9 Uhr in dem unterzeichneten Juſtizamte einzufin⸗ 
den, ſich als Erden zu legitimtren, auch ihre Anſprüche an dieſe Maſſe anzumel⸗ 
den und darzuthun. Sollte ſich außer den namentlich angeführten Erbintereſſenten 
ſonſt Niemand als Erbnehmer, Ceſſtonarien oder der aus irgend einem andern 
Rechtsmittel in deſſen Stelle getreten iſt, melden, fo werden die mehrerwaͤhnten 
Intereſſenten als die einzigen cechtmaͤßigen Erden angenommen, ibnen als ſolchen 
der Nachlaß zur freien Dispoſitlon verabfolgt, und der nach erfolgter Präcluſion 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und 
Dispoſitlionen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen eutweder 
Rechnungslegung, noch Erfag der gehobenen Nupungen zu fordern berechtigt, 
ſondern fi lediglich mit dem, wes alsdann noch von der Erbſchaft vorbanden 
wäle zu begnügen verbunden fein ſoll. Intereſſenten, welchen es an Bekanntſchaft 
in Pleß fehlt, wird der Juſtiz⸗Commiſſarias Hanke hleſelbſt zum Mandatar io in 


Vorſchlag gebracht. 
f Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches aher, — 
lebmer. 

Stein au a, O. den 23ſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤ⸗ 
tgl. Land » und Stadtgericht werden nachbenannte perlohren gegangene, und von 
dem vormaligen hieſigen Koͤuigl. Stadtgericht ausgefertigte Hypotheken ⸗IJnſtru⸗ 
mente, und zwar; 1) das dem Tuchmacher Carl Gottlied Mücke gehörige Hypo⸗ 
thekeninſtrument d. d. Steinau a. O. den 1gten März 1822. über die für denſelben 
ex decreto de eodem auf dem hlerſelbſt ſud No. 81. belegenen Haufe des Tuchma⸗ 
cheraͤlteſten Paul Ehrenfried Krauſe, fub loco 5 gegen 5 pro Cent Intereſſen a Ter- 
mino Oſtern 1822. und halbjaͤhrige Aufkuͤndigung eingetragenen 2co Rth.; 2) das 
dem hieſigen Baͤckermittel gebörige Hypotbeken⸗Jaſtrument d. d. Steinau a. O. 
den zten Map 1796. über die für daſſelde ex decreto de eodem auf dem bier ſelbſt fub 
Nrp, 88. belegenen, vormals Scheibler, vormals Zuͤchner Krauſeſchen Hauſe ſub 
loco 11. gegen 5 pro Cent Zinſen a Termino Johannis Bapt. eſusd. a. und zmo⸗ 
natliche Yuffündigung eingetragenen 25 Rthl.; 3) das dem hiefigen Baͤckergewerb 
gehoͤrige Hypotheken⸗Inſtrument d. d. Steinau den ı2ten November 1792. uber 
die für daſſelde ſub eodem dato auf das vormals Knauerhaſeſche, jetzt Samuel 
Weesnerſche Haus No. 277. hieſelbſt ſub loco 3 gegen 5 pro Cent Verzinſung ins 
groſſirten 50 Ribl.; 4) das der hleſigen Baͤckerzunft gehörige Hypotheken ⸗Inſtru⸗ 
ment d. d. Steinau den azſten April 1799. über die für dieſelbe urfpränglich auf 
dem Funde No. 186. gehafteten, ſub dato Steinau an der Oder den auſſen April 
1800, aber auf das Johann Gottfried Queckſche, fub Nro. 278. delegene Haus, 
transferirten und ſub loco 4, intobulirten 30 Nthl., hlerdurch öffentlich aufgebo⸗ 
then und daher alle diejenigen, welche an vorgedachten Inſtrumente als Eigenthüs 
mer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsindaber Anſpruͤche an dieſelben zu 
haben vermeinen, zu dem zu Anmeldung ihrer daran babenden Ansprüche auf den 
2fſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr auf bleigem Rathhauſe anberaumten 
„Termine unter dem Praͤfudiz vorgeladen, daß, wenn Niemand darin erſcheint, be⸗ 
ſagte Inſtrumente werden amortifict und die Loͤſchung der Kapitalien nebſt Zinſen 


wird verfuͤgt werden. 
N Könige, Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Frep⸗ 
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Freyſtadt den ıflen November 1826. Der am aten April 1825. zu 
Schweinitz dei Grüneberg verſt. Auszuͤgler Chriſtlan Kube hat in dem mit dem 
| Kusichner Wederbauer unterm 7ten Januar 1818. gerichtlich abgeſchloſſenen Kauf: 
contracte beſtimmt, daß von kin Nachlaſſe, welcher jetzt auf 119 Rthl. 26 ſgr. 
1 pf. ermittelt worden iſt, die katholiſche Pfarrkirche zu Schweinitz 70 Rihle. und 
die armen Schulkinder daſelbſt 30 Rthl. als Fundatlon erhalten ſollen, der Ueber» 
reſt aber unter feine und feiner Ehefrau geborne Eliſabeth Becker Geſchwiſter vers 
theilt werden ſolle. Auf den Antrag des Nachlaß Curatoris werden daher die 
unbekannten Erben und Erbnehmer des Chriſtian Kube und deſſen Ehefrau geb. 
Eliſabeth Becker r reneeten um im angeſetzten Termine, 
; den 27 fen October 1827. Vormittags 10 Uhr 8 
anf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Schweinitz ihre Verwandſchaft vollſtaͤndig 
darzutbun, im Falle ihres Ausbleibens aber zu gemärtigen, daß der Nachlaß 
den ſich legitimtrenden Erben und Intereſſenten ausgehaͤndiget werde und der 
nach erfolgter Praͤcluſion fi meldende Erbe alle Dispoſitionen anzuerkennen 
und zu ubernehmen ſchuldig, weder Rechnungslegung noch Erſatz der erdodnen 
Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden, begnügen muß. a 2 x 
Das Graͤſlich v. Schlabrendorſſſche Gerichtsamr Schweinitz. 
Glogau den azſten December 1826. Von dem unterzeichneten Jnſtlz⸗ 
Amte werden nachſtehende zwed verſchollene Perſonen: a der Anton Bogedeln 
aus Kofiadel bei Glogau, welcher als Soldat in der König! Preuß. Garde ge⸗ 
ſtanden und von deſſen Aufenthalt ſeit 30 Jahren nichts dekannt iſt. b. der 
Stückknecht Hans Baumgarth aus Klautſch bei Glogau gebürtig, welcher ſett 
dem Jahre 1780, bermißt wird, wo er gegen Defieyreich mit zu Felde ging, 
nebil ihren etwa zutückgelaſſeuen Erben und Erbnehmern dergeſtallt öffentlich vor⸗ 
geladen, daß fie ſich binnen ® Monaten und zwar längſtens in dem ö 
den zıflen October 1827. um 11 Uhr 
angeſetzten Termine an biefiger Gerichts ſtelle perſoͤnlich, oder ſchriftlich zu mel 
den und daſelbſt weitere Anweiſung, im Fall ihres Aus blelbens aber zu gewärs 
tigen haben, daß fie für todt geachtet und ihr ſaͤmmtliches zutruͤckgelaſſenes Vers 
mögen ihren nächften Erden, dle ſich als ſolche dazu geſetzmaͤßig legitimiren koͤn⸗ 
nen, werde zugeeignet werden. N 
5 Das Königl. Jufilzamt des bieſigen vormaligen Dohm⸗Capltuls. 
Groß Glogau den gien Juni 1827. Von Seiten des unterzelchne 
ten Königl. Land- und Stad tgerichts werden, auf den Antrag der Bejiger der 
derpfandeten Grundſtücke, alle diejenigen Praͤtendenten, welche an nachfolgend 
bezeichnete, verloren gegangene Hypotheken ⸗Juſtrumente, als: 1. eine gerichtits 
che Obligatton vom 26flen Februar 1750, urſprünglich Über 110 Rihl. 20 fgr. auf 
2 Haufe Mo. 445. und der Pfefferkuchenbank⸗ Gerechtigkeit No. 42, biefelbft 
Kan III. Ro 2. für das hieſige Bäckermistel haftend, wovon jedoch, laut ges 
1 gs Qulttungs⸗ Protokolls vom ı2ten Juli 1765 100 Rıhl. zuruckgezahlt 
ud und welche daher gegenwärtig nur noch auf 10 Rthi. 20 ſgr. valldirt. 2. Ein 
gerichtlicher Kaufkontract vom 27. April 1764 zwiſchen George Schneider und 
Be George Knappe, um die Dreſchaärtner Nahrung fub No. 1a. zu Klein⸗ 
rädig, auf deſſen Grund 100 Mark ſchleſiſch a 16 fgr. an ruͤckſtaͤndigen Kauf 
ö geldern 


— 
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geldern für den Verkäufer ic. Schneider auf die gedachte Gärtner: Nahrung inta⸗ 
bulirt worden. 3. a) Ein Conſens⸗Inſtrument über 1co Mark Glogauiſch, oder 
53 Rthl. 10 ſgr. für die Kirche zu Jaͤtſchau. b) Ein dergleichen über dleſelbe 
Summe für die hieſige Baͤckerzeche, beide eingetragen ſub Rubr. III. reſp. No. 1. 
und 2. auf dem hierſeldſt fub No. 362. (ſonſt 263) delegenen Hauſe; ohne daß 
dieſe Inſtrumente jedoch nach Datum und ſonſtiger Beſchaffenhett näher dezeich⸗ 
net werden koͤnnen, da auch die Concepte derſelben in den Grund Aeten nicht 
aufzufinden find. Und c) ein Conſens-Inſtrument vom 16ten October 1724 über 


100 Mark Glogauiſch, oder 53 Rthl. 10 far, eingetragen auf demſelben Haufe 


ſub Rubr. III. No. 4. für das hleſige Hoſpital ad ſanctum Spirttum 4. Eine 
R'cognitlon des biefigen Raths⸗Colleget vom aten Jaffuar 1799 ohne Hypothe⸗ 
kenſchein, über 62 Mark 8 ſgr. ruͤckſtändige Kaufgelder aus dem Kauf-Contracte 
vom 23ſten November 1798 eingetragen auf der Gaͤrtnerſtelle Po. 37. zu Jaͤtſchau 
Rubr. III. No. 2. für den Adam Kunig. 5. Ein loco iuſtrumenti unterm 25ſten 
Mal 1786 ausgefertigter Hypothekenſcheln des Koͤnigl. Amts zu Vriedemoft, über 
32 Rthl. Ausſtattungst Gelder, haftend auf der Gärtner: Nahrung No. 56 zu 
Priedemoſt Rubr. III. No. 2. für die Dorothea Eliſabeth verehelichte Müller Mir 
chel geb. Günther, mit angefuͤgtem Ceſſions⸗Vermerke des erwähnten Amts vom 
sten December 1792, wonach dieie Poſt an den Häusler Franz Büttner zu Rieder⸗ 
Schrepau cedirt worden iſt, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Brlefs⸗ Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert: dieſe 
ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine den 
iſten October 1827 Vormittags um rı Ubr vor dem ernannten Commiſſarto, 
Herrn Juſtizrath Scholz, auf bieſigem Land⸗ und Stadtgerichte entweder in Per⸗ 
fon oder durch genugſam infor mirte und legitimirte Mandatarlen, wozu ihnen, 
auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den biefigen Juſtiz-Commſſſarten, der 
Juſtiz⸗Commiſſionsrath Fichtner und Juſttz⸗Commiſſarius Wunſch porgeſchlas 
gen werden, ad protocollum anzumelden und zu befheinigen, ſodann aber dar 
Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner des 
etwanigen Intereſſenten melden, dunn werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen prä, 
cludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt⸗ 
das vorloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und in dem Hypothe⸗ 
kenbuche bei dem verhaſteten Grundſtucke, auf Anſuchen des Extrahenten, wirk⸗ 


lich geloͤſcht werden. a 
8 Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Neufalz den 19. Aprit 1827 Auf den Antrag der nächſten Erben wird 
der ſelt 1 Jahren auf der Wanderſchaft unbekannt abwefende Schmiedegeſelle 
Carl Friedrich Fechner oder deſſen etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erden oder Erb⸗ 
nehmer hierdurch edictaliter vorgeladen, ſich entweder vor oder in dem anberaum⸗ 
ten Termine, den 31. Januar 1828. Sonnabend Vormittag um 10 Uhr in der Ges 
richtsſtube ſchriftlich oder perfönlich zu melden und weitere Anweiſung, im Fall des 
Ausbleibens ader zu gewaͤrtigen, daß er fuͤr todt erflärt und deſſen zurückgelaſſenes, 
circa in 120 Rthl. beſtehendes, aus dem Nachlaß ſeines verſtorbenen Bruders Gott⸗ 


lob Fechner ihm zugeſallenes Bermögen den bereits legitimtrten Erben zugeſprochen 
und aus geantwortet werden wird. a ; 


Königs, Preuß. Stadtgerſcht 6 el. 
i nigl. Preuß. Stadtgerſcht zu Neuſtaͤdt FEN 


„ 

Nimptſch den 25. Mat 1827. Auf der dem Gottlob Döring zugehörigen’ 
fub Nro. 16 zu Kurtwitz, Nimptſchen Kreiſes belegenen Drefchgärtnerfielle, haf⸗ 
tet ex Conſenſu vom 14. April 1802. annoch ein Capital von go Rtbl. für das Kir⸗ 
chenaͤrarlum zu Protzen, welches Capital noch Anzeige des vorigen Beſttzets dereits 

bezahlt und das Inſtrument nerlohren gegangen fein ſell. Da nun der jegige Bes 
figer darauf antraͤgt, gedachtes Inſtrument nach geſchehenem Aufgeboth zu amors 
tifiren, fo laden wir alle diejenigen, welche an gedachtes Hypotheken-Inſtrument 
es ſei als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarius, Pfand- oder fonfiige Briſsinbaber einen 
Anſoruch zu haben gedenken hierdurch vor, innerhalb 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 
in dem auf N 
den 1. September a. c. 

iu loco Kurtwitz anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche geltend zu 
machen oder zu gewaͤrtizen, daß fie mit ihren Anfprächen abgewieſen, das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt, und die Löſchung der go Rthlr. Cour. verfügt werden wird. 

Das v. Foͤrſter Kurtwitzer Gerichts amt. 

Dohernfurth den 15. May 1827. Auf dem Kretſcham zu Seiffersdorf 
del Dyhernfurth jetzt dem Franz Lindner gebörig, baften für das Depoſttotium des 
Gerichtsamts Puſchwitz 36 Rıpl., welche der vorige Beſitzer des gedachten Kret⸗ 
ſchams Friedrich Feeder laut Schuld» und Conſens⸗Inſtrument vom 1. Februar 
1785. zu 5 pro Cent Zinfen aus dem damaligen Puſchwitzer Seminarien Amts ⸗ 
Depofitorium erborgt hat. Das Schuld⸗Inſtrument über dieſes Capttal, urſprüng⸗ 
lich über 58 Rihl oder 68 Thlr. ſchleſ. lautend, iſt verlohren gegangen, wes halb 
auf den Antrag des Gerichtsamt zu Puſchwitz, welche an dieſes verlohren gegan⸗ 
A Inſtrument, als Eigenthümer, Ceſſionarii, Pfand» oder ſonſtige Inhaber 

uſpruch zu machen haben, aufgefordert werden, ſich damkt innerhalb drei Mona⸗ 
ten ſpaͤteſtens ader den 11. September d. J. bei uns zu melden, widrigenfalls fie 
mit ihren etwantgen Anſprächen werden präclubirt werden, ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Silllſchwetgen auferlegt, und das verlohren gegangene Inftrnmens für nicht 
mehr gültig erklärt werden wird, 
Das Prinzeß Biron von Curland Hoym Dyhernfurther Gerichts amt. 
Namslau den sten Juni 1827. Auf den Antrag der betreffenden Ans 
gehörigen wird hierdurch der Sohn der ſchon laͤnaſt verſtorbenen Auszuͤgler Wie⸗ 
lochſchen Eheleute zu Bachwitz, Namens Blaſtus Wieloch, welcher im Jahre 1813 
zur Landwehr ausgehoben, und angeblich im Laufe des Krieges in der Graf⸗ 
ſchaft Glatz vermißt wurde, ohne einem Gefechte beigewohnt zu haben, und deſ⸗ 

fen unbekannten Erben und Erbnehmer, unter der Auflage vorgeladen, ſich ent 
weder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor oder in dem auf N 

— den rſten October d. J. 

Vormittags un 10 Uhr anderaumten Termine, dei dem unterzeichneten Gerichte 
oder in deſſen Regiſtratur hierſelbſt zu melden und die weitere Anwetſung, außens 
bleldendenfalls aber zu gewärtigen, daß der ſelbe für todt erklart, und fein im hle⸗ 
Landen 86. orio befindliches Vermögen den bereits gemeldeten Erben extradlirt 


t 
d. f 
Königl. Preuß. Land -und Stadtgericht. 
Seldberg b . e 16 
erg den zoſten Mal 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf der ſub 
No, az, zu Ober- Harpets dorf belegenen, zum Nachlaſſe der Marie Eifaberh sur 
witt⸗ 
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witt. Rheintwald geborne Hilfcher gehörigen Freiftelle, welche dorfgerichtlich auf 
132 Rthl. 20 ſgr. gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtorlſchen Blethungs⸗ 
Termin auf den 13ten September e Vormittags um 10 Uhr 
vor dem ernannten Deputate, Land, und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann im 
Gerichts Kreiſcham zu Ober⸗Harpersdorf anderaumt. Wir fordern alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde da⸗ 
ſeldſt einzufinden, die Bekanntmachung der Kaufbedingungen zu gewärtigen, ihre 
SGebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag en dan Meiſt⸗ und Benblethenden 
nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die 
nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zuläßig machen ſollten, keine Ruͤckſicht weiter genommen werden und kann üdris 
gens die Laxe jederzeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden In unferer R-giflratur eins 
gefehen werden. Zugleich werden die beiden Chprurgen: der Ehrifian Gottlob 
Rheinwald und der Johann Gottlob Rheinwald, deren gegenwärtiger Aufentbat 
unbekannt iſt, eventualiter deren Erben hlerdurch aufgefordert, ihre Rechte als 
Real-Glaͤub iger in dieſem Termine wahrzunehmen. 
a Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Pleß den 12. Mai 1827. Es wird bierdurch oͤffentuch bekannt gemacht, 
daß die auf der biefigen Vorſtadt ſub Nro. 40, belegene, auf 171 Rthl. 175 fgr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzte Poſſeſſion auf den Antrag der Erben und Glaͤubiger in dem 
auf den 20. Augufl c. a. Vormittag um 9 Uhr im unterzeichnete Juſtn lzamte anſte⸗ 
benden peremtorifchen Bletungstermine meifibierend verkauft werden ſoll. Es wer: 
den daher deſitz- und zahlungsfaͤhlge Kauftuſtige vorgeladen, ſich in dem gedachten 
Termine vor dem Deputirten, Herrn Stadtrichter Boͤniſch an gewoͤhnlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbietenden die quaͤſt. Stelle, wenn nicht gefegliche Hinderniſſe eine Aus nahme 
nothwendig machen, adjudicirt werden wird. Auf nachtraͤgliche Gebote kann nicht 
reſlectirt werden. Zugleich werden alle etwanlgen unbekannten Creditores des 
Friedrich Feiſch ad liguldandum et juſtificandum prätenfa ſub poͤna praͤcluſü et pers 
petul ſilentii zum obgedachten Termine vorgeladen. 
Fuͤrſtl. Anhalt Coͤthen Pleßſches Juſtizamt. 
ER Trebultz den zöflen Januar 1827. Von dem unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht wird das den Laſchinskiſchen Ebeleuten gehörige, zu Klein⸗ 
Perſchnitz Militſchſchen Creiſes belegene Freigut, welches gerichtlich auf 1493 1 Rth. 
21 ſgr. 8 pf. abgeſchatzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die 
diesfaͤlligen Licitations⸗Termine auf den 26ften April, agften Juni und Zzoſteu Aus 
guſt d. J. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in unſerem Parthelenzimmer angeſetzt 
worden. Es werden demnach alle beſtg und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingela⸗ 
den, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch 
iſt, vor dem ernannten Deputirten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Müller 
einzufinden, ite Gebotbe unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben 
und hiernächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn fonft 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter eins 
kommende Gebothe aber, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßlg 
machen, nicht reflectirt werden wird. Die von dem Gute aufgenommene Tare 
kann übrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger Regiſtra⸗ 
| tut 
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tur näher nachgeſehen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings, die Loͤſchung der fänmtlichen eingetragenen, auch der leer gusgehenden 
ag en, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Behufe der Produe⸗ 
tion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Alles dieſes wird hiermit zugleich 
dem ans dem Hypothekenbuche des gedachten Freiguts als Realglaͤubiger eonſtiren⸗ 
den, feinem Aufenthalte nach unbekannten Freigutsbeſitzer Glrndt, für welchen ex 
Decreto vom 27ſten Februar 1806. 5300 Rihlr. eingetragen ſtehen, reſp. deſſen 
Erben oder Ceſſionarien bekaunt gemacht, mit der Verwarnung, daß, wenn dieſel⸗ 
ben nicht in dem peremtoriſchen Termine erſchelnen und reſp. ſich legitimiren, mit 
dem Zuſchlage des Guts und Loͤſchung der eingetragenen Forderung, wie vorſtehend 


bekannt gemacht, verfahren werden wird 
N 5 Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Löwenberg den 1. Juni 1827. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 


richt hiefelbſt ſudhaſtirt das in der Goldberger Vorſtadt ſub Nro. 32. b. belegene, 
auf 357 rtbl. 6 far. gerichtlich gewürdigte Schmiedehaus, des Schmid tsmeiſter 
Bernhard Metzel ad inſtantiam eines Realgläubigers, und fordert Btetungslaſtige 
auf, Ach in Termino den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 11. Ubr zu Rath⸗ 
bauſe einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Zuſemmung der Realglaͤubiger der Zufchlag an den Meiftbierenden ges 
ſcheden wird. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu vers 
kauf nde Haus aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außer⸗ 
dem ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. z 
.. . *) giebenthalden2r. Juli 1827. Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die zu Klein» Rörsdorf ſud Nro 116 a. belegene, auf 797 Rthl. 16. ſgr. 8 pf. orts⸗ 
gerichtlich gewürdigte Gärtnerſtelle der verebl. Gittler geb. Wagner ad inſtantlam 
ihres Bruders als Realgtäubiger derſelben, und fordert Bie hungsluſtige auf, in 
Termino den 5. October a. c. fruͤh 10 Uhr NE 
im hieſigen Gerichts⸗Locale ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Intereſſenten den Zuſchlag an den Melſtdiethenden zu gewärtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück aus dem 
Hypothekenduche nicht hervorgehen, ſolche ſpäteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den künftigen Bes 
figer nicht weiter werden gehört werden. \ a 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Ex 
„) Breslau den 20. Juli 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 


A 


Pupillen » Kollegii wird in Gemaͤßbeit der $. 137 bis 146., Tit. 17. Tol I. des 


Allgem. Landrechts den unbekannten Glänbigern des am 19. October 1826. zu Streh⸗ 
len verfiordenen Fand⸗ und Stadtgerichts⸗Kanzelliſten Johann Gottfried Sang⸗ 
tobt die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit oͤffentlich bekannt ges 
macht, mit der Aufforderung, ihre etwanigen Anfprüde an dieſelde binnen drei 
Monaten anzumelden, widrigenfalls fie es ſich ſelbſt beizumeſſen haben, wenn fie 
künftig damit an jeden einzelnen Miterben, nach Verbättniß feines Erbtheils wer⸗ 
den verwieſen werden. Koͤnigl. Preuß. Puplllen Kollegium. 

) klegnitz den az. Jull 1827. Das Gerichtsamt von Zobel macht hiermit 
bekannt, daß die Kaufgeidermaſſe des ſubhaſtirten Neumannſchen DE 

ro, 4. 
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Neo. 4.in Zobel, in Termino den 30. Auguſt Vormittags um 11 Uhr an die fh 
ge neldeten Glaͤublger vertheilt werden fol. Etwanige unbekannte Gläubiger ba⸗ 
den ſich daber noch vor dieſem Termine, ſpaͤteſtens in demfelben zu melden und 
ibre Anfpräche geltend zu machen, widrigenfalls ſie ſich nur an jeden einzelnen 
Perctpienten auf Höhe feines Antheils und üerhaupt nur, inſofern fie ſich eines 
beſſern Rechts erfreuen, werden halten konnen. 
7 Das Gerichtsamt von Zobel. | 

„) Glogau den 26ften Juli 1827. Die mittelſt Bekanntmachung vom 
18. April d. J. verfügte Subhaſtation der ſud Nro. 15. zu Neugabel, Sprottau. 
ſchen Kreiſes belegnen, der Maria Eliſabeth Rothe, geb. Tſchirſchwitz gehörigen 
Bauernahrung, mit dem peremtoriſchen Termine, den 4. Auguſt d. J. ift dato 
wieder aufgehoben worden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

Das Gerichtsamt Neugadel. 4 

„) Neumarkt den igten Juli 1827. Da in dem am 132. d. M. zum Vers 
kauf der Knoſcheu Frelſtelle zu Goldſchmieden angeſtandenen Termine kein Geboth 
abgegeben worden iſt, fo iſt eln anderweitiger Licltationstermin auf den 

18. September c. Nachmittags um 3 Uhr 
im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Goldſchmieden angeſetzt worden. 
: Gerichtsamt für Goldſchmieden. 
„) Breslau. Ich beehre mich ergebenft anzuzeigen, daß den 3. Auguſt zur 
Geyer des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtaͤt unſers Allergnädigſten Königs, Mittags 
ala Table d' höte, das Couvert zu 15 ſgr. geſpeiſet wird, a 
Gefreper, Coffetter im ſogenannten Tempelgarten an der Promenade. | 

) Breslau. Taſſen und Pfeiffenkoͤpfe mlt ſchleſiſchen G:birgsanfichten, | 
mit Bilduiffen von Schafesprare, Goͤthe, Schiller, Jran Paul :c. und mit Jagd⸗ 
ſtuͤcken, Blumen und Goldverzierungen, ferner ganze Dejeuners, fo wie einzelne 
Taſſen, welche fich zu Hochzelts⸗, Gesurts» und Gelegenheitd = Gefchenten eig⸗ 
nen, find in ſchoͤner reichdaltiger Auswahl fertig geworden, und werden zu ſeſtſte⸗ 
benden billigen Fadrifpreißen verkauft in der Porzellan- Molerei von F. Pupke, 

Ecke der Albrechtsſtraße und der Schmiebebrüde, | 

*) Breslau. Niue hellaͤnd. Heeringe erhielt mit heutiger Por 

f F. A. Stenzel, Albrechts ſtraße. 

) Breslau. Im Eckbauſe der Albrechts und Catharinen » Straße No. 27. 
iſt die erſte Etage, beſtehend aus dreh Diesen , desgleichen auch eln zu ledem Hande 
lungs⸗Bettlebe vortheilh aft gelegenes Gewölbe nebſt Wohnung und Zubehör zu vir⸗ 
miethen. Dis Naͤhere daſelbſt eine Stiege boch zu erfahren. 

„) Breslau. (Belonntmahung wegen der den Drilling Überteeffend:n 
Sacklelnwand.) Meinen geehrten Abnehmern zeige hiermit an, daß nach dero ge⸗ 
äußerten Wunfche, neben der L breiten auch aellige, von jetzt an vorzuͤglich gut zu 
baden iſt. Am Ringe Eingang der Eliſabethſtraße bey G. Schube. 0 

) Breslau. In ßiſchers Tuchfabrik auf der Catterngaſſe Haus No. 16. 
und bey der verwit. Hortefchfy find neue Moͤbels, deſtehend In Schreib» und Kleider⸗ 
Sceretair, Betiſtellen und Liſche, veiſchirdener Art für die blüllgſten Preiße zn haden. 


C 
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| Auf St. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen 20, ic. 
allergnaͤdigſten Speeial⸗Befehl. 


Bresiaufgee Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXXI. 


2 Zu verkaufen. 

„) Müͤnſterberg den 12. Juli 1827. Es ſoll die ſub Nro. 3, zu Buͤr⸗ 
gerbezirk vor dem Burgthere gelegene, ortsgerichtlich auf 1100 Rihl. 26 fgr. 8 pf. 
inel, das neu maſſiv erbaute Haus mit Wirthſchaftsgebaͤuden geſchaͤtzte Kranter⸗ 
ſtelle des Erbſaß Carl Weidlich, auf Antrag der Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
cution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, es iſt dazu ein Termin 
auf den 5. October c. Vormittags 10 Uhr anberaumt worden, zu welchem wir 
beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß in dem⸗ 
ſelben der Meiſtblethende, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme nötbig 
machen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 

g N 2 f f Bas Königl. Sand: und Stadtgericht. Aulauff. i 
*) Münfterberg den 11. Juli 1827. Es ſoll das ſub Nro. 68., der 
dismembrirten Stadtwirthſchaft belegenen, ortsgerichtiich auf 258 Riblr. 20 jgr- 
8 pf. tarirte, aus circa 6 Scheffel Aus ſaat beſtehende Ackerſtück des Erbſaß Weide 
lich im Wege der Executſon oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
es iſt dazu ein Termin auf den F. October c. Vormittags 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, zu welchem wir beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kauftuſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß in demſelben der Meiftbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme noͤthig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 

as Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Anlauff. A 

„) Arnsdorf den 13. Juli 1827, In dem Über den Rachlaß des verfiorw 
benen Schenkwirths Chriſtian Croſtag eröffneten erbſchaftl. Liquidations⸗Prozeſſe 
ift die nothwendige Subhaſtation der zu dieſem Nachlaß gehörigen und auf der 
Tektaer Feldmark belegenen beiden Ackerſtücke, von welchen das eine Ackerſtück 
auf 447 Rthl. 6 ſgr. J pf. Cour., und das andere auf 453 Nthl, 5 ſgr. 643 pf. 
Cour. abgeſchätzt wurde, eingeleitet worden. Der einzige Biethungstermin zum 
Verkauf beider Ackerſtücke iſt auf den 6, October d. J. Vormittags 10 Uhr in 
der Gerichtsſtube zu Kriſcha angeſetzt, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. Die 

denen ne: biefigen Gerichtsſtube und an den Gerichtsſtellen zu Kriſcha und 

nzuſehen. i 
Das v. Emerich Mandelslohſche Gerichtsamt zu Kriſcha ar era 
a v. er. 

*) Sagan den 1 1 im Fü 
15 3. Juli 1827. Das im Fuͤrſtenthum Sagan und deſſen 
3 Kreife belegene Nitterguh Lieskau wird auf Inſtanz eines Realgläu⸗ 
igers ſub haſta geſtellt, und die im Jahr 1807. aufgenommene landſchaftliche 
de, wotnach daſſelbe auf 10713 Röhl. 15 [gr. gewürdigt worden, —— zum 

runde 
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2 75 gelegt. Die Blethungstermine find vor dem ernannten Deputirten, Fuͤr⸗ 
ſtentbumsgerichts⸗Director Bail, auf den 1. Novbr. 1827., fo wie den 2. Fe⸗ 
bruar und den 3. Mai 1828., von denen der letzte peremtoriſch iſt, anb raumt. 
Beſitz und zablungsfaͤbige Kaufluſtige werden hierzu mit dem Beifügen eingelas 
deu, daß in der Regel auf Nachgebothe keine Ruͤckſicht genommen wird, und daß 
die Kaufs bedingungen in der Regiſtratur eingeſehen werden können, f 
Herzogl. Gericht des Fuͤrſtenthums Sagan. 
„) Hirſchberg den igten Juli 1827. Der ſub Nro. 35. zu Lomnitz 
Hirſchbergſchen Krelſes gelegene, laut gerichtlicher Taxe vom 14. Juni 1827. 
nach Abzug derer Koͤnigl.⸗, berrſchaftl.« und Gemeinde Abgaben, auf 1238 Rth. 
26 ſgr. 8 pf. gewürdigte Gerichtskretſcham nebſt Back⸗, Schenk- und Kram⸗ 
Wirthſchaft, fo wie mit 8 Scheffel Acker Breslauer Maas, und Garten, wird auf 
Autrag des Beſitzers Gottlob Mende ſubhaſtirt. Die Biethungstermiue werden 
auf den 31. Auguſt, 
den 2. October, 
f den 3. November d. J. 
in der Gerſchtskanzelley zu Lomnitz abgebalten, und beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch, Behufs der Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken zu 
din enſelben eingeladen: daß die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtra⸗ 
tut zu Arusdorf bei Schmiedeberg eingeſehen werden kann, und der Meiſt⸗ oder 
Beſtblethende nach in Texmino erfolgter Regulirung derer Kaufs- und Verkaufs⸗ 
Bedingungen, und unter Einwilligung des Beſitzers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
5 1 Das Patrimonialgeriht des Guthes Lomultz. 

) Nimpeſch den taten Juli 1827, Auf Antrag eines Realglaͤubigers ſol⸗ 
len dle dem Häusler Joſeph Hera zugehoͤrigen zu Heidersdorf, Nimptſch ſchen Kreis 
ſes belegenen Grundſtuͤcke, als ein Angerhaus und Garten fub No. 55. und 12 
Morgen 89 [IRuthen Ackerland und Wleſewachs ſub No. 90, von denen das erſtge⸗ 
dachte Angerhaus nebſt Garten laut an unſerer Gerichtsſtätte und der des Kö 
ulgl. Land- und Stadtgerlchts zu Strehlen aushaͤngenden Taxe, dem Materials 
werthe nach auf 329 Rthl. 15 ſar., dem Nutzungsertrage nach auf 255 Rthl. 
28 for. 4 pf., die 12 Morgen 89 [IRuthen Ackerland und Wleſewachs aber auf 
313 Rtbl. 5 for. in dieſem Johre gewürdigt worden, im Wege der nothwendigen 
Suͤbhaſtation verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werben hlerdurch 
aufgefordert, in dem, zum öffentlichen Verkaufe diefer Grundſtuͤcke auf den öten 
October Vormittags 9 Uhr im Kretſcham zu Heidersdorf vor dem Commiffario, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Ruppel anberaumten peremtoris 
ſchen Termine ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt- und Beſt⸗ 
dlethenden, ſofern kein flatthafter Widerſpruch erhoben wird, zu gewaͤrtigen. 

h Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Grünberg den ıgten Jull 1827. Die zum Schneider Johann Chris 
ſtoph Feindſchen Nachlaß gehörigen Grundſtucke 1) der Weingarten No. 256, auf 
dem Loͤwentanz tarlrt 112 Rthl. 5 ſgr., 2) das Wohnhaus No. 165. im zien Vler⸗ 
tel auf der Obergaſſe taxirt 169 Rthl. 24 far, 9 pf. ollen im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatlon in Termino peremtorio den ten October d. J. Vormittags um IE 
Uhr auf dem Land» und Stadtgericht oͤffentlich an dle Meiſtblethenden verkauft 
werden, wozu ſich beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolg⸗ 

ser 
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ter Erklärung. der Inteteſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnbe 
eine Ausnahme veranlaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 3 
Koͤnigl. Preuß. Land, und Stadtgericht. 
») Hirſchberg den a7ſten 5 1827. Auf den Antrag der Bauer Seidel⸗ 
mannſchen Beneficlal⸗Erben von Hohen» Liebenthal, Schoͤnauſchen Kreifes, ſollen 
dle dafeldſt ſud No. zo und 21. Nlmpiſchen Anthells, gelegenen, zum Nachlaſſe 
des Verstorbenen gehoͤrigen, und auf 1190 Rthl. und reſp. 1340 Rthl. gewuͤrdig⸗ 
zen beiden Bauergüter in 3 Terminen, nämlich am z9flen Auguſt, am agſten Sep⸗ 
tember und am zgften October a. c. Vormittags um 10 Uhr, wovon der letzte eln 
peremtoriſcher Termin if, in der gerichtsamtlichen Canzelley zu Hohen⸗Liebenthal 
zum offentlichen Verkauf an den Meiſtbiethenden ausgeſtellt werden. Wir laden 
dierzu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen ein, daß Taxe und Kaufbe⸗ 
dingungen am angegebenen Orte einzuſehen find, und daß der Zuſchlag an den 
Meiſtbietbenden erfolgen fol, falls nicht die Geſetze eine Ausnahme zuläßig mas 
chen. Zugleich werden alle undekannte Nachlaß gläubiger des Bauerguts ⸗Beſi⸗ 
gers Gottlieb Seidelmann zu dem auf den agfen October a, c. angeſeßzten letzten 
peremtoriſchen Termine Behufs der Liquidation und Juſtiſtcatlon ihrer Forderun⸗ 
gen, unter der Androhung der Pracluſton und der Auferlegung eines ewigen 
Stillſchweigens, für den Fall des Ausbleibens, biermit vorgeladen. 
Das Hochgraͤfl. Staats miniſter von Bulowſche 8 1 
nther, 4 
„) Ratibor den Zoſten Juni 1827. Ad in ſtantiam eines Realgläubigers 
ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die zu Ober⸗Ottitz 1 Melle von 
Ratibor belegenen 86 Morgen 79 [JRuthen preuß. Ackerland am zoflen d. M. 
auf 1728 Mthl. 10 for. gerichtlich gewürdigt, in ter mino den zten Septdr. und 
Zten Octobr. c. a. hleſelbſt, peremtorie aber den zten Nopbr. 1827 in loco Oder⸗ 
Ottitz unter denen in dem letzten Termine mit den Extrahenten und den Kaufufiis 
gen fefizufegenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß durch die Adjudlkation 
der erkaufte Acker aus dem darauf haftenden Korreal⸗ Verband aus ſcheidet oͤffent⸗ 
lich verkauft werden. Kaufluflige werden demnach mit dem Beifügen eingeladen, 
daß auf das Melſt⸗ und Beſtgeboth, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Aus ⸗ 
er? abet; on gen n m vr ift es in unferer 
egziſtratur einzuſehen, auch denen bei de nigl, Gericht der Stadt Ratibor u 
del uns affigirten Patenten beigefügt; * 
Gerichtzamt der Herrſchaft Kornig: 0 
Meinholb. 


„) Trachenberg den 27. Juli 1827. Auf den 6, Oetober d. J. wltd 
das dem Ackerbürger Gottfried Ludwig geboͤrende, 3 Morgen 70 Q. Rutben Acker 
und Wieſe enthaltend, auf 249 Rthir. 5 fgr. abgeſchatzte Grundſtuck hieſelbſt an 
den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft, wozu Kaufluſtige, die Beſitz und Zah⸗ 
lunge fähig find ‚- eingeladen werden. f 

2 Fürſtlich v. Hatzfelbſches Gericht der Stadt. Schwatz. 
Breslau den ı7ten Jun 1827. Da der Kaͤufer des Bauerguths und 
Kretſchams Nro. 13: zu Strieſe Trebnitzſchen Creiſes mit der Kaufgelderzahlung 
nicht nachgekommen ik, ſo ſoll daſſelbe auf Antrag der Gläubiger reſubhaſtirt 
werden, Wir haben zu dieſem Behufe drey Biethungstermine, und zwar: auf 
den 
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den 28 Juli und zoöſten Auguſt c. hlerſelbſt, und peremtorie den 1. October d. J. 
92 dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Strleſe e Zablungsfähine Kauf⸗ 
lustige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in dem Gerichts⸗ 
kretſcham zu Sıriefe und Schebitz ausgehangen iſt, und zu jeder ſchicklichen Zeit 
auch in uuſerer Kanzley eingeſeben werden kann. > 
Das v. Rehdiger Strleſe und Schebitzer Gerichtsamt. 
a 5 5 5 Wanke. 
Klitſchdorf den 29ſten Mal 1827. Die zu Borgsdorf bei Bunzlau ſub 
Nro. 19, belegene Gärtnerſtelle des Carl Auguſt Voigt, gerichtlich auf 330 Nthl. 
geibägt, wird im Wege der Execution den 23. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr 
peremtorie ſubhaſtirt. Kaufluſtige werden zum Bieten in hieſige Gerichtsamtskan⸗ 
zelley vorgeladen, und ſoll dem Beſtbietenden mit Einwilligung des Extrahenten 
der Zuſchlag ertheilt werden. 
8 Reiche graͤfl. zu Solms Tecklenburger Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. Groſſer, Juſt. 
Ober⸗Wolmsdorf den loten May 1827. Die in Ober- Wolms⸗ 
dorf gelegene, 600 Rthl. topirte Freiſtelle Gottlieb Schuberts, wird auf den Ans 
trag eines Realglaͤubigers auf 3 Monath ſubhaſtirt. Koufluſſige werden hlermit 
vorgeladen, id im Termine, den Sten Junp, den ten July und peremtorlſch 
din 17ten Auguſt c. vor dem Gerichts amt allhler einzufinden, auf das Grundſtuͤck 
zu blethen und ju gemärtigen, daß dem Meiſtdiethenden ſolches zugeſchlagen werden 
ſoll. Unbekannte Gläubiger des Beſitzers werden zum letzten Termine ſub poͤna 
praͤcluſt mit vorgeladen. Das Gerichtsamt. 
Haynau den 23ffen Map 1827. Zum oͤffentlichen nothwendigen Vers 
kauf der ſub No. 16. zu Nieder-Wittgendorf belegenen Haͤuslerſtelle des Jeremias 
Hilbig, welche auf 360 Nthlr. gerichtlich gewärdiget worden, haben wir einen 
peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 23ſten Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufluſtige hierdurch in die Behauſung des unterzeichneten Ju 
flitiarii hieſelbſt eingeladen werden. 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Reiſicht. 
5 Wecker, Juſtit. 
Münfterberg den sten Juli 1827. Auf den Antrag der Erben des zu 
Mleder⸗Kunzendorf verfiorbenen Dreſchegaͤrtners Bernard Kirſch, wird deſſen ſub 
Mo, 20. des Hypotheken ⸗ Buches eingetragene, und ortsgerichtlich auf 162 Rthlr. 
25 fgr. abgeſchaͤtzte Drefchegärtnerfielle in dem auf den 14ten September c. Vor⸗ 


mittags um 11 Uhr auf dem daſigen Schloſſe anſtebenden Termine an den Meiſt⸗ 


diethenden verkauft werden, was Kaufluſtigen mit dem Bemerken dekannt gemacht 
wird, daß, wenn lein geſetzliches Hinderniß obwaltet, der Zuſchlag an den Plus⸗ 
Lieitanten erfolgen fol. 
r Das Gerichtsamt Nleder-Kunzendorf Hirfchberg. 
Neudorf bet Oppeln den 29ſten Juni 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Släubtgers, ſoll die ſub No. 19. zu Pohl. Lelpe Falkenderger Creiſes belegene Frei⸗ 
ſtelle an den Meiſt und Beſtblethenden oͤffentlich verkauft werden. Hierzu haben 


wir nur einen Termin auf den raten September Vormittags um 9 Uhr auf dem 


Schloſſe zu Pohl. Eeipe angeſetzt, zu welchem wir Kaufluſtige und Fabi rn 
en etz 


hierdurch mit dem Bemerken vorladen, daß der Metſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu erwarten hat, in ſofern geſetzliche Hinderniſſe nicht etwas anderes noth⸗ 
wendig machen. Die Freiſtelle iſt Übrigens ortsgerichtlich auf 204 Rthlr. 5 ſgr. 
incl. des vorbandenen Inventarli geſchaͤtzt, und kann die Tape zu jeder ſchicklichen 


bei uns nachgeſehen werden. 
> Bo Gerichtsamt zu Pohl. Leipe. 

Glogau den sten Mär; 1827. Von dem Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Tiſchler Kuͤhnſchen 
Erben gehoͤrige, ſub Nro. 116. hieſelbſt belegene Haus, welches auf 2505 Rthlr. 
29 ſgr. 3 pf. Cour. gewuͤrdigt worden iſt, auf den Antrag der Creditoren Öffentlich 
verkauft werden fol, und der zoſte Mai, der gofte Juli und agſten September 
d. J. zu Blethungs⸗Terminen beſtimmt find, Es werden daher alle diejenigen, 
welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen, und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremt. iſt, Vormittags 
um 11 Uhr vor dem zum Deput. ernannten Hrn. Aſſeſſor Fiſcher im biefigen Stadt⸗ 
gericht entweder perſoͤnlich, oder durch gebörig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzu⸗ 
finden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meift» und Beſtbiethenden der Zuſchlag 


erfolgen wird. BR 1 f 

Oels den ı5ten Juni 1827. Im Wege der Executſon wird die ſub No. 6, 
zu Bingenau Trebnitzſchen Kreiſes belegene, Carl Schuͤrzmannſche, dorfgerichtlich 
auf 370 Kehl. gewürdigte Frelgärtnerſtelle zum öffentlichen Verkauf geſtellt. Es 
iſt biezu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 14ten September c. a. Vormittags 
10 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Bingenau anberaumt und werden beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Kaufluſtige aufgefordert, darin ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, 
worauf, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen, der Zuſchlag an 
den Beſtblethenden erfolgen fol. 2 

g 5 . Ei * . 

Neurode den zaſten Mal 1827. on Selten des unterzeichneten Ge⸗ 
richts wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf I Antrag eis 
nes Glaͤubigers im Wege der Execution die in der Gemeinde Ober⸗Hausdorf lie⸗ 
gende, dem Franz Suͤsmuth gehörende Waſſermühle und Gäͤrtnerſtelle ſub No. 103. 
nebſt dem dazu gehörenden 10 Scheffel Acker, welche nach der in unſerer Regl⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 763 Rthl. 5 ſgr. abgeſchätzt iſt, öffentlich verkauft 
werden Toll, Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfähige durch gegenwärtis 
ges Proclama öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hierzu feſtge ſetzten 
einzigen peremtoriſchen Termine den aaſten Auguſt d. J. Vormittag 10 Uhr in 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Hausdorf in Perſon zu erſcheinen, die beſondern 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und Zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern 
kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklart wird, der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 

x Das Gerichtsamt für Hausdorf. bei 

Langenblelau den zoften März 1827. Von dem unterzeichneten Ges. 
richtsamte ſind im Wege der nothwendigen Subhaſtation zum Verkauf des den 
Baͤcker Kuͤhnelſchen Erden in der Gemeinde Langendielau neuen Anthells belegenen, 

N auf 


— 


— 
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auf 668 Nthl. 20 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes, die Biethungs⸗Termine 
auf den 16ten Juny, 17ten July und peremtorie den 2oflen Auguſt d. J. in biels 
ger Amts⸗Canzlep anberaumt, an welchen Tagen beſitz und zahlungsfaͤhige Kauf- 
lebhaber ihre Gedothe zu Protokoll geben und den Zuſchlag an den Beſtbiethen⸗ 
den, nach votrhergegangener Einwilligung der Intereſſenten gewärtigen konnen“ 
Gräflih v. Sandreczkyſches Gerichts amt der kangenblelauer Majo⸗ 
rats Guͤther. Theiler. 
Jauer den 2oflen Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, daß zum Öffentlichen Bere 
kauf des unter No. 77. zu Pombſen gelegenen, dem Carl Joſeph Guder gehoͤri⸗ 
‚gen und auf 907 Rthl. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzten Ober⸗Kreiſcham nebſt Garten, 
5 Scheffel Ausſaat, Wieſe, Bierſchank und Brandweinbrennerep ein einziger pe⸗ 
remtorifcher Biethungs termin 
auf den 14. Septbr. a. c. Vormittags um ro Uhr f 
anberaumt worden iſt, zu welchem zahluugsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch einge la⸗ 


den werden. 
Koͤulgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Groß⸗Strehlltz den ı6ten Juni 1827. Auf Antrag eines Real⸗Gläͤu⸗ 
bigers fol die dem Peter Mikulla gehörige, ſud No, 5 zu Lanletz zur Herrſchaft 
Czienskowitz gehörige, 3 Meilen von der Kreisſtadt Coſel, 2 Meilen von Ratlbor, 
1 Meile von Bauerwitz belegene Freigaͤrtnerſtelle im Wege der Execution ſubhaſtirt 
werden. Diefe Poſſeſſion iſt nach einer gerichtlich aufgenommenen Tore, welche 
zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichtsamts⸗Kanzley inſpicirt werden kann, auf 
250 Rthl. 20 far. abgeſchaͤtzt und die Lieltations⸗Termine auf den agſten Jun, 
ayften Auguſt in Groß ⸗Strehlitz und auf den aten Octbr. a, c. welcher perem⸗ 
toriſch in loco Eziensfowig anderaumt worden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zaß⸗ 
lungsfaͤhige werden daher eingeladen, in deu anſtehenden Terminen entweder pers 
ſoͤnlich oder durch gerichtlich Bevollmachtigte, wozu bei etwaniger Unbekanntſchaft 
die Herren Juſtiz⸗Commtſſarten Stiller und Stanjek in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den zu erfcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meifibiethenden unfehlbar erfolgen, indem auf Gebo⸗ 
the, welche nach dem peremtoriſchen Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 
werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen. 

a Das Czlenskowitzer Gerlchts amt. 
Werner, Juſtit. 


Groß ⸗Strehllitz den ı6ten 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers ſollen die dem Freigaͤrtner Peter Mikulla zu Lanieg, Eztenskowitzet 
Heerſchaft gehörigen von dem vormaligen herrſchaftlichen Vorwerk Lanletz dismem⸗ 
beirten Aecker, beſtehend in 9 großer Morgen a 300 QR. und 167 QR. Saͤe⸗ 
Aecker, 225 DR. Wieſenland, 100 QR. Waldgrund, woraus eine befondere 
2 etablirt und welche nach einer gerichtlichen Taxe, die zu jeder ſchickli⸗ 
chen Zeit tu der Genichtsamts⸗Kanzley zu Groß⸗Streblitz infpieire werden kann, 
auf 984 Mtl. abgeſchaͤtzt worden, in den dazu anberaumten Terminen, den agſten 
Juli, abſten Auguft in Groß: Strehlitz und den aten Oectber. a. c. welcher perems 
ſoriſch iſt, in loco Ezienskowitz ſubhaſta an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden ver⸗ 
kauft werben, Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs faͤhlge werden daher sten 
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in den anſtehenden Terminen entweder verſönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte mit Informotlon verſehene Mandatarten, wozu bei etwaniger Undekannt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarlen Stiller und Stanjeck in Ratibor in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, idre Gebothe abzugeben und demnächft zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden erfolgen, indem 
auf Geborhe, welche nach 3 peremtoriſchen Termin eingehen, keine 
—.— genommen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnah⸗ 


Das Czienskowitzer Gerichtsamt. 
5 E Werner, Juſtit. 
Groß ⸗Streblltz den ı6tem Juni 1827. Auf den Antrag eines Real⸗ 
Släubigers, ſoll die in die Paul Drungſche Verlaſſenſchaft gehörige, zu Lanietz 
Coſeler Kreiſes zur Herrſchaft Czienskowitz gehoͤrig, 3 Meilen von der Kreisſtadt 
Coſel, 2 Meilen von Ratibor zZ Meile von Banerwig belegene Frelgaͤrtnerſtelle 


im Wege der Execution fubhaftire werden, dleſe Poſſeſſion iſt nach einer gericht - 


lich aufgenommenen Taxe, welche zu jeder ſchicklichen Zelt in der Gerichts kanzley 
zu Groß ⸗Strehlitz inſpletrt werden kann, auf 283 Ribl. abgeſchätzt und zur Ab⸗ 
gebung der Gebote Termin auf den a9 ſten Juli, 2ofteh Auguſt und ıflen October 
@. c. wovon der letzte peremtoriſch ift, und wovon die beiden erſten in Groß⸗Streh⸗ 
lie, der peremtorifche Termin aber in Czlenkowitzlanderaumt worden. Kauflu⸗ 


ſtige, Beſit und Zahlangs fähige werden daher eingeladen, in den anſtehenden 


Terminen entweder perſönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu bei etwaniger 


Unbekauntſchaft, die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien Stiller und Stanjeck in Rati⸗ 


dor in Vorſchlag gebracht, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewar⸗ 
tigen, daß an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen, indem auf 
Gebote, welche nach abgehaltenen peremtoriſchen Termin eingehen, keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden ſoll, inſofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme 


nen. Das Czienskowitzer Gerichtsamt. x 
2 ö Werner, Juſtit. 
Hermsdorf u. K. den 7. Juni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Ges 
richtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Erbtheilung die Sub⸗ 
baſtatlon des dem verſiorb. Johann Gottlieb Krebs zu Petersdorf ſeither zugehoͤrig 
geweſenen, ſud No. 130. alldort belegenen, und in der ortögerichtlichen Taxe vom 
zıten May d. J. auf 286 Rihlr. 63 pf. Cour. gewurdigten Auenhauſes verfügt 
worden iſt. Es werden daher befiß » und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit auf⸗ 
gefordert, in dem 
auf den 15ten September d. J. 


anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations » Termine Vormittags um g Uhr f 
in der Gerichts ⸗Amtscanzley zu Hermsdorf unterm Kypaſt entweder in Perſon, 


oder durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu zu erſcheinen, 
ihre Gebothe zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gemärtigen, daß nach ers 
folgter Erklarung der Intereſſenten, das in Rede ſtehende Auenbaus dem als zah⸗ 
tungs fähig ſich ausweſſenden Meiſt⸗ und Beſiblethenden adjudieirt und auf ſpaͤter 
als an dem befagten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere 
rechtliche Umſtande es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraf. Schaffgotſches Gerichts amt der Herrschaft in 
U 1 
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Hirſchberg den 10. März 1827. Das fub Nro. 99, zu Kup ferberg im⸗ 
Schoͤnauer Kreife belegene, dem Handelsmann Berndt gebörige, auf 3105 Rthlr. 
Cour. gewürdigte maflive bürgerlihe Haus nebſt dazu gehörigen 20 Schfl. Acker, 
einer Wieſe und Garten, fo wie einer Berghalden⸗Entſchaͤdigung per 8 Rthl. jähr⸗ 
lich, wird auf den Antrag der Gläubiger im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 


tion in Terminis Licitationis 
* 8 den 26. Mai 


den 25. Juli 

5 den 2. October 1827. 
Nachmittags um 3 Uhr an den Metſt⸗ und Beſtbiethenden auf dem Stadtgerichts⸗ 
Zimmer zu Kupferderg Öffentlich verkauft, wozu zahlungs- und befigfählge Kauf⸗ 
luſtige eingeladen werden. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 

Hirſchberg den loten März 1827: Das ſub No. 181. zu Kupferberg 
im Schönauer Kreiſe gelegene, dem Handelsmann Berndt gehörige, auf 2564 Rh, 
6 fgr. 6 pf. Courant gewürdigte maſſive buͤrgerliche Haus nebſt dazu gehörigen 
16 Scheffel Aeckern, 2 Wieſen und einen Garten, wird auf den Antrag der Berndt⸗ 


den abften May, 

den 25ſten Juli, 

den iſten October 1827. 
Nachmittags um 3 Uhr, von welchen letzterer peremtorſſch iſt, an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden auf dem Stadtgerichts⸗ Zimmer zu Kupferberg öffentlich verkauft, 
wozu zablungs⸗ und befitfähige Kaufluſtige unter dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Regullrung der Bedingungen in den Terminen geſchehen ſoll. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Kupferberg. 8 
ogt. 


| ſchen Gläubiger in Terminis licktationis 


Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 1. Auguſt 1827. =. 
Br, G. 0 2 
Amsterdam Cour, a vista — — Holland Rand-Ducaton »- — 108 
dito dito 2 M. 1431 — | Kayserl, dito 
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zu Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 2. Auguſt 1827. 


Deutſch Krawarn den iſten Juni 1827. Im Wege der nothwendi⸗ 
gen Sud haſtatten werden nachſtehende Gärtner und Haͤuslerſtellen zu Kauten Ras 
tiborer Ereifed: 1) die Gaͤrtnerſtellen No. 13. auf 198 Rth.; No. 14. auf 195 Rth.; 
No. 19. auf 161 Rthl., No. 38 auf 177 Rthl. und die Haͤuslerſtellen Ro. 1. auf 
36 Ktyl.; No. 2. auf 31 Rth.; No. 3. auf 32 Rtb.; No. 4. auf 24 Rth.; Mo. 5. 
auf 35 Kehl; Nro. 6. auf 34 Rth.; Nr. 7. auf 61. Rtb.; Nro 8. auf 56 Rthl.; 
No, 9. auf 53 Krdl.; No. 10, auf 14 Rthl.; No. 12. auf 95 Rthl. gerichtlich ger 
ſchaͤtzt, in Termino peremtorio den ızten September c.; 2 die Gaͤrtnerſtellen No. 11. 
auf 748 Rth.; No. 75 auf 196 Rth.) No. 76. auf 180 Rth.; No. 77. auf 132 Rth. 
No. 79. auf 180 Rihl. und die Haͤuslerſtellen No. 39 auf 323 Rihl. No. 40. auf 
28 Rthl.; No. 41 auf 291 Rthl.; Nro 42. auf 324 Rthl.; No. 43. auf 30 Rthl.; 
No 44 auf gg Rtbl.; No. 45. auf 21 Rth; No. 45. auf 23 Rihl.; No. 47. auf 
25 Rtht.; No. 48. auf 42 Rihl. detaxirt, in dem einzigen Bicitationd; Termine au 
den ızten September c; 3) die Gaͤrtnerſtellen Ro. 81. auf 167 Rihl.; No. 82. au 
182 Mthl.; No. 85. auf 130 Rthl. und die Häusterſtellen No. 49. auf 38 Rıblr.; 
Mo. 50. auf 23 Rthl.; Mo, 51. auf 16 Rthl.; Nro. 52. auf 27 Rthlr.; Nro. 53. 
auf 33 Rthl.; No. 54. auf 51 Nthl.; No. 55. auf 23 Rth.; No. 56. auf 4 Rto.; 
No. 57. auf 13 Rihl. abgeſchätzt, in dem peremtoriſchen Bietbungs⸗Termine auf 
den ıgren September c.; 4) die Gärtnerſtellen Nro. 89. auf 187 Rthlr.; No. 90. 
auf 165 Rihl.; No. 91, auf 231 Rib. No. 99. auf 218 Rthlr. und die Haus ler⸗ 
ſtellen No. 58. auf 25 Rth.; No. 59. auf 16 Rth.; No. 60. auf 19 Rih.; No. 617. 
auf 15 Nihil; No. 62. auf 32 Rthl.; No 63. auf 25 Rth.; No. 64. auf a1 Rth. 
No. 65. auf 541 Rthl.; No. 66. auf 27 Rthl.; No. 67. auf 714 Rihl; Nro. 68. 
auf 47 Rıhl.; No. 69. auf 75 Rthl.; No. 70 auf 23 Rth.; No. 71. auf 54 Rth.; 
No. 72. auf 24 Rtbl.; No. 73. auf 71 Rthl.; No, 78. auf 19 Rth.; No. go, auf 
78 Rthl.; No. 87. auf 31 Rihl.; No. 88. auf 57 Rthl. detaxirt, in Termino p⸗ 
remtorto den aöſten September c.; 5) dle Gaͤrtnerſtellen Nro. 101. auf 232 Kthl.; 
No. 104 auf 208 Ribl.; No. 107. auf 216 Ntb-; und die Häuslerſtellen Nro. 92. 
auf 69 Rthl.; No. 94. auf 8 Mibl.; No. 95. auf 71 Rthl.; No. 96. auf 20 Rth.; 
No. 97. auf 83 Rthl.; No. 98. auf 10 Rthl.; No. 100. auf 14 Rthle.; Nro. 102, 
auf 33 Rt.; No. 103. auf 35 Rth.; No. 105, auf 79 Rth ; No. 106. auf 53 Rth. 
No, 108, auf 745 Riöl.; Nö. 109. auf 43 Rth.; No. 110. auf a8 Rth.; No. 111. 
auf 16 : No. 112, auf 83 fr ; No. 113. auf 28 Rthlr. detaxirt, in dem 


peremtoriſchen Licttatlons⸗Termine den 27ſten September c. im Schloffe lu Deut ſch⸗ 


Krawarn verkauft, welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem Bei 
ii 410 inn Gag debe an — Metdedenden 3 geſetzliche aden 
ulhtäflele eingefchen Werzen ane und daß die Taxen jederzeit an der Ger 
Das Strichtsamt Deutſch⸗Krawarn und Kauten. 5 
w 
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5 Zu verauctioniven. 0 
) Breslan den Zofen Juli 1827. Mittwoch den gten Muguft d. J Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr und die folgende Nachmittage wird der Nachlaß des virſtorbenen 
Packbofs Verwalters Meißaer, beſtehend in Uhren, Pretiofen, Porcellaln, Gläs 
dern, Leſuenzeug, Betten, beſonders gutem Tiſchzeug, desgleichen Meubeln, 
Hausgerath, Kleidern, Büchern und Manuſctipten im Auctionsgelaß des Hiefigen 
Königl. Oder ⸗Landesgerichts gegen baate Zahlung verſteigett werden. 
5 Bebalſch, Ober Landesgerichts ⸗Scerttalr, im Auftrage. 
s „ Citationes Edictales. 

5 ) Breslau den asſien Mal 1827. Von dem Königl. i 
ger Reſidenz wird auf e 777 
Stiller, deſſen Bruder Johann Gottlieb Stiller, welcher als Fleiſchergeſelle am ıften 
Maͤrz 1800 ſich von bier auf die Wanderſchaft begeben und feit diefer Zeit nicht 
wieder zurückgekehrt if, auch keine Nachricht von feinem Leben und Aufenthalte 
ertheilt hat, hierdurch öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den 
en Mat 1828 Vormittags um 10 Uhr angelegten Termine vor dem ernannten 
Sabat Deren Juſtizrath Forche entweder perfönlich oder durch einen zuläßigen 
ollmaͤchtigten, ober wenigſtens fchriftlich zu melden, und von feinem Leben 
und Aufenthalte überzeugende Nachticht zu geben, bei feinem Außenblelden aber 
wird derſelbe für todt erklärt, und fein im bieflgen Walſenamts⸗Depoſitorlo be: 
findliches groß muͤtterliches ‚Vermögen den ſich gehoͤrig leguimirenden Erden zuge⸗ 


en werden. 
proche N Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Blankenſee. 


„) Striegan den 9. Juli 1827. Auf den Autrag der Johanne Eleonore 
verehl. Weinert, geb. Ehrlich wird deren Bruder, der von Bockau hieſigen Kreis 


ſes gebürtige Carl Joſeph Ehrlich, welcher ſeit dem Jahre 181 T. verſchollen iſt, 


und ſeit dieſer Zeit keine Nachricht von ſeinem Leben und Aufenthalt ertheilt hat, 
hierdurch Öffentlich aufgefordert und vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, ſpäte⸗ 


fens aber in dem auf N 
den g. Mai 1828. 


vor dem Aſſeſſor Paul an gewöhnlicher Gerichts ſtelle hierſelbſt anberaumten Ter⸗ 
mine entweder perfönlich, oder durch einen aulapigen Bevollmächtigten, oder doch 
wenigſtens ſchriftlich zu melden, und von feinem Leben und Aufenthalte üͤberzeu⸗ 
gende Nachricht zu geben, widrigenfalls derſelbe bei feinem Auffenbleibeu für kodt 


erklärt, und dein unbedeutendes Vermögen feinen ſich gehörig zu legitimirenden 


ben zugeſprochen werden wird. 
e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau, den 21ſten November 1826. Auf den Antrag der verehl. Erb⸗ 
— Eda Roſine Wagner geb. Gnerich und ihrer Stleftochter der verehl. Sufanne 
erßg ged. Wagner, foll der Ehemann der Erſtern, der Erbſaß Thomas Wagner, 
vor dem Schweidniger Thore auf dem neuen Anger No. 70, bis zu feiner En fer⸗ 
nung son hier wobabaft, mit dem dieſelbe feit dem Juni 1799. in kinderloſer Ehe 
lebte, für todt erklärt werden, da er ih ſchon am zten Mai 1807. De 
e a 


- 


— 
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aus feiner Wohnung entfernt bat, ohne irgend Nachricht von ſich zu geben, dis 
heute noch nicht zurückgekebrt und es hoͤchſt wahrſcheinlich iſt, daß derſelde how, 
verſtorben il, da er dei feiner Entfernung ſchon 63 Jahr alt war und bereits ſeit 
längerer Zeit Spuren von Tlefſinn und Schwermütd zeigte, die einen unnatürli⸗ 
chen Tod vermuthen laſſen. Wir haben daher einen peremtoriſchen Termin auf den 
goſten October 1827. Vormittags 10 Ubr vor dem Herrn Juſttzrath Borowsky ans 
geſetzt und fordern denſelben, falls er ſich noch am Leben befindet, auf, Ach entwe⸗ 
der vor oder in demſelben in unſerm Partheien-Zemmer oder in der Regiſtratur 
unſers Gerichts ſchriftlich oder perfönlich zu melden und daſelbſt weitere Anwetſung 
zu erwarten, wogegen im Fall er ſich bis dahin nicht gemeldet, auch kelne Nach⸗ 


richt von ihm eingegangen fein ſollte, die nachgeſuchte Todeserklaͤrung gegen ihn 


weitern Fortgang haben wird. 5 i on 
B Das Königl. Stadtaericht. vl Bkankenſee. 
Breslau den 19. Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hle⸗ 
figer Reſidenz wird der hieſelbſt am 8. Mai 1766. geborne Sohn des Sattleraͤlte 
ſien Sperling. Chriſtlan Gotiſrted Sperling, welcher von hier als Sattlergeſelle 
ausgewandert if, and im Jahre 1796. die letzte Nachricht von ſich aus Riga gege⸗ 
ben hat, und deſſen Vermoͤgen in etwa 350 Rthl. beſſeht, welches ſich in dem bier 
figen Stadt- Waiſenamt Depoſitorio befindet, hierdurch aufge ordert, vor oder 
ſpätenens in dem auf den 17. December a. c Vormittags um 18 Uhr vor dem Deren 
Juſtigrathe Forche angeſetzten Termine zu erſchelnen, in Falle des Erſcheinens die 
Indentttaͤt der Perſon nachzuweiſen, im Falle des Ausbleibens zu gewaͤrtigen, 
daß er wird für todt erklärt werden. Zugleich werden die undekannten Erben und 
Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ſich einzu⸗ 
finden, und ihre Erbes:Uniprüche gehoͤrig nachzuweiſen, im Falle des Nichter che 
nens: aber die Ausſchlietzung mit ihren Erbes⸗Anſprüchen an den Nachlaß deſſelden 
zu gemättinen, welcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation öder 
dei unterbleibenden Anmelden derſſelben, der hleſigen Kaͤmmerer als herrenloſes 
Gut aus geantwortet werden wird. Der nach erfolgter Präcluſton ſich etwa noch 
meldende räbere oder gleich nahe Erbe ift, alle Handlungen des legirimirten Erben 
anzuerkennen verpflichtet, und von dem Beſitzer weder Rechnungs⸗Legung noch Erz 
ſatz zu ſordern berechtigt, fondern ſich mit dem zu begnuͤgen verbunden, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird. f . 
Das Koͤnigl. Stadtgericht hiefiger Reſidenz. 
ä v. Blankenſee. 
Leobſchütz 9 Mat 1827. Nachdem auf den Antrag der majorennen 
Erben, Vormundſchaft oder minorennen Erben, über den außer dem unbedeuten⸗, 
den Mobiſtare, in denen für die fubhaflirt> Bärtnerflielle No. 69, zu Nösnig gelö⸗ 
ſten Kuufgedern pr. 261 tthlr, beſtehenden, und nach dem Verfaſſenſchafts⸗Inden⸗ 
tario per 390 Rthl. 6 far. 6 pf. belaſteten Nachlaß des zu Rösnig verſtorbenen 
d George Franzke, da es hoͤchſt zweifelhaft iſt, ob derſelbe zur Bezahlung 
* Birlaſenſchafts Schulden hinreichend fein wird, der erbſchaftliche Eiquldations⸗ 
roco eröffnet worden it, fo werden alle diejenigen, welche an den George Franz 


keſchen Nachlaß Anfprüche zu haben vermeinen, hlermit vorgeladen, in dem zür 


klauldation und Juſfication derſelben auf den 24. Anguſt a. c. Vormittta 
{ 0 . gs um 
10 Uhr hieſeldſt angeſetzten Termine, entweder in Perſon, oder durch gehörig legi⸗ 
‘ 4 timirte . 


1 
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timirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen genau anzugeben und mit. 
Beweis mitteln zu unterſtützen, letztere ſelbſt auch, wenn fie in Urkunden deſteben, 
mit zur Stelle zu bringen, und demnächſt ihre Anfegung in dem abjufaflenden 
Prioritaͤts⸗Urtel, ausbleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß fie aller ihrer et» 
wonigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an das- 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe nech 
übrig blelben möchte verwleſen werden ſollen. 
Das Gerlchtsamt Roͤsnitz und Steuberwitz. 
Schulz, Juſt. 

Leobſchuͤtz den ızten November 1826. Von dem Gerichtsamte des Die 
ſtrikts Katſcher, wird der aus Fürſtlich Langenau getürt ge Johann Laugſch, weis 
cher vor 17 Jahren als Rotbgerbergeſelle auf Wanderſchaft gegangen, und ſeit 
diefer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht geben, hiemit vor- 
geladen, ſich laͤngſtens bis zu dem am ıytem December 1827. auſtebenden Ter⸗ 
mine ſchriftlich oder perſonlich zu melden, widrigenfalls derſelbe als todt erklärt 


werden wird. 
Gerichtsamt des Distrikts Katſcher. Lautner- 
Zaͤlz den 20. Mal 1827. Nachdem uber das Vermögen des Handels- 


mannes Aaron Chrzelitzer hieſeldſt der Concurs am 3. Mal eröffner worden iſt, als 


werden alle diejenigen, weiche an deſſen Vermögen, aus was Imuier vor einen 
Titel Ansprüche zu haben vermeinen, hiermit oͤffentlich vorgeladen, in dem auf 
den 3. September c. a. früh um 9 Uhr anderaumten Termine vor der unterzeichne⸗ 
ten Behoͤrde entweder lu Perſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen der hier 
am Orte wohnhafte Herr Juſtiz⸗Commiſſarlus Schuldt vorgeſchlagen wird, zu 
erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzumelden und geſetzlich zu erweiſen, mit der ausdruͤck⸗ 
lichen Verwarnigung, daß die Aus bleibenden mit allen ihren Forderungen an die 
Maſſe präcludirt, und ihnen gegen die übrigen Creditores, ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 

meinſchuldner Aardn Chrzelitzer etwas an Gelder, Effecten oder Brlefſchaften hin⸗ 
ter ſich haben, hierdurch aufgefordert, demſelben nicht das Mindeſte davon zu ver⸗ 
abfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte hierüber getreullch Anzeige zu mar 
chen und die Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ibrer Rechte, in das ge⸗ 
richtliche Depofitorium anhero abzultefern. Sollte dem Gemelnſchuldner dennoch 
etwas dezahlt oder außgefolgt werden, fo wird dieſes für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweltig beigetrieben werden. Wenn aber die Ins 
Haber ſolcher Gelder und Sachen gar verfehweigen und zuruck balten ſollten, fie noch 
außerdem alles Ihres daran habenden Rechts gänzlich für verluſtig erklaͤrt werden 
ſollen. Das gräfl, v. Matuſchkaſche Gerichts amt der Herrschaft 

Zuͤlz und Kleins Pramfen, 


AVERTISSEMENT'S. 


) Liebenthal den 12. Jull 1827. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Liebenthal ſubbaſtirt das zu Schmottſeiffen ſub Nro. 294, belegene, auf 
110 Mtl. 18 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Haus der Franz Dittrichſchen Erben 
ad inſtantiam derſelben, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 

5. October a. c. früh 9 Uhr 
an gewöhnlicher Gerſchtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
a \ mung f 
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mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 
gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in 
dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie das, 
mit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
Mänſterberg den ıoten Juni 1827. Die zu Welgels dorf bel Muͤnſter⸗ 
berg gelegene, im Hypothekenbuche ſub Nro. 1. verzeichnete Erbſcholtiſel und der 
dazu gehörige Kretſcham, die Brandmweindrennerei, Schmlede und Schäferei am 
zıften Mat d. J. ins geſammt tapirt, auf 11680 Rthlr. und gegenwärtig dis auf 
die Halfte des Schaafſtalles und eines Schuppengebaͤudes neu aufgebaut, ſoll auf 
Antrag der Joſeph Hanerſchen Vormundſchaft im Wege der Executlon an den Befls 
und Meifibierhenden öffentlich verkauft werden. Es werden alle Zahlungs faͤbige 
hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Blethungs⸗ Terminen, am Zoſten Aus 
guſt, am zıflen October c., beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
am gten Januar 1826. Vormittags um 9 Uhr auf dem hleſigen Gerichtslocale in 
Perſon, oder durch einen gehörig Iniormirten und mit gerichtlicher Specials Voll⸗ 
macht verfebenen Mando tar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vers 
nehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Ad⸗ 
judication an den Beſt- und Meiſtbiethenden nach erthelltet Genehmigung der Ha⸗ 
nerſchen Vormundſchaft, und in ſofern nicht geſetzlich Umſtaͤnde eine Ausnahme 
zulaffen, erfolgen wird. Zugleich werden alle unbekannte Rralgläubiger von die⸗ 
ſem Scholtiſey Guthe aufgefordert, dis fpäteftens tim peremtoriſchen Blethungs⸗ 
Termine ihre Forderungen geltend zu machen, widrigenfalls fie mit allen ihren 
Realanſprüchen an das Gutb werden präcladirt werden. 
f Das Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. 


eswenberg den 1. Junl 1827. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Loͤwenberg ſubhaſtiret die zu Lonifendorf ſub Nro. 1. belegene, auf 200 Rihlr. 
gerichtlich gewurdigte mit 3 Breslauer Scheffeln Acker verſehene Haͤuslerſtelle des 
Ebrenfried Pell ad laſtantlam eines Realgläudigers und fordert Biethungsluſtige 
auf, ſich in Termino peremtorlo den 24flen Auguß d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Mahhauſe hlefelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann 
zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſtümmung der Realgläubiger der Zuſchlag 
an den Melſtbletbenden geſchehen wird. Zugleich werden di jenigen, deren Real⸗ 
Anſpruͤche an das zu verkaufende Gtundſtück aus dem Hppotbekenduche nicht here 
vorgehen, aufgefordert, ſolche ſpoͤteſtens in dem obgeoachten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen außerdem fie damit gegen den fünftigen Beſitzer nicht weiter 
werden gehoͤrtt werden. 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. ˖ 

Breslau. Eln hleſiger Famillendater wünfcht zur Erziehung feiner jün« 
gern Kinder eines Mädchens von 11 und elnes Knaben von 4 Jahren elne kinder⸗ 
dofe Perfon , lutheriſcher Rellglon, die bey guter Bildung des Gilſtes und Daun 

anf 
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33 ſelnes rigen Haus weſens Im ganzen Umfange zu Iritın Im Stau 
de iſt. Indem ſolche von geſetzten Jahren moͤglichſt gewuͤnſcht wird, iſt es erfor⸗ 
derlich, daß ſolche über ihre Motalität den genuͤgendſten Aus weis erihellen, und 
zu gleicher Zeit auch in allen weiblichen Arbeiten die noͤthigen Kenntniſſe beſitzt. 
Hierauf reflectirende Subjecte, denen elne anſtaͤndige Behandlung zugefichert wird, 
und fogleich in dieſe Stelle treten koͤnnen, erfahren das Naͤhere auf der Schmlede⸗ 
Seite, neue No. 34. zwey Treppen bob. 

*, Breslau. Große und kleine Wohnungen mit allen Bequemlichkelten 
und Gatten find zu erftagen im Glasladen, Albrechtsſfroße No. 9: 

* Bredlau. Eine vorzunehmende Reparatur im Ruſſiſchen Damofbade 
für Herren, macht es noͤthig doſſelde 10. Tage zu ſchliehen, domtt aber die Herren 
nicht in ihrer Eur geſtoͤhrt werden, fo wird hiermit feſtgeſetzt, daß von Oonnetſtag⸗ 
din Aten d. M. on im Damendade, den Vormittag die Damen und den Nach⸗ 
mittag die Herren baden koͤnnen. 

) Breslau. Das zur erſten Kleſſt SöRer kotterte gehörige Zei Loos 
No. 86079. lit. d, iſt abhanden gekommen, daber vor deſſen Ankauf warnt 

der kottetie Unter Einnehmer S. Prinz. 

* Bres lou den 30. Juli 1827. Heuet früh um a Uhr entſchlief zu einem beſſern 
Leben meine mie unvergeßliche Frau, Louiſe geb. v Mlltitz, nach for 2jaͤhrigen namens 
loſen Lelden in einem Knleübel und dazu getrerener Abzehrung In einem Alter von 43 
Jahren. Mit dem klarſten Dewuſtſeyn und der rubigflen Faſſung ſah fie dem langſam 
naͤber tretenden Tode entgegen, und ſehnte ſich nach Ihrer Auftoͤſung. Welch elne 
liebevolle Gattin, wilche eine treue Mutter und welch eine zaͤrtliche Freundin fir 
war, kann mehr gefüßst als gefagt werden. 

Der Prediger Nöffele, nebſt 8 Söhnen und 1 Tochter. 

» Breslau den 31. Juli 1827. Ein lm Malzmachen erfahrnes Subject, 
welches im Stande iſt ein Malzhaus in Pacht zu nehmen, und mit guten Atteſta 
ten verſehen iſt, findet ſogleich fein Unterkommen bey dem Hiefigen Kretſchmermittel. 
Die näheren Bedingungen find beh dem Amts ⸗Aelteſten Hrn. Kuh zu erfahren, 
Schiniedebräde ⸗Straße No. 17. 

„) Breslau den 30. Fall 1927 Bltte an Menſchenſreunde! Die ſchreck⸗ 
liche Feuersbrunſt die am 22ſten Jani c. fo vernſchtend' über die Stadt Krotosczin 
iosbroch, bot über einen großen Thell der dortigen Bewohner, und namentlich 
Über unfere =: elnheimiſchen Glaubensgenoſſen ſo namenloſes Elend gebracht, 
doß 400 ohne Obdach und Nekleldung ſchmachtende Familten rettungslos dem Ver⸗ 
derben zu eilen, wing nicht ſchleunige Huͤlfe gelelſtet wird) Die hie ſigen im Wohle ⸗ 
thun unermüdlich wirkenden Menſchenfreunde, deren ſtets rege Thellnahme noch 
mie vermittelnde Verwendung erfolglos zuruckgewleſen, werden es uns 2 er 
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wiß nicht virargen, wenn wir es wagen Ihren Wlldtbaͤtlgkelts⸗ Sinn nochmals iu 
Anſpruch zu nehmen, und fie um eine Gabe für jene Ungluͤcklichen ergebenft zu bit⸗ 
ten. Zur Annahme etwaniger Geſchenke ſey es on Geld oder Kleldungsſtuͤcken, 
baben wir die Kaufleute Herten Jacod Joel Bloch, Earlöftroße No. 36. und Sans 
der Meyer, Roßmarkt Nro. 1 1. beauftrogt, und werden wir nicht verfehlen dit 
eingegangenen, auch noch fo gerihgen Objekte dankbarlichſ zur Oeffentlichkelt zu 
Beingen und für deren zweckmaͤßige Vertheilung Sorge zu tragen. Wir verfehlen 
zugleich nickt mit dem innigſten Gefühle anſeren herzlichen Dank abzuſtatten, fuͤr 
den uns am 28ſten d. M. gewordenen Beptrag aus der biefigen Geſellſchaft der 
Freunde mit 32 Rthl. 17 far. 6 pf. Cour., nebſt 1 Paquet altet Kleidungsſlͤcken, 
und bitten daß Gott alle fo edle Werke lohnen möge 
Die Vorſteher der hieſigen iſraͤlltiſchen Semelnde. 5 

„Breslau. Meifegelegenbeit nach Meinerz von heute bis Freptag ſpaͤte⸗ 

ſtens beym Lohnkutſcher Lebſieck, Büttnergaſſe No. 24. ; 


„) Breslau. - Arbäßerfirage Nro. 3. find mehrere ausmoͤblirte Stuben zu 


vermlethen und bald zu beziehen. . a 
„) Breslan. Eine freundliche Stube, 2 Stiegen vorn heraus if bald 
oder zu Mich aell für 1 oder 2 ſollde Herren mit und ohne Bedienung billigſt zu dere 
miethen, Hummerey No. 26. a 
Breslau. Im alten Rathhauſe auf dem großen Ringe iR die erſte Etage 
zu 5 — 9 Zimmer ı. zu vermiethen und zu Michaelis zu beziehen. 
5) Breslau. Neue fette Hol. Heeringe erhielt ich die erſten zur Fuhre und 
Offerire dleſelbin billiger als bisher. : 


S. G. Schröter, Dblauer.s Straße. 

„ Breslau. Zu vermlethen und Michaelt zu beziehen iſt auf der Schweid⸗ 
ultzit ⸗Straße No. 29. der erſtt Stock vornberaus. Das Nähere beym Eigenthümer. 

Breslau. Mit tief betrübtem Herzen erfuͤlle ich die traurige Pflicht, 
allen meinen Verwandten und Bekannten das am 27ſten d. M. Abends um 10 Uhr 
an Altersſchwache erfolgte Ableben meines innig geliebten Gatten, Earl Gufad 
v. Heugel, Ddrift außer Dienfl und Ritter des Verdienſt + Ordens, Hiermit anzu⸗ 
ielgen, mit der Bitte, durch Beileids bezelgungen meinen großen Schmerz nicht zu 
erhohen. Die verwit. Obriſt v. Heugel geb. v. Burgsdorf. 

„ Bresian. Mit Looſen zur aten Lotterie empfiihlt ſich er gebenſt der 
Unter; Elnnehmer Harrwitz, Aldrechtsſtraße No. 45. a 

J Brediau, Oblauer ⸗Vorſtadt, Morgartthengaſſe No. 8. Mein 1 Paar 
egale Wogenpferde, vorzüglich für Lohnkutſcher brauchbar, billig zu verkaufen, we 
auch das Mäpere zu erfahren iſt. N 
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5) Breslau. men fer ſchoͤne modern von Mahagoni gearbeitete Tri⸗ 
meaur find billig zu verkaufen, goldne Radegaſſe No. 2. Parterre. 

*) Breslau. Den Zten und Iten dieſes gebt ein ganz verdeckter Kutſch⸗ 
wagen von hier nach Warmbruan, wo Perſonen mitfabren können , zu erfcagen 
dep A. Frankſurther, Reuſcheſtraße In der hoͤlzernen Schuͤſſel 

*) Breslau. Zweh neue lelchte Oroſchken, 1 offaer, t halbgedeckter, 
erflere auf der Stelle zum Umdrehen, ſtehn zum Verkauf dep Hleſchberg, Reu⸗ 
ſchenſttaße No. 26. 

„) Breslau. Der Studioſus eheolog. , Craft Danlel Schaffer, aus 
Schleſſten wird hierdurch aufgefordert, uns feinen jetzigen Aufenthaltsort anzuzeigen, 
widrigenfalls wir genoͤchigt find, die denſelben betreffenden Mlitheilungen anf oͤf⸗ 
ſentlichem Wege bekannt zu machen. 8 

Joh. Friedr. Korn der alt., Buchhandlung. 

Breslau. Mlneral Brunnen von der ftiſchſen, am 15. Juli e. ges 
machten Faͤlung, woruͤder die Brunnenſcheine dey mir zu federmanns Elnſicht ber 
reit liegen, als: Marlenbader Kreuzdrunn, Eger Franzersbruan, Marlenbader 
Ferdinandsbrunn, Eger Sorudelbrunn, Soidſchuͤtztr Bitte rwaſſer, Eger Salzquelle, 
Polnaer Bitterwaſſer, Selter Brunn, Dyrmonter Brunn, Gellnauer Deuna, 
Ober- Salzbrunn, Cudowa Bruna, Rrinerzer Brunn, Biinsderger Brunn, Lan ; 
genauer Brunn, fo wle ͤͤchtrs Carlsbader Solz If angekommen und billigſt zu ha⸗ 
ben bey Earl Fr. Keitſch, Stodgaffe No. 1. 

*) Breslau. Da ich meln, mit eigenthuͤmlich zugedoͤriges in ber Frledr. 
Wilhelmstraße ſub No. 3 1. belegenes Haus nebſt dazu gehoͤrigen Garten aus frepet 
Hand verkaufen will, fo kann ein jeder Käufer ſich bey dem Bezirks⸗Vorſleher Hen. 
Grannich ſub Nro. 47. melden, welcher die gehörigen Kaufbedlagungen erthellen, 
auch das Nähere daruber erfahren wird. 

*) Breslau. Es If auf elner Meiſe von bier nach Guadenfrey am 27 flen 
v. M. Vormittags eln lederner Mantelſack mit folgenden Gegenſtaͤnden verlohren 
gegangen: 1) 1 welßes Merino - Tuch mit blumigen Plalen, 2) 1 blaues, 3) ein 
gelbes, 4) ein weißes Kattunkleid, 5) ein weißes zuge ſchulttenes Kambeikleld, 
6) eln grüner Merino⸗Spenzer mit braunen Schloß, 7) eln Parchener Unterrock, 
8) 11 Paar weiße baumwollene Strümpfe, 9) drey Paar Schuhe, 10) ein Paar 
ſchwarze Zeugſtlefeln, 1 1 eln Paar kalblederne Frauenſtleſeln, 12) deep Hemden, 
13) 5 Schuͤrzen, 14) drep Taſchenbuͤcher und mehrere andere Klelnigkelten. Wer 
zur Wlederhabhaftwerdung dieſes Mantelſacks, welcher einem Dleuſtmaͤdchen ger 
boͤrt, derblift, erhaͤn sine angemeſſene Belohnung. Roſenthaler Straße No. 3“ 
eine Treppe hoch. 
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Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛſ. 
allergnaͤdigſten Special: Befehl. f 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXI. 
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Zu verkaufen. 25 
) Neiſſe den zıflen Juni 1827. Von dem unterzeichneten Gericht wird 
biermit bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers, das dem 
Franz Engliſch gehörige, zu Seiffersdorf bei Bechau gelegene Bauergut No. 4. 
welches nach der in dem Partheienzimmer des Gerichts einzufehenden Taxe vom 
zoſt n May d. J. auf 1142 Rthl. 25 for. gerichtlich abgeſchaͤbt worden, an den 
Meiſtbiether den im Wege der Subhaſtation verkauft werden ſoll. Zahlungs⸗ 
und beſitz aͤhige Kauflufiige werden daher eingeladen, in dem angefegten Ble⸗ 
tbungs⸗Termine den zöſten Auguſt, den 28ſten September, beſonders aber in 
dem letzten und peremtorifchen Termine den 27iten October jedesmal Vormittags 
10 Uhr vor dem hierzu ernannten Commiſſartus Herrn Juſtizratb Schuberth 
auf dem Parthetenzimmer des Gerichts in Perſon oder durch zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag au den Meiſtblethenden erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eis 
ne Aus nahme zuläßig machen. a i 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

„) Relchenbach den ı13ten Juli 1827. Die von well. Jobann Gott⸗ 
lob Marſchnern hinterlaſſene zu Oedernitz unter No. 52. gelegene Haͤuslernab⸗ 
rung, nach Abzug der Abgaben auf 115 Rthl. 10 far, taxlirt, fol auf Antrag 
der Erben in Termino 

den 2ıften September 1827. 


Nachmittags 2 Uhr an Gerichtsſtelle zu Oedernitz freiwillig verkauft werden, 


Be 


wozu wir befig« und zahlungsfaͤbige Kauflufige einladen. 3 
Klofier Marlenthalſches Juſtizamt zu ee 
E . 
) Trachenberg d # Jult 1827. Die Freiſtelle und Schmiede zu 
14 der wird ſabdale — fie ve nebſt einem Baumgarten 6 Schfl. 
tion raten Ausſaat, und iſt 432 Rthl- 12 far. 6 pf. abgeſchaͤtz. Der Llelta⸗ 
ar 1 ſteht hieſelbſt den öten October d. J. an, und wird Kaufluſtigen 
ablungs fähigen hiermit bekannt eng i 
0 witz. 
Das Gerichtsamt für Alexanderwitz Schwart, 


setzen an den asfl rt Zum Verkauf der auf 167 Rtbi 

10 fgr. taxtrten Gottliep — u Gens rRelle u Mittels Seebnig ift ein 

deremtoriſcher Dierhungs, Termin — 8 Sun — d. J. Nachmitt. 3 
. m 


* 
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im hieſigen Amtshauſe anberaumt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 

ſtige werden hierzu mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 

thenden, wean nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, der 

Zuſchlag ertheilt werden wird. . 
Das Juſtizamt der Herrſchaft Kotzenau. 

*) Wartenberg den 28ſten Jul 1827. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf den Antrag des Domi⸗ 
nü Grunwitz dle Subhaſtation der in Grunwitz Wartenbergſchen Kreises gelege⸗ 
nen Wind: und Waſſermühlen-Poſſeſſton nebſt allen Realitäten, Gerechtigkelten 
und Nutzungen, welche im Jahre 1827 nach dem dei dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamt in Wartenberg und in Grunwig aushängenden Proclama beygefuͤgt n 
zu jeder ſchlcklichen Zeit einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 579 Rthl. 9 gr. ab⸗ 
geſchaͤtzt Iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfä⸗ 
bige durch gegenwaͤrtiges Avertiſſement Öffentlich. aufgefordert und vorgeladen: 
in einem Zeitraum von 3 Monaten, vom zien Auguſt c. angerechnet, in den h ers 
zu angeſctzten Terminen, nämlich den zten September und zien October 1827 in 


der Behauſung des unterzeichneten Juſtitlarti, beſonders aber in dem letz eu pe⸗ 


— 


remtoriſchen Termine den zten November 1827 Vormittags 9 Uhr auf dem herr⸗ 
ſchaftlichen Schloſſe in Grunwitz zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und 
Modalitäten der Subhaſtotton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchiag und die Adjudicatlon an den Meifls 
und Beftbietbenden erfolge. Auf dte nach Ablauf des peremtoriſchen Termins et⸗ 
wa eingehenden Gebothe wird aber feine Ruͤckſicht genommen werden, und ſoll 
nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſo⸗ 
wohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar letz⸗ 
tere ohne Produktion der Inſtrumente verfuͤgt werden. 
Gerichtsamt von Grunwitz. Leſſing. 

»)Lauban am 25. Juli 1827. Da das auf das zur Kaufmann Randel⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörige ſub Nro. 154, in der Brüdergaſſe hieſeldſt gelegene 
Haus und Bierhof, gethane Geboth von 2100 Rthl. Cour, für nicht annehmlich 
befunden ge it, fo iſt auf Antrag des Eoncurss Eurator ein neuer Biethungs⸗ 
termin au 5 

den 9. October c. Nachmittags 3 Uhr 


; vor uns auf dem Rathhauſe hie ſelbſt anderaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


faͤhlge Kaufluſtige hlermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden der Zuſchlag bei dem Königl, Landgericht zu Goͤrlitz ertpeilt 
werden wird. Das Koͤntgl. Gerichtsamt der Stadt. 

*) Eofel den 27. Jull 1827. Zum Verkauf des ſub Mro. 63. zu Safran ges 
legenen Freiguths mit dem dazu gehörigen Wieſen-Grundſtücke zu Demdowa, im 
Ganzen, oder in Parzellen, worauf im letzten Termine blos ein Gedoth von 1300 th. 
gemacht worden, iſt ein anderweitiger Ricitations» Termin auf den 30. October 
1827. Vormittags um 8 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzelley zu Sakrau anberaumt wor⸗ 
den, wozu Kaufluſtige und Zablungsfähige vorgeladen werden. 5 

Das Gerichts amt der Herrſchaft Safran, Cosler Kreiſes. 

*) Sfanfenfiein den 24. Juli 1827. Das zu Olbersdorf delegene, mit 

No, 18. im Hppothekenbuch bezeichnete, dem Bernhard Rudolph zugeh — * 


* 
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gerichtlich auf 4015 Rthl. gemwürdigte Bauerguth von 14 Hube Ackerland, fon auf 
Antrag eines Reulgläudigers im Wege der Execution in den Terminen, 4. October. 
4. December d. J. und 4. Februar 1828. verkauft werden. Zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
luftige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Neudeck anberaumten peremtoriſchen 
des Nachmittags um 2 Uhr in unferm Geſchaftslocale zu erſcheinen, die Kaufsbe⸗ 
dingungen zu hören, und ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſtbiethende 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe von diefem Guthe hänge an unferer 
Gerichtsftätte, fo wie in dem Gerichtskretſcham zu Albersdorf aus, auch kann ſol⸗ 
che während den Amtsſtunden in unſerer Regiſtratar nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

„) Schweidnitz den 14. Juli 1827. Die zu Metſchkau Striegauer Kreiſes 
ſud Nro. 18. belegene Heunkeſche Freigaͤrtnerſtelle, wobei 4 Morgen Gartenland 
und Feldacker, und ein neu erbautes Auszugshaus, welche nach der in hieſiger 
Gerichtskanzelley jederzeit einzuſehenden gerichtlichen Taxe, auf 426 Rehl. adges 
ſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erben Behufs der Aus einanderſetzung oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbiethenden, jedoch mit Bedingung verkauft werden, daß die 
Witwe Heunke ein lebenslaͤngliches Wohnungsrecht in dem neu erdauten Auszugs⸗ 
hauſe behalte. Es iſt hierzu ein einziger Biethungstermin auf den 
8. October 1827. a 
im Schloſſe zu Plaͤs witz anberaumt worden, wozu hiemit befig- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige vorgeladen werden, und hat der Meiſt⸗ und Beſtotethende dei annehm⸗ 
baren Geboth ſoſort den Zuſchlag zu gemärtigen. - 

—5 Das freihtrrl. v. Buddenbrockſche Gerichtsamt der Fidel Commiß 

Herrſchaft Pläs witz. i 

) Koſchentin den 11. Juli 1827. Die ſub Nro. 2. des Hppothekenbuchs 
von Bordnow kudliniter Kreiſes eingetragene Angerhaus⸗Poſſeſſton, deren Werth 
auf 55 Rthl. ermittelt worden, wird auf den Antrag eines Real⸗Gldubigers in 
dem auf den 8. Detober c. a. bieſelbſt anſtehenden peremtprifchen Biethungsterml⸗ 
ne gegen gleich baare Zahlung an Meiſtbiethende veräußert werden, wozu wir 


Kaufluſtige hiermit einladen. 
1 Gerlchtsamt Koſchentin. 
„„ angenblelan den 23. Juli 1827. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte ſind im Wege der nothwendigen Sudhaſtation zum Verkauf des Franz Cart 
Auſtſchen ſub Nro. 66. der Gemeinde großen neuen Antheils allhier belegenen, auf 
606 Rthl. 10 fgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigten Hauſes, die Biethungstermine auf 
den 5, September, 6. October und peremtorle den 8. November c. anderaumt, an 
weichem Tage beſitz und zablungsfaͤhige Kaufluftige ihre Gebotbe ad Protocollum 
geden, und den Zuſchlag an den Beſtbtetdenden nach vorhergegangener Einwilli⸗ 
gung der Intereſſenten, falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme noͤthig Mas 
Gen, gewärtigen können. . 
Sräfl. v. Sandrecikyſches Gerichtdamt der Langendlelauer 
0 Majorats-Guͤther. ö 
I Breslan den gten Juli 1827. Auf den Antrag der Jaſtrumentmacher 
Fichtelſchen Bormundſchalt und der Witwe Fichte! fol dos zum Nachlaß dis dis» 
ſtotbegen Jnſirameutmacher Johann Gottlied Zichtel gehörige, und wie die an ber 
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Gerlchtsſtelle aushängende Tor: Ausfertigung nachwelſet, im Jahre 1827. nach 
dem Materlalwerthe auf 303 1 Rthlr. 1 fgr., nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 
pto Cent aber auf 412 1 Rthl. 23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Haus Neo. 8 50. auf der 
Hummerey, Im Wege der freywilligen Subhoſtatlon verkauft werden. Demnach 
werden olle Deſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefor⸗ 
dert und eingeladen, in dem hlezu angeſetzten peremtoriſchen Termine den Sten 
Septbr. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Hen. Juſtizrothe Hufeland In unſerm 
Varthelenzimmer Mo. 1. zu erſchelnen, die befondern Bedingungen und Modalltaͤ⸗ 
ten der Subhaſtotſlon doſelbſ zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben, 
und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtattbafter Widerſp uch von den 
Juterefſenten erklart wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Stadt Wal⸗ 
ſenamts der Zuſchlog an den Meift» und Beſtbiethenden erfolgen werde. Urkund⸗ 
lich unter dem Kaige Siegel und der geordneten Unterfihrift. f 
Das Königl. Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 

) Grünberg deu zıflen Jull 1827. Dle zum Häusler Johann George 
Kubotzſchen Nachlaß gedoͤrige Haͤuslerſtelle nebſt Weingarten, nach der von den 
Dorfgerichten aufgenommenen, in der Reglſtratur zu jeder ſchickllchen Zilt einzuſe⸗ 
henden Beſchreibung, deren Werth im Invenearlo ouf Zwey Hundert Reichsthaler 

angegeben IR, ſoll im Wege der frepmilligen Subhaſtotton in Termino den 6. Octbr., 
welcher peremtorifch iſt, Vormittags Am 11 Uhr auf dem Land» und Stadtgericht 
oͤffentlich an den Meiftbierbenden verkauft werden, wozu ſich beſitz und zohlungs⸗ 
faͤhige Käufer einzufinden, und nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſenten in den 
Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaffen, fin ſo⸗ 
gleich zu erwarten haben. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
4) Rauden bey Ratibor den 6ten Jun 1827. Die zu Schönwald Toflır 
Erelſis ſub Neo. 95. aufgeführte, zur Verloffenfchaft des Anton Miste gehörige, 
aus einem Wohngebäude worin eine Wohnſtube, eln Kubflal und zwey Kommern, 
aus einer Scheuer und einem Banfen und aus zwep Gaͤrten deſtehende, und auf 
25 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzte Angerbaͤuslerſtelle ſoll Thellungshalber in dem einzis 
gen peremtoriſchen Termine den 17ten Septbr. d. J. in der hleſigen Getichtsamts⸗ 
Canzley meiſtdlethend verkauft werden. Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge werden hierzu 
eingeladen, mit dem Bepfügen, daß dem Meiſtbiethenden nach eingeholter Genth⸗ 
migung dis vormundſchaftllchen Gerichts der Zuſchlag erhellt werden mird. 
Herzogl. Ratiborfches Gerichtdamt der Hierſchaft Rauden. 
) Birawa den 18. Jull 1827. Die in dem Gerlchtsſprengel des unter⸗ 


zeichneten Getichts amis im CLoſeler Greife zu Blechhammer nd Nero. 2. eg 
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freve Halbbauerſtelle, welche auf 329 Rihtr. 20 fgr. 10 pf. gerichtlich ab geſchaͤtzt 
worden, fol Behufs der Erdthetlung fubhaftire werdeu. Es iſt daher zu dieſem 
Sebuf eln einziger peremtoriſcher Termin auf den 4ten October d. J. Vormittags 
11 Über in der Gerichts ⸗Canzley zu Birawa angeſetzt worden. Zaohlungsfaͤhige 
Kaufluſtige werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote 
abzugeben. Die To xe llegt in der gerichtlichen Reglſtratur jederzeit zur Einſicht bes 
relt, und der Zuichlag ſoll an den Beſiblethenden gegen Baarzohlung nach erfolgter 
Genehmigung der Erdintereffenten und Vormundſchaft⸗ Gerichts unverzüglich ers 
folgen. Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerlchtsamt der Herrschaft Schlawengig. 
Fuchs. 
) Strehlen den ı2ten Juli 1827. Zum Verkaufe des Schoͤferſchen 
Bauergutn ſub No. 5. zu Ruppersdorf, welches auf 1568 Rthlr. 19 fgr. gewuͤr 
diget worden if, und worauf In dem bereits angeſtandenen Termine 1305 Kthlr. 
gebothen worden find, haben wir einen nochmaligen peremtorifchen Bletbungster⸗ 
min auf den 5. Septbr. a. c. Nachmittags 3 Uhr anberaumt, wozu Kaufluſtige auf 
das gutsheerliche Schloß nach deuppersdorf blerdurch eingeladen werden. 
Frepherr v. Sauermaſches Jaſtizamt Ruppeisdorf. 

Breslau den 17ten Mai 1827. Auf den Antrag des Tiſchler Lummert⸗ 
ſchen Euratoris ad lites Herrn Juſtiz-Commiſſarius Hirſchmeyer, ſoll das dem 
Thterarzt Johann Gottlieb Tiſcher gehörige und wie die an der Gerlchtsſtelle aus⸗ 
bängende Toxaus fertigung nachweißt, im Jahre 1827. nach dem Materiallenwerthe 
auf 3595 Krb. 4 far. 6 pf., nach dem Nutzungserths zu 5 p. C. aber auf 3895 Rth. 
23 fgr. 4 pf. abgeſchaͤgte Haus No. 205. des Hypothekenbuchs neue Ro. 3. unter 
den Hinterhaͤuſern im Wege der nothwendigen Sudhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Veſitz und Zablungsfählge hierdurch aufgefordert und eingeladen, 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den Aten September d. J. und den 
sten November d. J., beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine 
den sten Januar k. J. Vormittags um 11 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrathe Metzke 
in unſerm Partheienfimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und 
Modalltaͤten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll 
zu geben und zu gewärtigen, daß demnachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
don den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchilllngs die 

oͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderangen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. , 4 
N Das Koͤnlgl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 
Dohm Breslau den aten Juni 1827. Auf den Antrag des Schell⸗ 
mannſchen Curator Actuar Aeſche, ſoll die dem Franz Dresler gehörige, zu Probs 
ſtey Neumarkt belegene, ſub No. 4. des Hppothekenbuches verzeichnete, und wie 
die an der Gerichtsſtelle ansgebängte Taxe beſagt, im Jahre 1825, ortsgerichtlich 
auf 637 Rthl. abgeſchätzte Freiſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Es werden demnach alle beſiz⸗ uud zablungsfaͤhige e 
' auf 
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aufgefordert, in dem hiezu auf den 25. Auguſt dleſes Jahres Vormittags 10 Uhr 
in dem Gerichts-Kretſcham zu Probſtel Neumarkt angeſetzten einzigen und perems 
toriſchen Biethungs⸗Termine zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen der Sub⸗ 
haſtation- daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden erfolgen 
wird. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 
darf, verfügt werden. Zugleich werden alle unbekannten Realpräatendenten bier⸗ 
mit aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine ihre Forderungen anzumelden, 
oder zu gewaͤrtigen, daß fie damit von der Kaufgelder⸗Maſſe ausgeſchloſſen und 
an die Perſon des Schuldners werden verwieſen werden. 
Das Gerichtsamt der Cathedral» Kirchen ⸗ und en 
lette. 
Hirſchberg den 28ſten May 1827. Das ſub Rro. 59. zu Schildau 
Schoͤnauer Creiſe belegene, zum Nachlaſſe des Bauer Johann Chrifiopb Schatz 
gehörende und auf 1399 Rthl. 10 abgeſchaͤtzte Bauerguth wird behufs der Erb⸗ 
theilung im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Ter mino 
den 7ten Juli c., 
den gten Auguſt c., 
e den tſten September c. . 
Vormittags um 11 Uhr, von denen der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts, 
Canzley zu Schildau an den Meiſtbiethenden verkauft werden, Kaufluſtige werden 
bierzu aufgefordert in dieſem Termine entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige 
Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebothe zum gerichtlichen Protokolle zu geben, 
auch erforderlichen Falls Sicherheit für dieſelben zu beſtellen und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben zu gewaͤrtigen. 
8 Das Baron v. Rothkirchſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Schildau 
und Boberſtein. Luͤtke. 
Birawa den 18ten Map 1827. Der in dem Gerichtsſprengel des un⸗ 
terzeichneten Gerichtsamt im Cosler Creiſe zu Sackenhoim ſub Nro. 29 gelegene 
Kretſcham, welcher auf 87 Rthlr. 25 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf 
Autrag der Blaſek Skollikſchen Erben Behufs der Theilung ſubhaſtirt werden. 
Es lſt daher zu dieſem Behuf ein einziger peremtorifher Termin 
N . auf den asſten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichts⸗Canzley zu Birawa angeſetzt worden. Zablungsfähige Kaufluſtige 
werden eingeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben. 
Die Tare liegt in der gerichtlichen Regiſtratur jederzeit zur Einſicht bereit und 
der Zuſchlag ſoll an den Beſtbiethenden gegen Baarzahlung nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Erbintereſſenten und des Vormundſchafts » Gerichts unverzüglich erfols 
gen. Fuͤrſtlich Hobenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 
Görlitz den agſten Map 1827. Die fub No. 21. zu Hobberg im Lau: 
baner Kreiſe belegene Windmühle, ſoll mit dazu gehörigen Grund und Boden 
von 8 Berl. Scheffel, auf 500 Rthl. taxirt, in dem am biefiger Gerichts ſtelle 
den aßſten Auguſt l. J. Vormittags um 10 Uhr 
5 = 
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anſtehenden einzigen Biethungstermine in Folge der Execution an den Meiſtbſe⸗ 
thenden verkauft werden, was andurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
l Gerichtsamt Heidersdorf mit Hohberg. 
Schmidt, Juſtit. 
Heldersdorf den 28. May 1827. Daß dle zu Hridetsdorf kauban⸗ 
ſchen Cteiſes unter No. 215. gelegene, auf 100 Rthl. gerichtlich gemürderte, dem 
Johann Wunde gehörige Haͤuslerſtelle in dem an hieſiger Gerichtsſtelle auf 
den a5 ſien Auguſt l. J Vormittags um 10 Uhr n > 
anberoumten einzigen peremtoriſchen Tirrhungstermine in Folge der Exteutlon Its 
fentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden foß, wird andurch fuͤr alle zuhlungs⸗ 
und defigfähige Kaufluflige zur Öffentlichen Kunde gebracht. 
Adlich v. Uechteltz ſches Gerichtsamt. j 
Schmidt, Juſtit. 
Hirſchberg den rzten May 1827. Das Freihaus ſub Nrö. 100. zu 
Streckenbach Bolkenhaynſchen Kreiſes, ortsgerichtlich auf 130 Rthlr. gewuͤrdiget, 
fol Schuldentilgungshalber auf den Antrag der Creditoren in Termino peremtotio 
den Zten September d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtskanzley zu Nimmerſath öffentlich an den 
Mei: und Beſtblethenden verkauft werden, und werden zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ige zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 
Das Patrimonialgericht der Nimmerſather Guͤther. 
Brieg den 14ten Juni 1827. Des Koͤnigl. Land- und Stadtgericht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das hieſelbſt auf der Paulauer Straße ſub 
Nro. 221. gelegene Prauberechtigte Haus, welches nach Abzug der darauf baf⸗ 
tenden Laſten, dem Materlalwerthe nach auf 1709 Rthl. 22 ſgr. 9 pf., dem Er⸗ 
tragswerthe nach aber auf 2020 Rthl. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Mos 
naten, und zwar in Termino peremtorio den 2 October a. c. Vormittags 10 Uhr 
auf den Antrag der Schloſſermeiſter Keutelſchen Erben bei demſelben Öffentlich vers 
kauft werden ſoll. Es werden demnach ben Feige und Beſitzfaͤhige hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Lands und Stadt⸗ 
gerichtszimmern vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Müller in Perſon, oder durch ge⸗ 
börig Bevollmächtigte zu erſcheinen, ibr Geboth abzugeben und demnächſt zu ger 
waͤrtigen, daß erwähntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchla⸗ 
en und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll, wenn nicht etwa geſetzliche 


usnahmen eintreten. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 1 
5 Schweldnitz den aoften Juni 1827. Nachdem auf den Antrag der Er⸗ 
en der hieſelbſt verſtorb. duͤrgerllchen Hauselgenthümerin Franzisca verehl. ges 
weſene Scheibner geb. Weißkopf das zum Nachlaß der letztern gehoͤrtge, ſub no. 233 
8 belegene, auf 1220 Mehl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus im Wege der freis 
b Pa Sud haſtatlon oͤffentlich verkauft werden fol und Terminus zu dieſem Bes 
a deu ten Auguſt Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Gerichts s Affeffor 
Kade cds anberaumt worden ift, o laden wir piemit Wel und jablangsfähige 
— 2 ein, ſich in dem befagten Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben 
hiernaͤchſt den Zuſchlag an den — Beſtdtethenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß. und Stadtgericht. ö : 


2 S 
d: - — 


— (33800 — 5 


Sagan den 28. April 1827. Das zu Tſchirndorf hieſtgen Kreiſes ge⸗ 
hoͤrige, im Hypothekenbuche dleſes Dorfes unter der Nro. 41. belegene und auf 
2716 Kthl. 26 far, 3 pf. abgeſchatzte Hammergut Zehrbentel ſoll auf den Ans 
trag der Erden der verſtordenen Beſitzerin, Dorotothea Eliſabeth Wiedner gedor⸗ 
ne Roͤniſch Theilungshalber öffentlich an den Melſtbietenden verkauft werden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſſige laden wir daher ein, in dem von uns 
auf den 2. Jult, 1. September und 6. November d. J. angeſetzten Bietungs⸗ 
terminen, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, auf dem Schloſſe Vormit⸗ 
tags 10 Uhr zu erſcheinen und dort ihre Gebote abzugeden. Auf nach dem letz⸗ 
ten Termine eingehende Gebote wird nicht Ruͤckſicht genommen, und können 
die Taxe, fo wie die Kaufsbedingungen täglich in den gewöhnlichen Amts ſtun⸗ 
den auf unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Herzogl. Saganſches Rentkammer⸗Juſtizamt. 
Habelſchwerdt den 9. Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 

bigers wird im Wege der Execution die dem Ignatz Franke in Plomnitz gehoͤrige, 
fub Nro. 34. des Hypotheken Buches verzeichnete, und im Jahre 1817, aus 
3609 Nthl. 16 [gr. gewuͤrdigte roborhfreie Bauerſtelle, wozu 95 Morgen 88 Q. Ruf 
then Acker, 8 Morgen 174 Q. Ruthen Wieſe und 3 Morgen 105 Q. Ruthen Gar⸗ 
tenland, nebſt 17 Morgen 120 Q. Ruthen Waldung gehoͤret, zum öffentlichen Ver⸗ | 
kauf hiermit feil gebothen und ein Termin zur Lietitatlon auf den 5. Mat und 30, Ju⸗ 
ni, peremtorie.aber auf den 3. September d. J. anberaumt, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unſerer Regiſtratur inſpiclren konnen, mit der Aufforderung bekannt gemacht 
wird, in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in der gewohnlichen Gerichts⸗ 
ſtelle des unterſchriebenen Juſtittartt hieſelbſt, Terminus peremtorius aber in der 
Amtskanzellei zu Plomnitz abgehalten werden fol, Vormittags 9 Uhr daſelbſt zu 
erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Beſitzung, in deren Ruͤckſicht nunmehro der 
früher in Plomnig beſtandene foltdarifhe Schuld⸗Nexus durch Vereinigung ſaͤmmt⸗ 
licher Realglaͤubiger aufgehoden worden, abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter 
Einwilligung der letzteren und ſofern ſonſt kein gegründeter Widerſpruch gemacht 
werden ſollte, dem Melſtbiethenden der Zufchlag der Stelle ertheilt werden wird. 

> N Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Plomnitzer W 

nders. 
Breslau den 25. Junt 1827. Von dem unterzeichneten Kaͤntgl. Preuß. 

Landgericht wird hiermit die zum Nachlaß des Johann Nieckſch gehoͤrige, ſub 
Nro“ 13, zu Duͤrrgot delegene Freihaͤuslerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 201 Reh. 
19 fgr. abgeſchaͤtzt worden tft, in Termino den 18 Auguſt c. zum öffentlichen Ver⸗ 
kauf Behuf der Auseinanderfegung der Erben geſtellt. Es werden blermit ſaͤmmt⸗ 
liche zahlungs fäbige Kauftuſſige vorgeladen, in dieſem Termine Vormittags um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette in dem Landgerichts Locale auf dem 
Dohm bieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben, und demnaͤchſt 
den Zuſchlag nach eingeholter vormundſchaftlichen Genehmigung zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Koͤnigl. Preuß Landgericht. * 
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EUR“ 
Ben Ia g e 
Nro. XXXI. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 
| vom 3. Auguſt 1827. 


Zu verfaufen. 

Landeshut den 22. Juni 1827. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht dringt bierdurch zur allgemeinen Ken atniß, daß auf den Antrag der 
Mealgläubiger die der Job ante Juli ine verwittw. Kasper gebornen Vogt zugebs⸗ 
rige Bude ſub Nro. 16. am Markte hieſiger Stadt, welche auf 110 Rthlr. 27 ſgr 
6 pf. abgeſchaͤtzt if, oͤff ntlich verkauft werden fol. Es werden Beſitz- und Zube 
lungsfähige durch gegenwärtiges Avertiſſement öffentlich aufgefordert und vorge⸗ 
laden, in einem Zeitraum von 9 Wochen, in dem hlerzu angeſetzten einzigen und 


peremtoriſchen Termine, 
den 5. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr dor dem Herrn Kreis- Juſtizrath Loge in unſerm Partbel⸗ 


enzimmer zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subha⸗ 


ſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß demnächſt, infofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt- und Beſtbietenden 
erfolgen werte, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

) Glogau den zoſten Juni 1827. Der in der ehemaligen Bier 
gelgaſſe auf bieſigem Dohm belegene Garten von circa 1 Morgen im Ume 
fange, deſſen Werth als Aderland auf 95 Rthl. und als Gartennutzung 
auf 232 Rthl. 15 ſgr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Ans 
trag der Coffetier Weickertſchen Erben im Wege der freywilligen Sub⸗ 


haſtation öffentlich verkauft weiden. Nachdem hierzu ein einziger Bier 


ihungs Termin auf den ı7ten September a. c. an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle hieſelbſt angeſetzt worden, werden alle deſitz- und zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige aufgefordert, ihre Gebothe in dieſem Termine abzugeben. Die 
Taxe kann bei dem unterſchriebenen Gericht inſpicirt werden, und der Zus 
ſchlag erfolgt mit Genehmigung der Intereſſenten. Zugleich werden die 
unbekannten Erben des verftorbenen George Anton Machui wegen der für 
dieſen auf demgenannten Fundo Rubrica III. loco 1. eingettagenen 100 Rthl. 
zu dem gedachten Termine unter der Warnigung vorgeladen, daß im Fan 
des Außenbleibens dem Meiſtdiethenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und 55 
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der Litztern ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 
dedarf verfüge werden ſoll. b 
Koͤnigl. Juſtizamt des hieſigen vormaligen Dohm⸗Capituls. 


e Su vercaucttontren. : 
) Breslau dan 31. Juli 1827. Es fol am 8. Auguſt e. Vormittags um 
113 Uhr im goldnen Hieſchel auf der Carlsſtraße ein halb gedeckter Wagen an den 
Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Cour. vetſteigert werden. ö 
d Der Stadtgerichis-Secretair Seeger, im Auftrage. 
Citationcs Edictales. 

„) Breslau den ızflen Juni 1827. Von Selten des Koͤnlgl. Ober⸗Lan⸗ 
des erichts wird auf Antrag des Officii Fisci der Bärfergefelle Goitlod Friedrich 
Scholz, welcher ſich vor mehreren Jahren beimlich entfernt, und ſeldem bei den 
Canten Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Kös 
nigl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung dier⸗ 
uber ein Termin auf den ? 

agflen October d. J. Vormittags um 11 Uhr. f 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts-Aſßſeſſoe Gebel anberaumt worden, zu ſelbi⸗ 
gem auf das bieſige Ober-Lagdgerichtshaus vorgeladen. Sollte Bekagter in die⸗ 
fen Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird ge⸗ 
gen ihn als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Aasgetretenen verfüge 
ren und auf Gonfiscarton feines geſammten gegenwartigen als auch künftig ihm 

etwa zufallenden Vermögens zum Beſten des Fi ci erkannt werden. 5.) 
Königl Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 
0 FJalkenhauſen. 

„) Breslau den 28 J ni 1827. Von Seiten des unterzeichneten Königl. 
Ober⸗Kkandetgerichts wird guf Anzug des Offleit Fiset der Sa ullehrer Franz 
Joſeph Strauch aus Heldersderf, welcher ſich vor mebrern Jahren heimlich ent» 

fernt, und ſeit dem det den Canton Kivilionen nicht geſteut hat, zur Ruckkehr 
binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung bierüber ein Termin auf den 1. Rovember d. J. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober-Laudesgerichts-Rath Starke anbes 
raumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Oder Landesgerichts Haus vorgela⸗ 
den. Sollte Verklagtet in Diem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenig⸗ 
ſtens ſchtiftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um ſich dem Krlegs⸗ 
dlenſt zu entziebn, Ausgetretenen verfahren, und auf Confiscation feines geſamm⸗ 
ten gegenwaͤrtizen, als auch künftig ihm etwa zujallenden Vermögens zum Dee 
ſten des fisci erkannt werden. g.) f 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. 
a Falkenhauſen. 

„) Breslau den 23. Juni 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger 
Reſidenz tft in dem über den auf einen Betrag von 474 Athl. 29 ſgr. 2 pf. manis 
feſtirten, und mit einer Schuldenſumme von 1073 Rihl 20 far. ıı pf. delaſteten 
Nachlaß des verſtorbenen Leinwandhaͤndler Gottlieb Knappe am 6. März a. c. eroͤff⸗ 
neten erbſchaftlichen Liquidattons-Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nach⸗ 
weiſung der Anſprüche aller etwanigen undekannten Glaͤubiger auf 

4 den 


— 338353 — | 


den 11. October c. Vormittags 10 Uhr e 
vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky angeſetzt worden. Dieſe Gldubiger werden 
diher hierdurch aufgefordert, ſich dis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 
pecſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 

g gel der Bekaatſchaft, die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu melden, ibre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu- 
geben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, dem— 
nachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die 
Ausdleibenden aller Ihrer etwanigen Vorrechte verluflig gehen, und mit ibren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was noch Befriedigung der ſich meldenden Glaubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. i 

Koͤnigl. Stadtgericht. 


v. Blankenſee. 
Breslau den aten März 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſtdenz wird der verſchollene uneheliche Sohn des verſtorbenen Marſch⸗Commiſ⸗ 
fartus Johann Friedrich Conrad v. Wagenhoff, und der Anna Dorothea Katzke, 
Ernst Friedrich Wilbelm Katzke auch v. Wagenhoff genannt, welcher am 18 Fe⸗ 
bruar 1792. in Breslau geboren, zu Anfang des Jahres 1807., 15 Jahr alt, ih 
beimlich von bier entfernt hat, in ruſſiſche Dienſte gegangen ſein, und im Jahre 
1813. ais Officter del der Suite Sr. Majeſtät des Katſers v. Rußland in Aller⸗ 
doͤchſt deſſelben Hauptanartier in Militſch geftanden haben ſoll, und deſſen im Ju⸗ 
diclal⸗Depoſttorlo definduches Vermögen in circa 500 tb. beſteht, hierdurch oͤffent⸗ 
lich aufgefordert, ſich vor, eder ſpäͤteſtens in dem auf den 
6. Februar 1828. Vormittags um 10 ht 2 
vor dem Herrn Juſtizrath Forche angeſetzten Termine ſich einzufinden, und die 
Identität feiner Perſon nachzuweiſen, bei feinem Nichterſcheinen aber zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß er für todt wird erklärt werden. Zugleich werden alle unbekannten Erben 
und Erbnehmer des Verſchollenen hlerdurch vorgeladen, in dieſem Termine ebens 
falls zu erſcheinen, ſich als ſolche zu fegitimiren und ihre Erbesanfprüche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß im Falle ihres Ausbleibens fie mit ihren 
Anſprüchen präcdudirt werden, und das Bermögen den ſich meldenden Erden nach 
erfolgter Legitimation oder dei unterbleldenden Anmelden derſelben, der hiefigen 
Cämmerei als herrenloſes Gut übereignet werden wird. Dem wird beigeſuͤgt, daß 
der nach erſelgter Pracluſton ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nabe Ver⸗ 
wandte alle Handlungen der legltimteten Erden, oder der Caͤmmexet anzuerkennen 
für ſchuldig, und von dem Beſitzer weder Rechnungslegung noch Erſatz für dle ers 
bodenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern mit demjenigen, was alsdann 
noch vom Vermögen übrig bleiben ſollte, ſich zu begnügen für verbunden erachtet 
werden wird. Das Koͤntgl. Stadtgericht. 8 . 
N Breslau den z4ſten März 1827. Ueber das in einem jährlichen ins 
activ Gehalt von 800 Rth. und dem Nießbrauch von dem unbedeutenden urora⸗ 
liſchen Vermögen, dagegen in circa 4000 Rihlr. Schulden beſtehende Vermoͤgen, 
des Kouigl. Obriſt⸗Lieutenant v. Oſorowsky zu Pohlniſch⸗ Wartenberg, iſt am 
gten Februar d. J. der Coneurs-Proceß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche 
an dieſes Vermögen aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vers 
meinen, werden hietdurch vorgeladen: in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Alf⸗ 
R fefor 
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ſeſſor Herrn Gebel auf den zoſten Auguft 1827. Vormittags um 11 Uhr anbes 
taumten peremtoriſchen Liquidations -Termine in dem biefigen Ober-Landesge⸗ 
tichts⸗Hauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zutdgigen Bevollmächtigten zu 
erſcheinen und ibre Forderungen oder fonftige Anſprüche vorſchriftsmaßig zu li⸗ 
quidiren und ſich uber die Beibehaltung des Interims-Curatoris Juſtiz-Com⸗ 

miſſarius Neu mann zu erklaͤren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der 
Vorordnung vom 18ten Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
de ch ein abzufaſſendes Präcluſions-Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an. 
iden Maſſe abg' wieſen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 
Cor Den G.dubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den biefigen Jauſtiz⸗ 
dummiſſarien fehlt, werden der Juſtiz-Commiſſions-Rath Maſſeli, Juſtizeom⸗ 
miſſarius Neumann und Bolzenthal vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Voll⸗ 
macht und Information zur Warnehmung ihrer Ger echtſame verſehen können. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht v. Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Glogau den azften März 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗Landesgerſchts, werden auf den Antrag des Stadtſchreiber Chriſtian 
Gottlob Rothe zu Lanſigk alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die verloren ger 
gangne Aumeldungs-MRecognition der hieſigen Ober-Landes gerichtlichen Hypothe⸗ 
ken⸗ Deputation vom zoſten Juni 1821. über die auf den Heidersdorfer Guthern 
Laubaner Creiſes für den zu Frohburg verſtorb. Schoͤſſer Chriſtian Gotthelf Wag⸗ 
ner aus der Ceſſion der Hennriette Erneſtine Friedericke v. Boſe geb. v. Ziegler 
vom Ziſten December 1811. nebſt Translatlons-Conſens vom Sten Febr. 1812. 
baftenden, Hypethek von 2000 Rthl. Conventions-Geld, urſprünglich rüͤckſtandige 
Kaufgelder, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber 
Anſpruch zu haben vermeinen, hierdarch aufgefordert, dieſe ihre Unjprüche in dem 
zu deren Angaben angeſetzten peremtoxiſchen Termine den 13ten August d. J Vor⸗ 
mittags um zo Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober- Yan esgerichts. Refe⸗ 
tend. v. Sepper auf hieſigem Ober-Laudesgericht, entweder in Perſon, oder durch 
genugſam inforwmirte und legitimirte Mandatarlen, wozu ihnen auf den Fall der 
Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien der Juſtiz-Commiſſlons⸗ 
Rath Fichtner, Juſtizrath Ziekurſch und die Juſtiz⸗Commiſſarien Metzke und 
Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu bejcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Ter⸗ 
mine keiner der etwanigen Jutereſſeuten melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlohren gegangene Necogultion für amortiſirt erklärt und auf 
Anſuchen des Extraheuten eine neue ausgefertigt werden 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 


. 8 Goͤtze. 

Glogau den sıten April 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober ⸗Landesgerichts werden auf den Antrag der Sophie Gräfin v. Stoſch geb. 
Gräfin v. Hopm ale diejenigen Prätendenten, welche an die aut den ritterlichen 
Erdlehnguͤtern Logau und Haugs dorf ebehin im Loͤwenbergſien jetzt Laudanſchen 
Kreiſe gelegenen, annech baftendeu in Rubr. III. ſub Nro. 5. des Hypotheken⸗ 
bus eingetragenen 2000 Rihl. als Reſt von 2889 Ktbl. fo der ehemal. Bea 

Con⸗ 


1 


Conrad Leopold d. Uechtritz von feiner Tochter Henriette Gottliebe verehl. Muller, 
damaligen Vormunde, Chriſtian Ferdinand v. Erke erborgt, welche den 11. Juli 
1746. intabulirt, und wovon ſodann a. 1200 Rihl. ſub dato den 5˙ Mai 1747. an 
die Gebrüder v. Mauſchwitz aus dem Haufe Groß Waltersdorf, desgl. b. 800 Rth. 
ſub dato den 7. December 1747. an den Salzfactor Benjamin Steinhauff cedirt wor⸗ 
den, deren Bezahlung an die genannten Inhader zwar erfolgt ſein ſoll, die Loͤ⸗ 
ſchung jedoch wegen Ermangelung der Inſtrumente nicht hat dewirkt werden koͤn⸗ 
nen, als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Piands oder ſonſtige Briefsinbaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren 
Angaben angeſetzten petemtoriſchen Termine, den 28. Auguſt a. c. Vormittags um 
10 Ubr vor dem ernannten Lommiſſario Oder⸗Landesgerichts⸗Rath le Prétre auf 
biefigem Ober » Landesgericht entweder in Derfon, oder durch genugſam informirte 
und legttimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter 
den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarten, die Juſtiz⸗Commiſſarten Baſſenge, Treutler, 
Becher und Metzke vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden und zu be⸗ 
ſcheinigen, ſodann ader das Weitere zu gewaͤrtigen. Sellte ſich jedoch in dem ans 
geſetzten Termine keiner der Fntereffenten melden, fo werden dieſelben mit ihren 
Anſprüchen an die Güter kogau und Haugsdorf praͤcludirt, und es wird ihnen 
damit ein immerwährendes Stlllſchweigen auferlegt, die verlo&ren gegangenen 
Inſtrumente aber werden fär amortiſirt erklart und die bemerkten beiden Poſten von 
1200 Rthl. und 800 Rihl. im Hppotbekenbuche bei dem verhaftetin Gute auf Ans 
ſuchen der Extrahentin wirklich gelöfcht werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Niederfchlefien und der Laufig, 


v. Goͤtze. 

Slogan den 13. Aprll 1827. Von dem unterzeichneten Königl. Oder⸗ 
kandesgericht wird befaunt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Bunzlau am 
19. September 1824 verfiorbenen Pauptmann George Heinrich v. Kleiſt und Ty⸗ 
chow vorwaltender Juſufftetenz wegen, auf den Antrag der Erben nachdem dieſel⸗ 
den der Erdſchaft entſagt deute Concuts eröffnet worden. Alle etwanigen Glaͤu⸗ 
diger des ꝛc. v. Kleiſt werden daber aufgefordert und vorgeladen, in Termino den 
28 Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Rath Herzog auf dem Schloß diefelbft entweder perſoͤnlich, oder durch hinreichend 
Informtrte und geſetzlich legttlmirte Bevollmaͤchtigte aus der Zahl der hieſigen 


Juſſiz⸗Commiſſarten, wozu bei etwoniger Unbekanntſchaſt der Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 


Rath Fichtner, und Juſtlzrath Ziekurſch, und die Juſtizcommiſſarſen Baſſenge, 
Trentier und Becher vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und gehörig zu beſcheinigen, Mid über die Beibehaltung des bisberigen 
Interims-Curatoris und Contradictoris Juliz⸗Commiſſionsratb Wunſch zu er⸗ 
klären, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der bieſigen Juſtlzcom⸗ 
miſſarten zu richten, und demnächſt die Abfaſſung der Ctoſſiſicatoira iu gewärtigen. 
aufondere ift es, indem zugleich im Termine und kuͤnftighin über mehrere Gegen⸗ 
1 Ir ein Beſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, 
= dane Ne den Verhandlungen nicht perfönlich delwobnen, einen der Juſtiz⸗Com. 
— Ef, mit gerichtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenflände und Deltderatto⸗ 
— aſſende Special» Vollmacht verſehn, ſonſt fie det allen dergleichen Dellbe⸗ 
er e gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen 
rigen Glaͤudiger und den hiernach zu treffenden Verfuͤgungen beiſtlmmend ge⸗ 
achtet 


u 
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achtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termin oder ſonſt ſichl keine Gläublger 
melden, fo werden fie mit allen ihren Anſoruͤchen an die Maſſe praͤtludirt und es 
wird ihnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden. ö 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſttz. 
l \ ! Goͤtze. 
Grunberg am 12. April 1827. Auf sie von ihren Verwandten nachge⸗ 

ſuchte Todesecklaͤrung werden; 1) Cbriſtian Fiege aus Droſcheyde, welcher ſeit 
dem franzoͤſiſchen Kriege im Jahre 1793 als Huſar verſchollen if, und 24 Rthlr. 
20 far. Vermögen deſitzet; 2) Johann Heinrich Pruͤfer aus Kottwitz, welcher ſelt 
dem Ende des Jahres 1813. als Attilleriſt von feinem Leben oder Aufenthalte feine 
Nachricht gegeben hat, und 22 Rthl. 2 far. 9 pf. nebſt Annaymerechten auf das 
Bauerguth füb Nro. 63. zu Kottwitz beſitzet, und 3) Johann Chriſtlan Guͤrndt 
aus Kottwitz, welcher als Landwehrſoldat im Jahre 1813: zu Felde gegangen, 
feit dem vermißt wird, und dem 142 Rthl. 15 far. 10 pf. nebſt Annahmerechten 
auf die Mühle ſub Nro. 50. zuſteben, oder, wenn fie nicht mehr am Leben ſeyn 
ſollten, deren etwanige Erben hlermit vorgeladen, ſich ſpaͤteſlens in dem 
auf Sonnabends den 9. Februar 1828, Nachmittags um 2 Ubr 
vor unterzeichnetem Juſtitlario auf dem hieſigen Land- und Stadtgerichts⸗Seſſi⸗ 
onszimmer angeſetzten Termine zu melden und weitern Anwelſung zu gewärtigen‘ 
ausblelbenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß die 3 Verſchollenen für todt erklärt, 
und ihr Vermögen ihren naͤchſten Verwandten ausgeliefert werden fo, 

Cottbus den zten April 1827. Ven dem Königl. Preuß. Landgericht 
zu Cottbus werden der verſchollene Johann Frledrich Müller aus Hoyerswerda 
in der Oder⸗Lauſit, welcher im Jahre 1803. als Schumachergefelle in die Fremde 
gegangen und im Jahre 1811. aus Beaume in Frankreich die letzte Nachricht 
von ſich gegeben bat, fo wle deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer 
hiermit vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 

den zıffen März 1828. Vormittag 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrach Lehmann auf dem Koͤnigl. Landge⸗ 
richt hieſelbſt anberaumten Termin ſchriſtlich, oder perſoͤnllch zu melden und 
die weitere Anweiſung zu erwarten, im Fall dieß nicht geſchleht, der Müller 
für tobt erklart und fein Vermoͤgen den ſich meldenden naͤchſten Verwandten 


ausgeantwortet werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Herrnſtadt den 9. Juni 1827. Auf den Antrag der Anna Roſtna Carl 


geb. Sebn zu Wehlfronze wird deren Ebeman der vor 14 Jahren nach Neiffe als 


Recrut transportirt worden, und ſelt dleſer Zelt von ſich nichts bat hören laſſen 
Namens Gottfried Carl und deſſen etwa zurücgelaffene unbekannten Erben 2 


aufgegeben, ſich vor oder in dem 
Erbnehmer aufgegeben, ee fr ER 


Wormittags um 11 Uhr anf dem Schloſſe zu Weblefronze anzeſetzten Termine bei 


dem Gericht, oder in der Reglſtratur ſchriſtlich oder perſoͤnlich zu melden, und 
das Weitere zu erwarten, auſſendlelbenden Falls aber gewaͤrtig zu fein, daß er für 
todt erklärt, und ſein Dermögen unter feine bier zurückgelaſſenen Erben verthellt 
werden tolrd. Das Wehlefrenzer Gerichtsamt. 
AVERTISSEMENTS, 
Breslau. Große und kleine Wohnungen mit allen Bequemllchkelten 


d Garten And zu erfragen im Glasladen, Albrechtsſtraßt No. 9. . 
f rieg 
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*) Beleg den isten Fell 1827. Bei dem, zum aufgelöflen Guͤtercemplex 
von Manze, Strehlener Krelſes gehörig geweſenen, nach der Allodiſikatton dieſer 
ajotatherrſchaft, aber dennoch in einem gewiſſen Fideikommiſſariſchen Konflikt 
gebliebene Rittergut Borau, iſt zwiſchen dem Grandherrn, Koͤnigl. Landes⸗ 
Erbmarſchall, wie auch Kriegs- und Domainenrath, Herrn Erdmann Carl Gott⸗ 
lob Grafen von Sandreczky und Sandraſchütz und dem Eigenthuͤmer der daſigen 
Waffermäble Jobann Gottlieb Jung, über Adlöfung der darauf für die Gutsberr⸗ 
ſchaft laſtenden Zinſungen ein guͤtlicher Vergleich bewirkt worden, zu deſſen ges 
richtlichen Vollztehung im Wirthſchaftsamt zu Borau ein Termin am 
17ten Septemder 1827 Vormittag 9 Uher 7 
anſtebt. Wovon, dem $. 11. und 12. des Geſetzes vom 7ien Juni 1821 über die 
Ausfuͤhrung der Gemein beittheilung⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung gemäß, dle naͤchſten 
Anwäcter und alle diejenigen, welche dei der Sache betheiligt zu ſeyn glauben, 
Öffenilih in Keuntniß geſetzt werden, um perſoͤnlich oder dutch gerichtlich bevoll⸗ 
mächtigte Stellvertreter in oben angegedenen Termine, zur Wahrnehmung Ihrer 
Gerechtſame zu erſcheinen, im Fall ihres Ausdleibens aber, überzeugt zu ſeyn, 
daß dann der, ohne ihr Beiſeyn, abzuſchließende Zinsablöͤſungs⸗ Vergleich gegen 
fie in rechtsverbindliche Kraft treten, und kein nachträglich von ihnen gemachter 
Einwand beruͤckſichtigt werden wird. 
Die Königl. Spezial⸗Kommiſſion zur Regullrung der guts herrlichen und 
baͤuerlichen Verhaͤltniſſe. 
’ Kartſcher. 


-) Beleg den ıgten Juli 1827. Bei dem, zum aufgeloͤſten Guͤterkompler 


von Manze, Strehlener Keeiſes gehörig geweſenen, nach der Alodifitation dieſer 
Majorathercſchaft, aber dennoch in einem gewiſſen ſideikommiſſariſchen Konflilt 
gebltebenen Rutergut Schoͤnfeld, iſt zwiſchen dem Grundherrn, Koͤnigl. Landes⸗ 
Erdmarſchall, wie auch Kriegs und Domatnenrarh, Herrn Eh mann Carl Gott⸗ 
lob Grafen von Sandreszfy und Sandraſchuͤtz, und dem Eigentümer der daſigen 
Waſſermühle Anton Schroc, über Ablöfung der darauf für die Gutsherrſchaft la⸗ 


fienden Zinſungen ein gütacher Vergleich dewirkt worden, zu deſſen gerichtlicher 


Vollziehung im Wirchſchaftsamt zu Borau ein Ternun am 
ı7zten September 1827 Nachmittag 2 Uhr 


anſtezt. Wovon, dem §. 11. und 12, des Geſetzes vom 7ten Juni 1821 über die 


Ausführung der Gemeinbettthetlung⸗ und Abloͤſungs⸗Ordnung gemäß, die naͤchſten 


Anwaͤrter und alle diejenigen, weiche bei der Sache betheiligt zu ſeyn glauben, 


Öffentlich in Kenntniß geſetzt werden, um perſönlich oder durch gerichtlich devoll⸗ 
mächtigte Stellvertreter in oben angegebenen Termine, zur Wahrnehmung ihrer 


Gerechtſame zu erſcheinen, im Fall ihres Ausbleidens ader, überzeugt zu ſeyn, 


daß dann der, obne ihr Betſeyn, abzuſchließende Zinsabloͤſungs Vergleich gegen 
fie in rechts verbindliche Kraft treten, und Fein nachträglich von ihnen gemachter 
Einwand berückſichtigt werden wird. ER 3 
Die Königl. Speztal⸗Kommiſſton zur Regullrung der gutsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe. s ö f 
8 Kartſcher. 


*) Gubrau den kiten Juli 1827. Da das Hypothekenbuch des Gutes 


Juppendorf auf den Grund der darüber in der gerichtlichrn Regiſtratur vorhande⸗ 


0 ned‘ 
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neu, und der von den Beſitzern der Grund ſluͤcke einzuziebenden Nachrichten regu⸗ 


irt werden foll, fo werden diejenigen, welche dabei ein Intereſſe zu baden vers 


8 


meinen, und ihren Forderungen, die mit der Ingroſſotlon verbundenen Vorzugs⸗ 
rechte zu verſchaffen gedenken, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, (päs 
teſtens aber iu dem auf den öten November cur. Vormittags 9 Uhr anberaumten 
Termine im Schloſſe zu Juppendorf zu melden und ihre etwanigen Anſprüche naͤher 
anzugeben. Zugleich bringen wir in Erinnerung, daß 1) diejenigen, welche ſich 
binnen der beſtimmten Zeit melden, nach den Alter und Vorzuge ihres Realrechts 
werden eingetragen werden. 2) Diejenigen, die ſich nicht melden, ihr vermeint⸗ 
liches Realrecht gegen den dritten im Hypothekes buche eingetragenen Beſitzer nicht 
mehr ausüben konnen, 3) in jedem Falle mit ihren Forderungen, der eingetrage⸗ 
nen Poſten nassfiehen muͤſſen, daß aber 4) denen, welchen eine bloße Grundges 
rechtigkeit, (Servitut) zuſteht, ihre Rechte nach Votſchrift des Allgemeinen Land⸗ 


rechts zwar vorbehalten bleiben, es ihnen aber auch treifteht, ihr Recht, nachdem 


es gehoͤrig anerkannt, oder erwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
i Gerichtsamt für Juppendorf. 
Grünberg den ı6ten Juni 1827. Es wird hierdurch oͤffentlich 
bekannt gemacht, daß nach der Erklaͤrung der majoren gewordenen Henriette 
Friederike Doͤring verehelſchte Tuchfabrikant Gierth blerſelbſt, zwiſchen ihe 
und ihrem Ehemann Jobann Gottlob Sierth die hier beſtehende Guͤtergemein⸗ 


ſchaft ausgeſchloſſen bleibt. 
7 Koͤnigi. Preuß Lands und Stadtgericht. 
Relchendbach den asſten April 2827 Das Depoiitorlum, vormals dle 
Waiſen⸗Caſſe von Ernsdorf Commendaiſchen jetzt Koͤnigl. Antheild im Relchen⸗ 
bacher Kreife, ſoll nach den Vorſchriften der Depoſital⸗Ordnung vom 15. Sep⸗ 
tember 1783. eingerichtet und dann verwaltet worden. Dem zu Folge werden alle 
diejenigen, welche an dle benannte Waiſen⸗Kaſſe jctt Depoſttum entweder felbit, 
oder als Vortreter Anderer, z. B. als Vormünder und Euratoren oder aus irgend 
einem andern Rechtsgrunde einen Anſpruch zu baden vermeinen, hiermit aufge⸗ 
fordert, denſelben an Kapital und Zinſen bis ſpäteſtens in dem zu dirfem Zwecke vor 
unferm Deputirten Hrn. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf dem kand⸗ und 
Stadtgerichtsgebande bieſelbſt auf den 27. Aug. d. J. Vor und Nachmittags anbe⸗ 
raumten Term. geltend zu machen und zu liquid. Im Falle aber die unbekannten 
Intereſſ. au der Watſencaſſe jetzt Depoflt. ihre Anſprüche ſpaͤteſtens in dieſem Term. 
nicht anmelden, fo iſt dies fur ſie die nachtheilige Folge, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 
an Kapital und Zinſen von dem vorhandenen Depoſito abgewieſen, und nur an 
igen oder diejenigen verwleſen werden müßen, zu deren Händen fie ihr Depoſito 
eingezablt oder abgeliefert haben. Was aber die aus den Acten erſichtlichen Intereſſen⸗ 
ten an der bezeichneten Waiſencaſſe ſezt Depoſitum anberrift, fo führe ihr Auſſen⸗ 
dleiben in dem angeſctzten Termine den Nachthell herbei, daß angenommen wer⸗ 
den muß, als hätten ſie an Kapital und Zinſen nicht mehr zu fordern als acta de⸗ 
relts ergeben und daß fie mit ihrer eiwanigen Mehrforderung edenfalls von dem 
vorhandenen Depofto abgewieſen, und nur an denjenigen oder diejenigen verwies 
en muß en, zu deren Händen ſie ihre Depofita eingezahlt und abgeklefert 
en Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


— SE; 2? En 
Sonnabends den 4. Auguſt 1827. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ic. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 8 
- Breslanfches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXI. 


Zu verkaufen. | 
„) Goldberg den 14. Juli 1827. Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 615, und 694. am Nicolats Berge vor dem Niederthore gelegenen Koff!⸗ 
tier Brücherſchen Däufer auf dem Kavalierberge, welche auf 1060 Rthlr. und 
reſp. 290 Mehl. gerichtlich gewuͤrdigt worden, haben wir einen peremtorlſchen 
Biethungstermin auf 
den 27. September e. Vormittags um 10 Ubr 
vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Referendar Gerlach 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem ge⸗ 
dachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit 
gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mans 
datarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe, die nach dem Termine eingeben, 
wird keine Rückſicht weiter genommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen“ 
frei, die Taxe der zu verſteigernden Grnndſtuͤcke und die entworfenen Kauf. Ber 
dingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu inſplelren. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

Grünberg den 23ften Juni 1827. Die dem Wictualienhuͤnd⸗ 
ter Carl Gottlieb Liebig gehörigen Weingärten 1. No. 1368 topirt 38 Rthf: 
6 igt 4 pf. 2. No. 1373 23. Kthl. 26 ſgr. ſollen im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation in Termino peremtorio den ızten September d. 
J. Vormittags um 11 Uhr auf dem Lands und Stadtgericht öffentlich 
on die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu fich beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung der Intereſſenten 
in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme vertan, 
laſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 5 

Koͤnigl. Preuß. Lands, und Stadtgericht. 
. Grünberg den 11. Mai 1827. Das zum Deſtillateur Chriſtian Gdtt⸗ 
fried Glehrſchen Schuldenweſen gehörige Wohnhaus Nro. 446 v. im Viertel taxirt 
Rehl. 19 gr. 4 pf. ſoll im Wege der nothwer digen Subhaſtatlon in Termino, 
den 18. Auguſf d. J., welcher peremtoriſch iſt Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Sand» und Stadtgericht öffentlich an den Melſibietenden verkauſt werden, ar 
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ſich beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Käufer einzufinden und nach erfolgter Erklarung ber 
Inteceſſenten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme vers 
aulaſſen, ſolchen ſogleich zu erwarten haben. a 
KkKoͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht 

Breslau den 24ſten Juni 1827. Die ſub No. 17. zu Schos⸗ 
nitz bei Conth gelegene den Heinrich Urbanſchen Erben gehoͤrige mit No. 
17. bezeichnete auf 180 Rthl. geſchaͤtzte Dreſchgaͤrtnerſtelle fol theilungs⸗ 
halber in termino peremtorio den öten Septor. d. J. Nachmittags um 
2 Uhr in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii (Meſſergaſſe No. 1) 
oͤffentlich an deu Meiſtbiethenden verkauſt werden. Zahlungsfaͤhige Kauf: 
luſtige werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe in dem 


Gerichtskretſcham zu Schosnitz ausgehangen iſt. 
Das Freihertl. v. Sauerma Schosnitz und Romberger Gerichtsamt. 
5 Wanke. 
Friedland Waldenburger Creiſes den agſten May 1827. Auf Antrag 
der Erben des verſtorb. Freyhaͤusler und Bader Johann George Knoblich zu Alt⸗ 
; Beer ſollen deſſelben ſtaͤdtiſche, auf 240 Rthl. abgeſchaͤtzte, 12 Schfl. Aecker 
ro. 43. und 44. auf dem langen Berge, in Termino peremtorio den a5ften Aus 
guſt 1827, Öffentlich verkauft werden, wozu 1 Kaufluſtig e einlader 
\ Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 
Glogau den 23ften May 1827. Das am biefigen Oderthore belegene, 
mit Nro. 466. (ſonſt 744.) bezeichnete, v. Rohrſche wuͤſte Haus, welches auf 
57 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll nach dem Antrage eines intabulirten Glaͤu⸗ 
digerszum nothwendigen oͤffentlichen Verkaufe dem Meiſtblethenden ausgebothen 
werden. Den Blethungstermin haben wir auf den 25ften Auguſt d. J. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr angeſetzt, zu welchem wir zahlungsfaͤhlge Kaufluftuflige vor dem 
Herrn Juſtizaſſeſſor Fiſcher auf das hieſige Koͤnigl. Lands und Stadtgerſchts⸗Ge⸗ 
baude einladen. f Koͤulgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Färſtenſtein den goſten April 1827. Das ortsgerichtlich auf 175 Rth. 
abgeſchaͤtzte, zu Weißſtein Waldenburger Ereifes belegene, weil. Chriſtian Kabuſche 
neu erbaute Freihaus Nro. 13., ſoll in dem auf den 27ſten Auguſt frag 
2 Uhr anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine in dem dafis 
gen Gerichtskretſcham öffentlich an den Meiſtblethenden verkauft werden, welches 
zahlungsfahigen Kauflufigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Reichsgräftich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fürs 
ſtenſtein und Rohnſtock. 5 a 
g Striegau den 23flen. April 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bigers iſt die nothwendige Subhaſtation der dem Fleiſchermelſter 0 Fraͤnzel 
bierſelbſt zugehörigen Fleiſchbank No. 3., nebſt den dazu gehörenden Aeckern und 
Wieſen von zuſammen 5 Morgen 117 TR, Flaͤchen⸗Inhalt, welche a zu⸗ 
fammen auf 459 Rthl. 1 far, 4 pf. gerichtlich taxirt worden find, verfügt wor⸗ 
den. Demnach werden befigs und zablungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch aufgefot⸗ 
dert und eingeladen, in dem 975 auf N 
dengazſten Auguſt 1827. Vormittags 11 Uhr 
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anberaumten einzigen und peremtorifchen Licltations⸗Termine an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtelle bierſelbſt zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbas 
ſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag, ſofern kein geſetzliches Hinderniß obwaltet, dem Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden ersheilt wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Leobſchutz den 13. Marz 1827. Das zu der erbſchaftl. klquldations⸗ 
Maſſe des den 9. Mai 1826. verſtord. Joh. Nepumucen Joſeph Freiherrn v. Mora⸗ 
wit gehörige, in dem Fürſtenthum Troppau, und in dem Leobſchuͤtzer Kreiſe ge⸗ 
legene, und von der Oberſchleſiſchen Landſchaft den 4. Januar 1827. auf 32327 Rth. 
5 far. 5 pf. gewuͤrdigte Rittergut Boblowig, fol im Wege der verfügten nethwen⸗ 
digen Sudhaſtatlon in dem vor dem unterzeichneten Director auf den 3. Juli 1827. 
Nachmittags 3 Uhr, den aten October 1827. Nachmittags um 3 Uhr, und den 
4. Januar 1828. Nachmittags um 3 Uhr In dem Seſſions Zimmer des unterzeich⸗ 
R neten Furſientbumsgerichts anftebenden Termine, wovon der dritte und letzte pe⸗ 
remtoriſch iſt, Öffentlich verkauft werden, und es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
ce das gedachte Rittergut Boblowih zu kaufen gemeint, und annebmlich zu bezah⸗ 
len vermoͤgend find, hiermit aufgefordert, ſich zu melden, ihre Gebote abzugeben 
und zu gewaͤrtigen, daß demnächfi, tuſofern kein ſtarthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
ſolgen wird. Uebrigens kann die gedachte von der Oberſchleſiſchen Landſchaft aufs 
genommene Taxe des Gutes Boblowitz von den Kaufluſtigen in der Reglſtratur des 
unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgerichts mit mehrerer Muße nachgeſehen werden. 
Fürſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht 
a Koͤnigl. Preuß. Antheild, Schiller. 

6 Görlitz den zten Apıll 1827. Die dem Johann George Lange gehörig 
geweſene, Nro. 57. zu Küpper Laubanſchen Kreiſes belegene, auf 704 Rthlr. 
15 ſgr. tarirte Schenknahrung, foll auf Antrag der Beneſictal⸗Erben des ehemali⸗ 
gen Beſitzers, in dem au daſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Biethungstermine 

den ſieben und zwanzigſten Auguſt 1827. 8 
Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Meiſtbiethenden verfanft werden, was 
biermit zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 5 
Das Gerichtsamt Küpper. 
Schmidt, Juſtl. 


Noes bel Rothenburg den 6, April 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Antrag einiger Realglänbiger 
das ſub Nro. 59 zu Kodersdorf im Rothenburger Kreiſe belegene, und dem Joh. 
Chriſt. Muhle gehoͤrige Kretſchams⸗Grundſilck, welches nach der aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe auf 1772 Rthl. Königt. Preuß. Silder Eourant gewürdigt wor⸗ 
den, im Wege der Execution zum Öffentlichen Verkauf ausgeſiellt wird, und hier⸗ 
iu drei Bietungs termine auf N 

0 N den 22. Junius > 
den 23. m 
den uguſte. 
an gewöhnlicher Gerlchtsamtsſtelle zu Rüdersdorf anberaumt worden ſind. Kauß⸗ 
tuſtige werden daher Hiermit vorgeladen, gedachten Tages ſich entweder in Perſom, 
odes 


— 
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ober durch einen geſetzlich lezitimirten und gehörig informirten Bevollmächtigten 


eininfinden, ihre Gebote abzugeben, und ſodann zu ge waͤrtigen, daß die Adjudſca⸗ 


tion an den Meiſtdietenden erfolge. Uebrigens kann die gr ne Taxe waͤh⸗ 
rend der gewohnlichen Amtsſtunden in der Juſtliamts⸗Canzley zu Noes bei Rothen⸗ 
burg und im Gerichtskretſcham zu Kodersdorf näher ei ngeſehen werden. 
Das Apelſche Gerichts amt v. Ko dersdorf. 
v. Müller, vig. Com. 

Neumarkt den 3. Mal 1827. Auf den Antrag der Anne Roſine bermit. 
Saͤl geb. Vogt fol das dem Bauer Franz Mänzberg zugehörige, zu Wilxen ſub 
Nro. 7. belegene Bauergut, beſtehend aus Wohnhaus, einer Scheune, den naoͤ⸗ 
thigen Stallungen, einen Gärten von 11 Morgen und 1064 Morgen Feldacker, 
welches unterm 13. März o, J. nach Nutzungsertrage auf 1885 Mtbl. 25 fer. abs 
geſchaͤtzt worden. Demnach werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige biers 
ut vorgeladen, in den dazu angeſetzten Terminen, namlich den 15. Junt, 23. Juli 
a, c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termiu, den 3. Septemder 
d. 55 Vormittags um 10 Ubr vor dem Kreis-Juſtizrath Moll im gerichtlichen Ges 
ſchaͤftszimmer auf bteſigem Ratbhauſe zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen 
und Modalitäten der Subhaftatıon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Prototoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt bietenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. Die Taxe des zu verkaufenden Bauerguts kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit In unſerer Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts eingeſehen 


werden. 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

Görlitz den gten Juni 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Chri⸗ 
ſtoyh Malhich zu Lichtenberg gehoͤrigen, unter No. 47. daſelbſt gelegenen und auf 
4000 Rthl. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jaͤhrlicher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtz⸗ 
ten Bauerguts, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon ſind drei Blethungstermine 
auf den iſten September, den zten November 1827. und den sten Januar 1828;, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hleſigem Landgericht vor dem Deputlr⸗ 
sen Herrn Landgerichtsrath Heino Vormittags um 11 Uhr angeſetzt worden. Bes 
fig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken 
bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meift» und Beſtblethenden, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme geſtatten, nach dem letzten Termine 
erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hieſigen Regiſiratur In den gewoͤhnlichen Ge⸗ 
ſchaͤftsſtunden elngeſehen werden kann. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Fauſitz. f 

Steinau a. d. O. den 8. Mal 1827, Das unterzeichnete Gericht macht 
hierdurch bekannt, daß die zum Nachlaſſe des Brauer Hellmich gehörige Braue⸗ 
zei nedſt Schankgerechtigkeit Nro. 107. in Thiemendorf, welche auf 3192 Rthl. 
s for. abgeſchaͤtzt iſt, Öffentlich verkauft werden fol, und haben wir die Bies 
tungs termine auf den 28. Juli Vormittags 10 Uhr, 29 September um 10 Uhr 
und den peremtoriſchen auf den 3. December c. Vormittags um 10 Na 
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Nachmittags um 4 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Fand» und Stadt⸗ 
richters anberaumt. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, 
ihre Gebote abzugeben, und wird der Zuſchlag an den Beſtbietenden erfolgen, 
ſobald nicht rechtliche Hinderniſſe entgegen ſtehen. Die Taxe kann zu jeder Zeit 
in unſerer Kanzley eingefehen werden. 0 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. Miller. 

Reichenbach den 11. Mal 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation der dem Johann Heinrich Guͤnzel 
gebdrige Krerſcham fub Nro. 1. zu Jentſchwitz Reichenbacher Kreiſes, wozu außer 
den Wohn; und Wirthſchaftsgebaͤuden ein großer Obſt⸗ uud Graſegarten und obn⸗ 
gefaͤhr 16 Scheffel neu Preuß. Maaß Aus ſaat Acker gehört, und welcher außer dem 
auf 34 Nthl. 24 for. tarirten Beilaß auf 2890 Kehl. 5 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, in dem hierzu auf den 

. 2. Auguſt, 
4. Octoder und 
6. December c. a. 
in der Amtskanzellei zu Mellendorf anberaumten Licitations- Terminen, wovon 
übrigens der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Beſt und Melſtblethenden 
verkauft werden, wozu alle beſitz⸗ und zadlungsfaͤhige Kanfluſtige zu Ablegung 
ibres Gebots und Gewaͤrtigung des Zuſchlages nach eingeholter Genehmigung 
ſaͤmmtlicher Real⸗Intereſſenten hierdurch eingeladen werden. Die Sud haſtatſons⸗ 
Bedingungen werden im Termine aufgeſtellt, und koͤnnen die Taxe und der Hypo⸗ 
thekenſchein des Fundi zu jeder ſchicklichen Zeit hier und im Gerichtskretſcham zu 
Schlaupitz eingeſehen werden 
a Das Reichsgraf. v. Schoͤnaich Carolathſche Gerichts amt der 

Mellendorfer Majoratsguͤter. Wichura. 

Blrawa den sten Juni 1827. Dem Publiko wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die zu Mlescze Koſeler Krelſes, fub Nro. 4. belegene Freibauerſtelle 
nebſt Garten und Aecker, gerichtlich gewürdigt auf 1048 Rihlr. 27 fgr. 2 pf., im 
Wege der freiwilligen Subhaftation Behufs der Erbthetlung in folgenden Terml⸗ 
nen, als: den 23ſten Juli, 27ften Auguſt und aaſten September d. J. in der 
Gerichts ⸗Canzley zu Schlawentziz an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden gegen gleich 
daare Bezahlung und Gewährung eines von den Erbintereſſenten verabredeten 
Auszugs für die Wittwe, welcher in der gerichtlichen Regiſtratur näher zu erſehen 
iſt, veräußert werden fol. Es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige elngela⸗ 
den, in dieſen Terminen, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung der Erbin⸗ 
texeſſenten und des Vormundſchaft⸗Gerichts zu gewaͤrtigen. 

Fuͤrſtl. Hohenloheſches Gerichts amt der Herrſchaft . 
ö u 


N Löwenberg den 1zten Mai 1827. Das unterzeichnete Ger 
richtsamt ſubhaſtirt die zu Spiller M. A. ſub No. 23. belegene, auf 
100 Rthl. 11 fgr, 8 pf. gerichtlich gewürdigte Häuslerftele des Gott, 
fried Ludwig ad inſtantiam eines Real⸗Glaͤubigers, und fordert Bie⸗ 


thungsluſtige auf, in termino peremtorio 
0 den 
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den roten September dieſes Jahres 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Juſtitiario in der Canzley zu Matzdorf 
ihre Gebothe abzugeben, und nach erſolgter Zuſtimmung der Intereſſen⸗ 
ten den Zuſchlag an den Meiſtbdiethenden zu gewaͤrtigen. 
Reichsgraͤfl. von Schoͤnaich⸗Carolath Matzborfen Gerichtsamt. 
Puchau. 
uͤrſtenſtein den 25. Mal 15 Das ortögericht. auf 150 Rth. taxirte Joh. 
Benjamin Enkelmannſche Frelhaus Nro. 48. zu Oder ⸗Wuͤſte⸗Giersdorf Walden⸗ 
Burger Creiſes, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 23ften 
Auguſt l. J. Nachmittag 2 Uhr in der daſigen Scholtiſei anberaumten einzigen 
und peremtoriſchen Biethungs⸗Termine Öffentlich verkauft werden, wozu beſitz ⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige und der zeitherige Befiger, letzterer mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß bet feinem Ausbleiben der Zuſchlag um jedes Geboth er⸗ 
folgen wird. Reichsgräflich v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaf⸗ 
ten Fürftenfiein und Rohnſtock. { 
Frankenſtein den 16ten Mal 1827. Von dem unterzeichnete Ger 
kdichtsamte iſt die notbwendige Subhaſtation der zu Beerdorf Muͤaſterbergſchen 
Kreiſes ſub Nro. 72. gelegenen, dem Anton Hauenſchild gehörigen, ortsgericht⸗ 
lich auf 1285 Rthl. 20 ſgr. gewuͤrdigten Bäckerel⸗Beſizung, wozu die Handels⸗ 
Gerechtigkeit und eine Ackerflaͤche von 191 Schfl. Ausſaat gehört, verfügt, und 
dle diesfaͤlligen Licitations⸗ Termine auf den 29. Juni, 2 Auguſt, und perems 
torle den 3. Sept. c. anberaumt worden. Belig » und zahlungstähige Kaufluſtige 


werden daher eingeladen, am gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr in der 


Standes herrl. Gerichts ⸗Kanzeley hieſelbſt zur Abgabe ihrer Gebote zu erſcheinen, 
und den Zuſchlag an den Meift- und Beſtbletenden iu gewaͤrtigen. 

Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münfterberg Frankenſtein. 

Jauer den 2gffen May 1827. Zum Öffentlichen Verkauf der zum Nach⸗ 
laſſe des Chyrurgus Angermann gebbrigen, unter No. 38. zu Pombſen gelegenen 
und ortsgerichtlich auf 146 Rthl. abgeſchaͤtzten Haͤuslerſtelle, haben wir einen pe⸗ 
remtoriſchen Biethungs⸗Termin auf 

den aqſten Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, zu welchem zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Eine ſehr freundliche Wohnung von 3 Stuben; 3 Cabluets 
In breite Straße No. 26. an der Promenade im 3 ten Stock zu vermlethen und zu 
Michael, oder auch bald zu beziehen. Nähere Nachricht erhält man bey Herrn 
Kudraß dafıldfl, : 

Breslau den 31. Juli 1827. Ein im Malzmachen erfahrnes Subject, 
welches im Stande IR ein Molzhaus in Pacht zu nehmen, und mit guten Atteſta. 
ten verfehen iſt, findet ſoglelch fein Unterkommen bey dem hleſigen Kretſchmermittel⸗ 
Ole näheren Bedingungen find bey dem Amis ⸗Aelteſten Hrn. Kup iu erfahren, 
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„) Breslau. Ein noch wenig gebrauchter kupferner Farbe⸗ oder Brau⸗ 
keſſel 3 Fuß tief, 5 Fuß weit iſt zu verkaufen, Schweidnitzer Straße Nro. 2. 
J. Hoffmann, Kupferſchmidt. 


Oels den iſten May 1827. Von Selten des unterzeichneten Serichts⸗ 
Amtes werden auf den Antrag des Bauern Johann Wird von Schawolne alle 
blejenigen Prätendenten, welche an die, auf dem Bauergute des Johann Wirth 
Neo. 28. dis Hppotheken! Buches zu Schawolne ſub Nto. 5. ſuͤr das ehemalige 
Stift Trebnitz wodo den Koͤnigl. Fiscus auf Grund des Hppotheken ⸗Jaſſruments 
dom 1 fen Februar 1806. meh annectitter Recognition vom aoſten Drtoder 18 5. 
eingetrogenen 91 Nihl. 5 far. 9 pf. als Eigenthaͤmer, Ceſſlonorlen, Pfand ⸗ oder 
ſonſlige Brleſs- Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, 


dleſe Aaſpruͤche In dem, zu deten Angaben angeſitzten peremtoriſchen Termine den 


1 gten Auguſt 1827. Vormirtagd 9 Uhr blerotts in der Wohnung des Unterzeich⸗ 
neten, entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Manda⸗ 
tarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den biefigen Juſtijc om ⸗ 
miſſarten der Herr b. d. Slott und Gumprecht vorgeſchlagen werden, ad Pr tor 
tollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen 
Sollte ſich jedoch in dem angesetzten Termine keiner der etwanlgen Intereſſenten 
melden, dann werden biefelben mit ihren Anſpruͤchen präciudirt, und es wird is 
nen damit ein immerwaͤhrendes Stillſchwelgen auferlegt, das verlohren gegangene 
Juſirument für amortiſirt erklart, und in dem Hppothekenbuche bey dem vithafte · 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahenten wirklich geloͤſcht werden. 
Graͤſt. Blücher v. Waolſtadtſches Gerichts amt für Schawolne. 

„) Breslau. Zu vermiechen iſt auf gleicher Erde ein ganz trocknes Quare 

ner von 3 Stuben, Harras gaſſe in No. 2., ein gleiches auch eine Stlege boch. 


Breslau. Ein junger Menſch von Schulkenntniſſen und ordentlichen 
Eltern, kann die Landwirthſchaft, zwey Meilen von Breslau, gegen elne Billige 
Peoflon erlernen und bald antreten. Das Näpere iR auf der Albrechtöſtraßt 
No. 46. zwey Stiegen boch zu erfahren. 

) Breslau. Melſegelegenhelten und Annahme von Ladungen, nach Pom⸗ 
mern uber Poſen und Danzig zum Sten und 7ten Auguſt c. if zu erfragen, Reu⸗ 


ſcheſtraße im weißen Hauſt und Ohlauerſtraße in der goldnen Kanne. 


) Breslau. Ein verehrungswuͤrdiges Publikum benachrichtige ich hler⸗ 
mlt, daß ich feit einiger Zelt, den Gaſthof zum gelben Loͤwen In Odlau ubernom⸗ 
. babe. Derfelbe iR vollkommen eingerichtet, gut moͤblirte Zimmer und gute 
Betten und ſlets zur Bequemlichkeit der werthen Reiſenden bereit, und werde ich 


ue n. eifrig angelegen fepn laſſen, die Wuͤnſche berfelben, ene g 


Getränke, prompter Bebleuung und Billigkeit aufs Bere zu befriedigen. Auth 
hade ich gets mehrere Sorten Welne vortaͤthig. 5 
Marcus Ehrlich. 

%) Breslau. Zu vermiethen IR in meinem vor dem Schweldnitzer Thor 
neu orbamten Hauſe der erſte Stock mit alen Zubehör, mit auch ohne Staollung, 
und entweder bald oder Michaeli a. c. zu beziehen, jedoch nur on eine ſtille Familie, 
und das Nähere daſelöſt, oder in der Weinhanhlung (Frepers Ecke) am großen 
Ringe zu erfahren. Schilling. 

Setaufte, Copul. und Geſtonb. t an 27. Juli bis 2. Auguſt 1827. 


Bu St. Elisabeth. Des O. und e Jecob Burgkbardt S. Guſtab Has 
tich Adolph. Des B. und Schuhmachers Earl Wilhelm Schmidt T. Helene 
Erneſiine Rudolphine. Des B. Kauf- und Handelsmannes Hrn. Cbriſtlan 

Sottlieb Schnabel S. Chelſttan Gottiteb Berthold. 
gu St. Marla Mogdalena. Des B. Kaufe und Handelsmannes Hrn. Eduard 
Schmidt S. Guſtav Albert. Des B. und Fleiſchbeurrs Adam Känzel S. 
Johann Wilhelm Julius. Des B. und Steinſchnelders Benjamin Gottlieb 
Frlebrich S. Carl Wlihelm Ludwig Eduard. Des B. Kauf⸗ und Handels ⸗ 
mannes Hrn. Earl Ferdinand Wieliſch S. Adolph Emil. Des B. und 
Schubmachers George Friedr. Zirpel T. Anne Morie. Des B. und Schnel⸗ 
ders Gottlieb Witzoreck T. Emllle Louife Magdalene Des B. und Schloſ⸗ 

ferd Benjamin Steunke S. Georg Robert. 

Zu St. Bernbardin. Des B. und Bäckers Johann Gottfried Ilm T. Anna Wll⸗ 
helmine Auguſte. Des Communal⸗Steuer⸗Caſſen = Billetturs Hrn. Johann 
Erledeich Ernſt Llebiſch S. David Heinrich Ernſt. 5 

Copulirte. 

Zu St. Eliſabeth. Der B. und Eiſen ⸗Waatenhaͤndler Herr Earl Friedrich Minds 
ner mit Frau Jullaue geb. Talk verwit. Springer. Der B. Huf ⸗ und Waf⸗ 
fenſchmidt Earl Ernſt Wolf mit Jaft. Anna Gertrud Schrelber. 

Geſtorbene. 
Zu St. Eliſabeth. Des B. und Buchbinders Franz Leuttner S. Fouls, alt 6 M. 
Des B. und Schneiders Etuſt Samuel Scheel T. Auguſte Pauline Marplide, 
alt 11 M. 

Zu St. Moria Mogdalena. Des Königl. Reglerungs⸗Haupt⸗Caſſlrers Hrn. Das 
niel Labitzte Ehefrau Frau Caroline Emilie geb Raue, alt 23 J. 3 M. 

Zu St. Barbara. Des B. und Zuͤchners Conrad T. Beate Jullane, alt 17 J. 
Oer B. und Rothsdiener Benjamin Ehrlich, alt 52 J. Des B. und Steine 
druckers Carl Schmidt S. Carl Friedrich, alt 2 J. 11 M. Des B. und 
Orechslers Baͤrger S. Earl. Guſtav, alt 3 J. 3 M. 

Bepnlage 


re ir Dr 
DET TEN Be 
zu Nro. XX XI. des Breslauſchen Inteligenz Blattes 
vom 4 Auguſt 1927. a 


Citationes Edictales. 

Breslau den 6. Februar 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hleſiger 
Reſidenz wird der im Jahre 1775. bierfelbfi geborne Kattundruckergeſelle, Chriſtian 
Wilhelm Vater, welcher im April 1795. ſich von hier aus auf die Wanderſchaft 
begeben und von dem im Jahre 1798. aus Huſum im Hollſteiniſchen die letzte Nach⸗ 
richt eingegangen iſt, und deſſen bier zuruͤckgelaſſenes Vermögen in 296 Rthlr. 
24 far. 9. of. beſteht, hierdurch Öffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens in dem 
auf den 20. December d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe For⸗ 
che angeſetzten Termine zu erſcheinen mit der Aufforderung, im Falle des Erfcheis 
neus die Identitat der Perſon nachzuweiſen, unter der Warnung, daß er del 
feinem Ausbleiben für todt erflärt werden fol, Zugleich werden die unbekannten 
Erben und Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dem gedachten 
Termine zu erſchelnen, ſich als ſolche gehoͤrig zu legitimiren und ihre Erbes an⸗ 
ſpruͤche genau nachzuweiſen, unter der Warnung, daß fie im Ausdleibungs⸗Falle 
mit ihren Anſpruͤchen an das Vermögen des Verſchollenen ausgeſchloſſen und die⸗ 
ſes den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legitimation oder bei deren Nichter⸗ 
ſcheinen der hieſigen Kaͤmmerei als herrenloſes Gut übereigner werden wird. Dem 
wird hinzugefügt, daß die nach geſchehener Praͤcluſton ſich etwa erſt meldenden 
näheren oder gleich nahen Verwandten alle Verfuͤgungen der legitimirten Erben 
oder der Caͤmmerey über den Nachlaß anzuerkennen und von dem Beſitzer weder 
Rechnungslegung noch Erſatz der erbobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſon⸗ 
dern mit dem, was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden Ift, ſich zu begnuͤ⸗ 


gen verbunden ſind. N . 
Das Koͤnigl Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Breslau den zien April 1827. Ueber den in 2415 Rthl. 26 fgr. Activ⸗ 
Vermögen incl. des in Derenftadt auf der langen Gaſſe ſub Nro. 78. et 79. gelege⸗ 
nen doppelte brauberechtigten Hauſes, dagegen in 2330 Rth. 10 ſgr. Paſſivis des 
ſtebenden Nachlaß der am Zıflen Mär; 1874. zu Breslau verſt. verwitt. Rittmeister 
v. Gfug, Johanne Juliane geb. v. Leſtwitz, iſt am aten Februar 1827, der erb⸗ 
ſchaftliche Eiquldatlons⸗Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, weiche an bie: 
fen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
en bierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referenda⸗ 
rins Herrn Reb auf den 25. Auguſt 1827. Vormittags um zo Uhr anberaum⸗ 
Pr Aetemtori chen Liquidationstermine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe pers 
ſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen und 
ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vorfehriftsmäßig zu liquidiren. Die Nichte 


erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 16ten May 1825. * 
5 na 
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\ 
nach Abhaltung dieſes Termins durch eln abzufaſſendes Pracluſſous - Erfenntniß 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit thren Forderungen nur 
an dasienige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien fehlt, werden der Juſtlz⸗ | 
Commiſſarlus Paur, Diisba und Juſtiz⸗Commiſſtons⸗Rath Maffelt vorgeſchla⸗ 
gen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verſehen koͤnnen. d 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
F. lkenhauſen. 
Breslau, den 27ftien December 1826. Auf den Antrag des Reolglaͤu 
bigers Deſttllateur Vorrmann, ſoll das dem Fleiſchermeiſter Weteker gehörige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaustertigung nachweiſet, im Jahre 
1826. nach dem Materialienwerthe auf 6552 Kıyle. 22 ſar., nach dem Nätzungs⸗ 
Er trage zu 5 pro Cent aber auf 4977 Rtölr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 874. 
(ietzige Straße No. 39.) auf der Schmiedebrucke im Wege der nothwendigen Sud ⸗ 
baftation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz« und Zahlungsfähige 
durch gegenwaͤrtiges Proclam aufgefordert und eingeloden, in den bie angeſetz⸗ 
ten Terminen, nämlich den ıflen May 1827. und den zten July, beſonders aber 
in dem letzten und peremtoriſchen Termine f 8 
den gten September 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Parthetenzimmer No. 1. zu erſchel⸗ 
nen, die beſondern Bedingungen und Modalitäen der Subßhaſtation daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärttgen, daß demnächſt, 
inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zus 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſidiethenden erfolgen werde Uebrigens ſoll nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetra⸗ 
genen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Bunzlau den 16ten Jun 1827. Auf den Antrag der Kernkeſchen Ges 
Fabien wird der Über ein vor dem Amtmann Reimann auf die Dreſchgaͤrtner— 
ahrung Nro. 1. zu Liebichau ausgeliehenes Capital von 209 Rthlt. ausgeſtellte 
Konſens vom rgten November 1805. und das demſelben angehoͤrige Ceſſlons⸗In⸗ 
ſtrument de dato 28ſten December 1806., wodurch dieſes Capital in den Beſitz der 
Ertrahenten übergegangen, well beide Documente abhanden gekommen, hierdurch 
oͤffentlich anfgebothen und zur Anmeldung aller bis jetzt unbekannten Anſprüche 
daran, auf den sten October Vormittags 10 Uhr an Gerichtsſteue zu Liebichan 
Termin angeſetzt, daher alle diejenigen, welche an dieſen Documenten Anfprüche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen werden, in gedachtem Termine entweder 
1 oder durch legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an⸗ 
elden und zu begründen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
Ihren etwanigen Anfprüchen an die Documente ausgeſchloſſen und ihnen des halb 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſolle, 
. Das Gerichtsamt von Liebichau. 


' 


Glogau 
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Glogau den izten März 1827. Von dem unterzeichneten Roͤnigl. 
Ober: Landesgericht wird bekannt gemacht, daß über das Vermögen des 
Rönial Obriſt Kieutenants und Brig diers von Gievenitz zu Stettin vor⸗ 
waltender Infufficiens wegen, auf den Antrag mehrerer Gläubiger Con⸗ 
curs eröffnet und die Maſſe eine Unzulaͤnglichkeit von 10625 Kthfr. ergeben 
duͤrſten. Der Tag des eröffneten Concurſes iſt auf den ten December 1 825. 
als det Tag der Publikation des Urtels, wodurch auf Concu:s Eröffnung 
erkannt worden, teftgefegt. Alle etwanige Gläubiger des Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant v. Gievenitz werden daher aufgefordert, und vorgeladen, in Termino 
den 22 Auguſt 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Baumeiſter auf dem Schloß hieſelbſt entweder per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch hinreichend informirte oder ge etzlich ler itimiite de oll⸗ 
mächtige aus der Zahl der hieſigen Juſttz⸗Commiſſ rien, wozu bei etwas 
niger Un bekanntſchaft der Juſtiz Commiſſions⸗ Rath Hichtner, Juſtizrath 
Ziekurſch und die Juſtiz Commiſſarien Baſſenge, Becher, Metzke und 
Wunfc vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 
den und gehoͤrig zu beſcheinigen, ſich über di? Beibehaltung des bioherigen 
Interims⸗Curato is und Contradictoris Juſtiz⸗Commiſſ. Treutler zu er⸗ 
klauen, oder auch ihre Wahl auf ein anderes Subject aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Jutiz+ Commiffarien zu ichten und demnaͤchſt die Abfaſſung der Claſ⸗ 
ificatosie zu gewaltigen. Beſonders iſt es, indem zugleich ein Termin und 
ünitigbin über mehrere Gegenſtaͤnde ein Beſchluß gefaßt werden muß, 
durchaus erſorderlich, daß die Gläubiger, in ſofe nn fie den Verhandlungen 
nicht perfönlich beiwohnen, einen der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien mit ges 
richtlicher, alle etwa vorkommenden Gegenftände und Deliberstionen ums 
faſſenden Special Vollmacht verſehen, ſonſt ſie bei allen dergleichen De⸗ 
liberationen und Beſchluͤſſen gar nicht weiter zugezogen, vielmebr als den 
Beſchluͤſſen der übrigen Gläabiger und den hiernach zutreffenden Verfuͤ⸗ 
gungen beiſtimmend geachtet werden ſollen. Sollte aber in dem Termine 
oder ſonſt Eh keine Glaͤubiger melden, fo werden fie mit allen Anſpruͤchen 
an die Maſſe praͤcludüt und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen 
Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auſerlegt werden. 
Ronigl. Ober⸗Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 
auſitz. v Göge. - 
Glogau denzzftn Mär; 1827. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober ⸗ Landesgerichts, werden auf den Antrag des Koͤnigl. Kammerherrn Jo⸗ 


bann Carl Gottlob v. Nostitz auf Beerberg alle diejenigen: Praͤtendenten, welche 


auf das angeblich verloren gegangne Inſtrument über die im Hypothekenbuch Rub. 
III. No, 1. auf dem im Füuͤrſtenthum Jauer, ſonſt Loͤwenderger jetzt Laudaner 
Kreiſes gelegene Gut Ober- und Nieder-Beerberg eingetraanen, von der Eleonore 
Margarethe Kirchhof ged. v. Uechtritz unterm zoſien März 1717. auf Höhe von 
7500 Kehl, ausgeſiellte und unterm zoſten März 1718. confirmirte, jedoch in Folge 
einer, unter dem sten November 1754, erfolgten Loſchung per 5000 Rth. zur noch 
auf Höhe von a800 Rihl. geltenden Schuldverſchreibung als Eigenthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand, oder ſonſtige Brieisinbader Anſpruch zu haben vermelnen, hier, 
durch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten pes 
remto⸗ 


Re 
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remtoriſchen Termine den a8ſten Auguſt d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario, Ober» Landesgericht: R. ferendarins Graf v. Unruh auf 
biefigem Oder » Landesgericht entweder in Perſon oder durch genugſam informirte 
und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Unbefanntfchaft unter 
den hieſigen Juſtiz-Commiſſarlen der Juſtiz⸗Commiſſartus Baſſenge, Treutler, 
Becher, Metzke und Wunſch vorgeſchlagen werden, ad Protocollum anzumelden 
und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrligen. Sollte id jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann wer— 
den dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wied ihnen damit ein immer⸗ 
waͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, das verlohren gegangene Jaſtrument für amor⸗ 
tiſirt erklärt und in dem Hypotheken Buche bei dem verhafteten Gute auf Anſu⸗ 
chen des Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 

Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Nlederſchleſien und ae. er 

v. e. 


dem Müllermeifter Johann Gotttfried Benjamin Schmidt gehörig geweſenen, ſub 
Nro. 5. zu Rohrlach Schoͤnauſchen Kreiſes belegenen Waſſermuͤhle nebſt Perti⸗ 
nenzien durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage auf den Antrag eines Gldubis 
gers der Liquidations-Proceß eroͤffnet worden, fo fordern wir alle unbekannte Cre⸗ 
ditoren hierdurch auf, ſich in dem auf 
den 16ten Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
in der Behauſung des Juſtitiaril zu Hirſchberg angeſetzten Termine entweder pers 
ſoͤnlich, oder durch Mandatarien aus der Zahl der biefigen Juſtiz-Commiſſarien, 
welche mit gerichtlicher Vollmacht und binlänglicher Information zu verſehen find, 
einzufinden, ihre Anfprüche an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgelder gebührend 
anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung der darüber vorhandenen 
Urkunden und ſonſtigen Schriften, oder auf andere geſetzliche Art nachzuweiſen, 
mit der Warnung, daß die Ausbleibenden nicht nur ihrer etwanigen Vorzugsrechte 
verluſtig gehen, ſondern auch mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück pracludirt 
werden ſollen und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Ers 
ſteher deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vers 
theilt werden wird, wird auf auferlegt werden. 
5 Das Gerichtsamt von Rohrlach Schoͤnauſchen Creiſes. 
Cruſius, Juſtit. 
AVERTISSEMENTS. | \ 
„) Breslau. (Zu vermiethen) iſt eine freundliche Wohnung von 2 Stu⸗ 


ben, Kabinet und Zubehoͤr, Kloſterſtraße Nro. 10. 


„) Breslau. Ein Landauer Staats⸗Wagen ſteht zum Verkauf in der 


Dreifaltigkeit Nro. 30. am Neumarkt. a 
) Breslau Oder ; Ungar Euffen⸗ Wein dle Berl. Floſcht a 18 u. 16 fr. 


fo wie verfchiedene Sorten Rheinwelne, naͤmlich: Rüdesheimer a 23 fgr., Mars 
cobrunner a 20 fgr., Steeger a 154 ſge., Frauenberger a 144 fgr. und Moſel 
a 134 fgr. empfing ich zu angezeigten Preißen zum Verkauf in Commiſſion. Von 
der Vorzäglichkeit dieſer Weine mit Bezug auf den Preiß wird ſich der Kenner durch 


G. E. Hertel, Nicolal ⸗Straße No. 7. 
— — 


einen Berſuch bald Überzeugen, 


Hirſchberg den 7ten Mal 1827. Nachdem uber die Kaufgelder der 


| 


